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Ich wzne, ir nà wénic lebe, 
die junc der erden richtuom 

liegen durch des himels ruom. 

Wolfram von Eschenbach. 

. Parcival 116, 29. 


Won den hier: mitgetheilten gereimten acht mittelhoch- 
deutschen Behandlungen des Alexiuslebens erscheinen A - 
E. und G., uad zwar von allen Seiten (Prag - Wien - 
Neuburg - Grütz - lasbruck - München .- Strafsburg. - 
. Heidelberg. - Hamburg u. s. w.) zusammengeholt, zum 
ersten Male im Druck: . Abfassung C. mach dreyen, 44. 
nach zweyen, B. D. E. G. je nach einer Handschrift. 
Auch. F. und H. nach einer, Letzteres wieder nach der 
Heidelberger Handschrift selber. F., das vom neuen ‚wie 
vom alten Abschreiber bedeutend gelitten hatte, erscheint 
(hoff' ich) hier in erträglich. gesäubertem Gewande; also 
auch,.;namentlich in dieser Umgebung, wie zum ersten 
Male. Wäre es nur im und. an sich erträglicher. _ 

Dafür tröste. dar Wiedergewinn von D., das in Straß- 
burg auch der erneuten Nachsuchung bey gegenwürtigem 
Anlasse für immer verloren scheinen mufste und nun in 
Insbruck wieder auftauchte; zwar in mehrfach verderbter 
Gestalt, doch half hier manche Anführung aus der Strafs- 
burger Handschrift im Glossare von Oberlin, der jene 
sowohl dafür als bei seiner „Diatribe de Conrado Herbi- 
polita noch vor sich hatte, trefflich nach. Andres mufste 
ergänzt werden, sowohl in D. als in den übrigen, die 
auch nur in Einer Handschrift vorlagen. So fehlten bey 
G., auch in A. nicht wenige Reimzeilen ganz: alle er- 
gänzen zu wollen war aber bedenklich. 


vi Vorrede. 


Die Zusammenstellung so verschiedener und so ver- 
schiedenzeitiger Behandlungen eines und desselben Ge- 
genstandes wird nicht ohne Nutzen seyn, und lehrreich 
für die Geschichte der Sprache: nicht minder der Dicht- 
kunst und Literatur. Namentlich dürfte diefs in Betreff 
des Aufschlusses über die zwiefache Quelle von A. und 
ihre wohlgeführte Durchschlingung seyn: gewifs ein an- 
schaulicher Beweis von der sinnigen Ökonomie der mitt- 
leren Zeiten und Menschen, ferner ein lebhaftes Beyspiel 
für die Abschwäehung der Legenden (gleich den Sagen) 
im Verlaufe der Zeiten, ein Spiegelbild für unsre Zeiten 
und Neigungen, welche Romane — nach ganz anderm 
Zuschnitte oder Alkoholometer verlangen. 

Solche Stoffe können nur durch allseitige Hinzuzie- 
hung und umsichüge Würdigung auch der lateinischen 
und griechischen, französischen und welschen, englischen 
und spanischen Behandlungen des Mittelalters (leider 
liegt kein angelsächsischer Alexius vor) zu richtigen Er- 
gebnissen und Erkenntnissen führen; dann aber auch 
sicherlich. Aus diesem Grunde durften die Anhänge, 
von denen 9f, G. Ὁ, F. 9. 8. überdiefs gleichfalls 
zum ersten Male aus ihren Handschriften als bisher urm- 
gelesen abgedruckt werden, nicht fehlen. 


H. F. Wassmann. 
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Nachweisung der Quellen. 


1. Die acht deutschen Gedichte. u 


Die hier mitgetheilten acht mittelbochdeutschen, gereimten Behand- 
lungen der sinnigen Legende‘ vom heiligen Alexius sind nach un- 
gefährer Zeit- und Werthfolge 1) diese: | 

. 44. Die ohne Zweifel älteste Bearbeitung ist uns in zweyen Hand- 
schriften aufbewahrt: 

a) zu Grütz: am breiten Rande dieser Pergament- Handschrift (89), 
welche auch Heinrich's Litaney (aus dem zwölften Jahrhundert) ent- 
hält, wie sie Hoffmann in seinen Fundgruben a, 215-238) abdruckte, 
läuft von Bl. 15 bis Bl. 955 von späterer, wie es scheint, weiblicher 
Hand (des vierzehenten Jahrhunderts) jenes Leben des heiligen Alexius 
fort, wovon _ 

b) die Prager Universitätsbibliothek (XVI. & 19) noch eine Pa- 
pierhandschrift des 15ten Jahrhunderts besitzt 3). In dieser letzteren 
beginnt der Text 

Daz ift fand allex leben 


Nnu wil ich begynnen Bes was zu rom gefenzeh- 
Ein red fur pringen Ein herre vil v'mezzen ^: ἢ 
Von eine heyligen man An ern vnd an frumchait 

Der zu got vil lieb gewan An allen tugenden wol-werait . 


Als von recht zu feinem [chepher Er was geporn vil recht. jr. 
Im was durch feinen willen vn mar Von furflieichem geflecht — ' 


Werltleich ruem vnd er Gepriones waan fey mag. * 
Er mocht nichtz mer Nu merkeht recht was ich ewch fag 
Wann des. hymelreichs er gert Er was der aller trewifi man 

Des ward er auch gewert Den die werlt ye gewan. 

Des helf vns der reich Ewfemianus was er genant | 
Das wir im wérden geleich In romfchen reich wol, etchant ', 


1) Dafs bey ihrer Anordnung ein: ‚weiterer ánnerer Grand wesenj- 
lich vorwaltete, wird das Folgende ergeben. 

?) Dafs dieser Text mit a) gleich sey, wurde weder: in den Altdeut- 
schen Blättern II, 90. noch in den Fündgruben (II, 215 eto;) bemerkt. 
— Anfang und Schlufa jeder Handschrift wird. hier ausführlicher mit- 
getheilt, um die Handschriften aus ihnen selbst zu kennzeichnen. " 


Alexius. 


“- 


A377 


Ich wene, ir πὰ wénic lebe, 
die junc der erden richtuom 
liegen durch des himels ruom. 
Wolfram von Eschenbach. 
. Parcival 116, 29. 


Nachiweisung der Quellen. EE ἢ, 


ἊΝ " .^ : Anfang dieser Handschrift: 
Got fchöpfer wher alit dinc 1) fo was fin leben vz.genamen. 


fid der wisheit vifprine das in latine fiat gefchriben _ 
von dir vli'zet τῇ !) gat ' werde z? tiíz von mir getriben etc. 
fo la mir diner. helfe. rat (V. 56.) ; 
zv vliezen τῷ die fiune Teht Zi rome ein edel herre was 
de ich geprife dinén kneht der in fin reines herze las 

vi ich des leben hie gefage milte vä ganze. erbermekeit 

der alz lvter fine tage gros wunder was vf in geleit . 
in dime dienfte wart gefehen richt?mes τῇ wirde 

Din lop dvrnehteclich enprehen fin mit vfi al fin girde 

mvos von waren fchulden vor fchanden luter waren 

Er hat nach dinen hvlden Im diente in finen iaren 
geworben als vafe: mit vlize dem vil werden gotte 
[was in der eren glaße _ . vh wolte gerne fime gobotte 

fin namme. fol erfchinen wefen iemer vndertan : 

Da von fo la mir dinen . - Er was gnant evfemian 

wifen rat. zvo helfe komen . vl wielt getrvwes mites u. &. w. 


b) in.einer Insbrucker. Handschrift (IX D. 2 im Museum), ge- 
schrieben vom :Frauziskaner Johann Ritter aus dem Kloster Schafl- 
hausen im Jahre 1425 ?), auf. 11 Spalten. 0001 


: Anfang: 
€10t fchópff' üb’ alle ding . Vnd jch des lebä.hie gefag . 
Sid das daß der Wifhait Urfpring Der alfo luter fine tag 
Von dir flüffet vnde gät In dinẽ dienft ward gefehiü 
So läf mir diner helffe rät Sin lib dur lüchteklichen empfel- 
Zu flieffen vnd die finne fchlácht chen 
Dz ich gebrife dine knecht Mus vó waren fchulden 


— — 


48) turteltübe (376 - 383) wielt (69) wieren (900 - 902) wilde 
(40 : 41) ungewinne (244-10) und wohl einigen andren. Wie die 
Handschrift auch durch C. de Xen. H. (s. vorige Anmerk.) bezeichnet 
wird, so unter balmetac (Alexius Z. 790) auch als Germ. SS. ἢ. 119; 
dagegen gehört nicht mehr in den Alexius das Citat unter. Bédagen 
als „C. de S. Alex. f. 137 (Sun nv bal dv wol gelefen Das ich dich 
han vnz her bedaget)“. Der Alexius gieng von Bl. 118 bis wenig- 
stens 123 der Handschrift, und zwar standen, nach jenen Stellen im 
Wörterbache auf Bl. 113 Z. 10 : 11. 38 : 89. 40 : 41. 69. 92 : 98, auf 
Bl. 114 Zeile 148 : 49. 161. 176. 226 - 27. 932-34. 242, auf Bl. 117 
Zeile 546 - 48, auf Bl. 118 Zeile 689 : 90, auf Bl. 119 Zeile 763. 786 : 
87. 816, auf Bl. 120 Zeile 866 : 67. 900-902. 950 : 51, auf Bl. 121 
Zeile 998. 1066 : 67, anf Bl. 122 Zeile 1085 : 86, auf Bi. 123.Zeile 
1210-13. 1344-47. Zugänglich von dieser Handschrift sind uns also 
Zeile 1- 176 (in der Diatribe, .und nochmals im Wtbch. 10- 11. 38 - 39. 
40 - 41. 69. 92-93. 148-49. 161. 176) 226-227. 232-934. 249. 316 - 383 
(D. S. 11). 646 - 548. 689 - 690. 763. 786 - 787. 816. 866-867. 900 - 902. 
950 - 951. 1080 - 1084. 1085 - 1086 (D. S. 11). 1210-1213. 1244 - 1247. 

1) Oberlin (Diatribe 8. 33) hat allvi, so wie im Wörterbuch ge- 
trvig; und vnn: dafs er dc in Das auflóse, eagt er selber. 

3) Mone gab im Anseiger.1839. Sp. 217 zuerst die beiden An- 


Sg | Nachweisung der: Quellen. 


Er hät nah dinen hulden 
geworbü alfo vafe . 
Das ju der eren glafte 
Sin.nam fol erfchinen 
Da vö fo la mir dinen 
 wifen rät ze helffe kome 
Das ich &n leben víf. genome 
Das jn latine Rät gefchriben ! ) etc. 
(V. 56.) 
Ze rom ain edler h're falf 
Der jn fin raines he'ze laff 


Man bótt im gätze wirdikaft : 
Nach der warü gefchrift fage 
Vnd do men fibezehen tag 
Vertraib der herbifi manot wol - 
Des ward dz grabe fo recht vol 
Vö füffen röck dar june er lag 
Als aller: gütü wurtzen fmak 
Trugend von de farche 

Dez lóbt mà fo ftarke 

Den werdü got befunder 

Das alfo menig -wüder 


Milte- vnd. gänze erbarmh’cykait 
Ain wäder was víf ja gelait 
Richtumes vnd wirde 

Sin müt vnd fin begirde 

Án [chanden luter warend 

Er diente jn finen jaren 

Mit fliff dem vil.w'den got 

Vnd wolt g’ne Änen gebot. . 
Wefen jemer undertén . 

Er was gehaifen eufamion ᾿ 
Vnd wielá getrüwes mütes e(c. «^ 


.Sehlufs: "n 


Tett aín finö knechtü fchin 

Vh öch dur den willen: fia 

Vil menig zeichä fie. beging.: 

War jm geftát mit eie:bí 

Der mag uà fünda/w'di feí ^: ^ 
Da vó fo rät ich' gerne 3)...  :- 
Der fin lebt hie verneine:.. , 

Vnd vo jm dis gedichte lefe : 
Das er jm vnd'tenig wefe . 

Mit gantz'n trüwen jemer 

Sin tröß vlant jn niemer^. ^ .- 


.Finitus eft Ifte liber 
p me fröm johöm ritter 


t 'ordis mior. t'minarius Uto E Oir 
In wintertur 2 9ventuat. PED 
fchaffhuf. àno ἐδ M?cccc? EE Dp 


xxv? f'ia 4? an 9tuli icl 
Et meme tote mei pure 


᾿ ᾿ς fppter doü Amen te. 
 Oberlin theilt leider in seiner Diatribe weder auf 9. 11, 


"noch S. 


35. den eigentlichen Schluls des Strafeburger Textes mit, sondern 


nur S.. 11: die Schlufsschrift, 


in welcher Kograd von Würzburg 
seine Baseler Gónner und sich nennt. 
cker Handschrift, sind aber ganz dem Schlusse seines Otte mit dem 


Diese Worte fehlen der Insbru- 


* 


Barte*), wie seines heiligen Sylvester ? ühulich. Sie ‚lauten ‚dort: 


’ 
|! 


fan széilen, ohne Konrad von Würsburg ala den Verfasser zu be- 


zeichnen. 


1) Hier fehlt die folgende Zeile, wie ' 528. 620. 625. era. ‚81. ‚908. 


1019. 1064. 1164. 1291. 


3) deme fehlt; | solche Schlufswörter der Reimzeilen felilen öfter 


(78. 455. 653. 656). . . .. 

' 8} Hie fol ditz mere ein ende 
* geben. 

nnt dirre kurzen rede. werc, 

da; ich dur dea von Tiersberc. 

in--rime bán gerihtet . 


und. in tiufche Yetiktes - 

von latine, als er mich bat 

ze Strá4buro iud der guoten- flat, 
dar inne er zuo!dem:tudms . , 
ift probe und din bluonie | 


Nachweisuag der Quellen. 


Von Bafel swene burgen han !): 
So rehte liebe mir getan ) 
Das ich es von latine bunt 

Dis mere in tv[cbhe gerihtet 

Es was dvrh.f getihtet 

Gerne vnd willecliche doch . 

Das man dabi gedenke ir noch 
Vnd min vil tvmben mannes 

Von Bermeswile Johannes 
Vnd ovch Heinrich Yfenlin 2). 
Die zwene vliffic fint gefin 

Das ich es han zu ende braht 
Des werden ir noch von den gedaht 


Die dis ‚gelihte heren lefen 
Sv mif4en beide felic wefen 
An libe vnd an der fele dort. 
Got gebe in Reter vroeiden hort 
Vnd ewiclicher wunnen rat 
Und das ich armer CY nrat 
Von Wrzehurc gelebe alfo 
Ds mir die fele werde: vro 
Des helfe mir der [veze cri 
Der got bi fime vatter ift 

Bi finer zezwen fiten 

Ane ende zY allen. .ziten. 


JE. Eine fünfte, in sich frische Behandlung, liegt in der öffent- 
lichen Bibliothek. zu Hamburg 5), aus dem vierzebnten Jahrhundert 
(12°), mit niederdeutschen Sprachformen des Schreibers 4); je zwey 


Reime in Einer Zeile: 


dá [chinet manger éren. 

got welle im flde méren, 
wan er fó vil der tugende hát. 

Von Wirzeburc ich Kuonrát 


*) Sö hát ein herre mich ge- 
beten ἢ 
da4 ich entflie;e die getät, 
die fin lip begangen hät 
umbe den éwiclichen folt. 
von Retenleim her Liutolt 
der hát mit finen gnáden 
mich tumben Kuonráden 
von Wirzeburc dar àf gewent, 
daz fich dar nách min herze fent, 


muoj im iemer heiles biten 
er hát der éren flát gefiriten 
mit gerne gebender hende. 
hie hát ditz mere ein ende. 


da; ich ditz buoch verrihte 
uud ej in tiufch getihte 
bringe von latine. 
durch die bete fine 
tuon ich es als ich befie kan. 
Der felbe tugentriche man, 
der mich hier umbe alfus erbat, - 
der hát ze Bafel in der fat ı 
zuo dem tueme pfrüende 

u. 4. W 


(Graff’s Diutiska II, S. 54. und nun Wilh. Grimm's Ausgabe S. 3. 4. 169). 


Mehr als sonst, weil aus gleicher Grundlage, 
der Einleitüngen von Silvester und Alexius. 


mit S. 46, 


stimmt Ton und Text 
Man vergleiche A. 10 


A. 27-29: S. 77-78. 609, A. 88-39: 9. 19. 38, A. 40: 8. 


27, A. 47: S. 39, A. 44: S. 32, A. 80: S. 7, A. 55-59: S. 99-104, A. 
150. 151: S. 568, A. 55. 56: S. 2310. 11. 

1) Das bant der dritten Zeile gehórt hieher; dann fehlt aber der 
entsprechende und vorausgehende Reim, so dafs die Strafsburger Hand- 
schrift wohl anders an den Insbrucker Text anschlofs. 

3) D. i. 1f elin (in Deutschland Eifelein, Eifelen). Heinrich 
Ifenlin kommt 1294 noch als Pfleger des grofsen Spitals zu Basel vor, 
wie W. Wackernagel (,,Die altdeutschen Handschriften der Basler Uni- 


versitütsbibliothek'*. 


Básel, 1836. 49, S. 4.) aus Haller's Bibliothek 


der Schweizer - Geschichte II, 553 nachwies. 
5) Erste Angabe davon in Aufdefs Anzeiger für Kunde des deut- 


scheu Mittelalters 1834 Sp. 39. 


Die Abschrift des Ganzen verdanke 
ieh dem Herrn ı Th. G(éorg). Karajan von Wien aus. 


Ihm dank’ ich 


auch den Wiener Text von 8. und :den Neuburger Text von C. 


*) Dahin gehören van; 


fal; dé, fe, denk, 


gene, behélt, démuet, 


dénere, léhe : empfó, lébe, befchót, verítés, gréf : zef16f, vél, bréf : lof; 
óch, fchóle; plac; godes, brudegom, biden, gelden, halden, entgulden 
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Dis ift vö.:Bufemiano vi dem: güten Alexio. »:5.: :: . 


ἘΠ rome faz ein rich“ mä . An dirre tugöte wel behüb- : : 

De waf =’ w’lde vndertan: So barmh’zio waſ er ie’ : 

Richeit vil . vti gnüc | Daz er alle age de λλ ἠ “τ: 

Daz güt τ idoch niht v'trüc. Dri tifche i flme hufe habe: 

... were gü ze gote ᾿ς Vf de ari druffe laben 

Nach vnfe's herrö gebote ' 2D fi alübe fazen 

Der de barmh'zicheit. Di trunken-vn azen - 

Leket vfi iren vrümen feit. Sin almüfe da d"ch got 

So waf d'felbe helt güt ' . Kach d' erbermde gebot 
Schlufs: 

V4 de’ farke géc ei [mac Daz wir vö 9s d' funde’ doch : 

D' alfo fügen rüch bar Kunnö menlich entflan : 

Alf ab geleit were dar - — Wh an tugenden beftan 

Di edele vrucht aromatü Suná' miffewende 

Va daz güte balfamü Vnz au vnfer ende. 

Got laze 9f fin genezé noch Amé. 


E. Eine sechste Behandlung befindet sich in einer guten Papier- 
handschrift kl. 40, wohl des vierzehnten Jahrhunderts, in Westfalen, 
deren Inhalt (aufser dem Frigedank) die Herren Meyer und Mooyer 
1833, in dem Schriftchen „Altdeutsche Dichtungen‘ (Quedlinburg, Basse. 
89) bekannt machten. Die dort mit abgedruckten vielen Fehler des 
alten wie des neuen, Abschreibers rechtfertigen den. bereinigten Wie- 
derabdruck. mE 

Anfang des Alexius: 


O hesus crift vil fueffer got vnd verlich mir foliche kunft 
der engel keifer fabiof dz ich gefage rehte 
durch dine heilige guete von dime lieben knehte 
gip mir in mynem gemuete alexius wie er erwarp 
die wifheit vnde die finne vmb dich din rich obe er erftarp 
do mitte ych gewinne . — vnde wie greffen kumber er leit 
dine gnode vnde dine hulde ' durch dich alfo fine legende feit 
vnde dz ich befehulde _ die ich vil gantz gelefen han 
an dirre rede dinen gunft τι. 8. W. 

Schlufa: | 
Nuo hilff vns guoter alexius laffe hie ein fpiegel fin 
got bitten das er vns alfus der yne wir mugent nemen wor 
vnfer leben zuo ende bringe - wie du din hertze vnde gemuete 
noch gotlichem dinge fo gar 
vnde das er vns das leben din jn gottes willen hetteft gegeben 


(736); fereip; fic, fulc, welc, kirke; gewös; boben, binnen; finer fel- 
bes (471) u. s. w. Daneben wiel : viel (795), vielt : hélt (665), treip 
: bleip (549) u. s. w. Dem Gedichte selbst fallen anheim faon (: tuen) 
duo (: ruo); eben so die Reime heten : treten, bete: hete; verre : herre 
(125) herre : verre (161), wort : erhört, gar : jár, man : befión, man : 
gán : getän, zóch : och. Eben so. veranden : vianden; wigant: —, li- 
cham : nam, gerunge : — 
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alfo das wir vnfer leben . . mo des wafférs funde. ἡ 
fo rihtent das wir kument dar ^^ obe er fich do mitte huetet vor tot 
mit freiden in der engel fchar funden 
hie het difz huoch ein ende .  hittent got fur den tihter vnde den 
wer fante alexius bilde oder le- fchriberr 

gende das er fu behuete vor fchande vnde 
by yme gemolet oder gefchriben hat funden fwer. 


kein waffer gewitter tunre ym [chat 


G. Die siebente Behandlung vom Schweizer Jörg Zobel (von 
St. Gallen) in einer Münchener Handschrift (Cod. germ. 568. 8") 
des Jahres 1455. | 
Anfang Bl. 265d: 


Ich han gehört vnd gelefen vnd verfach die mit finer fpis 

wie vor ziten fy gewefen dar zü was er an finnen wiffe 

gar ain gewaltiger rümer er was gehaiffen Eufämianus 

der fo gerecht vnd gütlich wär vnd dient dem kayfer archadius 

das fin nam gar wit erfchal ' . des diener was er menge zit 

In den landen uber all er verdient afi allé nyd 

Er was kofllich vnde rich das jm die welt genadig was 

man fand nit wol fin gelich für war fo fond ir wiffen das 

an tugend vnd gerechtikait fin fraw hies agloches 

er waz den armen alzit berait fy waren gerecht vnd gemós etc. 

Schlufs: 

Differ elexius hat vin got er- Der verlich vns hie vnd dört genad 
worben da mit die red ain ende hat 

das er fo fäliklich ift erftorben die ich Jorg zobel gefprochen 

das er mit finem hailigen leben han 

verdiennt hat den ówigen fegen got der well vns nümer gelan 

den verlich vns got och ze aller zit er helff vns ze den gnaden fin 

won kain troft fonft niemen git vnd durch elexius den pilgerin 

den der rain Ihefus xps der bit für vns for gotz gewalt 

der durch vns erftorben ift ' amen fprechend jung vnd alt. 


M. Endlich vom Augsburger Jörg Breining 1) aus dem Jahre 
1488, welchen Leich, wenn man ihn noch so nennen will, Görres in 
seinen ,Altdeutschen Volks- und Meisterliedern* (Frankf. 1817 8?) S. 
294 - 310 verneudeutscht aus der Heidelberger Handschrift Nr. 


1) Die Münchener Hofhibliothek besitzt von ihm (sub Cim. 1. 3. h) 
19 Folioblatt Spruchgedichte, wo er bald mit iörg breining, 
bald preining schlielst, zu Augsburg wahrscheinlich mit den Lettern 
des Klosters St. Ulrich.und Afra gedruckt; eben so besitzt sie von ihm 
| (sub P. 0. Ger m.. 69m 49). ,Hie nach volgent fünff gar nützliche 
frucht | pare lieder In dem thon Maria zart etc. gar | meifterlichen ge- 
macht vnnd αὖ famen gefetzt | durch Jórgen preining σᾶ Augspurg“ etc. 
Schlufs: Getruckt vf vollendet durch Lucan Zeiffénmair | zà WefTo- 
fpruten am Freitag nach fant Laruenei- | us tag:do man zalt fünffzehen 
hundert vnnd jn | dem dritten jar etc. (1503) 4°. 2 
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109. mittheilte. Wir haben hier wegen der dortigen Fehler 'etc. 
den Text nach der Handschrift selbst wieder gegeben. - 
. Anfang: ) 
In des regenbogen langen don 
nu horent zw jr werden criften, 
von fant alexius wil ich ewch fingen hie, 
wer zw gott lieb vnd hoffnung hab, 
der foll durch gott, ain claine weyll zw hören — — 
fant alexius warlich yße, 
ain fpiegl allen den die durch gott haben mie, 
von Jugent auff biff in das grab, 
migen wjr alle durch fein leben leren. — 
fein vatter von crißj iefus, 
erworben haf in zeytt die edle plome, 
er hieff eufemionus, 
ain rytter reych was er vnd faff zu rome, 
auch was er. von fyríien gefchlecht, 
vnd het gott lieb von grunde u. s. w. 
Schlufs: er flarb auch fáligklich vir war, 
vnd wer fich alfo richt, 
zu gott der wirt vir war verlaffen nicht, 
vnd wer. fant alexius ert, | 
mit vaften betten vnd almüllen geytt, 
dem wyrt gnad er vnd gut gemert, 
vnd gatt im däfter baff in difer zeytt, 
auch hört an fant Matheus tag, 
ward gott zw lob gemachet die gefchicht, 
da man zalt:echt vnd achtzig jar, 
hat in Augspurg Jörg breynnyng das gedicht. 


2. Ihr Umfang und Alter _ 

Von diesen acht deutschen Gedichten dürfte das letztgeschilderte 
H. von Jörg Breining (Heidelberg) das kleinste seyn: es umfalst in 19 
Gesützeu von je 22 Reinizeilen nur 418 Verse; demnächst G. von Jörg 
Zobel (München) deren 430; ihm zunächst C. (München-Neuburg- 
Heidelberg) 454 Reimzeilen; BH. (Wien) 522 oder 620; E. (Hamburg) 
1046; A. (Grütz- Prag) 1148 (oder 1154); Ὁ. von Konrad von Würzburg 
(Strafsburg-Insbruck) 1360, endlich F. (Meyer- Mooyer) 1526 (1534) 
Reimzeilen !). 


— — — 


1) Erst hier kónnea wir nachtragen, dafs in Gráters Iduna vom 
Jahre 1812 Pfarrer Andreas Hirn zu Erlbach bey Regensburg eine 
Handschrift schildert, in welcher aufser Kato (442 Verse, abgedruckt 
ἃ. a. Ο. S. 53 - 57) und Aristoteles (486 Verse) sich zwischen bei- 
den ein gereimtes Alexius- Leben von.1100 Zeilen (35 Bl.) befand, 
das somit E. oder 4. seyn könnte; letzteres namentlich ohne Eingang. 
Leider dürfte jede Auskunft darüber ferner unmöglich seyn, da ohne 
Zweifel jene Handschrift dieselbe ist oder war, welche von.der Hagen 
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Hienach kann der Werth der einzelnen Behandlungen allein nicht 
gekennzeichnet oder gerangordnet werden, obschen die gröfsten D. und 
F., die am Breitesten strecken und viel Unwesentliches hervorheben, 
auch die mattesten zu nennen seyn dürften, wenn wir nicht G. und H., 
schon als die jüngsten, auch als die flaehsten hervoratellen wollen. 
Von diesen trifft solches Urtheil am Meisten Jórg Breining's sylben- 
zühlenden Bar: dieser aber wird uns dadurch erhóht wichtig und durfte 
nicht fehlen, weil er sich unerwartet, obschon durch prosaischen Vor- 
gang, an die älteste, frischeste und schönste Behandlung A. näher an- 
schliefst, als alle andern. ' 

Auch EK. theilt mit D. (Konrad von Würzburg) und F. schon man- 
che Breite eingeflochtener Betrachtungen, doch ist sein Ton ein we- 
sentlich frischerer, der an das grofse Passionale erinnert, wohin auch 
der Gebrauch von Ausdrücken, wie entfaben etc. !) namentlich aber 
mormeldt (Z. 351) weist, das sich an die dort gebrauchten wehfelát, 
murterát 3) anreiht. 

Wührend in G. und H. bey ihrer grofeen Kürze die Anschaulich- 
keit des Bildes leidet, leistet C. und noch mehr B. mit nicht viel mehr 
Umfang viel Besseres: sie häufen wenigstens nicht Worte, heben nichts 
Unwesentliches hervor, gewähren vielmehr manche schönen, ursprüng- 
lichen Züge und beurkunden sich dadurch, wie durch ihre Reimweise, 
als älter. 

In jeder dieser Beziehungen steht aber A. obenan. Hier sind ge- 
wisse Eigenheiten des Reimes schon Beweis des noch höheren Alters 5); 
tiefere, innerlichere Gründe kommen dazu. 


in seinen Briefen in die Heimat T, 64. als Handschrift der Jesuiten- 
bibliothek zu Regensburg (vom 14. Jhd.) schildert, enthaltend a) 
den Schwank vom gesattelten und gezüumten Aristoteles, b) Leben des 
h. Alexius, c) Sittensprüche des Kato, von welchen aber nur a. und 
c. abgeschrieben worden seyen vor dem Brande 1804, welcher auch 
jene Handschrift mit vernichtete. — Nach Hagen's Grundrifs S. 342 
mufs auch eine Königsberger Handschrift, ihrer Deckel- Angabe nach, 
das Alexiusleben enthalten haben. 

1) Vgl. auch Gift, wiel, friedel, fwarte, ot u. s. w. 

2) Siehe Grammatik II, 262. Vgl. auch villät: Murmelät ist das 
Murren des Herzens, vgl. Rudolf's v. H. Willehalm: Huop fich Rille 
unde überlüt Ein murmel unde ein michel fchal; eben so Barlaam. 

5) Im Ganzen ist derselbe rein und die Ueberloitung der Gedanken 
gut eingehalten. Vgl. besonders Z. 973-977. Weniger auffallend noch 
sind die Reime fegen : gegeben 403; (vgl. 661 fegen : bewegen) unge- 
hab : chlag 865 (vgl. 575 lac : bewac, 467: erwac, 493 halsflac : wac) 
erhaben : geladen 519, kumber : befunder 655 (vgl. 677 wunder : be- 
funder, 767 begunden : Runden, 865 grunde : gunde), nam : angewan 
299, (lange : dannen 297); beachtenswerther bruflen : kuß’en 907. 979; 
klegelich : tegelich 987, heiligen : ligen 1078; : verzigen 1155), durf- 
tigen : nigen 393; ferner lieht : nieht 485, niht : lieht 978, fchiet : niet 
649; hiet : beriet 69, : fchiet 691; henden : miffewende 115 (henden : 
enplanden ändert sich leicht nach 599 u. Iwein 6391 etc.) Vgl. fer- 
ner templum : vrum 1079, lufifam : gehórfam 79. 119 (435 Ediffam : 
luffam). In den Selbstlautenwechsel wie hát : flat 873. 785 (neben 
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Diese älteste Behandlung hat, gewils wegen ihrer sluu$gen Auf- 
fassung der Sage, die wegen ihrer Lieblichkeit an sich immer erneute 
Behandler fand ?), unausgesetzt fertgelebt. . Dafür spricht die Prager 
Papierhandschrift des fünfzehenten Jahrhunderts; dafür spricht vor Al- 
lem die Thatsache, dafs Jörg Breyning, unser jüngster Behandler 
des Stoffes, im Jahre 1488 gerade nach jener unserer ältesten Be- 
handlung desselben gedichtet oder gereimt hat. | 

Um dieses sowohl, als die innere Abwerthung der verschiedenen 
Behandlungen richtiger zur Ueberzeogung bringen zu können, führen 
wir zuerst den Inhalt der Legende an sich und zwar nach A. vor. 


3. Inhalt der Legende. 


Zu Rom sals ein edler frommer Herr von altem fürstlichen Ge- 
schlechte, der hiefs Eufemianus. Der damalige römische Kaiser 
Theodosius 3) hatte ihn so lieb, dafs er ihn und seinen Bruder Ar- 
senius, der später Einsiedel wurde, bey seinem Sohne Honorius zum 
Gótt oder Gevatter nahm. 

"Eufemianus war überaus mildthätig an den Armen: täglich stun- 
den an seinem ‘Hofe drey Tische für Wittwen, Waisen und Wandrer 
oder Pilger bereit; er selbst aber hatte meist geistliche Herren zur 
Tafel. Da riethen ihm Kaiser und Rath, dafs er ehelichte; und er 
nahm zum Gemahl die Tochter eines Fürsten Johannes, welche Aglae 
hiefs und eine tugendhafte Jungfrau war. 

Lange aber war ihnen ein Erbe ihres Namens und Gutes versagt, . 
so viel sie zu Gott deshalb flehten und fasteten und Almosen gaben. 
Auch ihre Mannen und Gesinde vereinten ihr Gebet mit ihnen, deren 
der Herr dreytausend hatte, alle io seiden Gewand gekleidet, mit edlen 
Borten umgürtet, Schenken und Truchsessen in Sammet oder Siglat; 
dazu viele saubre Jungfrauen und Hoffräulein. Alle aber legten, wie 
Esther und Judith um des Volkes Noth, ihre kostbaren Gewänder ab, 
wenn sie beteten und fasteten unter Seufzen nach einem Erben. 


——M — 


ftát : hát 883; trat : fat 335, fat : trat 299. 591, : but 559. 1139, trat : 
fat 890), Rat : ftát 789, wát : bat 227, : trat 95, bat : gát 501. Eben 
so man : än 35, : getän 379. 471, dan : län 853. 873, : getän 1043 
(d. i. dan : getän, an : dan. Solche 4 Reime auch 161. 327), Late- 
rän : hegan 769 (neben man : began 95. 105, : gewan 21. 21, : dan 451; 
kam : nam 61. 175. 331. 813; hän : vän 805). Ferner här : war 48 
(neben war : fchar 477, har: war 483), : miffevar 637, klär : miffe- 
var 267, jär : gevar 829, : dar 695; gar : vär 651 (millevar : gar 321); 
her : mer 891, mere : kére ὅθ. 433. (gefchehen : fpehen 653, gebete : 
tete 104); wort : hört 816 (wort : hort 925); erfach : gäch 831; mäge : 
fage 19, mägen : klagen 1021 (fagen : klagen 413); gäben : knaben 
395, pfaffen : verfläfen 729, gähten : ahten 221, erfchrahte : gedáhte 
936; wären : bewaren 1109, : varen 1115 (wären : vären 607; vernd- 
men : quämen 521); [el : [nel (759), mere : fchepfsre 456 u. s. w. 

1) Konraden von Würzburg blieb der Text von A. wohl fremd, 
er übersetzte wieder von latine. nr 

2) Die Prager Handschrift hat richtig Theodofius; die Grätzer 
irrig hier schon Archadius. Darüber später. 
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"Da erhörte sie endlich Getf: die Herrinn emplieng und genas 
eines Knaben, wofür Alt und Jung nean Gott Lob und Dank esgte. Zu 
allen Verwandten eilten Freudenboten. Pabst Siricius taufte das Kind 
uud ward selbst sein Pate; und es ward in der Taufe Alexius ge- 
nennt. 

Das Kind wuchs in Züchten und Ehren. Im siebenten Jahre lernte 
es in' den Büchern und in der Schrift. Im zwölften Jahre aber lernte 
es Ritterschaft (Schaftschiefsen, Fechten etc.) und war an des Kaisers 
Hofe: bis in das zwanzigste Jahr. Da gedachte der Vater ihm eine 
Maid za werben und wählte des edlen Römers .Gregorius Tochter 
Adriatika, eine schóne Jungfrau. Und sie wurde Alexius zugespre- 
chen und in der Kirche des h. Bonifacius angetraut. Der Tag wurde 
herrlich gefeyert, unter Saitenspiel und Posaunen, unter Ritterbuhurt 
und anderer Kurzweil. Auch das fahrende und begehrende Volk giené 
nicht leer aus. 

Als aber der Abend kam, führte der Vater dies junge Brautpaar zu 
ihrem Gemache, das man nach der Sitte der Zeit hinter ihnen schlofe. 
Da stand. zwischen Braut und Bräutigam das brennende Licht, Alexius 
aber dachte an die Nichtigkeit alles Irdischen, blickte zum Gemahl 
auf und sprach zu ihr „Sieh, Adriatika, wie das Licht vor uns hell 
brenut, das doch schnell dahin seyn wird: so ist es um die Welt be- 
stellt — Jung und Ait wird zuletzt zu Staube. Der Mensch ist ein 
Schatten, der bald verschwindet, und ein Blümlein, dem sein Glanz 
ward vergeht. Das thut der Tod: heute schön und klar, morgen mifs- 
gefärbet und der Erde gleich. So geht Alles zu Rande. Darum sollen 
wir uns der Keuschheit pflegen, Geliebte, unser Leben lang.“ Und zog 
den Goldring von seiner Hand, und gab ihn seinem Gemahl, sich von 
ihr auf ewig zu scheiden. Die Jungfrau sah ihn innig an und sprach: 
Herr, so wolle Gott dich bewahren auf Wegen und Stegen; ich aber 
will nie Mannes Bitte erhören. Sie safs in Ohnmacht nieder, als er 
schied. 

Und er eilte zum Hafen, in ein Schiff, das ihn gen Pisa brachte. 
Da gieng er in die Stadt, that sein edles Gewand ab, gab es an die 
Armen und in schlechtem Kleide litt er willig alle Noth, dafs bald 
sein lichtes Antlitz erbleichte und sein lockiges Haar dünn wurde und 
Keiner ihn mehr erkannte. Das war, was er gewünscht hatte und des- 
sen er nun gewührt wurde. 

Daheim aber am Morgen nach der Hochzeit, ale der Vater mit den 
Freunden Sohn und Braut begrüfsen wollte, fand er nur die letztre 
weinend, dafs sein Herz erschrak; als er aber die rechte Kunde ver- 
nahm, schrie er vor Schmerz laut auf. Und es wehklagte die Mutter, 
nicht minder die Hofleute und das Gesinde. Da war die Hochzeit in 
Leid und Jammer verkehrt. Auf den Rath der Freunde aber sandte 
der Vater Boten aus, nah und fern nach dem Sohne zu suchen. Und 
zwey kamen auch nach Pisa und sahen ihn unter den Armen sitzen, 
welche Reiche um ihre Gabe bitten; aber sie erkannten ihren Jung- 
herrn nicht und boten ihm sogar ihr Almosen an. Und er nahm es 
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an, sein eigen Gat, Gott dafür dankend, dafs seiner Knechte Hände 
ihn gesegnet hätten. Jene aber kehrten unverrichteter Sache heim und 
erzählten ihrem Herrn, dafs sie alle Lande durchstrichen und nichts 
von ihm vernommen hätten. Da klagte der Vater Gott seinen Verlust, 
die Mutter setzte sich an ihrem Estrich auf einen Sack, von dem sie 
sicht wieder aufstehen wollte, bis sie etwas von ihrem Sohne ver- 
nehme. Ihre Schnur aber setzte sich zu ihr und sagte, sie wolle wie 
die Turteltaube klagen, die ihr Gemahl verliert; und an deiner Sei- 
ten, Mutter, will ich meines Geliebten warten. Alexius aber zog 
von Pisa weiter nach Laodicea und von dannen nach Edessa. Auch 
da begab er sich unter die Armen, arbeitete mit seinen Händen, und 
gab Alles, was er erwarb, den anderen Armen. So blieb er fünf Jahre. 
Darnach zog er gen Jerusalem, da weilte er sieben Jahre. Dann 
kehrte er nach Lukka, zu dem Bilde, das Nikodemus von unsern 
Herrn über’s Meer brachte und das man dort verehrte !). Vor dessen 
Münster setzte er sich zu den Armen und dürstete und daerbte, bis Gott 
seine Heiligkeit kund thun wollte. Eines Nachtes, als er vor der Kir- 
che im Gebete lag, sprach in derselben das Steinbild unserer lieben 
Frauen zum Kirchenhüter „Geh vor das Kirchenthor, de findest du in 
der Armen Schaar, einen Mann mit krausem Haare und dünnem Barte, 
in härenem Gewande, doch mit lichten Augen und schönen Zähnen, 
nicht allzugrofs, noch gar alt; den führe zu mir herein: Gott begehrt 
seiner für sein Himmelreich.* Und Jener trat hervor und als er Ale- 
xius in die Kirchen führte, da läuteten alle Glocken in der Kirche 
und in der ganzen Stadt von selber ohne Menschenhand, dafs Pfaffen 
und Layen, Alt und Jung, Weib und Kind herzueilten und verwun- 
dert fragten, was geschehen sey. Da erzühlte ihnen der Mesner, was 
vorgegaugen und wies auf den, um dessenwillen Gott solche Wun- 
der thue. 

Da lobte Alles, Arm und Reich, Gott die ganze Nacht und brachte 
sein Opfer dar zur Ehre Gottes und des Heiligen. 

Alexius aber fürchtete der Leute Ehre und eilte noch in der Nacht 
davon, trat an ein Schiff, das ihn nach Afrika überführen sollte. 
Gott aber gedachte es anders zu fügen und der Wind verschlug das 
Schiff nach Rom, dahin Alexius nicht gewollt hatte. Gott aber 
wollte ihn noch ernster prüfen. Als Alexius im Hafen die Stadt er- 
sah, da seufzte er tief auf, dals ihn die Welt mit ihren Ehren wieder 
versuchen solle und getröstete sich nur, dafs ihu seine Aeltern nicht 
wieder erkennen sollten, indem er ihnen gewifs anders gestaltet und 
gealtet erscheinen würde. Aber er wolle nun gerade zu denen gehen, 
die iha geboren hätten. Mit solchem Voraatze betrat er .die Stadt, 


——— M — — ———— — 


1) Das weils selbst das isländische Reisebuch des zwölften Jahr- 
hunderts, welches Wehrlauf (Symbolae ad geographiam medii aevi. 
1821 4°) bekannt gemacht hat. Da heifst es: Dagftr or Lunu [Stadt 
Luna] til Luku, thar er roda fu er Nichodemus let gera eptir Gudi 

ulfiun, 
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doch in Sorgen. Da begegnete ihm zuerst sein Vater mit vielen M&n- 
nen, heimkehrend von der Kirche zu seinem Pallaste. : Da. redete ilm 
Aléxius als armer Mann an,. dafs er sich über ibn erbarme und ihm 
von den Brosamen gebe, die von seinem Tische fielen, um Gott und 
seihen eigenen Sohn, der ihm so freudlos entrückt sey. Als Alexius 
den Namen naunte, da sah der Vater seufzend auf, aber erkannte Jenen 
nicht; und winkte einem seiner Knechte und hiefs ihn sich. des armen 
Mannes annehmen und ihm alles Gute thun: er. wolle ihn dafür reich 
machen. Und der Knecht führte Jenen heim. und bereitete ihm ein La- 
ger unter einer Stiegen im Pallast, da Alles ein- und ausgieng. Wenn 
aber die Truchsessen hier auf- und abstiegen, .schwangen sie auf ihn 
die Brütien und das Wasser, wie solch HofvoIk zu thun pflegt. Sie 
spotteten seiner und thaten ihm nulle SchmacH an. So handelten seine 
eigenen Diener an ihm, denn sie erkannten ihn nicht, wie.er sie wohl. 

Auch sein Vater Eufemianus kam oft zu des Sohnes Lagersfätte, 
eben so die Mutter und die Braut, die zugleich Wittwe und Jungfrau. 
Dieser erzählte er Manches von ihrem Geliebten, den er wohl gekannt 
habe, da er stets vereint mit ihm das Almosen empfangen habe als 
Pilger. Und die Braut fragte ihn, wie er selbst hiefse. Da nannte er 
sich Gottergeben. Jene aber fragte ihn nach dem Alter des Gelieb- 
ten, was Jener Alles der Wahrheit treu von sich abschilderte, doch 
unerkennbar. Und er fügte hinzu, dafs ihr Geliebter ihm seine Tasche 
und seinen Pilgerstab gegeben habe, die er noch besitze. Auf weitere 
Frage benannte er Jenen Alexius und berichtete, dafs er treu-einen 
Goldring bewahrt habe, welchen die Braut ihm einst gegeben, dafs er 
von seinem Abschiede oft traurig gesprochen habe, wie ihm sein Elend 
nicht so weh thue, als die 'Traurigkeit der Seinigen; doch vom: Wie“ 
derkommen hab’ er nie gesprochen. 

Solche Zwiesprüche führten sie alle Tage, so dafs der Braut ihr 
Schmerz sich immer erneute; Alexius aber verzagte nie, sondern. blieb 
seiner Entsagung treu, und es war ihm ein Leichtes, seines Vaters 
fürstliche Speise täglich an sich vorübertragen zu sehen. Er gotröntete 
sich der Treue seines Gemahles. 

Als er nun aber merkte, dafs Gott ihh von seinem Leide erlösen 
wollte, da liefs er sich durch seinen treuen Diener Dinten und Perga- 
ment bringen und schrieb seinen ganzen Lebens- und Leidenslauf dar- 
auf von Anfang an, und bat zulefzt die Aeltern, sein Erbtheil den Ar- 
men zu geben; was sie darnach auch thaten, denn sie stifteten zu’ Rem 
ein Münster, da Alexius und alle die Seinen später beerdigt wurden.: ' 

Zu der Zeit, als Alexius dem Tode entgegengieng, hatten die Kai- 
ser Arkadius und Honorius einen Reichstag und.eine Synode gren 
Hom entboten, dahin viele Fürsten. und Bischöfe, auch der damalige 
Pabst Innocenz der Erste kamen, . Eufemianus safs zu Seiten der 
Kaiser. In demselben Augenblicke starb Alexius in seines Vaters 
Hause: da láuteten alle Glocken Roms und im Lateran, ohne Men- 
schen Hände; Gott selber war sein eigener Mesner; dafs alles Volk érd _ 


staunte.. Im Münster aber rief eine laute Stimme vem Altare: ‚Der 
Alexius. 
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Gott se ehret und den Ihr ohren sollet, dafs er für Euch und BRosn 
bete, der liegt in Eufemianus Hause.* Da wurde dieser retb, denn 
Alle bliekten auf ibn; und er sprach: ,,Weifs Gott, ich weils von allen 
dem nichts; aber ich will selber hineilen und zuschauen.“ Auf dem 
Wege begegnete ibm der Diener, welchen er dem Alesius beygegeben 
hatte, und sagte „Herr, es ist leicht der, dem ich gedient habe: ich 
sah seine Treue und Reue; alle Sonntag nahm er des Herrn Leib zu 
sich, und genofs sonst nichts Gutes und duldete alles Harte von Euren 
Knechten.“ Da eilte Eufeinianus heim, lief zu des Versterbenen 
Lagerstätte, kniete nieder, nahm das Tuch von seinem Antlitz, das 
rosig strahlte, wie eines Kindes. Als Eufemianus des Briefes ge- 
wahr wurde, wollt' er ihm denselben entnehmen: der Todte aber hielt 
Hn fest, dals Jener erschrak und abliefs. Und eilte zurück zu Pabet 
unü Kaisern, und berichtete ihnen, was er geschen und erfabren. Da 

erheben sich Alle aus dem Münster, der Pabst vorgn, und fanden bey 

der Leiche die Mutter und die Braut. 

Und der Vater wollte nochmals den Brief entnehmen, aber es ge- 
lang ihm nicht. Da knieten die beiden Kaiser nieder, beteten zu Gott 
als die Vögte der Christenheit, und griffen sodann nach dem Briefe; 
abet auch ihnen wurde derselbe nicht zu Theil. Da trat der Pabst 
hersu und der auf Erden der Höchste war, kniete nieder, aber der 
Todte gab auch ihm den Brief nicht. De dachte bey sich des Todten 
Braut Adriatica: „Was, ob im Briefe nicht von meinem Geliebten 
geschrieben steht und vielleicht hat ihn der Todte mir allein auf- 
bowahtt.“ — Sie schritt weinend hinzu und der Tedte erschlofs seine 
Hand und reichte ihr den Brief dar. Ein Priester mufste ihn lesen, 
dafs ihn Alle hörten. Da fiel der Vater vor Schmerz in Ohnniacht 
nieder, zerrifs sein Gewand und sein Barthaar und erhob laut seine 
Klege, wie David einst über Absalon. — Auch die Mutter drang herzu, 
vor Leid wie todt, und zerrifs ihr Gewand und Haar, und klagte wie 
Tobias Weib Frau Aung, und jammerte, wie ihr einiges Kind von sei- 
mea eigenen Knechten Hoha und Ungemach geduldet und dafs sie sie- 
benzehen Jahre denselben nicht erkannt habe. Da trat auch die Braut 
des Verblichenen hinzu im Klagegewand und erhob ihren Jammer: ,,Nun 
erat sey sie Wittwe geworden, nun sey ihre Zuversicht dahin und ihr 
Schmars werde nie enden.“ 

Da hiefs der Pabst sie vom Todten scheiden: des Leides und der 
Klage sey genug; und liefe den Todten ferttragen. Das Gedrünge aber 
des Volkes war so profs, dafs man ihn kaum heben und mitten in die 
Stadt bringen konnte. Da geschahen viele Zeichen an seinem Sarge: 
Sieche, die den Todten berührten, wurden gesund, Blinde sehend, Be- 
sessone ledig. Als sie ihn mun von dannen tragen wollten, liofsen die 
Kaiser Geld und Silber in Massen unter das Volk euswerfen, dafs οἷο 
Raum gewönnen. Das Volk aber achtete des Goldes und der Edeleteine - 
nicht und drängte nur zu dem herrlichen Todten. Ba Auben Pabst und 
, Kaiser selber den Sarg und trugen ihn in St. Bonifacii Müneter, um 
auch seines Sogens theilkaftig zu werden. Daselbst verblich die Buhee 
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sieben Tage unter Lobgesüngen. Inzwischen liefseg die Kaiser einen 
prächtigen $arg von Marmor fertigen, mit vielem Gold und Edelgestei- 
nen. Als aber.der Heilige darin lag, ging aus dem Sarge ein süfser 
Geruch wie von den süfseaten Kräutern, dafs sich Arm und Reich des- 
sen erfreute und Alles getróstet von dannen schied. 

Der Vater aber stiftete ein grofses Münster nebst einem Kloster, 
darein er siebenzig Mönche aufnahm, denen er all sein Gut gab. Hier 
geschahen viele Wunder: Besessene wurden befreyt, $tumme redeten, 
Lahme erstanden, Aussätzige wurden rein, Blinde sehend. 

Nach zweyen Jahren aber starb der Vater und wurda neben dem 
Sohne beerdigt; nach kurzer Frist auch die Mutter und wurde zur an- 
dern Seite hegraben. Zuletzt starb Adriatika, nachdem sie geheten, 
sie zum Geliebten zu legen. Als man nun das Grab öffnete, da lag 
sein Gebein achneeweifs gebleicht und es rüokte, o Wunder, zussm- 
men, dafs es ihr Raum gab; und die Rechte des Längstverstorbenen 
winkte ihr entgegen. Da legte ıhan die Reine ihm hey. Alle aber, 
die es sahen, lobten Gott und priesen ibn — Alt und Jung, Männer 
und Frauen. Gott lasse augh uns sein Himmelreich zu Theil werden. 


4. A. und H. (E) 


Unverkennbar stimmt, wie gesagt, zu dieser ältesten Darstellung 
in A. am Meisten die jüngste in H. Zwar nennt ihr Verfasser, Georg 
Breyning, des Alexius bräutliches Gemahl Sabina (statt Adriatica, 
Adiatica) und läfst ihn selber statt nach Pisa gleich nach Edessa 
gehen (wie in KA. 637 etc.) !); doch sind aufser der unverkennbaren 
Gleichheit der Erzählung und ihres Ganges im Allgemeinen, der fast 
wórtlichen Textanklänge im Besonderen so viele, dafs die Quelle 
des späten Meistersüngers nicht zu verkennen ist. Folgende Stellen 
werden zum Belege genügen. 

Jörg Breyning (H.). Gedicht 4. 
1. 
II, 1. Da nun dus kindt ward alt 175. Dó e4 ze zwelif járen kam, 
zwolff jare, 
von fchule man es da an des von der fchuole mag e4 nam 
kayfers hoffe thet, ' 
darnach pflag er der rytterfchafft, man lérteg tuon ritterfchaft ... 
biff das er zw dei .20. jaren unz in daz zweinzegelle jár. 
kumme ?). 
2. ! 3. 
1, 22. Er fpraeh wie fchön die 261. Da; lieht hie brinnde xqr uns 
körtzei was, δι 
fo ἰδ fy doch fchyer hin fey des fchin doch vil fohier zergát. 
: owgh gelayt, 


1) Pisa könnte in A. aus Edissa, wie Lucca aus Laodicea 
entstanden seyn. Doch s. weiter unten. 
2) Breyning hier nach der Handsgchbaiit. 


Jórg Breyning (H.). 


IV, 1. Alfo ift der welt frewd zw 
achten, 
wie reych wie jung zart edl man 
in difer frift. 
9. 
VI, 19. Ich wyll mich virbaff hal- 
ten nun 
als die durtteltaub vnd wyll fein 
| allain. 
wan dy iren gemachell verlewrt. 
VIII, 1. Er if nit zw jung noch 
zw alte, 
vnd if fo frumm das er des hi- 
mels ift gewylf, 
der haylig geift ift Rátt bey im, 


5. 
VIII, 93. vnd vorcht wie er fein 
lonn verlorn hótt. 
6. 
X, 23. geleich als ich was er ain 
pilgerein. 
T. 
XI, 2. mein nam gott allain ge- 
ben il. 
8. 
XI, 7. wie het er ain geflalte nun, 
er fprach als ich, 
9. 
XI, 15. Da fprach er ja er fagt 
wie er ewch hótt, 
ain guldin fingerlein gelann. 
10. 
XII, 3. des gab feim hertzen men- 
gen off, 
noch hat er fich durch gott dar- 
ein begeben 
11. 
XII, 10. Dann das er wöll fein le- 
ben alfo endei, 
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Gedicht A. 
fwie e; doch vafte brinnet 
vil (nelle im fin zerinnet. 
alfó if4 um die werlt gefalt: 


er fi junc oder alt etc. 


3. 


494. Ich wil tuon als diu turtel- 
. tübe tuot, 
wan fi ir gemahel vliuß. 
4. 
488. weder ze junc noch ze alt.... 


daj himelriche iff im gegeben 


der heilege geift ruochet f'in felbe 
pflegen, 
der fizte mit im wont unde ift. 
5. 
Er vorhte 
531. gein gote verliefen Fin arbeit. 
6. ' 
627. er ift ein bilgerin als ich. 


T. 
631. Goteergeben bin ich genant. 


8. 
636. Er fprach „rehte fam ich ge- 
Ralt.* 
9. | 
647. In er jach, er het ein vin- 
gerlin . 
dir zelefte gegeben. 
10. 
660. Vil ofte eg ime um fin herze 
Ries. 
doch heter fich fin gar bewe- 
gen !) 
11. 
667. Er jach, er wolde in deme leben 
fime libe ein ende geben. 


1) Die Grützer Haudschrift hat pebegen (:fegen), als. würe es 


pegeben (begeben bey Breyning). 
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‚Jörg Broyning (H.). Gedicht A. 
da fprach fy lieber herre crift, 81 [prach ,,herre, fà lá ‚dien. em- 
laff dyr empfolchen fein difen pfolehen fin 


elloaden, 
vid biff zw eller zeytt mit im 


uf die grögen gnéde din. 
diu rede werte al tage zwifchen 


dy röd werd mengen tag. in beiden. 
12. 12. 
XII, 18. koßlich fpeyfe 685. fürften fpife. 
13, 13. 


XIH, 3. Da ruffet er dem deuer 696. Er ruofte fime diener dar. 


fein, ‘er fprach „du folt mir gwinnen 
vnd batt ym dinttenn vnd föder in der gotes minne 
zu geben dinten veder permit.‘“ 


14. - 14. 
XV, 15. vnd haft auch niendert dóf 918. Du tete dem leider niender 
geleichen than, fchin 
als ob du wärefi vnfer kündt, daz du unfer kint were 
ich han degmecht alzeytt hoff- mit rede noch gebere. 
nung gehópt. ich het noch den gediungen etc. 
Dennoch ist, nach allem Diesen die Aehnlichkeit von HL und A. 
nur eine mittelbare, indem Jörg Breyning 1488 eine nähere Quelle 
für sein gemessenes Gedicht zur Hand und zur Hülfe nahm. Es iet 
und war dieses. das prosaische Alexiusleben, wie es in dem im selben 
Jahre 1488 bey Anthon Sorg zu Augsburg uud Anthop Khoburger zu 
Nürnberg gedruckten „heiligen Leben“ (bey Sorg im Sunnertheil 
Bl. 116, bey Kboburger Bl. 66) steht. Diesen Text nahm Jórg Brey- 
ning zur Hand, folgte ganz und gar seinem Inhalte und zwar 
überwórtlich getreu. Zum Beweise fügen wir den im Anhange Gf. 
mitgetheilten Texte die Zeilen Breynings (VIII) ein,. ἅμ! οἷ wie bey 
φῇ, B. Man vergleiche Zeile für Zeile, oder greife heraus: 
Breyning „heiligen Leben“ 
XIV, 19. da naiget fich der bapß do naiget fich der papfzt demü- 


diemättigelich 
gen dem hailigen alexius 
XV, 15. vnd haß auch niendert döf 
geleichen than, 
als ob du wäreß vnfer kündt, 
XVIII, 4. vnd gewan ir leib narung 


tiklich 
gegen fant Alexio 
Nun haßu niendert defsgeleich ge- 
than 
als ob du vnfer kind wärafst. 
vnd verdienet jr leibnarüg 


mit iren henden mit jren hende. 
und so fort. Wenn wir nun aber, alle die oben angegebenen Vergleichs- 
stellen von H. zu A. auch in Qf. wiederfinden, und zwar in Breyning 
so, dafs er nothwendig jenes im gleichen Jahre erschienene prosaische 
Alesiusleben benutzt haben mufs, nicht umgekehrt (dafür sprechen 
schon die in @, cursiv gedruckten Stellen, die A. ausliefs), so beweist 
diefs nur um so mehr, dafs @,, ungeachtet der oben bey H. geltend 
gemachten und angeführten Abweichungen (Sabina etc.) !) aus A. ge- 
flossen, dieses demnach so lange fortgelebt haben mufs. Was vom 
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Verhültnifs und der Treue von H. zu A. gesagt werden kann, gilt noch 
mehr von Q9, Beide haben die wesentlichsten Züge jones &nwers 
ältesten Gedichtes 4., wodurch es sich vortheilhaft von allen übrigen 
Darstellungen wnterselreidet, bewahrt. So das schöne Bild vom Erlö- 
schen der Korzo, weiches E. 525 (wo 602 nur ἀπ, vingerlin) und G. 
(wo auch die Üebung in der Ritterschaft fehlt) etc. abgeht, während 
das Bild jenen Zeiten geläufig war. 

Was aber das Entscheidende ist: A. u. @, haben mit 4. den Haupt- 
zug festgehulten, dafs der Todte das Pergament auch dem Pabste 
nicht, sondern wur der Braut überläfst: gewifs ein wahrhaft dichte- 
rischer Zug, der allein schon für das höhere Alter (wie für das Ge- 
burtsland der gausen Auffausang) sprechen dürfte. Nur B., sonst merk- 
lich abgehend von A., hut diesen unterscheidenden älteren Grundzug 
noch beybehalten (V. 375): in C. D. E. F. G. fehlt er gänzlich, 
wie der diesen alten gemeinsamen lateinisch - kirchlichen Quelle. 


o. €. - Gr. 

In diesen allen weigert der Todte entweder Vater end Mutter nebst 
den Kaisern (sammt der Braw) den Brief, und gibt Hin aach den Ver- 
suchen Jener nàr dem Pabste, oder diesem von vorn herein; 
welcher Uaretand 'sfleth schon die Entstehungszeit oder den Estetehungs- 
kreis der so erzäkflenden Darstellungen kennzeichnet. 

JB. hat wich mit jenem Hauptzuge, in mehrfüch kerniger Sptache 
(81. 92. 150. 246 te.), frische Atschauwng (421 eto.), feine Wenüungen 
(94. 102. 140 etc.) bewahrt; 6ben wo 845. 810. 390. 405 w. s. w. Auch 
diis ‚stimmt mehr zu A., dnfs die Matter die Römer zur Mitklage auf- 
fordert (492), und dafs der Palst die übermäfsig klagenden Frauen 
von dannen leiten Jáfst (441). Dugegen mangelt Werentliehes: vor 
Alem die frische epische Ausführlichkeit, die dabey nicht breit and 
lästig wird. Nichts vom schönen langen Gespräche in der Brauikam- 
mer, nichts von der Turteltaube, nichts vom lieblichen Verkehre der 
Braut mit dem verfneinten Pilger unter der Stiegen, nichts von dem 
Begräbniese der Braut (noch des Vaters und der Mutter) an Alexius 
Seite. Dagegen 'wischt die Durstellung Züge ein, die an sich nicht 
unedel, doch schon von späteren Beweggründen zeugen, 2. B. vom 
Begen und Schnee (204) und die Besorgnifs, dafs das Wetter dem Ar- 
men schaden könne (220). In Vielem neigt diese Behanülehg zu der 
schon angedenuteten lateinischen Quelle von Ὁ. - G: so in Betreff 
der 3000 Diener in seidenem Gewande und goldenen Gürteln (5), der 


1) Eigenthümlich ist dieser Darstellung auch die Wendung, dafs 
die Braut des Alexius auch schon Keuschheit sich gelobt hatte (III, 
6. wir citiren nach 4, dessen Zahlen Qf, beygeschrieben sind), -dafs 
Alexius vor grofsem Unwetter sich in die Kirche zu Edessa hatte flüch- 
ten wollen und durch den Mefsner daraus vertrieben werden sollte (G. 
6-10) etc. — Breyning milsverstand ein Paar Mal Qf: so im Gesätz XI, 
2. dessen got alain gegeben (statt got ergeben) bereits gerügt wurde; 
XVIII, 23 mufs furnen icheib wohl l'annenfchein werden. 
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Brast von kaisorlichem Geschlechte (70), der Mitnahme von Gold und 
Silber beym Scheiden (141). Vermischt dagegen ist V. 25; nichts ge- 
lsagt vom Bilde der Maria (205), nicht gemannt die Stadt Edessa (151), 
nicht das Münster zu Hom (474), obschon die sieben Jahre stimmen 
(199). Gäuslich abweichend aber von jener Quelle (wie auch von 
der für 4.) ist, dafs Alezius bey Tage scheidet (136); eben so. dafs 
ihm ein Engel den Brief bringt, darin Alles geschrieben stand, was 
er erlebt hatte (324). Eigenthümlich ist auch der karfritac (339), die 
Stimme des kleinen kindelin (852) u. s. w. 

Auch C., das bey manchen frischen Anklängen (159: fegelwint, 98: 
turteltübe etc.) vor den schönsten Haltpunkten und den mahlerische- 
sten Gelegenheiten gleichfalls zu kurz vorübereilt, folgt jener ganann- 
ten lateinischen Quelle, wonach der Pabst den Brief entgegennimmt 
(348): auch ia einzelnen Bildern (159. 98 etc.) und Ausdrücken (371. 
356). Nach dieser Quelle fehlt ihm auch das schöne Motiv dea ver- 
geblichen Geldauswerfens (434) und der eruste Behlufs des bräutlichen 
Beylagers im Tode, des Spiegelbildes für das spätere gespenstische 
Leonorenlied. Auch kennt C. dorther nur Edessa (83), woseibst Alenius 
17 Jahre weilt (120). Uebrigene zwey Kaiser (324. 331. 498). 

E. hat den Zug des nichts fruchtenden Geldauswerfons bewahat 
(965), aber aueh hier empfüngt der Pabst den Brief vom Todten (685). 

F. eorgiefst sich in ungemein breite Medo !): so über das Kind 
Alexius (100-142), über jungfräuliche Eathaltsamkeit (156 - 246), über 
die Werbung des Sohnes (275 etc.); verweilt zu lange bey Seibatge- 
sprächen des Bráutigems (510-512), su lange bey seinen Gesprächen 
mit der Braut (528 etc.), zu lange bey deren Jammer wegen übler 
Nachrede (551-594), bey deren Bitte an die Sehwiegerültern sie su 
behalten (686-709), bey der Gegenversicherung Eufemians (69% - 708); 
verkennt dagegen gänzlich die schöne Gelegenheit sinniger Ausführ- 
lichkeit bey den Gesprächen der betrübten Aeltera und der hehneüch- 
tigen Braut mit dem heimgekehrten unerkannten Sohne und Geliebten 
(1029 etc.): die Rede ist hier karg und kurz (1049) und nur indirect 
(1142). Natürlich erhält der Pabst den Brief (1890); das Geldwerfen 
ist nicht vergessen, wohl aber der schöne Zug vorwischt, dafs es gegen 
das Gedränge nichts fruchtete (1461). Dem Dichter von F. ist die alte 
frische Sage verschollen uad zu trockner Legende zusammengeschrurapát, 
um die er nun seine breite Reflexion (1156 ...) legt. Dafs die Braut 
im Tode zu Alexius gelegt wird, hat er noch vernommen (1501), deck 
gewährt es ihm keinen mahlerischen Schlufs, keine dichterische Befrie- 
digung mehr. 

D. (Konrad v. W.) folgt gleichfalls seiner Neigung zur Reflexion 


1) Die sich selbst bespricht: Von dem kleide ich fagen wil Ein 
teil unt doch niht gar vil (201 - 246!); In dirre rede ich niht enwil 
Sagen von höher zühte vil, Wande e$ niht hort ze difme mese 1445); 
Dile rede habe ich darumbe getän Daz ... (243); Dife rede lán ich 
ligen: Ich háu ze lange gelwigen (673). 
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(794 eic.) ;. daher. auch der lange Eingeng (1-56), die gedehute Sohil- 
derung dessen, w&s Álexius Alles vor.seinem Tode niederschrieb (764 - 
777), woran sich übrigens .ein schönes Bedeutungsspiel des Wortes ho- 
wemen 1) schliefst (778). Er hat don Zug seines latefnischen Vorbil- 
des-vom Trauersack (346) und der 'Purteltaube (377) nicht vergessen; 
weifs aber, weil jenes nichts daven sagt, nichts von den schönen Ge- 
sprüchen unter der Stiege in A., weils auch, da der Pabst den Brief 
in Empfang nimmt (1010), nicht einmal vom Versuche der Braut, ja 
nicht mal der Mutter (959). Desto breiter spinnt er die Schiufsklagen 
vou Vater (1070), Mutter (1071) 3) und Brant (1230), weilt unschön 
lauge bey dem Spülicht der Knechte (687-700), welches E. (1066) 
gunz fallen läfst; lälst unnöthig, als Eufemianus vor den Kaisern und 
dem:Pabste in sein Haus vorauseilt, dieses zieren und schmücken (901), 
als- wenn er darum voraus eilte (dar inne wart erkennot Des wirtes 
guoter wille gar, 908 : 9) 5). Wie er hier das Motiv seines Vorbildes 
verkannte, so auch wo vom Auswerfen des Geldes die Rede ist, wel- 
ohes bey Konrad seiner Wirkung nicht verfehlt (1317). Im Braut- 
gemach, wo in A. Braut und Bräutigam sich lieblich gegenüber stehen, 
die brennende Wachskerze zwischen ihnen, welche Jenem das treffende 
Bild ‚für die Vergänglichkeit der irdischen Dinge leihen mms, làfst 
Honrad die Braut vor dem Bräutigam sitzen (207. 217) und diesen 
mer ganz allgemein vom getiufche der*trügelichen ‚werlde (226 : 27) 
reden. Auch B. läfst die Brautleute schon vor dem Bette, allein bey 
einander ‚sitzen (90) und weils in seiner gedrungenen Kürze nichts 
mehr. von dem Lichte. Das noch kürzere €. eilt noch schneller darüber 
hinweg (70). Das ausführliche E. ist hier breit und doch verwischend 
(kein Brautgemach, keine Kerze etc. 146 - 190). Das noch breitere F. 
lüáfst sie in's Brautgemach eintreten (496), legt die Braut gar zu Bette 
(506) und Alexius stellt sich vor sie mit seiner Rede (537). 

So haben sich nicht wenige Legenden verflacht im Ablau£ der Zei- 
ten; aus ihren tief menschlichen, darum reia dichterischen Ursprunge 
sind sie vielfach in dürre Wundergeschichten verrieselt. Das geläufige 
Bild von der traurenden Turteltaube haben fast alle (E. 273, F. 377) 
beybehalten, weil es ihr gemeinsames lateinisches Vorbild (aus leben- 
diger-Quelle) an die Hand gab; nicht alle haben mehr das darin gleich- 
falis gegebene Bild vom Trauersack der Mutter (fehlt z.B. in E., 
selbát H., während F. oder Konrad v. W. 346 und G. ihn behielt); bey 
den Meisten (E. 1452, 6. ....) wirkt das Geldwerfen unachün auf die 
Menge *); allen Diesen, welche den Pabst den Brief entnehmen 


1) Der im Hofe unter der Stiegen leben mufs, gegenüber der über- 
müthigen hovediet (770). ; 

3) Namentlich bey der Mutter hebt er noch einmal von Neuem 
an (1163). 

3) Dieses auch in der lateinischen Darstellung bey Surius, Anhang 
@,, wovon später. ' 

4) Dafs es nichts gefruchtet habe, blieb dagegen merkwürdig in 
der neuen italienischen Behandlung des. Brigaole (ma quel giorno tutta 
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lassen, fehlt die schöne Wendung. des Geaprüches im Brautgemach, 
das noch schönere Brautgespräch unter der Stiegen (in E. 1130 spricht 
er sogar nie ein Wort zu ihr, deren Namen ‚E. und G. nicht einmal 
nennen), Keines von diesen (nur F. deutet darauf) kennt die einnige 
Beerdigung des Vaters und der Mutter neben dem Sohne, noch weni- 
ger der Braut in des Treugeliebten Knochenarmen, wie Sigune zu 
Schionatolander, vom der im Parcival 804 ähnlich gesagt wird: mau 
leit fi nähe zuo zim dar. 

Dafs auf diese Weise allen jenen, der ältesten (A.) entgegentreten- 
den, Darstellungen (B. - G.) die schönsten und frischesten Züge ent- 
stehen, die sich in jener (.4.) alle vereinigt finden, ist natürlich. Die- 
ses dagegen erfreut sich deshalb glücklich der raschesten und leben- 
digsten Steigerung seines Stoffes, die weder zu wortreich wie in E. 
(F. oder auch D. gar nicht zu nennen) !), noch zu farblos blofa Wun- 
der erzählen mag, sondern gerade bey den innigsten Verkettangen, 
den mensehlichsten Grandtrieben am liebsten verweilt, wenn sie auch 
nur mit wenigen gesunden Strichen andeutet, was die späteren Be- 
schreibungen des Breiten ausmahlen. Rasch und richtig zum schö- 
nen Ziele eilend übergeht 4. leicht den Grund einer Handlung, z. B. 
wie Alexius zum Entschlusse seiner lebenslänglichen Keuschheit oder 
Jungfräulichkeit greift, was E. (165) 3) aus seinen Jugendstudien 
erklärt 

dö las er dicke unt wart im kunt 

da4 got meitliche reinekheit 

[ὁ fére minnete unt kiufcheit 5). 
Dagegen übergeht A, nicht des Kindes ritterliche Bildung 

man lérte; tuon ritterfchaft 

mit kreften [chiegen den fchaft, 

vehten mit buckelere (177-179); 
schildert lebendig das fürstliche Hofleben mit phellel, famit unt figlát 
(122), mit fchenken unde truchfz4en (123. 591), mit fürlten fpife (679), 
mit met, win unde maraz (680), weilt gorn bey dem lustsamen Trei- 
ben der Welt, obschon nicht um es zu preisen, sondern in seinem Un- 
werthe zu schildern (242-276), vor allem aber gern bey den Erinne- 
rungen der Jungfrau neben ihrem Friedel (615-686), eben so bey der 
herzzerreifsenden 'Fodtenklage von Vater, Mutter und Braut (890. 939. 


lauaritia di Roma era con Ginda), obschon der Schlufs der Beerdigung 
fehlt und aufser einem langen Gesprüche des Vaters mit dem Sohne 
über die Brautwahl, Alexius bey'm Scheiden einen Brief hinterlüfst. — 
In der andern italienischen Bearbeitung L'HEROE Mendico mufs (S. 
132) die Garde sogar mit Gewalt Bahn machen für die Leiche. 


1) So bey der Erziehung des Kindes (E. 81-135), bey'm Ueber- 
muth der Hofdiener (E. 1060-1080) oder bey'm Anflehen dés Vaters 
(E. 980) oder bey'm Widerstreben gegen die Brautwahl (E. 282). ete. 

3) Konrad (D. 208 etc.) noch breiter. 

^) Das lateinische Vorbild und B. lüfst Vater und Mutter schón 


nach der endlichen Geburt des Jangersehnten Sohnes sich für fernerhin 
enthalten. 


, 
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1005). Sehón aber ist das Gespräch zwischen den Geliebten unter der 
Stiege (618-686), die sich auf seiche Weise täglich so nahe sind uud 
sich siebenzehen Jahre lang nicht erkennen, beide geto ergeben (025); 
schön vor Allem, dafe nur die Liobe (in der Braut), nicht einmal der 
Pabet den vom Todten festgehaltenen Brief ihm entuehmen kann; schön 
endlich die verschieden gehaltene Acufserungsweise des Schmerzes bey 
jener Todtenklage, namentlich des bräutlichen Gemahls, das bey Leb- 
zeiten des ihr ungeachnet Nahen schon Wittwe ist, aber als sie ihn im 
Tode endlich erkennt, nun ausruft 

hinte bin ich alrörß witwe worden 

unt komen in der witwen orden (1026) 1). 
Die Sprache des Gedichtes ist frisch, rasch, reich an guten Wörtern 
und zeugt in allen ihren Wendungen and Uebergüsgen vom höheren 
Alter der Auf- und Abfassung. 


6 Lateinische Quelle von B." 6. 


Wir kehren aber nach dieser allgemeinen Ausscheidung zu der 
schon angegebenen wesentlichen Trennung fast aller Darstellungen (B. - 
G. nämlich) von A. (mit H.) zurück, wonach es eich vor Allem immer 
um den Pabst (qua papa) oder die Braut dreht, und erkennen den Grund 
der Uebereinstimmung auf der einen und der Verschiedenheit auf der 
andern Seite in einer verschiedenen lateinischen Quelle; indem 
jene (B. - G.) im Wesentlichen durchweg der unter R$. im Anhange 
mitgetheilten lateinischen Darstellung folgen, A. dagegen der unter θέ, 
mitgetheilten, welche eine von B. durchaus unabhängige, selbstän- 
dige 3), zugleich innerlich schönere, obschon B. nicht arm en treff- 
lichen Zügen zu nennen ist. 

$3. ist die kirchliche (man könnte aus jenem Grunde sagen — 
die pübstische) Legende und als solche daher auch von den Bollan- 
disten aufgenommen 5). 9f. dagegen ist die brüutliche Sage und als 
soIche der welschen Kirche ganz unbekannt oder von ihr unbeachtet 


geblieben. 


1) Diesen Gedanken gibt auch E. wieder: Ich habe πὰ niwen or- 
den, Wende ich bin hiute worden Ein witwe in dirre geósen möt 
(885), und D. (Konrad): Ich bin getreten unde komen Vil gar in lei- 
des orden. Ein witwe bin ich worden Unde äne tröß verlägen (1250). 

3) Was B.- G. mit A. gemein haben (den goldnen Brautring, das 
Bild der Turteltaube etc.), haben sie nur, weil es auch 8$, mit 9f. 
gemein hat. 

5) Die Acta Sanctorum Bolland., welche f$, abgedruckt haben, 
geben am selben Orte zum 17. July (S. 262-270) noch eine nrabisch- - 
syrische Erzählung von Alexius (M'Arrifcia, Mar-Rifcia) aus Cod. 

atic. n. 55. Hienach lebte A. unter dem Bischofe Rabula zu Edessa 
im J. 401. Die Erzählung ist sehr breit in den Gesprächen der Ael- 
tern über die Braut, die aus Konstantinopel ist. Sie werden in der 
Kircho gekrönt. Als Alexius scheidet, begegnet ihm unterwegs noch 
ein Freund. Der Vater — Euphemianus (die Mutter heifet Aglamides) 
redet die dreyhundert Biener, die er zum Suchen aussendet, aus- 
führlichst an, als intrepidus pater u. s. w. 
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Jene, den deutschen Darstellungen von B. oder von C.- G. sa 
Gremde ilegende, lateiaische Legende 8$, (den Handschriften nach übri- 
gens gleich alt mit 9£,, vielleicht aus Italien stanımend) ist, wie ge 
sagt, in den Actis Sanctorum (Jul. IV, 251-253) abgedruckt und 
dort näher besprochen werden. Ihre wesentlichen Abweichungen von 
9f. sind: a) Eufemianus ist der Erste am kaiserlichen Hofe, ihm 
dienen die 3000 Knappen (pueri). δ) Die ungenaunte Braut, deren 
Name (Adriatica) nur Einmal unerwartet hervorspringt !), ist puella 
ex genere imperiali. c) Den in der Kirche Getrauten werden (nach 
der Sitte der Zeit) coronae impofitae. d) Scheidend gibt Alexius der 
Braut Ring und Gürtelschaalle in ein Purpurtuch gewickelt zum Auf- 
bewahren und zum Andenken. 6) Alexius kommt nicht nach Pisa, nicht 
nach Lucca, sondern gleich nach Laodicea, von da nach Edessa in Sy- 
rien, wo ein Bildnifs verehrt wurde fine humano opere domini noftri 
Jefu Chrifii in fidone. f) Hier erst entüufsert sich Alexius seiner fürst- 
lichen Kleider und seines Reichthumes, den er de fubflantia fua mit sich 
genommen hatte. g) Die Mutter daheim setzt sich traurend auf einen 
Sack, den sie nicht verlassen will, mit ihr die Braut, die wie eine 
Turteltaube klagen will, bis der Geliebte, der Sohn wiederkehrt. ἢ) 
In Edessa weilt er siebenzehen Jahre; von da zieht er nach Laodicea 
zurück, von wo ihn die Ehre forttreibt, die auf der Maria Ruf das 
Volk ihm anthun will. Nun will er nach Tharsus in Cilicien, um 
vor der Paulskirche daselbat Gott zu dienen; fed eapta eft navis vento 3) 
et ducta eft ad Romanum portum. Hier sagt ihm der begegnende Va- 
ter, den er anflebt, zu und fordert seine Diener auf, wer den Pilger 
bedienen wolle, den wolle er frey geben und reich machen. i) In des 
Vaters Hause weilt Alexius wieder siebenzehen Jahre in seinem gra- 
bato unter der Stiege. Als sein Ende naht, fordert er von jenem sei- 
nen Diener tomum chartae et calamarium ?). Kein Gesprüch mit der 
Braut! — k) An einem Sonatage verscheidet Alexius: da wird eine 
Stimme *) in der Kirche gehört. Vom Hausmeister (prior domns fuae), 
nicht von jenem Diener, erfrägt Eufemianus Näheres. 1) Am Grabe, 
wo die Kaiser Arkadius und Honorius ^) mit dem Pabste Inno- 
centius vereint stehen und staunen, greift der Pabst (als pater uni- 
verfalis) den Brief des Todten, und der Chartularius der Kirche Ethius 
oder Aethius liest denselben öffentlich. m) Hienach die Klage des Va- 
ters, der Mutter, der Braut. Kaiser und Pabst tragen den Todten sel- 


1) Sponfa quoque ejus induta vefte adriatica cucurrit plorens et 


dicens eto.) für welches unterstrichene Wort die Acta SS. (Jal. IV, 


254), die es nicht verstanden, attrita lesen wollten, Siehe Anhang 
48, an der betreffenden Stelle. , 
;) Ein Barker oder ganzer fegelwint übersetzt C. 169. 
᾿ 8) fchripgeziuc (G. 1284), tincteu veder unt papier (:G.), tinte unde 
rmint (E. 557) wie im Parcifal :635, 12: Er bat dag man im holte 
incten unde 'permint. 
4) Eimes kindes, eines engels sonet. 
5) In E. (1921) beide, ἐπ G. nur Arkadius. 
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ber. Des Volkes.Gedrünge ist groís, Geldanswerfen fruchtet nicht. 
s») Mit des Heiligen Beerdigung schliefst das Ganze. . Nichts ven dem 
sinnigen Beylager der Braut im Tode. 


4. Lateinische Nachahmungen der- 
selben. 


Nach dieser päbstischen oder von der römischen Kirche angenom- 
menen lateinischen Fassung 8$. sind denn auch eine Anzahl andre la- 
teinische Darstellungen, minder lang oder in gebundener Rede gefer- 
tigt und verbreitet worden. 

Von letzterer Art steht ein solches Gedicht gleichfalls in den Actis 
Sanctorum (Jul. IV, 254 etc.), das von Einigen dem Bischof Marbod 
zu Rennes in der ersten Hälfte des zwölften Jahrhunderts zugeschrie- 
ben wird 1) und sich grofser Breite erfreut, wie sie der streckende 
Hexameter schon mit sich führte. 

Ein zweites lateinisches Gedicht vom h. Alexius wnrde jüngst in 
den Altdeutschen Blättern (III, 3, 273) aus einer Handschrift der 
Leipziger Universitütsbibliothek (n. 251. Bl. 146b - 1470) vom drey- 
zehenten Jahrhundert mitgetheilt. Auch dieses flofs aus B.: man ver- 
gleiche nur folgende meist wörtliche Stellen: ter millenos vernas — 
Quemque cinctum balteo fericis indutum (16) — turbe populari Vidnas 
et advenas hofpites in arce — Imponuntur fingulis fingule corone — 
Illa dies omnibus agitur feftive — Signa dant leticie ſonos tympano- 
rum Lire confonancia, cantus organorum Symphonia tinniens et vocale 
chorum — Et hunc (inquit) annuum balteique rendam Serves ob me- 
moriam mei protrahendam (33). — Sed ad modum turturis ?) agere 
promitto Que fraudata compari femel impedito Non herebit amplius al- 
teri marito (50) — Et in domum proprium tolle, fi confentis Ut me 
tua fatiet menfa de fragmentis (67) — Quod de fervo liberum tali 
pacto mutem (71) — Juffit in veltibulo fieri grabatum (73) — Collo 
dabant alapas, fputa faciei (75) — Tomum carte poftulat (79) — 
Vox audita (83) Die quadam fabbati poft communionem — Sumit in do- 
minica corpus Chrifli verum (97) — Tunc accedens pontifex cartam 
apprehendit Quam lectori comminos Ethio tetendit (109) — Leena 
rugiens catulis orbata (119) — Feretrum Quod portari principes ipfi 
voluerunt (139) — Ceci furdi denique claudi fed et muti — Sed umore 
muneris minime tardata (141) — Urbs romana meritis ejus communi- 
tur (144) ?). 


,  3).Im Jöcher wird namentlich geltend gemacht, dafs in Beaugen- 
dre's Ausgabe (Paris 1708) die Vita S. Alexii fehle. 
3) Der Trauersack fehlt (48). 

5) Diese Behandlung hat aufser den fanis Jovis et Junonis und den 
fuperis (16, 2 auch einige andre Schiefheiten (z. B. Aglaes Rerilis 
vocata Et ob hoc a conjuge parcius amata!) so wie Unzartheiten 
(z. B. nicht nur, als Alexius scheidet, et frigentem lectulum lacri- 
mis rorante, sondern auch bey dem Brautgemach Et tunc demum altius 
cytharus tinnire Que clamerem virginis poffent impedire). . Sol- 


& 
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Ein drittes (leider unvollständiges) hexametrisches Gedicht haben 
wit im Anhange unter ®, dus dem Cod. Monac. Aug. S. Ulr. 111' (alt 
c. 141.) 4°. ch.: des vierzehenten Jahrinnderts (Bl. 98a - 965) mitge- 
theilt. Die :Hexameter sind nicht leoninisch, . nar Z. 57. 01. 108 zei- 
gen mehr zufällig den inneren Reim und in Z. 108 láfet er sich durch 
das ächtere aquam, das auch die Prosa 38, hat (statt undam) wieder 
aufheben. Die Quellenhaftigkeit von B. auch für dieses Gedicht stellt 
sich aus dessen Zeilen 46. 61. 73. 89. 100. 108. 119. 131 leicht heraus. 
Die Unvollständigkeit der Handschrift erlaubt nicht den übrigens wohl 
unzweifelhaften Schlufs auf die Hauptwendung, ob der Pabst den Brief 
entnimmt. 

Die meisten der in ungebundener Rede geschriebenen und geläufi- 
gen lateinischen Darstellungen in den verschiedenen Vitae patrum fol- 
gen gleichfalls 8$, Am Ausfährlichsten Vincentius Bellovacenfis 
in seinem Speculum hiforiale (Nürnberg, Anthon Khoburger 1483) XIX, 
49. „ex geftis ejus, ^ bis zu den Worten aromatibus plenum: er hat 
selbst die Worte „anulum fuum aureum et rendam i. e. caput balthei 
quo cingebatur involutam in purpureo fudario‘‘ beybehalten. 

Etwas weniger ausführlich, mit mehr Umstellungen des Lateins 
ete. Jucobus de Voragine in seiner Hiftoria Lombardica oder Vitae 
SS. LXXXIX (de Sanoto Alexio). Dieser hat übrigens einmal aus un- 
serer lateinischen Darstellung 9€, die Worte Venit nox, in qua cum 
fponfa fua fuscepit feereta filentia anfgenommen. Eben «o die 
Gefa Romanorum in lateinischen Drucken des 15. Jhd. v. J. (cum 
applicationibus moralifatis et myfticis fol.) cp. XV: ,,venit nox in qua 
cum fponfa fufcepit fecreta filentia — — deinde anulum fuum aureum 
et caput balthei quo cingebatur — Poft hec de fubftantia fua ac- 
cipiens etc. Sponfa vero eius induta vefle adriatica cucurrit plo- 
rans.“ Nach diesem Texte (ín den Gefiis and bey Jakobus de Vora- 
gine) hat Konrad von Würzburg gedichtet. 

Petrus de Natalibus epifcopus Equilinus im Catologus marty- 
rum et fanctorum 1) (Lyon, 1543) hat statt der 8000 pueri nur dcc 
feruos qui zonis aureis cingebantur; sonst wörtlich anulum et caput bal- 
thei und quafi leaena rumpens etc. u. s. w. 

Eben so Mombritius im Sanctuarium f. Vitae Sanctorum (v. J. 
u. O.) I, 23: anulum et caput balthei u. s. w. 


8. Lateinische Quelle für A. 


Der unserm deutschen Gedichte 4. zu Grunde liegende ver- 
schiedene lateinische Text ist bisher noch nirgends gedruckt zu 
finden gewesen und ergab sich mir aus folgenden beiden Handschrif- 
ten der Münchener Hof- und Staatsbibliothek: a) Cod. Ratisbon. 
civ. LXX. membr. fol. Bl. 1735 - 177a und b) Cod. Scheftlar. 138 
membr. fol. fec. XIII. Bl. 82d - 84b. 


che Hochseitsscherze waren 1 gegeben, . ‚sobald das Beit (s. oben) her- 
vortrat. — 1) Lyon 1648, 120d. Erschien schon Vicenza 1493. 49, 
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Jene Handschrift von der Begensburger Stadtbibliothek enshält nach 
BL 1b. Hec conrere continentur byílerig ecclefigüicg hyforig ax So- 
crete . Sosomeno , et theodorito . in nnum collecto. et nuper de gxeco 
in latinum trauflatg libri numero duodecim . Inomit prefatio Gaffiodori 
fenaterif ferni dei, Die Scheftlares Handschrift enthált nur Vitas San- 
ctorum. ] 

Diesem unter 9£. im Anhange ahgedrnokten Texte folgt A. Schritt 
für Schritt 1): wofür sicht nur einzelne beybehaltene Ausdrücke zeugen, 
wie cilicium (483), eben so die gemeinsamen Namen der Handelnden 
(oder Leidendes) Eufemianus, Aglaes — Alexius, Adriatica 3) — Arca- 
dius, Honorius, Innocentius — Sicilia (d. i. Cilicia) 5) u. s. w., selbst 
auch die ferger gerückten des Pahsten Siricina (160), der Vorfahren 
des Eufemianus — der Scipionea (19) 4), des Fabricius (197) 5) 
und Pyrrhus, des Arfenius *), nicht minder Pifa — Lucca mit dem - 
Bilde, das Nikodemus hingebracht (465). Es stimmen ferner die Bil- 
dung des Alexius im siebenten (169) und zwälften Jahre (175), die 
beiden Kaiser (185), endlich der ganze Gang der Handlung und Be- 
handlung bis zum Zurechtrücken im Grabe, | 

Die Einleitang und Apostrophe au Rom im lateinischen Texte (M.) 
blieh im deutschen Gedichte fort, das dafür einen kurzen Weihespruch 
setzt (1-12). Nicht minder mangeln ihm die im Latein öfter eintreten- 
den moralisch -religiósen Betrachtangen und Uceberbietungen, und diefs 
sa seinem Vortheile. Und selche Abweichungen, so wie die Umatel- 
lang mancher Umstände (305; zwischen 696. 765. 739. 702, vorzüglich 
897 d. i. der Klagen) sind ohne Zweifel mit Bewulstseyn und mit Ab- 
sicht vorgegangen: der Deutsche wollte die Handlung seiner Rede wie 
die Rede der Handeladen selbst, unmittelbar wirken lggsen.  . 

Diese Freyheit des Verfahrens wird aber auf das Ueberraachendste 
und Vollkommenste durch die ’Thataache bestätigt, dafs der deutsche 
Dichter R$. so gut wie 9f, kannte uud sich an letzterem nicht ge- 
nügen liefs, sondern aus B. die sinnigsten und sein Gemälde bele- 
bendsten Züge in sein wesentlich nach ®f. gefertigten Gedicht ein- 
webte. Diesss eigenthümliche Gewebe beider lateinischen Texte stellt 


1) Das Gedicht nennt seine Quelle nur mit den gebräuchlichen Aus- 
drücken a) da4 mere (196. 327. 1157. 46), das in andern Stellen blofs 
Kunde ist (776. 409. 672. 1029, vgl. rede 431); b) da4 buoch (72. 82. 
202. 740). . 

2) Die Grätzer Handschrift hat steta Adiatica. 

5) R$, hat Cilicie; die nach ihm Dichtenden B. - G. haben alle 
Cecilia, Cicilia. mE mE 

4) Of, nennt neben den Scipiones auch die Anicios, eine bekannte 
Familie zu Rom, zu der der gleichzeitige Prüfect Sextus Anicius Pro- 
bes der rechtlichste und reichste Mann seiner Zeit gehörte. Jane 
Familie wurde früh christlich. Unter den Unruhen der Gothen kommt 
Probus Olybrius Anicius vor. t7 

5) Daís so statt Patricio zu lesen sey, lehrt der lateinische Text, 
der patricio — Fabricio verbindet. | 

5) Arsenius war des Arkadins Ersieber und werde nachmals Kin- 
siedler (ein guet man: 36 - 44). 
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sich folgendermalsen anschaulich dar: wir bezeichnen dabey nach den . 
Zeilen des Gedichtes, mit denen wir zum schnelleren Auffinden und 
Vergleichen beide lateiniscben Texte im Anhange gleiebfalle durch- 


flochten haben: 
Lateinischer Text. 


At. 8. er. a. 
ect nn 13. 14. ... 840 - 850 
18 e. 9 5 8 852 - 863 9 e 95 
19-4 |...... | ) ] | ...-.-.- 867 - 873 
ern. 41 - 66 874-897 |... ... 
70-112 |]. .....  .]| | .-:...- 899 - 9265 
14-17 | 14-17 Κ ) |] ....- . | 951- 956 
123-418] ...... | | | ....-.. 962 ... 
I 417 - 470 963 | 963 
49-598 |...... |DA Gl | ...-..-. 981 - 1009 
ect nn 598 - 609 1012 |... . .. 
616-696 | ...... T 1017 . 
... 708 - 710 1018-1020] ...... 
7111-3781 | ...... | ] rennen 1025 - 1040 
err n 789 1045-1050 | ...... 
793-7995 |»: ..... T] ...-:-.. 1052 - 1062 
on... 706 1063 | 1068 ... 
. 797 | 797 ... 1070 | 1070 
1399-801 |... | ]|] | ..-:.-.-.- 1072 - 1091 
cett n 802 - 825 1002] ...... 
827 0.5. | 1094-1009 
TREE 831 - 835 ... 1101 | 1101 . 
.. 839 | 839 1102-1146 | ...... 


9, Würdigung von A. 

Aus diesem Ueberblicke geht hervor, dafs, so sehr 96, in den 
Hauptmassen festgehalten wurde (70-112. 123-416 u. s. w.), doch 
auch f$. bedeutenden Antheil erhielt (417-470. 817-850. 899 - 1009 
u. 8. w.). Wenige Stellen waren beiden lateinischen Texten gewisser- 
mafsen gemein oder fielen in ihrem Inbalte zusammen (114 - 115. 117. 
197. 897. 839. 965. 1063. 1070. 1101), von welchen Stellen übrigens nur 
1105, verbunden mit 1145, den Doppeleinflufe verspürt haben dürfte. 

Gewife wird aber Jeder dem deutschen Anordmer, den wir an sich 
schon als Dichter anerkennen mulsten, auch bey der Bildung jenes 
Wechselgewebes mehr als gesunden Sinn, vielmehr feinen Takt und 
wahrhaft dichterischen Blick zugestehen, wenn man die Hauptstellen 
betrachtet, die er aus f, in seinen an sich frischeren Text 9C, ein- 
flocht. 

Aufser kleineren Einschaltungen (wie 13-14. 703-709. 789. 796 - 
791. 744. 739. 1052. 1055. 1079) 1) und den ergänzenden Stellen von den 
dreytausend Kuappen an Eufemiani Hofe (114) 3), von den dreyen Ti- 


1) In 1079 ist in fant Bonifacii templum wehl aus B., denn 9f. 
hat ecclefiam. 

3) Man vgl. Lamprecht's Alexander (28) 
Ec lebete keilerliche dri hundert fechenken 
wande er kunde4 wol bedenken. háter aller tagelich 
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schen, die täglich für Wittwen, Waisen und Wanderer gedeckt waren 
(47-66), von der Heilung der den Todten Berührenden (1059 - 1002), 
von seiner Beerdigung und Aussetzung (1070 -- 1094), vom süfsen Dufte, 
der aus seinem Sarge drang (1096 - 1099), vom Lobe des Volkes (1101 
:2) heben sich besonders die auf den Thränensack niedersinkende Mut- 
ter und die vereinsamte Turteltaube (417-430), des Spottes der Hof- 
dienerschaft gegen Alexius (597-609), die Aussage des Dieners nach 
seines Pflegbefohlenen Tode und wie ihn der Vater fand (802-850), 
vor Allem aber die zu grófserer Ausführlichkeit aus f$, ergünzten Kla- 
gen des Vaters, der Mutter und der Braut (899 - 1040), welche 9f, nur 
audeutot, hervor. Und doch vergafs der Dichter hienach nicht aus 9f. 
wieder die nothwendigen Ereignisse nach des Heiligen Tode aufzuneh- 
men, wie er das schon oft hervorgehobene schöne Gespräch zwischen 
Alexius und Adriatika unter des Vaters Stiege (620-671) aus N. wohl 
bewahrte !); gleich dem herrlichen Gespräche und Gleichnisse in der 
Brautkammer, wo Braut und Bräutigam sich, eben eingetreten, gegen- 
überstehen, in Anschauung von Vergangenheit und Zukunft versunken, 
die brennende Kerze zwischen Beiden, von der Alexius (238 etc.) dann 
das schöne Bild von der Vergänglichkeit des Lebeus hernimmt, dem 
sich nur etwa die Stelle bey'm Windsbeck gleicht 2). 
Sun, merke wie day kerzen lieht - 

die, wile e4 brinnet, fwinde gar. 

geloube .daz dir fam gefchiht 

von tage ze tage, ich fage dir wár. 

des nim in dinen finnen war E 

und rihte hie din leben fó, daz dort diu féle wol gevar. 

fwie hóch an guote wirt din name, 

dir volget niht wan alfó vil ein linin tuoch *) für dine fchame. 

Unser Dichter ist übrigens nicht ängstlicher Uebersetzer *); er fügt 

bedeutende Betrachtungen ein (zwischen 925. 951 etc) und obschon 
Geistlicher (128 - 129. 870 - 376. 927 - 929. 967 - 977) mahlt er das Leben 
mit seinem frischen Farbenglanze: so kennt er des Mundes (407) und 


(6053) S6 ftuonden dar an einem unt fünfhundert junchérren 


rinc die mit allen éren 
tüfint jungelinge des hoves wole pflágen 
von ir ingefinde unde wazzer gäben 
die pflägen hóvefcheite vil unt die dá war nämen 
maneger flahte feitefpil der gefte, die dar quämen. 


1) Vgl. damit Ruodolf's von Rotenburg (MS. I, 33) Worte: 
Mir feite ein ellender bilgerin 
Ungefräget von der frowen min 
wie fi fchene were. | 
3) MS. II, 251 (unnöthig wieder abgedruckt in Altdeutschen Blät- 
tern 1838. II, 2, 127). 
5) Diefs letzte Bild wiederholt sich sehr oft. TN 
4) Während er, aufíser allgemeiner Treue des Gedankenganges, 
oft überraschend wörtlich wiedergibt, z. B. 70 der keifer unt der. féná- 
tus (Imperator et fenatus), 367. 489. 531. 566. 588. 671. 689. 715. 
775. 


- 
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der‘ Wangen Rosenglut (825), dus Klopfen (338) und „‚Krachen“ dea 
Herzens (359. 900), den Hoha der Hofschranzen als noch tuont fchalk- 
haft knehte (597-609). Trefflich entnimmt er aus f$, den einzelnen 
Zug vom Aufheben des Leichentuches über dem rosenblühenden Ant- 
litze des Entschlafenen (817-850) herüber. Schöne Anklänge klingt er 
weiter aus: so 965 (o νὸ l'üege miner bitterkeit!) und sinnig stellt 
er den Pabat, dem er,. obschon er ihn auf Erden den Allerhóchsten: 
nennt (869), doch so wenig wie den beiden Kaisern, die doch Vógte 
der Chriatenbeit seyen (861), Macht einräumt, darin wieder höher, 
dals er erstens (mit B.) ihn wie die Kaiser den Sarg des Seligen 
selbst tragen lälst (1067-1074), dann, was weder 9€, noch B. ihm 
an die Haud gab, denselben als den wahren Friedefüraten und Freund 
der Seelen sagen läfst, des weinens were πὸ genuoc getán (1086). . 

So ist durchgüngig nicht zu verkennen, dafs dieses deutsche Ge- 
dicht 4, in jeder Beziehung frey und selbständig vorschreitet, und 
durchaus nnd unbeengt. im Grund und Boden frischer deutscher Rede- 
weise und Lebenasitte füfst. Man vergleiche nur die Bilder vom Kiele 
(892), die Schilderung der Gewänder (122), des Hoflebens mit seinen 
Genüssen (675 - 680) und ritterlichen Uebungen (175-179), das frische 
Bild des Lebens (260-270), der treffliche Widerhall des Schmerzes 
bey'm Scheiden (292-295), das, Springen der Boten (982-390), die 
lehendigen Zwiegesprüche (340 u. s. w.), die sich steigernden Weh- - 
klagen (414 - 430 u. 5. w.). Es bedarf nur des Austolses, der An- 
dentung durch den lateinischen Vorangang. und die deutsche Rede, das 
deutsche Gemüth ergiefst sich frey und theilnehmend. . Diefs gilt: na- 
menílich von so eben schon hervorgehobenen Zwiegesprächen (341. 361. 
409..414.:420. 420. 415 - 499. 510, 538 - 572. 618 - 669. 691. 763. 772. 796 - 
808, 858, 875. 905. 955. 1016), während sie im Latein nur.einige Male 
und auch da nur theilweise direct durchbrechen, was im deutschen 
Gedichte dagegen stehend ist 1). 

Trügt übrigens nicht Alles, so dürfte selbst die lateinische Be- 
handlung 9f, das Gepräge deutscher Art an sich, so viel deutsche Em- 
pfündungsweise in ‚sich tragen, dafs man auch sie auf deutschem Grund 
und Boden 3) oder, was Eips ist, aus deutachem Gemüthe hervorge- 
gangen halten möchte. Wenigstens ist bezeichnend, dafs diese Grund- 
behandlung des Stoffes, namentlich was das Verhültnifs von Pabst und 
Braut betrifft (in 4, und auch B), sich, wie wir oben bey'm Jahre . 
1488 (H. und @,) sahen, in Deutschland am längsten erhalten hat. 

dene obige Annahme gewinnt aa Wahrscheinlichkeit, ‚wenn man 


1) „Man vgl. deshalb auch die gemüthliche, Stelle 580 etc., die 
uhlandische' Schilderung der Todten (816 - 822). , 

2) Vielleicht weisen dahin auch die Ausdrücke mundiburdum (zu 332, 
freylich in C. Sch. feblend), tumba, fenior (d. i. herre, hérro, .hériro). 
Doch vgl. in $$, renda (ῥενδα, renca, ringa. Vgl. MS. II, .83b bey 
Nithart Glefin if diu ringe, von kupfer iß der dern. Ich nam fin 
war, ej was ein fmaler rieme), brandenm. Pifa, Lukka, auch die 
Scipionen und Fabricius widerstreiten der obigenAnnahme nicht 

Alezius. 


‘ 
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sowohl SF; alu f, mit dem im Anhange gleichfálfe mitgetheilon, drit- 
ten Latein €. des Laurentius Surius (De probatis fanttorum hiftoriis 
Coloniae 1579. fol. D., 221-223) vergleicht, das theils aus Motaphra- 
stos (Anhang F.), theils dem zweiten im Anhange QU, mütgetheilten 
griechischen Texte geflossen, gerade von den achönsten uad tiefsten 
Motiven entblöfst erscheint ?), während diese recht eigentlich in Deutsch- 
land heimisch blieben und wurzelten. Man vergleiche aufwer jenet im 
Anhange (€. mitgetheilten deutschen Darstellung ‚aus dem „heiligen 
Ieben'*, die ausgezeichnet sinnige Kinder- Legende „Armuth und De- 
muth führen zum Himmel,“ welche aus dem Paderbotnisclhien in 
dem Grimmischen Kinder- nnd Hausmährchen (Berlin, 3819) IL, 295 
mitgetheilt worden ist und wir dem Anhange als ὃ, wieder beyge- 
fügt haben. 


10. Griechisehe Darstellung. 

Durch jene entblófste oder verarmte Darstellang bey Saviue (eben) 
sind wir auf die griechischen Fassungen hingewiesen worden. Mir 
sind bisher zwey bekannt geworden, die hieher gehören. 

Y. Die von Simeon Metüphrastos, der im zwölften Jahrhandert 
als magiíter et logstheta magnae eeelefiae Conflantinepolis Mtecépos- 
σεις (daher sein Beindme) über das Leben des Heiligen schrieb, wor- 
unter auch das Leben des heiligen Alexius, dessen Leo Alletius 
in seiner Diatribe de Syimeonum fcriptis (S. 125) erwähnt und sich un- 
ter Anderen in der Wiener Papierhandechrift N. CLIIT, welche Bus- 
beck ads Woüstaritittópel mitbrachte 2), Bi. 381b - 394a befiadet, Wor- 
ans wir es, dn es moch nirgends gedruckt ist, hier im Awuhangé. GB, 
mittheilen. Simeon setzt als Grieche den 17. März zum Denkéagte dés 
Heiligen an und beginnt darum Mnvi Μαρφτίω, ξ΄ Βίος vd osróv 
πατρὸς ἡμῶν 41εξίου τοῦ ἀνθρώπου τοῦ θεοῦ. Ἔδει ub, εὖ 
ἱερωτάτη καὶ θεοσύλλεκτος ἀϑρόϊσις, τὸν νῦν σήμερον εὐφημούμεένον 9). 
Der Grieche kennt im Eingange keine 3000 Diener, keine 3 Tische, 
Kein Gespräch im Brautgemache, dagegen eine steife Vergleichong des 
Alexihs mit dem Athleten, was in Surius Latein (€) übergieng, 
kein Trauersack der Mutter, nicht einmal das Gleichnifs der Turiel- 
taube, das doch fast keiner lateinischen, keiner dentachen: Darstel- 
bung (auch nicht der prosaiechen bey Hermann ven Fritzlar) fehlt 4), 
keine Erinnerung des Vetera an dea Sohn im Elenüe, kein Auuschütten 


1) Aus dem Latein des Surius hat Mich, Hoyer in seinen Hißoriis 
tragicis (Bruxellae 1652. 12°) S. 135-151 ein Neues zugestutzt. 
Lambeccii Cominentar. IV, 316. 

5) Vgl. Fabricii Biblioth, IX, 52. 

*) Dies schóne Hild dee hrábra - dàbó geht durch die ganze 
abendfändische Literáteé, ist deutsch, dänisch, hollándisch, englisch, 
spmisch, auch nach ltdllem gewandert, und von dort selbei im Neu- 
griechischen heimisch geworden. ' 

A., 424 spricht den Gedanken gedrungen so aus: 
Ich wil als diu turtaleabe u 
war & fv wremahel vitu. . . 
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des Spülichts von Seiten :der Diener auf den Verkansten unter der 
Stiege, nichte vom Auswerfen dos Geldes, nichts vom Tragen der 
Bahre, noch weniger vom Beylager der Nach-Verstorbenen. Dagegen 
bezeichnend, wie in der kirchlich gebilligten lateinischen Fassung B. 
der Pabst dem Todten das Pergament abnimmt, so hier auf gut Kon- 
stsutiiopolitaniech, die beiden Kaiser. Im Allgemeinen der Verlauf 
des Pilgetlebens in à Laodikea, Edeeet, Tarsus, Rom: siebenzohen Jahre 


deheinen andern fi: fürba4 kiuft, 
unz obe tr gefelte kume her wider. ' 

B. hat in seiner Küna» das Bild fallen lassen, wie F. in seiner Breite. 

C- sagt 86 nur andentend 

diu turteltübe fag eine 

unde hete wunderliche vlorn, 

den ft ze Hiebe hete erkorn. «^ - 
ültnTich dem Gedichte Flere und Blaiceheflár & fliugct unt -— cine 
πὴ dem. Physiologus Sola volnbit fola fedebit. 

Eu, 270 X verflahter vom Herzen der Braut 

H ma804 fich ftetecliche [6 ἡ ὁ ἢ 

ch mime briutegume guot. — " ' 
alfám eim.tu£teltüàbe tuet, . 
diu verlorn ir gaten bát. - 

. Mahlerischer D., 3 

Ich Tue trürem fol nách im 
fam fich diu tärteltäbe quelt 
diu kein ander lieb.orwelt, 
00d. fwenne ir trüt gevangen wirt. 
‚fi. mide£ iemer unt verliert . 
'aller grüener boume zwi 
ant wont dem dürren afe bi 
mit: jänser: unt mit fender klage. 

Den dürren Ast vergessen nicht Parcival 57, 10. m (Ir fröude vant 
den dürren zwi als noch diu turteltübe tuot ir triuwe kós den 
dürren aft); Tituref (diu turteltübe kiefet.Den dürren aß gezwlet, 
Wan fi ir liep verliefet), Gottfried von Strafeburg (von der minne 248) 
Vermeit der grüonen fröade zwi unt wonet fistecliche bi Der dür- 
réu forgen éRe)' und selbst Vincentius Bellovacensis (C., 148: ficcs 
arborum ramis). 

Die grünen Zweige hebt hervor Heinrich von Meifsen € Vater ui- 


fer 4326): 

Dia turteltübe trát ein art, 

.dag ir trüt- ἦν i& £0 zart 

den fi ze :gaten káufet, 

fwon dir don vortiufét 

das δ᾽ mar géth der zit 

miht dan jänlercheite phiit. 

fi Mt din grüoenen eße 

die fi 6 vil wel weße 
(as fi dar Qf nibt fitzen wil à. s. w. EM 

West dieselben. Ewdroiwe^stete won kiefen ».verliefen! Belbat ia den 
Prediwten des 2wükften-.Jüheliunderta (Cod. monac.) schen: 80 gróqor 
kiufche phiiget diu turteldübe, [ὁ f ir dhele verliufet, day 
fi ir niesher tnére. ὧδ der erde deheiaez erkiufet, πβοοῖι gofitaet. nie- 
mer móie αἴ dehivin.gvdene4 zwi, niwan eine fliuget e; &ánde ifl iemer 
ee "Wie. Υἱοὶ —2 als bey Basilius Magane (Aid. ‚Wälder 
?) TL 


4 
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in Edessa, siebenzehen unter des Vaters Stiege. Dem den Pilger pfle- 
genden Diener verspricht der Vater Freyheit — In der Kirche erfolgt 
dreymalige Stimme, nach deren Weisung in Eufemian’s Haus sich die 
Fürsten verwundert zu Jenem umwenden, und jener Diener Eufemian 
entgegen kommt u. s. f. 

II. Eine zweite bisher unbekannte und ungedruckte griechi- 
sche Darstellung gewührte der Münchener Cod. graec. 8. membr. 
fol., Bl. 14a - 20d, welcher Bafilii Lob der 40 Märtyrer, Theodori Lob 
des Theophanes Sigrianus, das Leben des Anachoreten Gerafimos, das 
Martyrium des Basilius von Ancyra; die Predigten Gregorius, Chry- 
sostomus u. s. w. enthält. Auch diese Handschrift war (nach Bl. 21a 
u. 8. w.) in Blachernä. Nach der Inschrift vorn besafs Martin Crusius 
zu Tübingen die Handschrift am 7. Márz 1577. Auch dieses Leben, 
das wir im Anhange unter G. mittheilen, war zum Vorlesen am 17. 
März bestimmt. Auch in ihm wird der Pabst zu Rom, wie bey Meta- 
phrastes, nur ἀρχιεπίσκοπος δωμῆς genannt; von Anfang bis auf den 
Schlufs auch nur Kaiser Honorius und erst gegen Ende Arkadius 
und Honorius als Könige τῆς δωμῆς ἑκατέραρ. Die Haupthandlung 
geht aber gleichfalls in Rom vor sich ! . Gegen Ende wird der Bi- 
schof αρκίανος genannt, wie bey Metaphrastes. 

Auch diese Fassung kennt im Eingange die 3000 Diener nicht, 
weifs nur, dafs Eufemian bey'm Kaiser der Erste war und sehr barm- 
herzig gegen die Armen und Wuisen, denen sein Tisch (nicht 3!) stets 
gedeckt war. Die ungenannte Braut ist von kaiserlichem Ge- 
schlechte, wird in Bonifacius Tempel getraut (wohin Metaphrastea 
den Alexius nur beerdigen läfst) mit goldenem Kronenkranze. Bey'm 
Abschied im Brautgemache kein Gesprüch, nur Hinweisen auf 


. 12) Der Name des’ Helden oder Heiligen ist (wie des Vaters und 
der Mutter) griechisch, klänge er nun Alexius oder Alexis oder 
Alexianus. So im Armenischen Kalender (Acta- SS. Jul. IV, 263). 
Bas „Ausführliche Heiligen- Lezicos* (Kólln und Frkf. 1719. 8°) schei- 
det S. 75 auf den 17. July und das Jahr 390 unsern S. Alexianus vom 
S. Alexius, demi Erzbischofe von Kiew, der früher Eleutherius gehei- 
fsen habe und sich wohl erst nach dem ἢ. Alexius nannte. Er starb 
1364 und war in seinem l5ten Jahre &chon in’s Kloster gegangen. — 
Unter den Kindern der ἢ. Theodora heyrathete die Tochter Maria 
den Alexius genannt ωσηλὲ, einem schönen und blühenden Jüngling 
von Armenien, der nachmals Kaiser ward, tepfer kämpfte, aber endlich 
heimlich fortgieng und in einem Kloster bey Chrysopolis Mönch ward 
(Acta SS. 11. Febr.). — Kaiser Alexius L, der Komnene, stiefs be- 
kauntlich 1081 seinen rechtmälsigen Vorgänger Nikephoros Botonia- 
tes in's Kloster. Aehnlich unserm heiligen Alexius ist Johannes Coe- 
lybita von Konstantinopel (15. Januar), Mönch in Bithynien, der von 
Hause fortgieng, arm und nachher 3 Jahre wserkannt bey seinen Ael- 
tern lebte; weshalb man ihn auch. vielfach .mit Alexius verwechselt 
eder.für Einen und Benselben ‚gehalten hat. Vgl. Baillet Les Vies 
des Saints (Paris 1710. fol.) S. 40 und. Beck Historisch. und Geogreph. 
Aligem.: Lexikon und das Allgem. Heiligen-Lexikon.: Diese machen gel- 
Zend, dafs 4λεξις Gesundmacher bedeute, währesd Jauubus. de Vora- 
gine den Heiligen von '4-A4c£:g als valde in verbo. dei robuflum; erklärt. 


-- — — — 
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die Keusehheit und Hinterlaseen des Gärtels und Rieger. Edessa wird 
nieht: genannt (har Syrien) ; aber der Tempel der. Maria. - 

Die Mutter jammert und erklärt, stets auf dem ἔναεφος bleiben 
und nichts geniefson "zw wellen, bis ihr Eingeberner wieder erscheine. 
Die Braut'and der Vater klagen nur kurz. Alexius denkt: nach 'Ter- 
sus in Cilieien, wird aber nach Rom verschlagen. — Der Vater ver- 
spricht dem ihn pflegenden Pilger Freyheit. Bie verepottenden Diener 
überschütten ihn. Kein Gespräch unter der. Stiege. Dem βασι- 
λεὺς und dem αρχιεπίσκοπος gibt er. den Brief sogleich hin. . (εὐ. ϑέως 
προὔτεινεν αὐτοῖρ olámsq ξεῦν εὴν χεῖρα 6 ἅγιος καὶ λαβόντες 
καὶ προσώπῳ πὸν γάρτην καὶ δφῳφ7’ῦαλμοῖς ἐσιϑέντες u. s. w.). Lange 
Klage des Vaters und .der Mutter, kein. Wort.der Braut. Auswen- 
feh des Geldes, das aber nicht fruchtet. Heilung der Kranken. 
Nichts vom Tode und dem Beylager ?). | ΟΝ 


. 4i. Verehrung des Alexius. 

Die griechischen und lateinischen Darstellungen haften am. zwölf- 
ten Jahrhundert: "Konrad von Würzburg (D.) dichtete im dreyzehen- 
ten Jahrhundert, unsre älteste Darstellung 90, ist demnach älter. 

Bey Konrad von Würzburg scheint es, als sey die Legende zu sei- 
ner Zeit nicht sehr bekannt gewesen; denn er sagt: Sin hóher.name 
was da her. Só. fremde gnuogen liuten. Der Grund darin scheint 
im selben Jahrhundert in Bruder Berhtoldis zweiter Predigt (Cod. 
palat. 24, Bl. 6a) angedeutet, wo dieser sagt: daz ift der guote [ant 


4 


Alexius, des fac man hiute en eteliher fat begét inm der 


kriftenheite. Doch kann derselbe Berhtold in einer andern Stelle (des 
Cod. Neoburg.) seine. Verehrung voraussetzen, wo er sagt: Wir füln 
uns felben üeben an der féle mit guotem willen mit guoten gedenken, 
mit guoter andáht mit gerunge unt mit allen guoten dingen, innen gein 
der félé «ale fant Alexius und manec heilige, die vor uns ze himel 
fint Hermann von Fritzlar erzählt 1347 sein Leben ausführlich 
(Anhang 4 ν).. ' 


1) Hier zum Vergleiche kurz die Züge des Lateins. bey. Surius 
(€. ): Eufemiàn hat 3000 Knaben in seidenen Gewanden, mit golde- , 
men Gürteln, gibt täglich drey Tische, speist hora nona mit fremden 
Mónchen. — Die Braut nicht genannt, Trauung mit Kronen in Boni- 
facii Tempel. Im Brautgemach sitzt Jene auf einem Sessil (kein. Ses- 
sel) Bing und Gürtel in velo purpureo. Alexius. nimmt Schätze mit. 
Laödicea, Edessa (wo des Herrn Bild, das Abyarus besafs). Die Mut- 
ter schliefst das Fenster, setzt sich anf den Áschenssck, die Braut 
will wie die Turteltaube klagen. 17 Jahre im Edessa. "Tarsus (Pauls 
Tempel) Rom. Er bittet den Vater um die Brosamen seines Tisches 
(nicht an den Sohn erinnerhd). Der Vater verspricht dem pflegenden 
Diener Freyheit. Die andern bespotten und beschütten Alexius. Kein 
Gespräch mit der Braut. Die Stimme in der Kirche dreymal. Eufe- 
mian láfst sein Haus für den Kaiser schmücken. Dem Erzbischof 
und dem 1. Kaiser reicht. der Todte den Brief, den der Kanzler 
Aetius. liest. Geldauswerfen hilft nichte. Oleum. fuavifimum aus 
dem Sarge! (Nichte von der Nachbeerdigung!) 
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An älteren léfeihiachen Martytolegien und: Kalsndärlen. kommt 
des Alexius Name usd Legende nicht wor. Fhen ae wenig hey Bedu, 
Ado, Usuard !). Die Kirche des heiligen Bonifacius cu Rom, wohin 
nach Sf, (9, 4: etc. dez heilige Alezius begrehon, wie er datiu, nach 
dd). 4. etc. vermählt wurde, mit besonderem Kloster und Akte, wurde 
seit dem 19. 11. Jahrhunderts nach beiden Heilígem bemennt.. Die an 
Alexius Grab geknüpften Wunder werden uns schen im oilften Jahr- 
hundert berichtet 3). Des Alexius Verehrung. wacha liesondets vom 
zwölften Jahrhundert an, wurde aber doch erst im Jahre 1697 ala 
Feyertag von der Kirche geboten. Vom 15. 16. Jahrhunderte sind viele 
Goebeie und Canomes über und an den Heiligen, deutsch und Isteinisch 
vorhanden, meist aus Deutschland (von Ossehbrück, Strafshurg stc.); 
eben ao Homilion des Bischofs nnd Märtyzera S. Adalbert von Prag 
auf den Geburtstag des heiligen Alexins ?). 

Bald wurden demselben auch aufser Rom Kirchen, Kapellen und 
Altäre geweibt; besonders in Deutschland. So iu Paderborn, wo- 
her die Legende, wie wir oben sehen, uns 40 schön im Kindesgewande 
erzählt wurde. Dort durch den h. Mainwerk, der als er 1014 mit Kai- 
ser Heinrich in Hom wür, vom h. Alexius Wunder genug erfahr *). 
Ehen se zu Mainz, we seine Kapelle nebst Altar um Jahrg 1350 ge- 
ame&ht. worden seyn soll 5). Nicht minder in Flandern (Gent etc.), 
we ‚scho 1909 eine Brüdezschaft des, h. Alexins bestanden haben 
‚sell, wenigstens im 15. Jahrhundert wirklich als. Alexigni oder Celle- 
braedars 5), Nollardes vorkammt * Gleichmöfsig in Paris usd Avig- 
son, such zu Venedig, wo sein Altar 1139. der h. Marina geweiht 
wurde. 


A2. Verbreitung und Alter der Le- 
T  gende. 
Wenige Legenden haben solche allgemeine dichterische Bihand- 
lung in allen Sprachen gefunden, wie die unsers Heiligen, was für ihren 
inneren Werth, ihre Menschlichkeit spricht. Von den griechischen, 


3) Acta 58. Jul. IV, 241. 

: 8) Acta SS. Jul. IV, 258. --- Nach der Schlufsschräft- 'vón 6. Jailft 
:sohon das Bild des Alexius oder seine Legende goniahlt oder ge- 
schrieben an's Haus geklebt gegen Gewitter, Donner und Was- 
sers Unden, wenn man sich dabey hütet vor Todisünden. Solche 
Abbildungen des h. Alexius in Holrzschnitten von 1443 etc. sind.nech 
&uf uns gekommen (vgl. Murr Journal zur Kunstgeschichte H, 4143 - 
115 und Falkenstein’s Gesch. der ‚Buchdruckorkunst 8 66 86, 17). 

3) Acta SS. Jul. IV, 266 .- 258. . 

4) Acta S8. Jul. IV, 044; Jun. 688. - Die Paderberner. Kapelle 
dbrangte 1058 schon wieder ab und erst 1760 wurde dieselbe durch Abt 
‚Keinrieh VI. von Abdingbefen wieder hergestellt, wonach sie 1618 am 
11. July der Bischof Ferdinand xon Fürstenberg weihte. 

5) Acta SS. Jul. IV, 244 - 246. 

. 6) Vgl. Oberlis's Glossar unter Zullebmoder, 

1) K lian im Wósterbuehe hat „Cellebreedör oellita fraler Aia- 

xianus vefpillo.‘ 
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lateinischen, selbat syrisch-argbischen, war im Vorhergehen- 
den die Rede; von Deutschen liegen uns unsre apht gereimte Be- 
handlungen.vor; ip ungebundener Rede gibt es auch hier mehrerg !). 
Die angelaüchsische Literatur scheint (nach den Catalogen in Hi- 
ckes Thefaurus lingg. l'eptentrion.) leider keino Darstellung aufzuwei- 
sen. Wohl. aber die französische. Aufsgr Tp de Barry Vie de S. 
Alexius (Avignon 1611) ist uns jüngst aufgefül τῷ worden ein Schau- 
spiel im Pariser Mscr. 7208 (Bl. 280a: Cy comnience un Miracle de 
Nofire Dame, de faint Alexis, qui laiffa fa femme le jour qu'il lot 
espoufée, pour gler eſtre povre par le pais pour l'amour de dieu ef 
garder fa virginité; et depuis revint chiez fon pére, et là moyrut fovbz 
un degré, et ne Je cognyt l'en devant qu'il fu mort) ?) und ein proven; 
calisches Gedicht im Mscr. 7693, woraus Raynouard im Lexique Ro- 
man (1838) I, 575 - 576, folgende Probe (den Aufenthalt des Alexius in 


— ——— — γον qr 


1) Namentlich in Predigten. Die vorher angeführte zweite Pre- 
digt Bruder Berhtokd’s erzählt Alexius Leben gedrungen und nach 
folgendem Eiogange: Wer ift der wife kneht, der getriwe kneht, dem 
fin herre lin guot enpfalch, unde er im dä mite getriweliche wirbet, 
fö fprichet er πῇ wis fró, getriwer kneht, dà biß getriwe gewefen 
über ein wénic guotes, unt dar umbe wil ich dich πὸ Setzen über alles 
min guaf,nü wis frö gotriwer kneht, ganc in die frónde dinea herren.“ 
Wer iß nü,dirre wife kneht unt der getriwe kneht? den dürfen wir 
niht verre Suochen, do4 ift der guote fant Alexius, des tac mau 
hiute an etelicher ftat begét in der kriftenheite . wande er if ein nöt- 
helfere unt was eins fürlüen.fun von Röme, ein rehter Römzre.unde 
eg het fin veter. gröge richeit nnde der gap im ein gemabelen , ven 
der lief er nnde wolde gote dienen unde das éwige leben erwerhen, 
unde er lief von ir ὁ danne er mit ir hete ze tuonne . unde lief in frc- 
mede lant unde was dà als lange biz daz fich an gotes dienfte verar- 
heite allö fére, daz er unkuntlich wart unde kam dó wider in fines 
vater hüs unde fprach ellö „herre, behalt mich durch digen funes wi3- 
len, der wilen von gir lief“ . unde er behielt in, unde dó warf er 
fiech . dó leit man in under eine Regen biz dg4 er gefturp . unt 
dó er erftarp, dó lütten fich die glocken felber ze Röme . [ὁ gróje 
heilikheit was an im, wande er gemach unde óre lie4 durch die liehe 
unfers herren unda leit grá4e .verlmácheif unde arbeit durch got unde 
ouch gebrefien . unde onch fin 3narter hät πὸ ende, „ber fin fründe 
hát niemer mer kein ende . unfer herre fprichet πὸ zuo im ,,nà wis 
fró, getriwer kneht . nd ganc 1n die fröude dines herrent**, — Ausführ- 
liche? erzählt des heiligen Alexius Leben Hermann von Fritzlar 
2848 oder 1347 in seinen Predigten (Cod. palaf. 118..114), das wir im 
Ashange Qj. mittheilen. Hier heifst Vater nnd Mutter Eufemius (En- 
femias) und Adolaeſt, Adellaet; 3000 Diener, täglich 100 Arme. Ale- 
xius kommt im 8. Jahre zur Schule, heyrathet im 26sten, getraut von 
Pabst Innocentius; er führt ndch Cilicien (Geeilien), ‘wo er 17 
Jahre bleibt. 1000 Botem werden ausgeseudet ihn κα suchen. Das 
Schiff, Ans ihn nach Griechenland tragen sell, verachlàgt ihn nach 
Bom, vo er 17 Jahre unter des Vaters Siege weilt. Der Todte reicht 
dem Pabate das Pergament. 100 Knechte werfen bey der Beerdigung 
Geld aus, das Volk nimmt nichts. Süfser Geruch aus dem .Sarge, wie 
aus einer Apotheke. 

2) Mer Titeb mitgetheil£ in Monmaraus und Michel Theätre 
frangais au Moyen - Age (Paris 1899) 8. 09. . .; ΝΣ 


* 
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seines Vaters Hause, namentlich die Ueherschittung durch die höhnen- 


den Diener schildernd) mittheilte: 


Lo fuls Satan des conoyl[fans 
Del fieu gran be fo eveios 
Per que li fo contrarios ... 
Non li poc fur mal ‚aufräniens, 
Fes l’azirar a fos parens; — 
Als jovencela de fa maijo 

Fes far aquefta falhizo; 
L'ome de Dieu fes efcarnir 
Als fieus firvens e vil tenir, 
Si que l'ayga dels lavament 
Mot pudenta e mal olens 
Plena de grans orrezetat;, 

Li gitavo per mieg fon cap, 
E- d'autres effrans aunimens 
Dic que'l fazian li fieu firven. 
Per fos firvens fo aziratz 

Mot cruzelmens e decaflatz 
La nueg e’ ] jorn ab granazir 
Que no’ I Jayffavo fol dormir; 
Anavo la tug debot an, 

E pegretas ades lanfan, 

E efcopen fus en fa fas 

Ab faliva et ab vormas. 

De tot ayffo fo mot fofrens, 
Sofrens ne fo e paciens 

Per Ihefu Cri& lo Salvador, 
Que anc no fes nulha clamor; 
Be fabia que l'enemic, 

Lo trachor.fals, ferpen antic !), 
Lur fazia far la foldat, 

Per que o volc fofrir de grat. 
Sofrens ne fo mot longamen 
La nueg e’ ] jorü d’aycel formen, 
On dit qu'eftlec non conogut 


En la mago ou fo nafcut .... 
Que volc gardar e retenir 
Dint e fon corlos mandamens 


'"" Que preziquet Crift a lu gen. ' 


Lo prezic dic que fo aytals 
Mot do loyros le mot corals. 
Se meteis fe renegara 


Qui per el falvar fe volra. 


Prezic fo be de gran dolor 

A cels qu'an al legle amor. 
Aqueft vos dic que s reneguet 
Traftot fon cors e mefprezet, 
E reneguet totz fos parens .... 
E fon payre que l'engeret, 

Sa magre dic que reneéget- 

E fa molher qu'el efpozet; 

Lo gaug del mon volc oblivar, 


' E fo del mon fot renegar. . 


Per lo fanctifme falvamen 
E de paradis intramen. 
Aqueft dic ieu que den aver, 
Segon mo fen e mo. faber, 
Tres coronas don coronatz 
Sia el cel et iffauffatz:' 
La una per vergenitat, 

Car ab fe retenc caftetat, 


. E l'autra car fo cofeffor, 


L'autra car fo martir maior, 
Car anc nul temps no fo auzit 
Om que tal paffio fofris; 


. Mas li valgra fos degolutz 


O fos fon cors en foc creinatz, 


Ὁ que efies en cors penden, : 


Que foferre tan lonc turmen. - 


Vom Spanischen kennen wir La vida de San Alexo (Madrid 1654. 
49, Valencia 1703. 4^) des spanischen Lustspieldichters Augustin Mo- 
reto y Cabana, gleichfalls dramatisch ?). 

Die italienische Literatur weist uns mehrere Behandlungen nach, 


bis zur neuesten Zeit. 


Ferrarius in seinem Sanetis Italiae sagt zum 


17. July: Exftat Vita S. Alexii vulgato fermone confcripta et typis 


excula, in qua plura apocrypha et inverifimilia continentur. 


Éine sol- 


che Vita S. Alexii erschien 1636 zu Rom typis Fraucifci Corbeletti. 


1) Der alte ftange (Renner 3100 etc.). "Vgl. Altfiant ete 
2) Zeitung für die elegante Welt 1827. Nr. 223. 
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Vor uns liegt feraer Mate. Brignole Vita di Sant Aleffio Defecritta, 
et arriechita un diuoti epifodi Dal Marchefo Autongivlio Brignole Sale; 
Dedieata All’ Eminentiffimo e' Reverendiffimo. Signor Cardinal Fache- 
netti. Ian Genova, et in Baffano, per Gio. Antonio Remendini. O. J. 
(132 S. 12%): Eine andere Ausgabe in 16? hat eine Approbation von 
1648. — Ferner L'HEROE. Mendico Ouero De' Gefti di S. Aleffio 
Romano libri cingue-DD. Ageßiko:Lumpognani etc. In Milano per 
Filippo Ghifolfi (1645) kleinstes 8°. Drittens ein Gedicht Vita | del glo- 
riofo | S. Aleffio | Nella quale fi contiene | come gli effendo fiato | al 
Santto Sepolcro, et ritornato à Roma viffe | ifcono foiuto quindici annoi 
in Cafa di | [no Padre fotto vna Scala, | Et venendo poi à morte tutte 
le Campane | fohorono da fna :pofta..|| (Holzschn.) | In Trevigi, Baf- 
fano, et in Trento, | Per gl’ Heredi Vida | et Giouanni | darone Stamp. 
Epifc. Con Lic. de Sup.. & Privilegio | 31 S. 8%. Der Vater des Alexius 
heilst hier Fumiano, wie in deutschen Darstellungen oder Handschrif- 
ten Femian. . .. Ueherraschend: haftet in dem spätern. italienischen Ge- 
dichte der Hanptzug, ante der Todte nur der Braut den Brief 
 anvertrant. 

Das rührende Bild tebenslänglicher Märtyrergeduld, welche der 
‚Heilige, von reichen Aeltern geboren, von liehlicher Brant scheidend, 
in freywillig übérnommener Erniedrigung unter den härtesten Lebenar 
entbehrungen !) und noch horboren ‚Scoleuschmerzen bis zum Tode er- 


1) Das Leben unter der Stiege (seines Vaters) ist'ein auch sonst 
nicht ungewohntes Bild. Cod. Colocz. heifst es von der Undankbarkeit 
gegeu das Alter (145. 146): 

Der alte muoſt fich fmiegen: 
bi der erde under ein fiegen 
j “wart im ein bettelin geltröuwet. . ' 
Man möchte fast glauben, dafs Gottfried von. Strafsburg im Tristan 
ein Gegenbild vom Alexius im Elende und def nach ihm gesendeten Bo- 
ten etc. vorgeschwebt habe. Hier ist es der Nährvater 'Tristan’s, -Dan 
Rual li Friteneut, welcher ihn suchen geht..,. 


Stelle: . 

Dan Rual li fritenant 

der fchiffete über mer zehant 

mit miehelem guote, 

wand im was wol ze muote, 

ern wolte niemer wider komen, 

ern hete etewag vernomen 
endeclicher mere, 

wä fin juncherre were 

und ftiej ze Norwege zuo. 

dá vorfcheter fpáte unde fruo 

in allem dem lande 

nách fime friinde T riftand e; 

was half in day? ern was dä nibt, 
al fin fuochen was ein wiht; 
und alse er fin dó niht envant, 
dó kérter wider Irlant. 

feht, dá enkunder iht mé 
von im ervorfchen, danne als 6. 


lese nur folgende 


hie mite begunde er an der. habe 
[ὃ fwachen und [ὁ nemen.abe, 
dag er fich wider ze fuoge lieg 
und finiu phärt verkoufen hie; 
und mit dem guote fande 

fine liute wider ze lande. 

fich felben liez er in der nöt, 
wan er gio gpetelen umbe 


unt treip da4 fiztechiche 

von riche ze riche “Θ᾿ 

von lande ze lande, — 

vorfchende nách Frißande, 

wol driu jár oder mére, O3 

biz dag eralfó'Tóre |: 

von fines libes fchoene kam 

und an der varwe als: abe 
genam, 
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litt, der ibm dan Frendenroichthum des Himmels erechlol[e :— ergriff 
in ihres üchtpoetischen Silberblicken selbst die nenere und neueste Zeit 
noch, dafs sie den Stoff sich romantisch verarbeitete, Nicht nur K.ose- 
garten presaisch (I, 214-280), auch in einem ‚poetischen. Cyklas 
Fr, Krug ven Nidda (in Fouqud’s Feguentaachenbuche 1832 und in 
seiten: eigenes. Sohwertlilien; Halle 1827). Göthe aber. (in s. Wer- 
ken 1817: Hi, 282) wies anf den zein.dichtexischen, edelmenschlichen 
Gahalt der Legende hin. 


13. Die Geschichte. 


In der lateinischen Quelle 96, (oder deutsch 4.) und auch sonst 
durehgehends heifsen die Aeltern des Alexius Eufemianus (45) and 
Aglaes 1) (83), die Tochter eines Fürsten Jehannes (81). . Alexius 
Braut heifet Adriatica, welcher Name, wie wir oben sahen,. auch 
in R$., das den Namen der Braut sonst nicht nennt, einmal dusch- 
bricht. Sie ist die "Tochter eines edlen Rómers Gregorius (198), 
Nachkommen des Fabricine, der den Pyrrhus in Epirue besiegte (198); 
Eufemianus aber stammte von den Scipionen etc. (19), über welehe 
Romanisierung der ursprünglich griechischen Namenfamilie oder Fami- 
liennamen, naehdem einmal die Hauptbandiung nach Rom. verpflanzt 
war, so dafs es fortan. hiefe wie bey Gottfried von Niefen (MS. I, 28) 

) Von Walhen fuer ein bilgerin 
in eime kótzeline, 
wir schon oben verhandelten. 

Der Anhang zum lateinischen Lehen des Alexius (das wir s. nen- 
nen) in den Actis SS., aus Cod. Ufuardin. Hagenvens., nennt das Ge- 
mahl des Alexius Marina, weil dieser Heiligen Verehrung auf den- 
selben Tag fiel, wie ihr Leben in den meisten Sammlungen (z. B. in 
des Petrus de Natalibus Catalogus martyrum et fanctorum) den- 


fwer in dà vor hate gefehen, geliche alfam ein art ribalt, ' 
dern hate niemer gejehen : das ime dehein gin armuot, ^" 
daz er ie herre wurde. _ als e4 doch weizgot manegem tuot, 
die [chameltche burde finen guoten willen nie benam. 


die tr#oc der werde Dan Raolt 


Nachdem er endlich Tristan's Aufenthalt zu Kurnewal (auch 'Tynta- 
joele) erfahren, gelangte er dorthin 


eines funnenabendes fruo — Nu gie der künec Marke zup ^ a^ 
dó man ze mefle folte gôn. mit einer wünnerlichen fehar, ' 
fus gieng er für day“ münDer der getriuwe der nam aber war, 
Bán. und erfach niht, des er wolte.. 
dä gie das volc.her unde dar und als der küno dó folle. , . 
und er nam allenthalben war von melfe wider za hove εἰμ, 
und fpehete, wá unde wä | Ruäl gie von dem wege Bàn . 
obe er iemen funde dà, . und nam funder dort hin Wa 
der im reht unde gebere, einen * or 
ze finer fräge wire ' » here pro 
WM... 


» 51) EA ἃ, " Ayiedig ios; woraus die eyes are postes 
Aglami des maskte, “" 
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halb anf .Aipaies folgt und’ gu Venedig wurde, wie wie oben enhen, im 
Jahre 1750 dex. Altar des I Alias für die heilige Marina geweiht 1). 
Jn.H. wie in den deutschen ,;Heiligeo leben‘ won 1498 (s. oben) 
haMst, sachen; wir, - des Alexius Gemobl Sabina und .bendichnend ist, 
dafs wech -Masth, Necchiagzeni. in seiner Hißorin Forophpilieafi; welche 
er einem Dr. Berndudini 88v elli widmet, . dos, Alexis. Gesshlecht von 
dea Sabelliern ableitet. Eine alte Beferiptio urbis Romae gibt bey 
der Beschreibung det Kirche des ἦι. Alexius und des vom den Herren 
von Sabpili gekifteten Altars- wirklich folgende Inschrift an dessen 
Stufe: Sub gradu ἰθὺ in paterna dopie HB. Alexins Romanorum nobi- 
liffuge, neu ut. Aline fed tutquam. pauper adyena receptus, afporam 
egenamuqgne. yigus duxit annin XVIE: ibique puriffimam animam crea- 
iori [uo feliciter keddidtt anao CCCCXIV, Innocentio L PP. et Ho- 
morie ot Tbeodsfo JL.Imperetore. — . . .-: ἡ 0 totes 

Den. Pabst Innecentina den Eratan, den 402 - 417 nogierto; hiel- 
ten fast. alle Daxstellungen fest, deutsche 2) wie lateinische *) uad 
grienhische.. 9€. £4.) läfset den Euphemianus unter Kaiser Theode- 
sinus sich. vermählen und Alexius und Adriatika vom Pahste Siricius 
trauen (159). Dieser Siricius (Syríeius),. ein geborener Römer, ward 
385 Pabsi,:hielt 886, 299. 390 Sysoden zu Rom, Capua und Venedig 
etc, Es bezeichnet sosh näher dutch dea Theodesius Sohn Honorius 
(32). end des Eufrwisaus Bruder Arcenius (91. 88), der sin Mönch 
wurde, die asgesírebte Zei.. Sobeld es später den Paliet Innocen- 
tins neust, bezeichnet ea auch roktgprrecbé die beiden nüchfolgenden 
Kaiser Arkadius und Honorius (745). 

Zwischen Kaiser Honorine und Pabst Innocentius konnte um 
das Jahr 403 : 404 eine Berührung stattfinden, Arkndius aber, .der nie 
in das Abendland keys, sah Jensen (den Pabst) nie 4). Doch waren 
jene beiden Namen durch die Geschichte, einmal zu eng verbunden, als 
dafe die Sage, weblchn wen dem Känen dereslhen zinmal berührt wurde, 
nicht auch den Audern bütte aufsehmen sollen. 

Aus demselben Grunde erscheinen eíe deber in fast allen Daretel- 
lungen des 11. 12. Jahrhunderts vereint. Temporibus (heilst es) domini 
Monorii ot Archadii erok nobilis nomine Enphemianes, bene confidens 


2) Vgl. hiebey schon Fr. Sansovini Beschreibung von Venedig 
681 - , . . 


?) Auch Hermann von Fritzlar, der keinen Kaiser, noch die 
Braut benennt. 

5) Auch Baronii Martyrologium Romanum (Rom, 1748. fol) S. 
3163 in somer kurzen Dareteflung zum 17. July: Romae S. Alexii Con- 
fefforis filii Euphemiani Senatoris qui prima nocte nuptiarum, fponfa 
intacta o domo fua abscedens ac poft longam peregrinationem ad Ur- 
bem rediens decem et feptem annos tanquam egenus in domo pa- 
terna receptus hofpitio, nova mundum. arte delndens, incognitus manfit; 
fed poß obitum et voce per urbis ecclefias audita et fcripto fuo agnitus 
Innocentio primo pontifice maximo in ecclefiam S, Bonifacii fum- 
mo honore delatus eff, ubi multis miraculis claruit. 

4) Acta SS. Jul. IV, 249. 
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etc. (Acta SS. Jul. IV, 250). Eben es bey Petrus de Natalibus (a. 
&. ©.) und im slavisch - ruesisehen Menologiwm t ‚‚Beatifimi Alekii, di- 
wini hominis -Romani. Vixit anne: CUCC (ub Arcadio-et-Honorio. 

" — Uneré lateinische Fassung 9f, schliefst mit der T'odesangabe: „Ob- 
iit. XVL Kal. ‚Angel. Circa aunos' doni CCO^.. XXVIII (eben. so 
die oben: angézogene. Gefta Romasorni „Obiit circa annum domini 
C€OCXXVHI*), was wenigstens CCCo. LXXXVIII heifsen solle, wie bey 
Petrus de Natalibus (a. a. O. Bl. 120d) wörtlich‘ ,, XVI. Kal. augufli 
cirea annum domini CCCLXXXVIII ,/*' während es in Mombritii Sanc- 
tnarium f. Vitae Sanotorum. weiter heifst , Obiit antem decimo fexto 
Galendes Augufi circa annum domini CCCLXXXXVIIL** u&d.eben ao 
bey:kacobus de Voragine (89) , Obiit. aut. XVI. kal" augufi circa 
aiios. domini CCC.. XCVIH.* Andre (s. Acta SS. Jul. IV, 240) setzen 
das Jahr 397 an 1). Vincentius von Beauvaix (XIX, 48) setzt Ale- 
Xius in das achte Jahr der Kaiser: Arkadius.und: Honorius. Das -„Hi- 
sterische und Geographische Allgemeine Lexikon“ von Beck und Bux- 
terff läfst Alexius im Jahre 350 geboren werdenj die Acta SS. stellen 
ihn allgemeiner und vorsichtiger an das Ende des vierten Jahrhun- 
derte ?). In diese ungetreue, unrahige Zeit ‚fiele demnach das schöne 
Stillleben, das wir nicht nach dem Geschmacke unserer Zeit messen 
dürfen. Zur Zeit des Arkadius aber wurde in Edessa, wo Alexius 
#0. lange gelebt haben soll, der Fufs des heiligen Thomas verehst. 

Die lateinische Kirche verehrt den heiligen: Alexius am i17ten 
July °), die Griechen am 1Tten März, als an welchem Tage seine 
Gebeine unter Pabst Innocenz I. in ein anderes Grab gelegt worden 
seyn sollen... Metaphrustes setzte jenen "Tag als:seinen Todestag an, 
wofür die syrische Kirehe den 3ten November annimmt. ' Auch D. 1341 
(Konrad von Würzburg) versetzte des Alexius Beerdigung auf den sie- 
‚benzelienten herbeft mánot. 

,. Allgemein erhielt .er den Ehrennamen Home .dei — bone 
θεοῦ *), dem in unserm Gedichte 4. etwa Gote ergeben. (691) d. i: 
Dee: datus, : a deo datus ontuprächt, 

DEREN , 

"^,^ 1). Zu diesem .Jahre pimmos. die beiden Söhne des oben in d. Anm. 
genannten Anicius Probus — Anicius Olybrius und Sextus Anicius 
Probinus, welche im J. 395 Consuln waren. 

2). Schon Baillet (Les vies des Saints, Paris 1710. fol.) sagt S. 
40. von Alexius Leben: D'ailleurs l'hiftoire en eft A defectueufe qu'on 
peut en affurer autre chofe (i. non que P'Eglife lui a décerné un culte 
publie en Orient et en Occident. 

*) Acta SS. Jul. IV, 246. . 

E Vgl. Timoth. 3, i: : ἄνθριπος ϑεοῦ, homo. dei (fa manna guthe) 
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acht mittelhochdeutschen Gedichten. 


ALD 


"AE : ) MET : 


u A. “ sen ale" 34, 
Sant Alexius ^: E 
‘(aus Grüfs und Prag). 


En nomine patris et fili. E; was ze Róme —* 


et fpiritus fanctl . .. | ein herre vil vermegjen ' ΕΣ 
[ὃ wil ich beginnen, 1. : ı.' | am éren unde an frümeleheit, ^ 46 
eine rede fürbriegqn,.. : . ΄΄. | ze allen tugenden gar hereit. 
von einem heiligen man, : ' : .. | er was geborn. vil rehté : ;: : : ' 
der got. vil 'Hép gewün ^ . | von fürfllichém gefletiter. - ^. - 
als von rehte finew fchepfer.: 5 | Scipiónes wáren fin mágeo.  :. 
durch fin willen wart im umusr: | merket weg ich.iu fage 90 
richtuom. und ére. to er was der aller tierfie mai, . 
ern ahte nihtes mére den diu werlt ie gewan. 
wan des himelriches, des, er gert. | Euf&miänus was er genant, 
des wart ouch er gewert, |. 10 | in Remefchem riche wol eikant. - 
des-helfe uns got der riche, _ bi den siten truoc kröne  ..2& 
da; wir dem werden. gliche. Teodófius vil Schöne, . 


Amén. der mit ören des riclres pflac T 


ft 


1. P. Dez il fand allex leben. Nu wil ich. beginnen. — — 3. G. Von, 
aim vil h. m. — 4. P. Der zug. — 5. P. ze f. fch. — 6. G. Im bàr$ 
(-- P. was) d. f. billen vameze — 7. G. verltleich, P. werltleich — 8. 
P. Er, moght,nichtz mor 9. G, Wand def — 10. P. er auch — 12. G. 
B, bier.dem da berden geloich; .P. D. w. nu (im?) w. g. [vgL. 164] 
— 16. P. Au ῳ. Εἰ wol werait.— 19. G, Geprisnes; P. mag; lag — 30, 
a Na mercht rechb w., i. ewoh fag — 21. G. teurilt, P. trewill — 22, 

D. den berlt 1 ie ain geban, [Vgh, Iwein 1455, Wigal. 1394 1441; ἵν: 
$95. 6949 — ro .G. pechant — 25. E B. :roxwnifche chron; Auch trug, 
pey d. z; .vil fchon : Th. die mifch chren — 36 P. —S 9. 
Archadius [vgl. 744] — 27. 6. richtes — 
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unt lebte dar an vil manegen tac. | e1 wer witwe oder weife. 

der hete liep difen man, wannen des bilgerins was diu reife 
da4 er in zuo gevateren gewan 30 | üf dem lande oder über mer, 

unt finen bruoder Arfénium. dar zuo was ir aller kér. 60 
fi huoben fin fun Honórium [wenne aber diu nónzit kam, 

üz der toufe nách kriften ὁ. geißliche liute er zuo fich nam, 
wa$ fol ich nü fagen mé — die mit im ze tifche fà;en 
Arfénius wart ein guot man: 35 | unt daz brót mit im d4en. 

er tet fich alles des án, daz was allen tac fin fit. 65 
da; er zer werlde haben folt. dä kurzwilter mit 

durch got er fich fin derben wolt. | unt behielt ej unz an finen tót. 


in einen walt er gefa, dag was im guot für der helle nót. 
da} er der werlde gar vergajg. 40 | Der herre dannoch niht wibea biet. 
er was einfidek ms an fin tót. bi den ziten Sch beriet το 
nách dirre gró4en nót der keifer unt der ferátus. 
gab im got ze lóne dag buoch faget uns alfus, | 
die himelifchen króne. fi gebnten im bi dem riche 

daj er neme éliche 
Kiufemiánus der edel Römmre, | ein kenes, diu im tóbte 15 
von deme huop diz mere unde er haben möhte. 
der was barmherzekheite vol, dea volgter in nách éren. 
das er ofte ersgeigte wol er hegunden muot kéren 
an den vil ermen. . 88 ein nraget idfifam, — 
die lieg er ime erbarmen. , 50 | diu was ir vater gobotſam. 80 
e$ was fin. häsgewenheit :: | Johans er hies eal pin. fürſte waa, 
daz man alien tac bereit . | als ich eg an:dem: bhothe Ice. 
den armen dri fiunt den tifch. fin tohter hieg Agluhae, 
eg were fleifch oder vifch, diu feltén iht verlie dde 
iegliches gap men in genuoc, 66 | ἔνα, goto gchwrt πάθη... ἨἩ 85 
da} fioh der arme wol befruor, daz gunde fi fete méren. 


28. P. Die weil er 1. m. t. — 29. P D. h. auch 1. — 30. G. Allo 
daj, P. Darumb er — 31. P. Vnd zu feinem pr. Arfemiüs — 34. P. ich 
euch nu — 86. 8. bart, P. was — 37. G. ze der berlt, P. xu der w. 
— 38. P. es aneh wolt — 39. ©. feit gefag — 40. G. beide; P. fehlt 
gar — 41. GP. ein einfidel — 42. G. Auch di er groegjen noet, P. Auch 
nach feiner gr. n. — 43. P. Nu gab — 46. P. Von im fagt uns das 
mer — 49. G. An dem v. a., P. Auch die vil arm — 650. G. fich, PP. 
Lie er im erparm — 51. GP, in finem hüs, P. die g. — 52. GP. alle 
tag — 58: P. Den arm durftigen; GP. die tifch(d) — δδ. P. yi — 58. 
G. Vó ban def pilgreim bas deu raife, P. Von wann was des pilgrens 
reuis — 60. G. Dar zue baf jer cher, P. So wás ir aller cher —— δὲ, P: 
fehlt zit — 69: P. G. ]. zu tifch er n. — θὲ. G. Vh day,’ P. V. mit ym 
fein: pr. ἀ. — 65. GP. alle tag — 66. P: Vnd dó — 67. ἃ. fehlt ex, ® 
behiele; — 68. P. ein, G. im — 69. P. weib, " G. Beibet᷑ 71. P. fe- 
maius — T6. G. Vi nach eren hi. m., P. Vhd nach erén ti. «' TE; 6. 
Er κα feinem muet ze ch.; P. Er ὁ. ih. ch. ὧν 81]: 6. Johannes e 
h. f. hüch ai voerfl 'bas, P. L er h. 
8. P. nicht — 85. G. αὐ gehiert, P. 
gund; P. zu mern — ᾿ 


f. 
v. δῆ = : H3. P. Aplathes — 
War g.'wh gp. — 4:76: D, pe- 
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die nam Eufemiánus ze wibe. | driu t&fent man, der iegfich teusc 


[It 220m wel fime libe ᾿ fidin wát von finer hende; 116 
uht.finer féle zo falckheit. daz was án miffewende — ΟΘ΄’ 
fi was ein tugenthaftiu weit. 98 | ze gürtela edel borten. 

er nam [1 durch gotes vorht, fi wären gefüege in worten 

der worte daz er an im trerbt unde ir herren gehórfam. Z 
mit einem arben felekheit. ᾿ ' | dag gefinde was vil luffam — . 20 
da; was.im loupé zit verfelt. | in finem hove was aller rät ᾿ 
dar umbe er trürenes begin 95 | mit pfellel famit od figlät ᾿ 
er upd &lie fine man.. : | truchfegen unt fchenken wären ge- 
der Koileo geil die frowen lérte kleit |. 


daz fi an ir wirt körte, 

dá; lin wille eg ware 

mit fwelher gebere 109 
fi gote fléhen kunde : 


unt manec füberléchiu meit, - 
die gote ofte flahen gunden. 86 
fi leiten von in ze ftunder 

:. ] die vil zierlichen wát 2 

da; er ir des gunde, : | rehte als fvoa Hofer gof bat - 
mit vaßeı waeben mit gebeto, . . | unt fron Jadit um des volkes'nél, 
das ὁποῖν ir volo mit ir teté. . | ala kelte fich dife unz in dén tót 
fi ποίσῃ mangen werden man, 5 | mit vaften weinen utt mit wachen 
der gote vaße Höhen began ir herzen gunden efte kradken 
daz er fi erhörte, | näch einem erben . ee gie in zW. 
ir leit dá mite ftórte, fi vorhten nách ir herren #88 : 

€t möhte in einen erben: geben, : | vil lihte godigen se. fremder him. 
dem fi náph finá ‚vater loben / :10 | da, tet in wé endo aut) τ΄". 
möhten [ia ugdertàn.. " | dar näch -A got erhórte. a 
des bótem wip ando.maa, : ir unfróude er fíórte. mE 
Des geſmea was vil ande gunuoc: | ern beit dá mát niht langer. . 89 


tU. TEE δ» : 


88. P. zam, Ὁ. gezam — 32. G. D' berté, P. Der wort T,, Caufa 
dilecte fucceffionis*] — 93. GP. etleich f. — 94. GP. fehlt zit — 98. 
G. trauren, P. trawrn — 97. G. doch die — 98. G. ier biert, P. irn 
wirt [,,viro'*] — 99. GP. D. f. w. daz w. — 100. P. welher — 101, P. 
erflegen — 108. 6. M. v. almuefen m. g. — 105. G. Si heten, Ρ 8 
het — 106. G. iéfleicher, P. ygleich — 107. G. got fi — 168; @. Nf 
ier 1.5; P. Vad ir 1. 2u Rort — 109. P. Geruecht ein e. ze p. — 110. U. 
Den, P. Bas — 111. G. M. mit eren f, v.; P. Machten f. reich u. — 
112. P; D. p. páidew. w, v. m. — 114. G. Er het dreu t., P. Er het t. 
= 115. 8." en gebant vo feinen henden (: miffebende), | P, Seydein 
δ. v. feiner hent ξ tniffewent) — 117. GP. Si heten ze g. vil e. p. — 
118. G. Si baren genuege mit den boirten, P. S. w. gefüg m. w. — 120. 
P.'D. g. w. wanfem — 122; G. Es ber pfeHe fümit o. f., P. Ez: wer 
ph. — 125. G. Da mit barö fehetchen vA trugfetz gechlait, P. Bà Yat 
. fch. v. t. warn. chláit — 124. GP. V. vil m. 2 126. G. Si legten vo Ih 
we fiihéé ve niahegen Rumden, P. zu manigen ft. — 127. P. tewrleich 
wat — 128. GP. get pat -- 180. G. Alfo; P. Alfo chlagteu few fich 
vtez an d. t^— 131. G. M. vaftenbain v. m. buchen, P. M. v. w. mit 
w. [vgl.:61i] — 133. G. fer. herzee bedundé oft feulten vnd chrachen, 
P. Ir here; bephtd offt Yeifteh vt chrachen — 133: GP, des; P. fey— — 
188, 6. Seu vordhten dar B, P Sy vercht das fy — 135. 0. ve foem 
8'-h., P. gedig νὰ fremder h. = T9T. @.D.n. feu g. erhvert, P, T. rn. 


foW x. Hort — 138, P. er ih fiort “- 139. G. Er en pait, P. Er pat δὰ 
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frou Aglahes wart (wanger 140 | vil der tugende e4 an fich nam 170a 
eins funes, des fi fit genae, e4 lernte der heiligen Schrift 1705 
der ir aller fröude wus (dag was der tiuvela gift) 1700 
der alten unt der jungen. | die niwen & unt d’ alden 

dä wart gote gelungen unt wie man folde behalden 

lop vile manecvalt. 45 | diu gehot, als fi gefchriben fint. 
daz täten jung unde alt. des underwant fich da; kint. 

die boten fich niht fümden do 65 ze zwelf jären kam, 75 
das hüs fi balde rümden von der fchuole mas eg nam. 

ze deu mágen gundens gáhen, man lörtez tuon riterfcheft, 

die ft vil gerne fáhen, 50 | mit kreften [chiegen den fchaft, 
nách deme boten brót, vehten mit buckelsre. 

als in ir armuot geböt, der jungeline was gewere: 80 
e; ware fllber oder gwant. er.minnete got unt -die wärheit. 
des gap man in vil zehant . al untugende ‚wären im leit 

nách vil friuntlichem fite. 65 | al die wile er lebete. 

dà trößen & die boten mite. nách gotes hulden er Arobete. 
885 kint wart zer toufe bräht, in des keifers hove was er zwär 85 
als fía der vater hete gedáht. unz in dag zweinzigelte jär. 

der bäbeß Siricius hiez, dö gunde der vater trahten 

der des euch niht enlieg 60 | umbe ein frowen ahten, 

er touftez kint mit finer hant die er ze wibe name 

unt wart [in góte dó genant. unt finem libe zeme. 99 
Alexius er e4 nante nn was in der Bat gelegen . 

der name ἰδ wol erkante ein herre vil. vermeszen. 

vor gote im bimelriche. 65 | Gregórius was er genant 

got mache uns im geliche. (fin name witen was bekant) 

daj kint wuohs mit éren. ein edel Rómere, - 95 


man gund4 diu buoch léren, 
dö ες ze fiben járeu kam. 


(von im feit uns da4 mere), 
geborn von Fabrició, 


n. l. — 140. G. Deu vreu — 141. G. E. chindes d. f. Ad’ g. — 142. P. 
alles — 149. G. Zu den m. peg. & g.; P. Zu der magt fy g. g. — 151. 
P. N. d. peten pr. — 155. P. N. vil fr. fit — 156. P. Do troß er — 157. 
GP. zu der — 158. G. het, P. fehlt's — 159. P, fehlt der Name — 
160. P. fehlt onch — 161. @. Er tauft dag ch., P, Er t. eg m: f. ἢ. — 
162. G. Vi burde f. góte da g., P. Do wart er noch feine goten g. — 
163. P, Α. ilt er g. — 164. P. nam; G. D. man i. bol pechant --- 165. 
GP. in dem — 166. P. ym felb geleich — 167. P. noch ern — 168. G. 
M. pegundez deu puech L, P. M. gund es — 169. G. Du. (= 175. 187. 
210 etc.) — 170a. der fehlt GP..— 170b. P. Es lert vil d. h. gefchr. 
D. w. auch der t. g. — 171. P. Es lert, G. Ez lernt [G. fehlt 110] — 
172. P. mans — 177. P. M. lernt es die r. —- 178. P. Es was auch gar 
tugenhaft — 179..P. V. m. dem puklér, G. V. m. puklar — 180. G. 
vil gebere, P. wol gewar — 181. P. mit der w..— 183. G, Al die heil 
vä er lebt, P. All dy weil er lebt — 184.. P. huld,. G. hulden .— 185. 
P. er do zwar — 186. P. In d. zwaiuczig j.; G. zbainsgiße — 187, G. 
Du pegund, P. Do heg. — 188. GP. Bem fun;, 6. hauffraueo — 189. 
G. ze leib nem, P. zu einé w. ham — .190, G. gesem, P. wol sam 
— 194. P. was witen erch., G. bal beiten:pech. — 197. GP. Er was 
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der an gefigete Pirró  — 

und im. vil golt. ımt-Alber nam : " 
und al fin ére üngéwan. * . 900 
von des gefftehte was Gregórius. 
nü feit uns da4 buoch ‘alfus, 

der het ze fohter ein fchené meit, 
diu wart Alexio niht verfeit. 

fi wart im gegeben ze'wibe. 6 
ze tröße fime libe. - ) 

in der kirchen (ant Bonefacil, : 
diu was gelegen nálien.bi, 

der fegen über fi beide ergie. 


dó fich diu hóchzif anvie. 10. 


Adriática hie4 diu ſchone maget; 
diu vil fit. sách ime klaget. 

nü kom der tac der hóchzit. 

ἀὸ hete fich gefamnet wit 

diu arme varendiu: diet, 15 
der man des náhtes vil beriet. 
von feitenfpil bufünen fchal 

der palas :wite erhel. ' . P 
die riter 'kámén: gedrungen. 

die alten mit den jungen . 90 
zuo den roffen gáhten. 
wénic fi des ahten, 


(daz wart zehant getän: .' 


49. 
fwer hie viel od dert gelac. 
diu kurzwile werte al den tac - 
von vil fnelleclichme raat.:.' 228 


Eufémiánus fohuof: zehamt :ı . 
alfus mit dem kamerere, ^... :> 
daz dag bette bereit were. . ' ' 
er'hie; diu kint fláfen gán. . -". 
- 80 
Alexius des niht langer Bie! 11} 
ze kemenáten er dó gie: . ich. 
mit liner juncfrouwen. TERT 
got begunde fi fohouwen -:.. . .. 
mit kiufche, der &.wielden^ 85. 
und unz an ir tót behielddn: TO 
Ü «ας 
Als diu kemenáte wart befloszen, 
der jungelinc. unverdrogjen.' . 
fach die juncfrouwen an, : 
wan da; lieht vafte vor in bitin. 40 
e; gedáhte wol Alexius- 00 
an. dag wort, dag. print Grego. 
ἘΣΤΙΝ . 
„ob wir betrabten woldén, 03.4 
als wir von rehta folden, -: » 
M gnáden uns ze > himel bereit 19. 


i ᾿ . AD 


Sort. 


ep., G. v. d. edeln patricio, P. v. d. lieben pat'cio. [,,Incliti patricii. 
lium .... cujus pater Gregorius antiqua illius fabricii ftirpe defcen- 
derat . qui contra pirrum epirotam cum exercitu romano miſſus auro 
patriam vendere duxit exourabile] 
198. .G. chunig pirro, . P. An gefigt dem paro — 199. P. v vil 5." 
— 200. P. an im gew. — 208, @. D. het ze tachter. a. feheneu magt, 
P. ein fchonew-tachter zu magt. — 206. GP. Vnd 2. — 207. P.'zu fand 
b. — 208. G. da pei — 209. G. feu paideu da: inne ergienali, .-:P.. Des 
f. v. fy paid ergie.— 211. G. stets Adiatica; P. hier Agla£e hie — 
212. G. feit, P. fer — 213. G. Do chom — 214. P. Doch het f. gelamet 
weit; @. fehlt. — 215. P. Die varund diet, G. Den arm vreund: diet. — 
216. P. des snachez — 217. Ὁ. Vö feitöfpil vä_pofann hort. man den 
fchal, P. mit €. v. mit pufawn fchall —: 218. P. Hort ma.in dem’ fal 
vber: all — 221.:P. Zu d. órfen, GP. fi g. — 222.. G. Vil benich; . P. 
fehlt (?) — 228. P. Wer — 225. G. Vo fnellicleichä rant [reitö zuvor 
durchstriehen], P: Von fnelleichem reyten (: Wolt er.nicht. lenger pei- 
ten . der réich ewfemianus : der fchuof zu hant alfus Mit dem chame- 
rer) — 226. GP. Der reich E. der fch. — 228. P. D. ir pet — 232. P. Zu 
der ch. er do gie, G. Ze chemnaten er gie — 235. G. M. chaufcleichen 
zuht, P. M. chewfer. zung. — 236. P. V. vnc4 zu tod b..—. 237. GP. 
verfiegen — 940. P. Wan das, P. Band daz3z — 241. P. fehlt. wel ; .6: 
boi.— 242. P. In daz. w. d. [pr. Gr. (daxnach wiederholt ..100. 202], : G. 
An d. boer£ d. da fprichet fa&ct? gr. — 243. GP. Prueder 'eb;: P. trah- 
ten — 244. P. dach v. r. f. — 245. G. Baz gen.: v..dg ze himal. | perai» 
tet i, P. W. genad .zu hymel vns gehayffen il — . a 


Alexius. 4 
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irdifchiu dühten uns ein mill 

gein den, diu ze himel fint. 

difin hie &et gar ein wint.* 

üf fwanc or diu ougen fà, 

er fprach ὐ fich Adriaticá, 250 

da4 lieht hie brinnde vor uns Rät, 

des fchin doch vil fchiere zegát, 

fwie4 doch vafie brinnet, 

vil fnelle fin zerinnet. 

als i e4 um die werlt geítalt: 56 

er fi junc oder ait, 

er muoj ze mille werdon 

ze jungeß àf der erden, 

als her Iob gefprochen hát 

„der menfche il niht wan ein 
fchat, 60 

dor entwichen muoz vil balt 

von der liehten funnen gwalt, 

und niht wan ein blüemelin, 

dem gähes benomen wirt fin fchin 

uut fin liehtiu varwe rót. 65 

als tuot dem menfchen der tót: 

der hiute ift fchene unde klár, 

der ift morgen miffevar 

uat der erden gliche. 

als flei;ent fich diu riche.“ TO 

‚„Dä bi ful wir unfer féle nern 

unt des übelu tievels wern 


246. G. Jerdifcheu deuht, 


mit vil kiufchlicher zuht 

da, une der unkiufche [nht 

mit ir fiure nikt angeßge. 315 
frowe, des folben mit mir phlige.‘‘ 
Diu rede hete ein ende. 

er zöch von finer hende 

ein rót güldie vingerlin. 

er fprach „das [οἱ nà welen din. 80 
dá mite ful wir uns fcheiden. 

got gebe glücke uns beiden.“ 
Diu frowe in tiure anfach 

unt vil triureclichen fprach 
„herre, πὰ rueche din got phlegen 
üf den lirá4en und àf den wegen. 
ouch gelobich dir; an dirre funt 
dag mir nie mér fol werden kunt 
mannes bette fürba;.* 

vor unmaht fi nider fa4. 90 
von der frowen er dé kérte. 

ir jämer fich dó mérte 

von jámerlichem fcheiden. 

ας hiet erbarmt ein heiden, 

der e4 rehte hiet gefehen. 95 
als diu fcheidunc was gefchehen, 
er beite dà niht langer, 

er neig ir unt fchiet dannen 

vafte gähnde à4 der fiat. 


an ein fchef er dà trat. 300 


P. Jrdifchew dinkeh dauch — 947. G. 


Gegen den, P. Gein dem die do — 248. P. fehlt gar — 250. G. fich 
an adiatica — 251. G. prinnunt, P. D. 1. vor uns flet — 262. G. zer- 
gat, P. D. fein fch. d. fch. zerg. — 253. P. Wie es, G. Swie e; — 254. 
G. V. fo. im fein zer., P. V. fn. ym zer. — 255. .G. Alfo; P. Alfo i3; 
vim ijj vin die werlt gefalt — 257. P. Er must zu Jungst w. — 258. 
G. Hie z. j.; P. Hie auf difer e. — 260. G. wen a. fch., P. denn e. 
feh. — 262. G. funne, P. V. d. funnen g. — 263. G. Vii d' ain pL, P. 
Vnd die pl. — 264. P. Des ... ir [οἷν — 265. P. varben — 266. G. Alfo 
— 269. P. V. it d. red gleich — 270. G. Alfo fleizzent, P. Alfo fliez- 
zent — 271. GP. Er fprach — 273. P. fehlt vil — 274. P. die irdifch 
L — 275. G. veuer icht, P. vbel niht — 276. G. Frau d. f. du m. 
m. phlig, P. Fraw m. mir du des phlig — 277. P. nam — 280. G. 
fchol bien d., P. nu wefen d. — 382. P. geluche — 283, G. Deu iunch- 
uraue, P. Die Junkchfraw — 284. P. trewleichen, G. traurichleichen 
— 286. P. A. der Arasz — 987. G. dier daz, P. A. gel. ich hie an der 
B. — 288. G. nimer, P. nymer — 289. G. pete, P. pette — 9290. P. 
Ver vagemach — 291. G. Vö frauen er du chert — 293. G. Vö dem ie- 
merchleichen faiden, P. V. d. iamerleich. (ch. — 294. GP. hiet — 996. 
GP. hiet; P. stellt 296 : 295 um Des mie; ich für war iehen Der i; 
hiet gefchea — 286. G. fchidung — 997. G. da n. lange — 296. ὦ. 
naig ... τῷ dannen, P. naigt... von damn — 299. G. vali gahunt, P. 


Alenins .Lobes. 


da4 truoc in vid life 

zuo der fta ze Pife. 

horet wie ez4 anevie: 

in die ftat er dó gie | 

unt gap von im fia silel:gewant 806 
armen liuten, da'r die vant. 

δὲ legte an fich fwache wát: 

er 'wolde, als dà gefchriben Adt 
in dem ewangelió, 

dag got felbe fpricht alfó 710 
„fwer mia junger weile wefea 
unde an der féle genefen, 

‚der muoz [in [elbes verlongen 
offenliche unt tougen.* 

In der fiat se Pile 15 
enthielt fich der wife. 

er betruoc fich finer arbeit. 
micheln kumber er dé leit. 

ouch vil fnelle im entweich 

fin liehtiu varwe, diu wart bleich, 
fin antlitz blach wnt millevar, 
fin reidez bár dünne gar. 

vil unerkennee wart fin lip, 

als in nie biet getragen wip. 

, ὅδ) was, des er gerte. 25 
des wart er der gewerte. 


Wü kom wir wider anz mere hie 


wie eg der faowen dert ongie, 

die er tine in der kemenáten lie. 
er hebt fich gröger jámer hie. 330 
dó der ander tac bekam, 

der vater fin friunde zuo im nam 
er wolde dem fun grüegen 

unt fine fnur die füejen. 

als er in die kemiendien irat, 35 
gröges leides wart er fat. 

die frowen er weineade vant. 

daz herze erklepfte im zehnat: 
Alexium er niender fach. 

zuo der frouwen er dé [prach 40 
„wä iB min hint, déich lie bi dir? 
ach unt wá iemer mir.“ 

Si fprach „or gienc von mir bie, 


aleine er mieh ftsen lie. 


er riet mir kiufche uns bat michs 
vil, 45 

des ich im gerne volgen wil. 

er gap mir dize viegerlin 

unt bat mich gote empholhen fin. 

von mir fchiet min friedel dio. 

des muo4 ich iemer fin unfró.'*.50 

Der vater dd vil läte fchz6 

„we mir vil armen we, 

dm ich ie wart geborn. 

wie hán ich min kint verlorn, 


Er bogund gehen — 301. G. truech — 308. G. ze peyfe, P. xe fpeis — 
308. ὦ. Hort bie er fein di^th an vie, P. Nu horet wie ers an vie — 
804. P. In der — 305. P. Er g. — 306. G. da er, P. Arm lewt do er 
— 307. G. fwacheu bat — 809. G. In d. hailigen e., P. I. d. heyl 
e. — 310. P. fprach -- 311. P. wil wefen, Ο. bil befen — 318. GP. 
der — 318. GP. verlangen — 314. G. Ofenleich, P. Offenwar — 315. 
G. peife, P. fpeis — 317. G. petruech, P. irueg — 318. G. Groegen 
chumer er lait — 319. GP. von im — 320. P. was — 321. P. plaech, 
G. [warz — 322. G. Vad f. raide3, P. Sein raid — 828. G. vnerchen- 
nich, P. vnerchant — 324. G. Alf ob in nie hiet g. ain beip, P. A. in n. 
hiet.g. ein w. — 328. G. Bes bart auch er gebert, P. er auch — 387. 
G. Absatz, P. nicht — 337. P. fehlt wir; mör : Auch hebt Ach gro 
iamér (= 330) — 829. G. in der — 381. 6. quam, P. chom — 332. G. 
Sch, P. im — 383. G. Er bold fein f. gr., P. Er wolt fy des [morgens 
r. — 334. P. die vil f. — 337. G. Die iunchurauen er bainund v., P. 
ie Junchfrawn er waynund v. — 338. G. erchlopht [vgl. MS. H, 91a: 
de; herze min kiopfet in dem libe], P. Dem herren dem was ant — 
340. P. Junkchfrawa — 341. G. das ich pei dier lie, P. d. i. lie p. d.; 
P. setzt 84] : 390 — 848, P. gie heint alhie — 344. P. von mir allain 
e. m. l. — 3456, P. Vndr .... des vil; G. des vil — 347. 'G. dits, 
P. das — 860. P. welen ymer vnfro — 3852. P. Bemier vil;armbe, P. 
arm we — 


02 Alekids - Lebéd. 


dag unfer ougen fpiegel waa:‘“-865 | „nu rátet friunde ánde man, 


eg wos wander dd4 er gnas ^ w84 da; belle fft getám.^ : 380 
von fe ungefüeger läge, σ᾽ | fi rieten im friuntlichen 

der er pfl&c alle täge.  : j da4 er boten 'hieze το θα 

fin herze gunde krachen  : ven laude ze lande, : . . 

816 die dürren fpachen. : 90 | ob ieman. erkande : 


T ) : | war Alexius were hin gekért, 85 
:Biiu.inuoter gröger klage.pflac . | nách dem fin herze was verlert.. 
„war iß 'komen min .libhter tac, mE 
min. fründe unt. mín. wunne, -. Die boten gurnden gáhen . 


des- goírófiet: was: min απο ẽ fi &riehen wite unt. náhen, . 

daz gefinde het gró;j ungehabo..65 | daz fi doch wénic vervien«. 

vil miehel was. ir aller klage.. : | doch ir zwein e$ fus.ergienc, 90 
diu hóchzit was in.leit verkért dag fi ze Pife kämen 

unt der jämer vil gemört. ᾿ unt fin dá war náinen. 

man lifet in dem buoche der firit, | dä fa; er undern dürftigen, 

dag ouch. bi einer zit. . : 70 | die den richen ofte.nigen 

ein höchzit wart in:leit verkert, : | bitnde umbe ir. gáben. 95 


dá hern Jambrichun wart gunért | dö kámen.die zwene kuaben .' 
und allez:famt ze.tóde erfiagen. ^ | uni buten im.ir.almuofen dá, 


dife gunden hie ftarke klagen | daj.er ouch emphie [ἢ 

den lebnden, fam er were. töt. 16 | vof finer knehte hende. 

des betwanc fi grójiu nót. áne alle miffewende : 400 
Der vater kraft wider gevie: » . | emphienc .er fin felbes guot. 

ze finen friunden er dó gie. ‚des freute fére fich fin muot. 


N 


356. G. Ez baf bund’ daz ie g., P. W. was das er g. — 357. P. 
fehlt fo — 358; P..alle tac — 359. GP. pegund(e) — 360. [Vgl. 138 
und MS. II, 19: feht des muo; min herze krachen Sam die fpachen 
Tuont in heizer gluot; vom Speere: Rudolf’s Willeh. Cod. mon. 63. 
mbr. 4°. (Bl. 588): Von fpern wart gró; krachen Reht alse dürre 
fpachen. Hörte man fi brechen; Troj. Krieg: Man hörte von [chef- 
ten vil erkrachen Als-eines zünes fpachen, .Die der wint kan der- 
ren; MS. II, 37: àf mir muo; fper erkrachen; ll, 54: e3 muoz in 
ir dien& erkrachen Beidiu fchilt und ouch daz fper.] — 

361. P. keinen Absatz — 362. GP. Si fprach, P. we mir m. 1]. t. — 
866. G. ier alteu chlag. — 368. P. zieht bis 372 susammen: Hern iam- 
bri chund ward vnert — 369. Vgl. Makkab. IX, 36-41..(Da ward aus 
der Hochzeit ein Herzeleid und aus dem Pfeifen ward ein: Heulen: 
Luther) — 372. G. Da h'n iambrichu®n bart geunert' — 874. G. D. 
pegunden, P. Die h. fi. chl.. — 376. G. lebentigeri, P. lemtigen .als er, 
G. fam ob — 376. .G. D. pedbanch, .P. D. tw. — 377. P. Abschnitt, G. 
nicht — 379: GP. Er fprach —.884. G. Ob iem erchande, P. ob yemant 
erchant — :385. 6. Ba all. ber h. chert, P. Wo a. h. w. ch. — . 386. 
P. Von d. — : . BE 

387. P. keinen Abschnitt; P. pegunden — 386. G. Si Rrichen, P. 
Sy Rriten — 889. G. veuiench —— 390. P. Das ez ir zwain. alfo ergiench, 
G. Boch ier baitü eg allo erg. Vgl. 396.:409. [,,quoram duo Pilam ve- 
niunt^] — 391. G. peife, P. fpeis.—. 394. P. Dem dy —':385. G. Vm 
ler pietunde gab, .P. Vmb die wartung gaben :— 398. P. Nu ch. — 398. 
G. eupfien — 400. P. allew — 401. P. felbers; P. kehrt 402 : 401 um 
— 402. Sich fere — 


Aleiiuds Lébeht. 


er fprach  »hfate' "Hánt "mir den. 
fegen. .. 56. s 
miner knehte hende gegeben. '. 
er was in vik merkant  ' :.| 405 
wan Sieh het :verkert fin lb ' unt 
ocugwant. "nu 
fin munt,: der ὁ als :röfea bran. ' 
dife zwóüe knehte: fuoren' dan ' 
unt fageten ir herren mere, ' ^ | 
daz ir atbeit unvervenclich were. 10 
[ὃ fpráchen die. boten al gelich : 
wir hän erfirichen elliu.rich, ; :: 
das wirvonim nihthórien fagen, *' 
„Da+ wil ich:iemer .gote klagen. . 


(fprach .Euféniiánus). ' . 718 |. 


da; ich in^ hán verlorà fus". 
Wüchoretwng diu. hunter: tet: 
fi nam einen fac’an:der det - 
unt. leiten àf ir e&erith. . 


„von dirre flete ith niemer ent- 


| zuo den armen er ds. fäz. ' 
 deheines täges er des. venias, 


uns obe ingelell& kume her wider“: 
ἢ fa43 zuo. der £wiger dider.h .. in 


, „ich: wäl an diner L.iten.. »i- Ὁ" 


mins gefellen biten.** 430 
πὰ löse wir die. rede. hie. ΝΣ 
unt fagen ‚wiez Alexio gie. :.. 
er fuer. ven Pife über mer: :- 
gein Laodbola m wart fin. kér.: 
dannen.hin z'Ediffam, .: .. 3& 


diu was eis Rät lußfam.‘. . :- 


t 
' d τ 


er nam gole lichnames. unt: fin 


» , bluot;. get dtes 
als noch vil manec guot menfche 
ins ὁ Éngts οἱ i, 40 
er arbeitfa- mit, den handen: . don 


den lie; er, wol.enblauden.. . :: 
waz,isa dez. koße:über- waxt,.. : 
des was vor. den arınen niht gefpart. 


wich,. ' .:90 | den telltez; ‚wligesliche. müte.'. 45 
ich gehere von im ὁ etwas. , daz was allen. tac fin. fie. τ ᾿,, 
vil vafte.fi:obeno üffe. £25; er bleip in der ftat fürwár. .....; 
diu fnur ſprach „des iſt mir ze | in ;gates dienſte; fünf jár.: Er 

muot, . ,| ze Jerufalém er dó kérte, 
ich wil als. diu .tarteltübe uot, als in fin wisheit lérte.:- , '. - 88 
wan-B ir gemahel vliust. ' . , 25 | dà wonte ler. heilige.man,, . 
deheinen.'anderü fi: fárbas kinst, fiben jár uat,;kárte dan . .: .. 
m—————————— JA NP tacta r.doa c5 N 


408. 6. habent, P. baben — 404. GP. hende — 406, G. Band f. 
h. verch. fein leip vi fein gebaot, P. Er h. verch. l. v. gewant — 407. 
G. e alf deu rofe pran, P. e als ein r. pr. — 408. G. Dife zben vuern 
den, -P. Die. tzwen chnecht hueben fich'von.dan — 410. €. D. jer ar- 
bait, P. Das vart vhu. — 411. GP. Alfe fpr. die poten ale gelich -- 
412. "P. manig zeich, G. die — 413. G. nie. nicht. — 416. P. D..i mein 
chint bon v'lorn allus — . 

. A417. .P. Keirien Absats — 418. G: [ach — 419. g. legt. den, P. in — 
220. Ὁ. Vii fprach vo, dierve Bi, P: Si fpranh v. der fi. — 421. G. Ich 
geho..vó meinem’ ühinde e etba;, 'P. Ich; hor:e v. m. ch. etw. — 423. 
G. oben drauf, P. fy. dar.aof.'f. — 423, G. D. [nuer fwner τα — 424, 
G. 1. bil tuen, P. I. w. then — 226. P. fy i ir. heut — 427. P. fehlt 
her — 429. GP: Si fprach — —-— 

. 431. P. difew; kéinet Absatz — ! 432. 37 ‚ergie — "439... 6. ΕΝ 
P.. fpeis — 434. PG..lauricio wae f. €b4 — 4954. G. Vö däne, ; P. Von 
danri —- 486.. P. lebfim — 437. P. arm -ἐ- 438. P. sam, G. nem — 440, 
P.fehk vil —.443: Pi vaib m.:d. h.,:G: auch va; headen:: enplanden 
[vgl. 599 LIweini63B1] — 442...P. ers. — 444. .G, Dan:bas, „Pi Das werd; 
6. verfpdrt. — 445:\P. froleich - 46. GP. alle tan πὶ 447. P. das ifi 
wär — 448. G. bol vumf ij;|— 419..6 . His, :P.:Hiocgt— 451. G. τ bent 
P. want — 452. GP. Von dann — EL OH O44 


hin seiner fiat, i8 Lukke gouant, 

dá er dag [chone bilde vant, 

da4 Nicodémus brähte über 
mor ,. 4565 

gemachet nách unferm fchepfer, 

daz man dä valte érte 

unt gotes dienft mit mérte. 

zon armen er für da4 münfter far. 

vil. felten er tranc oder a4. 60 

Bà; teter ze manegen ſtunden 

unz got dag wolde kunden 

waz heilekheite an im was. 

eines palites, dá er gelas 


fin tagezit ant fin gebet, 65 
hort wa4 got dureh finen willen 
tet: 


iw der kirchen, dá vor er lac, 

ein fimme lüte fieh erwac 

ἂς eime bilde, gehouwen 

unt gemacht ndch unferr frouwen. 

ey ruofte vafte zeime men, 

dem diu kirche wae nnderidn 

alfó da4 er ir Rete pflac 

beidiu naht unde tac; 

eg fprach ,gino für der kirchen 
| . tor, 73 

dá vindeftü lignde vor 

einen under der armen fchar, 

des folta rehte nemen war. 

fin här iff krüs unde reit. 

er hát an finem libe ze kleit 480 


Alenius Lébes. 


' einen katzen befunder 
. unt treit doch tougen dar under 


ein zilicium geworht von har. 
mim fin tougesliche wer. 

Lin bart dünne, fin oegen licht, 86 
fin zene fchene . xe michel ἰδὲ 
iß er felbe an der geltalt 

weder ze σας nech xe alt. 

hei; in. komen, er iR [in wert. 


' get felbe finer fchene gert. 90 


daj hiinelriche ift im gegeben. 
der heilec geifi ruocht fin phlegen, 
der fete mit im wonend ift 

unt begit in ze deheiner friß.“* 
Der bote für die kirchen trat. 95 
Alexium mit im gón er bat. 

als fi in die kirchen giengen, 

die glocken, die dinne hiengen 
und in der ftat überal, 

die lüten fich unt machten ſehal, 
fwasg ir in der fiat hiene. 

án menfchen hant da4 ergienc. 
die phaffen kämen gedrungen, 
die alden mit den jungen, 

dar zuo wip unde man 

alle; loufen began 

zer kirchen unt frágten mere, 
waz zeichene gefchiehen were. 
der meífenere in fagen began, 
er [prach ,,hie if ein heilec man, 10 
durch den tuot get diu. wunder.“ 


458. P. Vnez an ein ἢ. if lukch g., G. Hinz ain' ἢ. i. lakke E — 
454. 6. Ba er, P. Do er — 456. G. E4 ift g., P. Vnd ift g. n. v. [che- 


pher her — 458. G. Vi g. d. da mit ert, P. 


G. d. do mit mert — 450 


P. arm — 460. GP. er wol — 462. G. Vnz daz g., P. Vncz das E -- 
464. G. du er, P. de er --- 468. G. vil L f. erbach, P. E. δ. f. ἢ er- 
bag — 470. P. daz was, G. daz hal — 475. GP. gino — 4t6 G. liken, 


P. ligund — 477. G. Ain main, P. Ainen man v. d. fch. — 4718. G. vil 
reht — 489. P. Einen zirlitiü — 484. P. Nu nim — 486. P; zen, Οἱ 
zend — 489, G. zu mier ch.; [ob min wert?] — 490. G. Go, P. G. f. 
fein zu chnecht g. — 492. G. fein felber pfl., P. felhe — 483. P. bo- 
mund, G6. bon vndift. [Ob wont und it? Vgl. MS. H, 146: Alda da; 
herze lit und ift] — 494. P. V. beliuet in z. aller vr. — 495. G. Dierre 
pot — 496. δ. A. er m.; P. fehlt gen — 497. P. fehlt & — 498. ©. 
darin, P. darinn — 499. GP. flat — 500. GP, lauter: — 501. G. Rat; 
P. Was ir dar yan hiench — 502, P. In m. h. — 504. G. νᾶ d. j., P. 
mit — 507. P. In die k. v. fragt der m. — 608. G, Baz sz. da g. ber, 
P. W. waichens do — 510. P. ein heyliger m.,. G. e. m. — 511. G. dr 
feu w., P. das w. — " 


Alexius Leben. ub 


er fagte in befander, vil fiuftende er dà Sprach 


wie e$ fich érfte hete erhabeu „oe we mir vil armen. .. 
und wie diu fimme in hate ge- | day là dir herre erbarmen: — 540 

laden. N fol ieh der werlt wider werden xe 
ale fi dag rehte vernámen, 515 teil, 
‚alle zefamene kämen daz ifl mtner féle unhell, : 
unt lobten get geliche dne da4 ichs tréf hán, 
arme uude riche ob mir es got vil lihte gun, 
die naht vil gar vnz an den tac. daz ich den werde unrekant, 45 
hei wa4 man dä opfere wac 20 | der kint ich ὁ was genant, 
dem hóhen gote zéren. ' wande ich anders bin geßalt 
fin lop begunde fich méren. unt dunke fi vil Itlite ze alt. 

wer fol fich bus erbarmen 
Als Alexius da4 erfach, ] über mieh vil armen 50 
er vorhto komen in wngemach dan die, ven den ich geborn bin.“ 
unt verliefen fin arbeit, 25 | alfó faste er für Ach den fin. 
. ob er des morgens dá enbeit: dà mite kártee in die Rat. 

des nahtes gieng er à4 der flat. got er vil titre bat, — 
an ein fchef er aber trat. da4 er mit im teilde finen fegen 55 
er wolde in Afrikam varn. unt ruochte fin veterliche phlegen. 


du4 ruechte got vil wol bewarn. 80 | er gie in forgen unde in leit. 
der wint fi gegen Röme fluor, zehant fin vater widerreit 


dar in fin wille niht entruoc. unt manec man, der fin eigen was. 
da4 tele got umbe das, er reit von der kirchen ze palsy. 
er welde in verfuochen ba. Alexius dirérfi „arman“ began 


ze Róme in der nshflen habe 35 | ,,Eufemiáne tagenthafter man, ' 
dà giengens von dem [chiffe abe. | ruoch dich erbarmen 
als er die flat ane fach, über mich vil armen. 


513. G. het, P. hiet — 515. G. daz, P. es — 516. G. A. sefamh 
feu feu q., P. All zu f. fy do ch. — 618. P. Paide a. u. r. — 519. ὅ. 
Die vaht — 520. P. Ey wes m. o. wag, G. Hei baz m. du o. back — 

523. GP. Abschnitt — 594. G. Er vorhte se, P. zu — 5926. 6. Vh 

t, P. Vn ‚got — 626. P. er des emorigens erpait — 

fe C er gie, P. Nam les [n&chez gie er — 528. G. er do tr. " 630. 
G. rveh. [vgl. Iwein 7874] — 5832. GP. Da in f. w. n. hin tr. — 588. Ὁ. 
neßö hab, P. veil haben — 536. G. Da g. feu v. d. fhef ab, P. Bo 
gieng v. d. fcheff nben — 538.. G. V. feuftand er du fpr., P. Bo plikcht 
er uuf vnd [pr. — 539. G. Aue, P. Awe — 541. G. VA Thot ich d' belà 
bid' berden zetail, P. Vnd fol der w. wern zu t. — 543, GP. ich des 
— 544. GP. des — 545. G. D. i. bierd va erchaut — 546. P. weitlemt 
— 548. P. fehlt & — 3549. G. Auch ber [holt f. p. erp., P. Wer foit 
pas erparm — 550 P. Sich vber m. v. arm — 551. P. D. do ich voa 
gep. P. — 552. P. A. feezt er feinen fin — 653. GP. ze (zu) rom 1. ὦ. 
B. — 555. GP. Daz er — 556. G. Vh lei rueht v. pfl., P. Er was ith 
ferigen vnder wegen — 558. GP. Zeh. im [. — 559. @. Ym volgt manich 
m. d’ f. sigen w., P. Im voligt m. m. d. fein w. — 560. GP. zu dem 
. [Ob Von d. k. er reit zuo d. p.?] — 561. G. erman, P. mans. [Vgi. 
bereit. 821, 2: Ach ich arman unde ówó; Gregor. 3459: Ich arm- 
man verlorne; Parciv. 70, 8: von manegem küenem armman ete] — 
562. GP. Ee fprach; P. tanghafi' m. — 563. P. Gerusch d. hewt er- 


ruoch mich £ürbag fpifén. . 585 
von den bropmen,. die dir. rifen, . 
dur got, der dich hefchaffen hät. 
gip. mir jn, dinem hüs ein, fat, 

dà ich armer dürftec lige. 

- dur got dà dich des bewige . . 70 
: unt durch din einbagne4.kint, ; 
an dem dir frendn entzucket ink‘ 
Als Alnxius dag, work gelprach; 
der vater fiuftende àf farh...; . 


ern mohte fjn: erkennen, 
der vor im was an den felben Bunt 
«nt wider in rette fiu. mpynt. -. 

er wincte einem kuehte: dar 
nim; des armen fürbaz, war.. 80 
deheinre gäete im piht verzich,, 


dar um wil ich dich machen rich.“ . 


der. knght fich fin underwant -. 
ar fuorten: heim [ä.zehant . 

unt maghtem, ein bette an eine liegt, 
dá ieglichz Af nnt nider trát 


die fliegen àf den palas, ΝΕ 


dag. oueh fin gir unt.bete. was .. 
dar, ἔτος; qr im ze ejjen. 
des felten: wart verge31en,. . . 90 


Alekids. Leben. 


(wenn truchfag6n: üf: drungen, 

daz brot ſi àf ie fwungen - 

unt das .wagzer .von den handen. 

fi liegen im; wol.'onblanden, 

als noch tuont Schalke knehte, 685 
die man ziubt niht rehte, 

wie wol er fi. exkande, 

ungerne er fich in naude. . 

fi fpotten fin ze. maneger :Aunt... 


| vil fmácheit tegten:fi im kunt, 600 
do'r'n: fgpn. härte nennen. ὁ. . 75 - 


die doch fin eigen wären... 

fi gunden fin váren 

daj im doch vil unhöhe wac. 

er vafte unf kolte fich mangen ‚tar. 
mit:weinen.unt mit wachen . 5 
begunder den lip [wachen. . 

er machten ungensme, .', - 
doch get die féle zame. . , ., 


Es kam ouch ofte alfus . : 

a3. fin;vater Eufémiómus 10 
zuo im für:da4 bette fa4.: ... 

fin muoter. was ouch niht leg, . 
fi gie ze dem vil.armen. ., 

er gunde ouch der fnur, orbarınen, 
Jiu ‚witwe ‚unde maget was: 615 


: ποι ἢ ; ᾿ PE 
parm — 565. P, Geruoch — 566. G. die vö deine tifhe reifen, P. d. 


dem tifch r. — 567. fehlt P. (?) — 569. P. arm — 570. G. 


v'big; GP. fehlt du — 572. G. vil vreud — 573. G. vol gelpäch, 
sel pracht — 574. G. feuftund auffhah, P- faw[tuud Sprach — &75. G 


v. 
ebig, P. 
P. 


Du er d. f., P. Do. er d. f. — 576. P. Er: m. f. niht erch.,. G. Er m. 
4. ἀρηἶκ n. erch, .— 571. P. an der ftund —.578..G. Vf. auch bid' in ret 
Sm, P. Vnd.vor ym mit feinem mund — 680. & Er fpach, .P. Er 
fpr. Vnd nym des durftigen furbas war — 581.,G, du. im; P. D. g; in 
n.y. — 663. P. des — 584. GP. fehlt fa —.585. P..€r.m, ym — 586. 
B. Bo:man,- G.'Da niemen —: 581, P. Bieg — 588. G. D. auch. f. pet 
vn fei gita baf, P. D. f, pet «nd. begirund was. + ' $89. GP. Ba hin; 
G. pr, ;P. man — “ὅθ0.. G. D. bart f..v., P. Deis ν΄. 6: x..—. 591..G. 
fibene. die: trugfetzen. die Riegen eufdrungé?; P. Wenn die fruglecnen zu 
Aifch rungen‘ — 592: P. aus .den fchubffeln fw. [prod, ‚Brütt, «Brod, 
Brühe, brodp: Schmeller's Wtb. I, 253. 271. ' Verschieden, von bröt: 64] 
-—,593. G. Vü das ba;er, P. Vnd das w. — 394. G. iaz,.P. ins — 596. 
[Sehalkaft?] G. .fhalch aft chnehte, P. tunt pos chnecht — .597., ὦ. fich 
mechande, P. few erchant. — 698, G. Vil vngern er fich doch nande, P. 
Vil v. e... fich in n. — 002. GP. Die pegunden fei vil váten,. P. Sy g. 
ἄς v. — 603. GP. in; G. bach — 604. G. quolt, P. cheftigt. — 6€006.- G. 
M.'bain:và m. bachen .—. 606. . G. [bachen .—+ .607. .@. Er: matht. den 
leib gar.vugnem, P. E. m. d. 1. vngenam.-- 608. .GP. Vnd doch — 

- 611. P. Prot fur das pet fein do er.was + 612. G. fo la3;. .P.. S. 
m. w..nihé zu. las — 613, G. Si gienge, - P. Sy giengen sn.d: arm — 
614. GP. Er. peg.; .P. feiner [οὖν erpapntu — .615; .G.. hithei ....bas — 
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Alskiäs:Löbei. 8 


vil manegen paffjon:er iv jas. ı. 
von ir friedel, dena er nande.: ::ı : 
er jach, dérn wol-erhànée,; “1 u 
er hietz.almuefen mit.im geaomen. 


von gefellefchelte ward; jombi: 99 | 


„er ilb sein ıbilgdnin :als ich. : 
fi fpsach .,,£à got, beräte mich. : 
tuo dinen memen mir bekantif‘-.: : 


goto:ergaben ich bin genant.!G25 


Adriäticä Hir widet.fprach :. 


„nu fage mir mér min ungemach: | 


er feite,! wie er: rom: die felit. . 

die ftatkes trüréni bal er mich. niet, 
wande: er was mir dieinlleh gan 46 
dá von [ὁ fagter me wär: ' Tur 
mis: alley, dag ini: was gelchehen. 
ouch gundich felbe: an: ime. fpeher, 
das. lia herge: was mit :«kumbes. ' 


| er fagte mir befunden, :i -:-... 660 
‘er: fpraceh ‚da ıtwon ich zekant:.: ἢ 
] fo er. fin vater untimuoter Ag lah 
min’ narho:ift.dir. tunerkani.“ - ^ 


im &eta Lin: ekbentis: ndht ſo we, :. 


unt dich in geögem'twären liej. : 


vil ofte e4 ime; umb hérze.fieg .. 


doch heter fich fín gat bewegen.55 


was er junc 'oder alt?“ qe» | 
er fprach ,,rehte ala εἶν. gofalt.:30 
gar reide wäs finhär. . «ὦ 
felbe was er: miffevar - εν Ρ 
von der Rarken arbeite 6.» τι. 
er gap mir ouch:ze geleite '  ' 
fin tüféhen unde finem fap. . ' 85, 
diu zwei: ieh hie λυπεῖν hap.‘“ ' 
Si. fprach „lieber; wie nander | 
-- Geh? " . ty) ' 
,Alexiue. retter wider mich.“ 
Si fprach „gedähter iender min?“ 
»Jà, er biet ein'viogerlin: ^ 490. 
dir.ze lefte gegeben, ^ ' — 
fd gut dich liege lange leben. '" 


nmb den éwigen. gbtós: ſegen“ 

»Háter: ih. gedäht wáderkhomen 3! 
,Da$4 hän.:ich nie - von :ii vérpor 
T men... αἷς b 
| „Hät in getouwen.ihá did vart?*- 
| „Des felben ich nie innen wart. 60 
er jack, er woldé in. deni leben." 
fime libe ein: ende .geben:‘“* . ..:. : 
„So lá. dien, herze,.enpfelhen fih 
à die grözen.gifäde din“, - 

Diu rede werte zwilcheh.in keiden. 
fine mohte fich felten von im [chei- 

! . dgn,: ; ὁ . 
‘als diu :naht: anegenge nam! 
1 des morgens fruo fi sio im kgin 


(2 tí] 9 ot s t... [P .-7 4.» * . di . ou E E 

| 4616. P. in —:61%ı G. er iet n. — 618. @.: das. ern bol; P.-da4 er 
ym wér wol.erchant-— 619.. GP..hiet; P. fehlt: das - 629«: 6. bor day, 
P. das. wir — 621: GP. Br fprách — 422. P. Er: ... dich jvgl. Wiga- 
lois 4805: Só dir got. . Ob Sé dir got?) — 623. :.GP.. T. m. d. n.:pech., 
P. ereh. — 6904:135.: P.: Er fpr. gatorgeben -- :625. GP. pin ich + 26. 
P. vnbechant — 628. P. mir feinen vngemach — 630. G. Er fp*eh teht 
fitm i. g., ^P. Er fpr;r. als —.681.: Garwe? reitliràn? — 632 P.. Gelb, 
.G. ἴον —, 654. G.'auch' hes ze getäit, P. auch zu gelait — -686,::}} 
tachen..— 636. G;.Deu sbai ,. P; Die: zWway + 698. .G, zet ; P. tet — 639. 
G. inder, P. über ieh — 640.6. Ja:er iach. er hieb, P. 3a: fprach er 
er hiet'— 041. ΟἹ zeleft,:: P. aw loca —' 642.:G.. So dich got lieg.l. 1, 
P. Das d.'g. liés; 1. li. — .643. GP: mir — 646. .G. Band —- 646. P. 
Denstoch: fápgt/ οὐ mir für war — 647. P. Alles: d. — 848. GP. pegund; 
P. fehen — 639. P. ia: οἷν. —' 661. P. midht /nicht/halbs ads we .— 658 
G. So dd er f.'v.. €f. f. m. a.,^ P. Sox er f; v. und.m. A. — 663. P. án- 
mer - -064.. 6. vm fein; P:er i. iu. f; -- 655. 'G. pebego, : P, viwrögah 
— 656; GP: Vm'deri —! 657; GB. Si.fprach ; G. ze dhomn; :Penlcht 
d. zu oh. —.659. P. H.:in nicht gérawiü d. v..— 860. GP; Er fprach 

^ 668. .G.-Si'fp*ch.h're fo: Ia-dien in.'e. 8, P. Siifprh hér:fo — 866. 
6. Deu ned:ibert:alle/tag zbilchen! in: paidsiv: [gi: ἘΠῚ. 5 XII, 14],/ P. 
Dew rod was.Rat'zw.iin p. -— 666. 1G.. Bü’ möoht fis [eltern o im fch. 
= P. — 673. G-aim'ende:s-C Poo 008, 5G. τὴ &,i Poly ftue — ἢ: Ὁ 


unt frägten von ir friedel mór. 
dá von gewan fi herzen för. 670 
dá bi merkt ein grö3 wunder: 
fwie vil mit im befander 

rette allen tac diu fchoepiu maget, 
dag er dà von nie verzaget 

od ware unllete an fime leben. 75 
des hete im gnáde got gegeben. 
al tag or ver fich tragen (ach, 
dag im doch niht tet ungemach, 
lim vater fürften fpife, 

met maraz in der wife 80 
als einem fürßen wol gesam. 

dar ambe er fich nihtes an genam. 
doch was im da$4 ein gröger tröf, 
der in ofte von jámer löß, 

diu triuwe, die fin gmahel hiet, 85 
dju vil Selten von im fchiet. 


Nà wolde got eia ende goben 
fime kumberhaften loben, 

dag er hete getragen manec jár. 
er ruofte finem diener dar 80 
„da felt mir gewinnen 


Alexius Leben. 


in der getes minnen 

tincten veder unt permit. 

unde tne daj an der zit.“ 

als im dag wart gewunnen, 0695 

dó fchreip der verfunnen 

alle; dag im gefchehen vaa, 

als. man4 fit aa dem brievo las: 

wie ers hete eine lägen 

unt were gevara [in firäfen 700 

und ein bilgerin ware gowefen. 

daj gunde man dar näch leíen, 

wie er wider ze Bömo komen 
wer, 

dag im doch was gewefen fwer. 

fin muoter unde finen vater 5 

an dem brieve viigic bater. 

dag fi näch fime leben 

fin erbteil ruochten gete geben. 

daz täten fi vil williclich. 

fi Riften fit ein münfter rich, 10 

dä er dar näch wart in begraben. 

vater muoter unt die er [olde haben 

dia reine Adriáticá — 

diu wneden ouch begraben dé. 


669. P. V. fr. n. irm fr. man — 670. G. immer h. f. — 971. G. gro- 


zez, P. grosses — 619. P. Sw. v. fy rett m. 
deu fhoeneu magt — 675. GP. Oder er 


tag vnd fragt; G. Bet alle ta 


y. wel. — 613. P. all 


wer [let a. I. 1. — 676. G. Def het im got grozze genad geben, P. Dar 


ym got het gegeben — 677. G. er auch vuer — 678. 


tet ym nicht 


vng. — 679. GP. Seinem — 680. G. Met bein mara, . i d' beife, P. 

Mit wein maras in der weis — 681. G. Alf aine fuerlö zam, P. Als es 

e. f. s. — 689. GP. an nam [nihtes fich an nam?) — 683. P. Auch w. 

— 684. P. Das ym o. v. amer erloſt — 685. G. zu im hiet, P. umkoh- 

rend Das fein gemachel felten von im fchied Vnd folchew trew za ym 
et «a— 


687. GP. get ouch — 688. P. chumberleichen — 690. G. Er rueft 
feinö — 691. GP. Er fprach — 692. G. minné, P. myane — 693. G. 
Tinken ved' permeid, P. Tincken vedern vnd permeit — 694. P. an 
dirr s. — 696. P. d. wol verf. — 697. G. allez; P. Als d. g. w. — 699. 
G. Bie er die iunchurauen hiet ain v'lazaen, P. Wie er die insch- 
urauen het verl..— 700. G. VA ber gegangö fein fir., P. V. war geuarn 
fein &r. — ΤΟΙ. P. V. wie er priligram w. g. — 702. GP. D. pegande; 
G. allez lefen — 703. P. Vnd wie er wider chomen war — 104. P. D. 
yum was gew. vil fw. — 705. G. muet' và vat', P. 8. m. v. f. v. — 708. 
G. Andé prieue pat', P. An d. pr. vieifüchleich pat — 107. P. Er das 
3 ſeinon orbtail m. f. 1. : 708. P. Gerucht er durch got ulloa zu geben. 

. ruechen durch got g. — 709. G. billichleich — 710. P. feintein — 
711, G. Da er dar n. bart inae p., P. Do wart er dar n. inne p. — 712. 
G. V. m.. v die er ze haufuranen [hold h., P. Vuderleich enhaben —- 
718. G. Deu vil rain adiatioa, P. Vater vnd mueter vnd £ gomachel 
adiatica- — 114, G. bart; .P. Wurden ouch all b. da — .: 


Alekius Leoben. 60 


Den brief beftó; er in die hant, 15 | da; A rikten mit witaea. 

den fi fit dar inne vaut. Eufemiánum hiegens fitzen 
enebene an ir l'iten. 

Wü. heten euch bi den ziten 

die keifer vil. witen Wü wolde got nike biten, 

den fürften hin ze Röme geboten, | des er mit Aléxie hete gedäht, 46 

dar fi kämen mit mangen roten. 720 | daz cr des tages sende bráht. 


pifchove epte unde pfaffen Alexius in der zit fiar, 
ie gebot entorſten verfláfen. die wile dort der bábef warp 
fi kämen al geliche mit den keifern für des riches 6r. 


mit éren deme riche 

fi hete hin. ze Róme geladen 325 
üf der keifere Schaden 

der bábec unt die beide 

den ketzeren ze leide, 

der khriftenheite zéren 


w84 fol ich ia fagen mér? 780 
got nam zuo fich die fal, 

diu was hin ze himel fnel. 

fin töt was gar unrekent 

áne deme, von des hant 

fin féle wart empfaugen. 56 


Dd ed 


unt gotes lop ze méren. 80 | des mohte fi wol belängen. 
Innocencius dó bábeft was, als verfcheiden wus der reine, 

als ich 62 an dem buoche las, die glocken al gemeine 

der érfle difen namen gewan. fich linten begunden 
er was ein heiliger man. ze Röme an den fluaden 60 


ouch rihten mit im daz riche 35 | und überal in Laterán, 
Arcädius und Honórius wis- | daz volc wunderen began 


liche. fi fpráchon ,,Ja herre, was bediute 
der bäbef in. da} münfler gie. dize Rarc geliute?** 
die keifer er zuo fich vie dej was in dannoch unrekaat. 65 
unt gruo4tes friuntliche. | es gefchach doch áne menichen 
dó ftuont wol daz riche, 40 hant. 


715. GP. v'f1o3; G. der h., P. die ἢ. — 716. P. D. adiatica fein ge- 
machel dar ine vand. G. hienach Er pegund fiechen farch ...; P. Er 
pegund fiechen an widerflreit : 717:18. Nu hiet auch pey der felben zeit 
— 718. G. D. ch. vil beit — 719. P. Die chayfer «ll ir gepot; G. fehlt 
hin — 720. P. Das dy f. alt mit irm. rat: Gein rom gemain chomen Vnd 
ir gepot da vernomen — ΤΆ]. G. Piffholf, P. Pifcholf; G. mit pf. — 
722. ὦ. getorß niem verfl, P. Getorfien das. pot nicht v. — 728. P. 
S. ch. dur all g. — 724. P. Gar erleich zu d. reich. — 726. „Ab impe- 
ratoribus convecati^ — 797. die khaifer paide, P. der ch. p. -— 798. 6. 
chetzern, P. chsifern — 799. GP. Der — 780. G. fehlt ze — 731. 6. 
due, P. da — 133. G. nam geban — 736. P. A. richt man — 738. G. 
beifleich, P. fleif&chleich — 788. G. vieneh, P. zu ym nam — 739. G. 
V. gruejt fen; P. tugentleich bie — 742. G. feu zu 1 f., P. Eufemie- 
niym h. fy f. --- 749. G. En neben an ier f., P. En neben an die £f. — 

744. GP. n lenger p. — 745. G. hiet — 746. P. Des er -- 741. P. 
felben z. ἢ. .-- 748. G. beil ... barb; P. fehlt dort —— 749: P. M. dem 
ch. vmb — 751. G. G. d' n. — 168. -6. hius, P. fehlt hin — 754. 6. an 
dem, P. An allain denr v. des h. [Vgl. ,,Praefente folo et: intuente Abi 
deputato famulo", nach den Worten „anima beaté Aletii recepta ef in 
pace.“] - 166, G. gelangen --- 760. P. in d. ἢ, .— 763. GP. Si fprachen 
— 765. €. Daz in damnoch vnerchaft, P. Es was in vaershant — 766. 
P. Ynd gefch. anm. bh : :. τ᾿ 


got felbe was fin.aseffen&r. : 

nü heret:.dize ander mer,:. ...: 
waz in dem münfler gefohach. 
ein ftimme vil lüte fprach 
von dem .alter her. ze tal 
,Jhawéb ir fürkeniüber al : 
unde ir: edeln Rómmre, "Ὁ, 
iu fol wefen '[wzre, 


770 


ob ir:des niht foothet, . 75 


des gódt hiute suöchet. ' 

deme er .felbe geliutet hät, 

der if verfcheiden :in.der Rat, . 
den fult ir! vligec éren : 


unt gots lep. an im. méren, 80 


der bite für:dueh' unt um die Rat, 
des er guoter Date: hát, 

obe ir fin gerhochet 

und ole'irp'an in fuochet: 

erft in Eufemiánes háfe tot.“ 86 
Er wart von dem worte .röf, 

wan fi fábea al.amim -΄... 

er fprazh.,got' wdiz wol, des:ich 
'da3 18. mir doch gar.unerkant: . 


ich wil doch felbe gán zehant .90 | 


und Íu:.diu .rehten: mere ervarn.‘“ 
die reife: enwolder. langer: fparn. . 
dó er under wegen .reit, 

der kneht ouch nibt langer beit, 


boe t4 .t* 7 - ' 
νος i 


-- — 


Alias Lebe. 


den erim zo diensre het kögrben. 95 

er [prach. „fd. got iuch läjeı lange 
| leben, 

eit lihte des ich gepflegen hün. 

des hán ich vil guoten wán.. 

ieh: hán gré wunder von.im ge- 


fehen. 
des muo$ ich wol. von fchulden 
jehen. . 800 


vil ftarker riuwe, der ich pflat. 
jà nam er alle funnentac 

gotes lichamen unt fin biuot. 

vil wol er ouch das behuot 

daj iht guotes ih fisen munt kam. 5 
vil ofte er ouch vernam 

von iuwern knehten befe :wdrt. 
des &hter niht, fwaz er des hört.“ 


Als Eufemiánus da4 vernam, 
vafte gähen er began. |" 30 
als er in daz hüs reit, .' 
aiht langer er dö beit. 

er lief dar hin, dá er in vant. 

nà was er tót alabhant. 

vil balde er nider für.in kh&iet, 15 
daj tuoch er ven den ougen fdhiet. 


| da4 antlitz im vor rete, gluot 
| als ein rófe, diu dà bluot. 


er was gar engelifch goſtalt, 


161, G:-Got bafıfelh fmefner —.P. —. 768. G. Nu h.ain.a. m., 


P. dità mér.— .219. P. Nu. hort f. vber.all — .278&.: G. edel, : P. edeln 
1714. Οἱ Eu fhol befen fher. - 77&. 6. erfuechet, P. Ob ir den n. f. 
— 116:; P. heut £ervethet, P. D. g. Felb:ger. — 777. P. Vnd ym auch 
g. h. — 179; GP, vleisichleich. — 781. δ. Do er, P. Das er pit vin ew 
vnb die ἢ. — 782... Def'er.gutet Rat, P. Des er guot.ftat hat, — 788. 
G. Ober fein geruehet, P. Ob ir f. ὁ, — 784. G. ierz —.585. GP. Er 
18 eitfomianef, P. ewfemiani — 7186. G. boert, P. det red — 782. ὦ. 
Band, P. Sy f. --- 7188. P. wer ich pia —.:789. P. Das es m. i vnerk. 
— 190. P. 'Xedoeh fo wil ich gen felb zu ἢ. —.791. .P. Vnd wie:die .r. 
m. derworh — 794. G.. Den' ri bold -er. niht/L fp., = P. — 796. G. Er 
fp*ch-li're-fo etch got lag 1. 1., = P. — 187. G. Ez ift Ieibt d* def'i. 
gepflen h.,. = P. phlegen — 798. P. guet — 7%. G.'grozev, P. gros; 
— 800; G. bol d' barhait'i., P. Des m. i.'von .fchulden i.. — 801.:G. 
V. Barch;reue, P. Vad flarclier — 802. G..Er n. a. funtag, «P. — 
804. G. das |:das: + 806... R. ich +- 806. G. auch: er—. 801, P: chnappen 
= 808:1.P.: Bas: fet: ym ant wen. er ir h. was.er der h. (fic) — . ^! 

Big P. Er]. hin da — 815:: G. fehlt für in: — .816. P. er ym..— 
817. G. im Sor, P. D. a. von der rot gluet .—..818, A. A. ie. 2. in dem 
pluet — 819. G. engelifhen, P. Er w. engelifchigeli.. e τ os iur δἰ 
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Alektids Lében. 


als ob er wiere'niendef eilt :. 820 

rehte als ein kiut ‘von einem jär: 

[ὁ wüänneclich wes er gevär. ^ . 

Eufemiánus ouch: den. brief or» 
. a fach. : .. 

náóeh déme was im vil’jäch: . ' 

er wolden gerne zieben dan. 25 

der tóte wolden im nilit .lün.. 

dà von er fóre erfchrahte. 

vil wol er .des gedähte, ᾿ 

des got niht enwolde 

daj ern ziehen folde. . - 30 

er gähte wider an der. ftunt. 

er tetem bábefh unt dem keifern 
' kunt ΝΣ 

unt dem fürßen, die mit im wären: 

er fprach „ich hàn ervaren 

diu Starker zeichen, die fint ge- 
Uo . Schehen.“ 85 

ouch begunder rehte in verjehen, 

waj er von dem knehte hiet ver- 

nomen. . 

„ir fult felbe mit mir komen." 

er fagte in befunder 

diu vil farken wander :. - .40 

um den brief, den er bi im vànt 

unde er hielt in finer hant. :.. 

die fürlten fich niht 'fümden, 

daj münller balde rümden. 


6 


der bábefi gähte vafte dan. 845 
alfd teten die keifey mis im. fan, , 
fi funden bi der Mohe - . . . 
munter unt fanor geliche, 
die auah Säre wären erkemegn: ,. 
von dem mexe, daz3 fi heteg ver« 
nouienp. T , 90 
. Ν Q7 - 
Ber vater aber verfuonhte, 
ob got fine dienfiea ruochte, . . . 
er.wolden brief ziehen. dan. .. - - 
der tóte wolden im nih£ làd.  . 
die keifer nieder knieten; |. 06 
vil wol &.ficls berieten: ^. 
B fpráchen mit glichem munde 
„herre, uns des gunde, . 


. ; [wie wir doch fündere. fin 


[ὁ là doch an uns werden [chin 60 
dej wir vogete fin den,krißenheit 
(zer bete wären fi bereit) 

näch dir üf erden. 


Ἰὰς uns den brief werden. ^, | 


fi griffen nách. dem brieve fàn. 65 
der tóte wolden in niht.lág. . . - 
Der bábcl:onch dar. näher gie. 

er kniete nider af din knie, 

der doch der aller köheft was. 
fwaz er gefprach oder gelas, 70 
er woldes brieves im niht geben. 


820. G. her — 891. G.'ai; P. Als e. ch. pey e;.i. — 822. G. So 


bunnichleich baf er geuar, P. Als wuafchleich w. e. g. —— 823. P. fehlt 
ouch — 826. P. Er biet in g. geczegen d. — 826. G. bold im n. L, P. 
ym fein n. |. — 827. P. Vil fer dr do erfchr. — 828. P. Wie weng er 
das betraclit — 829. P. Des, G. Daz — 880. P. nemen — 831. P. Er 
gedacht him w. — .882. G. Er tet dé; P. dem chaifer — 888. P. pey 
— 885. P. die.da — 836. GP. in rehte — 839. P. kr (. allen p. — 
840. P, Difew RB. w. —.841. GP. Vm den — 842. G. fehlt; P. Vnd in 
niht iaggen wolt δυὸ .der hand — 844, G. feu = P..— 845. P. von dan. 
— 5846. G. chafer, P. die ch. m. y. alsant — 847. G. Seu v. fieund pei 
d’leieh; P. S. f. b. d. 1. — 848. GP. vü die fm: g. — 850. P. fehlt fie — 

851. G. fein heil verfneht —.P. — 852... G. noch f. d. rueht, P. Ob. 
g. f. d. gerüecht.-— 853. G. Er hol den. — 854. G..D’ toet bold im n. 
L, P. im. fein n. I. — 855. G. D. oh. paide, P. Der ch. n. chniet — 
866. G. V. bol feu f. des gerieten, P. V.'w. er f. beriet — 857. G. Seu 
fpr. paide, P. Er fpr. m. (einem- m. (und doch 861!) — 8658. G. de, 
P. Herte got mir:des gunü — 859. G. Sbie bier — 860. . P. So laxzz an 
u. w. fch., G. So la h're.doeh — 861. G. vadit f. deiner chr., P. deiner 
— B62..GP. zu der — 865. GP. dan. — 866. G. bold im. n. L, P in 
fein n. I. — 867..G. D. p. darnach gie.— 868. P. feinew chnie — 870. 
G. Baz, P. Was — 871. G. Er bold im def pr. n. g. —— P. — .. 


Νὰ fiuont dé euncben 

fin amie Adriáticd. 

din gedähte euch fà 

„an dem brieve lihte etwas fiát, 875 
deg mir min friedel enbeten hát 
bt dem manne, der hio lit. 

nà wag obe er mir in git 

unt behielt in mir einen M 

fi gie dar suo mit weinen. 80 
ale ἢ vol dar näher trat, 

diu hant entfiés fich an der Bat 
unt rahte ie den brief her. 

wer fach ie wunder fö grör mór? 
den brief gap αὶ aa der Rant 85 
eim prießer, der in tete kunt, 
wa; dar an gefchriben was. 

als or den brief vol golas 

unde in der Vater hórte, 

ναὶ fröuden er an im BRérte! — 90 
vor unmehte er nider viel. 

das herze im krachte alfam ein kiel, 
der ſtozet an ein Neinwant, 

daz im brefient finiu bant. 

vil fnelle er wider àf fpranc. 95 
dag gewant er zerrnde von im 
fwanc. 
fin gräwez här er zarte. 
den bart er lützel fparte. 


873. G. S. emeil, 


P. S. aynew — 874. P. D. 


Alenius Leben. 


er fluoc Sch sue den brußen. 

er viel áf in unt kaufen 

mit weinno πὸ mancgeor flande. 

wuofen er begunde 

als ein lewe ob finen kindelin, 

diu er rekuhte mit fiuem fchria: 

„ewe& herre unt min kint, 995 

war umbe háfiu mich niht flat 

getrafiet unt die muoter din? 

dà tete dem leider niender fchin, 

da4 dà unfer kint were, 

mit rede nech gebere. 10 

ich hiet noch den gedingen, 

der mir efte machte ringen 

das herze min, day näch dir fwant, 

dà würdest mit fróuden mir gofant. 

des hälu altes mich verzigen. 15 

ich fich dich töten vor mir ligen. 

dà biuteß mir weder rede noch 
wort : 

ó πὸ miuer felden hort.** 

er begunde als her Dávit klagen, 

dem fia fuen was erflagen, 20 

der vil fchene Abfalon. 

Dirre viel hie nider als ein ron 

üf den töten unde fchre: 

er Sprach „we unde we. 

der mir nü erwurbe 25 


900 


. &. ir ia fa — 878. 


G. fehlt in, P. Nu wais ich nicht ob er mir in geit — 879. G. V& hat 
in pehalten leiht mier ain, P. Na h. er mir in 1. b. aynö — 8%. G. 
m. Rarchem bain, P. S. g. dar m. w. — 881. P. darnach getrat — 883. 
G. raht, P. wacht — 884. G. Ber f. bund' ie fo gr. m., P. W. gefach 
ie w. — 885. G. man — 886. G. Aim — 888 P. Als er den prief v. 
gel., G. Als er in vol gel. — 889. G. vate; P. fein v. — 800. P. Sein 
freud fich gar zerfiort — 891. G. vmaht, P. vngemach — 892. P. D. 
h. chracht ym als e. ch. — 893. P. Er Diez es — 894. P. D. y. pra& 
feyn gewant — 895. P. Vil pald — 896. G. zerund; P. Sein . er 
von ym fw. — 897. G. aaz zart, P. aws zart — 808. G. auch |. fpart, 
P. Seinen p. er 1l. fp. — 900. GP. chuften (s. 979) — 901. G. bain, P. 
feyflen — 902. G. Vaft buefen, P. Va& wainen — 999. 6. A. a. le ob 
fein toten ch., = P. — 804. G. erchucht, P. Die er chukcht — 905. 
G. Er fprach aube, P. Er fpr. mein liebes ch. — 906. P. fehlt mich — 
909. P. D. er — 910. G. M. red noch m. gepere, P. Weder m. τ. m. ge- 
pór — 911. G. hiet noch, P. hiet offt — 919. P. mocht ringen, G. 
macht ringe (: gedinge) — 918. P. was, G. das — 914. G. Du huordeſt 
m. vr. Mach mier gef., P. D. du warczt m. fr. mir bechät — 917. G. 
peutol, P. pewczt — 920. G. fan bara erfiagen — 923. Dirre v. hie, 
P Der v. €. ἃ. e. r. — 934. P. Vnd fer. — 925. Ὁ. erbube, P. er- 

urb — 


Alenius Labes. 63 


dag ich für dich Aurbe, als A nie wer werden ein edel wip. 

des werich ze isone vil bereit. dö fi in rehte anfach, 

näch dir fint gró4 minie leit. fi viel Δὲ in unde fprach 

ich hete um get erbeten dich, »0 W6 Spiegel minor engen, 935 

der ouch felbe gewerte mich, 980 | o wó infideli miner tougen, 

der dich gap ze tröße mir ) o we füege miner bitterkelt. 

unt .minen lHlaten, die näch dir o νό tröß nách grésem eit." 

hete jámer unde nót. fi klagte als hera Tobiae wip 

nà ligu hie vor uns töt: frou Anne, diu ouch ie Hp 60 

dé biß uns enzukket, 96 | kolde nách ir fune fér 

unfer fröude ift uns verrukket, Tobiam, den fc enwádnde mér 

die wir háten é von dir fehen uat vil tiure fprach 

wa; dà nü läge ἔνιενο mir!“ „o w6& unfer Barker ungemach. 
war um hab wir dich gewant 

Diu muoter ouch kin zue drasc. nieht 65 

der was dia wile gar τὸ .lanc, 40 | diner verte? dà were ein liebt 

da; fi erzeigen móhte ir nót. unfer ougen unde cin Bap 

fi was vor leide nähen tót. unfers akders** . ir ungehap 

fi zarte vaße von ir diu νάϊ. was ouch michel ande grög. 

mit zefaortem kär fi näher trat abr difiu tet hie mangen δός 70 

als ein vil un&unec wip 45 | ir felben zuo den brußen. 

kolte fi före den ir lip. f viel àf in unt kußen 

„lät mich ze mines herzen leí, unt fprach „wie hal uns [ὁ ge- 

den erzogen hát min bruß tan? — 

von eine kleinen kinde.“ πὰ het wir zuo dir guoten wän, 

fi zarte ab ir vil fwinde 50 | da4 dü noch fröude uns foldeR 


här kleider unt den lip | geben. 76 


929. G. Ich vm erpete^ dich, P. 1. han vmb got erp. d. — 950. G. 
felb gebert; P. felben — 931. Der d. ze tr. g. m. — 8392. G. die feit 
n. d., P. feint nech d. — 933. P. mir — 986. G. fehlt uns — 937. GP. 
fehlt ὁ — 938. G. Baz du nu left iber mier, P. Awe was lei du fwér 
mir (O we waz lißu fwáre mir?) — 

939. GP. keinen Abschnitt — 941. G. Dax Rerzaigen niht möht fe 
nót, — P. aiht — 942. G. Si δεῖ vil nahe? vor 1. t. [P. wiederholt hie- 
nach 935 : 36. Sy fprach du p. v. e. etc.] — 943. ὦ, vil vaB, P.S 
zert von ir vet ir w. — 944. G. dar n. tr., P. fy fur in tr. — 945. P. 
fehlt vil — 946. G. den ie'n le!p, P. Vil trawrig was ir I, — 97. G. 
Si Sprach .... geluß, P. Si Ipr. 1. m. nach meis h. luf) — 949. G. V. 
aim chlain ch. — 950. G. zart, P. zert — 961. P. H. chlaider v. l., 
G. H. chlaid vä den |. — 959. G. Als ob fi nie ber borden . aim edel 
beip, P. wér wara ein w. — 955. G. owe, P. Awe — 956. G. Owe, 
P. Awe; P. Infigel — 957. G. Awe, P. awe; dG. piterchnit, P. parmt 
chait — 968. G. rof; — 959. G. hern, P. her — 960. P. Fr. A. vnd 
auch irn l. — 961. G. Cholt, P. Chlegt — 962. G. bant nich m. — 
963. P. Schawen — 964. G. vnferf Aarchen vngemach — 965. G. Bar 
vme hab bier d. gebent n., P, hab (ohne dieh) gewendet n. — 966. 
G. Dein’ vart, du ber. a. L, P. Dein vart du werd e, l. — 967. P. fehls 
und — 968. P. V. a. ain vrhab — 989. P. Die w. — 970. G. Auer, P. 
Awe die tet — 971. P. felben, G. felhe — 973. GP. ha8u vns — 914. 
G. het bier .... ban, P. Wir heten — 975. G. D. du vnf vreude noch | 


62 Atekids. Lehel. 


nA il verwandelt πο. din leben. ' 
dune woldef dich erbarmen ' ^ 
übern vater unt mich armen, - : 
fó'dà une: dech vil: Klegelich ^ : 
fech weisen 'um:dioh:tegelich. 980 
die ouck' din eigen. wären ^: ^ 
vil felten! dies: verbären, 

ἢ teten dir leit und:'ungemach,' : 
dar wider din: munt niht enfprach. 
fi fluogen dir manegen haleflao,: 85 
da4 dir doch vil ringe 'wac: 

fi fpirzeMea dir ande? d' ougen, ' 
das verfmuhte du vil tougen. : 

dà litez al4 ‚gedulteclich, 
(wie dà niht were ir gelich. 90 
hieten- fi :dich rehte erkant, 

fi hieten widerzogen an dir ir hant. 
fi entwpré die arme unt viel. üf in 
unt fprach: ‚‚o wé, dag ich niht bia 
tót ouok hie für min kint. ' 95 
ich bitt iueh alle, die. hie fint, 
helft mir weineu unde klagen, 
da; ich in /fó. manegen thgen: 
niht hän erkant min kint für wär. 


des iff nd fibenzehbn jár, ^ 1000 
der ander der Biegen gelegen i£. 
o we lietre Jefus Criß, 
wes lüftu mich 'nikt fterben 

unt mit minem kinde erben!“ 


Bia.four ouch dar näher gie. 1005 
vil wénec fi des iht verlie, 

des ir was ze muote. 

πὰ hete an ir diu guote 

garwe klegelich gewant. 

dnz zartes von ir mit der hant. 10 
hals hiufel antlütze 

fi machte fchiere unnütze 

ze fchenne den mágen. 

die liute gunden klagen 

mit ir als obe er were ir kint -15 
fi fprach „min feönden hine fint. 
hiute bin ich witwe worden 

unt komen in ir orden. 

war fol ich kéren d' ougen? 

dü fagte mir offen ὑπὸ tougen 20 
von mime friedel. mere 

unt düz dech felbe were. 


f. g. — 976. P. fehlt hie — 977. G. Owe boldeft du d. niht erpamen = 
P. — 918. G. Vber dein v. vA m. vil arm, — P. delen ... vil — 929. 
P. Vad du vns tegleich — 980. G. Sech bain, P. Séch w. chlegleich 
— 981. G. Die auch dei? chnehte vi aige^ baren = P. Da a. d. chn. 
v. aygen w. — 882: :G. V. folten die das v'b., P. Wie f. few das v'parn 
— 984. en fehlt G. — 985. €. Si fl. dle mang halflag, P. vil manigen 
flag — 986. G. dich — 987. :G. fpierzelten, P. fpirezten; P. deinew — 
988. G.. D. .v'fmuchiet du, .P. veremylest — 989. G. Du lit e; alles g.; 
P. lut ... genedichleich — 990. G. Sbe du n. ber doeh ier g., P. Swie 
du ym n. w . — 991.. G. Hieten fi dic r. e., P. Hieten — 992. 
GP. hieten; G. doh.an dier ier h., P. S. h. ab dir gecz. ir ἢ. — 993. 
G. entbarf — 995. G. vuerm m. ch.; P. Tot f. m. ch. — 996. G. I. pite 
alle d.h. C, P. ew. a. — 997. G. zebain vii zechl. — 999. P. N. h. 
erch. fein f. w. — 1001. G. Das vnd' mein’ ἢ. g. i., P. D. er v. m. 
Mer g. i. — 1002. G. Jefu — 1003. G. Barume, P. War umb — 1004. 
JG. erben, P. väderbei — 

'1006.. her n. g, — 1006. G. ben'ch; P. des v'lie — 1008, G. deu 
deu (ruete — 1009. GP. Gar chlegleich g. — 1010. G. D. zart A, P. D. 
zert fy ab ir zuh. — 1011. G. Har heufel antlutze, P. Hals hewffel 
vnd antlac; — 1012. GP. M. & — 1013. G. Anzefehen, P. Anzufehen — 
1014. GP. peganden — 1015. P. fan er w. sin ir ch. — 1016. G. vreude 
da hin £., P. frewat: de hin nu f. (P. kehrt zugleich um 1016 : 15) — 
1017. G. arerfi bitbe borden, P. allrerfi — 1018. G. Vii chomn ind" bit- 
wen ©, .P..bitiben o..— 1019. G. An bé fol ich nu bitern die ougen, 
P. Wenn [f.'i. witern. m. o. — .1020. G. Da. fagel mier ofenleich vä 
taugen, :P; Du faiczt'm. offen v. t. — 1021. G. Stet vó meine vriedel 
mer, P. Staecz —: 1082: G.. Vii du ez ü..[. ber., P. V. tue es d. fel- 


Alexias Leben. 


da} háfie mich. vi] vafte. verhola - 
unt dich felben mir verßöln. . 

o we reiniu fraht fchener zart 1095 
hóchgeborn von fürlen art. 

o wé fpiegel miner ougen 

dä wer min wunne än lougen. 
min zuoveräht ift nü dä hin. 

von rehte ich nü witwe bin. 80 
alrér& enpfindich fmerzen, 

dern kumt à4 minem herzen, 

die wile und ich gsleben mae, 
fürbaz mére deheinen tac.“ 


Ber bábeft hiez fi fcheiden dan. 36 
er jach, des were gnuoc getän. 
er hie4 den töten grifen an 

unde tragen nách im dan. 

πὸ was daz3 gedranc alfó gröz 

von des volkes widerfiós, 40 
daj man gerüeren enmohte 

noch wol getragen tohte. 

die keifer hiezgen machen 

ein geter von den fachen 

von ifen, dar man in in barc. 45 
da; was velle unde flarc. 

in die ftat enmitten man in truoc. 


dö gefcháben zeichen :gsune: 

die fiechen wurdenugefunt, 

die blinden gefähen an der Burit, 59 
wan fi iender ruorten en 

den vil heiligen man. 
die mit dem tievel wären hehaft, 
die wurden erledeget von finze kraft 
die keifer hiegen werfen hin 1056 
golt unt filber ἀΐ den .lin . 

vil und áne mägen . 
hinder Sch in die Airägem, . 

daz fich das volc bekümberte mite, 
da4 man nách heiligem fite e0 
móhte dannen tragen difen man. . 
daj volc Ach kärte.niht dar mn. 
fi ahtens ala der feine. 

eg lief al3 gemeine 

hin zuo dem heiligen. . 66 
fi liegen golt unt filber ligen. . 
der bábeft fich des underwant 
mit den keifern fà zehant: 

den töten üf ἃ .huoben. 
dannen fi in trungen : 79 
in fant Bonefácji templum. 
dag täten αὶ durch den frum,. 

daz fi geheileget würden 


ber w. — 1023. P. D. haftu m. vermeln — 1024. G. Vi d. mier vor 
verftoln — 1025. G. Owe raineu vr. fchoner z., P. Awe fchonew fr. 
rainer z. — 1027. P. Du fp. — 1028. G. Du ber m. bunne an l., P. Da 
wérd m. w. a. l. — 1080. G. fehlt nu, P. Wann ich recht ein witeb 
pin — 1031. G. Nu heut alrefti, P. stellt um Der nymer chumpt aus 
meine herczen Baidew laid vnd fmerzen. — 1082. GP. D' nimer— 1088. 
G. D. beil daz, P. D. w. vnd — 1034. P. Vnd f. — . 

1035. P. keinen Absatz — 1096. G. ber nu; P. fehlt nn — 1038; 
P. V. fchon mit ym tr. d. — 1039. G. alfo, P. fo -— 1040. G. Vii def, 
P. Von d. — 1041. G. nind' m., P. D. m. fich nicht ger, m. — 1042. 
G. N. bol g. t., P. N. zu tr. gedacht — 1043. P. Dex ch. hieg m. — 
1044.. G. Ain keter, P. Ein farich (In ornato feretro] — 1045. 6. Vo e. 
da m. inne p., P. do m. in p. — 1047. G. En miten i. d. f., P. Al m. 
i. d. ἢ. — 1048. P. Do gefchach — 1050. G. gefehun, P. gefachen — 
1061. G. Benne fi ind’ r. a., P. Wann fy in r. a. — 1064, GP. vó.f. 
chr.; P. ledig. — 1055. G. Der ch. hie; — 1057. G. Vil an mazen; P. 
Gar vil ane mazz — 1059. G. in, P. auf — 1059, G. pechumert da mit 
= P. — 1081. G. Mobt và danne getr., P. M. von tu — 1063. 6. ἢ). 
v. chert fich a. d. a. = P. --- 1063. G. Sen 'a. def goldef ald ἀ faim; 
P. Si a.:goldes als d. ἢ. (Vgl. D. 1007].— 1064. P. Sy lieffen al αι. Οἱ 
Ez 1. allez g. — 1066. P. Vnd 1. — .1067.. P. fehlt dea — 1948. GP. 
fehlt fa;. P. dem ch. — 1069. G. D. hailigen fi auf ἢ. == P. .-- 1070. 
G. Ven'danne, .P. Von dan — 1058 : 72, fehlt P.. =: .3078.:G.: vom im 
ιν. — 


Alexius. 5 


48 Alexius Leben. 


unt geringet von ir bürden — ein. klöfter, ες gwaa münche vil. 
ir vil gröger miffetát, "1075 | fchiere kam e4 an .dag sil 1109 
daz ir τὸ jungeft wurde τ. | da4 ir wol fibenzic wären. 

dar inne £&uont er fiben tac, er kunde fe wol bewaren ' 

dá man fin vil fchóne pflac vor kumber unt vor armuof. 

mit lobe unt mit gefange. er gap dar alle; fia. guot. 
daj,duont dar nách uniange, 80 | dá gefchähen zeichen manecvalt. 5 
03 hiegen würken einen farc. dà wart geminret der tievel gwak 
die keifer, dà vil anlae an den, die befeszen wären. 

golt und edel gefteine. fi muofen von in varen. 

65 was ein marmel kleme. dá wart redende manee munt, 

dà fchreip man üf epitafium. 85 | dem ὁ was rede unkunt. : 10 
dar leite man Alexium. d' hüfhalzen Auonden üf fleht, 

πὸ hert ein fchene wunder: der krumben wart vil gereht, 

üz dem farge wete fuuder, die mifelfühtegen wurden rein. 
dá der reine inne lac, fich rahte manec krumbez bein. 
der aller füezelte fmac 90 | die blinden ougen gwunnen. 16 
aromätibus geliche ) finnec wurden d' unverfunnen. 


des freaten fich arme unt riche. 
᾿ Dar nách äber zwei jär 


Der bábe& unde al diu diet farp Eufemiänus für wär. 
fröliche dannen [chiet. im wart herberge gegeben 

der vater dar nách niht enlie, 95 | zuo fime funo dar eneben. x 
ein fehane werc er anvie: dar näch in vil kurzer fiunt 

er machte ein münlter da3 was gröz, | ver[chiet diu muoter ouch fint 

dar er nähen zao [161] unt wart anderhalp begraben. 


[4 


1074. G. gerimget, P. geringert — 1075. G. grogen, P. gros; — 
1076. @. ie, P. ir; P. innigü — 1077. G. Dar ine, P. Darumb — 1078. 
P. Wann m. — 1080. G. εἰπέ lange — 1081. G. burchen, P. Sy ἢ. — 
1082. ὦ. Von fawberleichem werch — 1088. P. Von g. v. edelm g. — 
1084. G. mermel; P. Er w. e. mérbel chl. — 1085. G. Da fhraip m. 
auf ain e., == P. — 1886. G. Dar in legt m. fanctü all., P. Dar In l. 
m. ἃ. — 1087. G. fchene4 b.; P. Absatz — 1088. G. Ez bet δὺς d. 
faech pef., P. E. wöt a. d. f. p. — 1089 : 90. kehrt G. um — 1090. P. 
D. a. peli gefm.; G. gefnach — 1092. P. Des frewt, G. vreuten — 

1098. P. keinen Absatz (s. 1087); G. D. p. νᾶ mit in aldeu d., P. 
D. p. mit eller d. — 1094. G. vo danne, P. von dann — 1095. P. Dar- 
nach man n. l. — 1096. G. A. fhoen berch; P. E. fchonew chirichen 
man an vie — 1098. G. Da er nabe? zue flóz, P. Do man es nohen zu 
geflosz — 1099. G. A. chi. da4 geban musich v., P. Das chl. g. mich 
vi] — 1100. G. Ez chom fchier a. d. z. — 1101. G. bol, P. fehlt wol 
— 1105. G. Da gefhah — 1106. Da b. geminret d' tieuel gebalt, P. Es 
w. gemynnert der t. g. — 1107. G. vo in, P. von ym — 1108. P. Bo 
mueften [y v. i. v. — 1100. 6. Da bart redunt m. m. — 1110. P. D. ee 
reden w. v. — IIII. G. Die hufhalze», P. D. huffalozen — 1113. G. 
Bie müfelfuhtigen rain, P. Die ausfeezigen wurden r. — 1114. G. S. 
raeht dam. chrüpez p., P. Sich rekcht m. chr. b. — 1115 : 16. kehrt 
P. um — 1116. .G. Ez buerden finnich die *nverfunen, = P. — 

11417.- GP. keinen Absatz — 1120. G. da enneben, P. do neben: — 


€. 


Alexius Leben. 01 


Von der lich mare bát erhaben, wart gotes lop gefungen 
Adriáticá ze lefle flarp, — 1135 | mit gelichem munde. 


diu mit bete da4 erwarp got uns des gunde 

da4 man fi legte in den farc. de4 wir teilhaftic werden 1145 
dö gefchach ein wunder ſtarc. in himel und üf der erden 

man tet daz grap àf mit vli;. des gebetes der heiligen, 

πὰ lac daz gebeine fnéwig. 30 | dié er des himels niht hál ver- 
daz ruhte fich πᾶν unt gab ir ftat zigen. 

mit winken ers dar legen bat. 

er rahten arm von ime dan. Mie hát da4 mare ein ende. 

dar leite man die reinen an. πᾶ rekket àf iur hende 50 
dag fähen wip unde man. 35 | unt bittet dag der werde ráf, — 
ieglicher got leben begap Jin; büechel getiht unt gofchriben 
um din grögen wunder, hát, 

diu gefchehen wären funder da B got der riche 


dag vole [chie£ frelich dannen. brenge jn dag himelriche. 
von wiben nn£ von maanen 40 | Νὰ fprechet alle Ámex. . 55 
von alden unf yon jungen - 


1194. G. Ach das, P. fich das — 1129. P. Er t. den farich — 1430. 
G. daz gep. Inebeis, P. das g. weis —— 1131. G. naher, P. naher — 1188. 
G. binehen ers, P. winchen er fey — 1133. G. Er racht den, P. Er 
rukcht d. — 1134. G. Da legt m. die rain am an, P. Do I. m. d. reinen 
werden an — 1135. G. D. fach beib vii m. — 1136. G. Jefleich! got got 
1. p., P. Ygleichs g. 1. b. — 1188. GP. pefunder — 1189. G. danne, P. 
von denn — 1140. P. Paidew y. weib y. m. — 1141. P. W. g. 1. vil*gef. 
— 1142. G, Daz taten alt vü die iungen, P. Paidew von 8. v. von i. 
- 1145, G. D. bier tailhaftich berden, P. tailhaft — 1146. G. In himel- 
reich vl auf der e., P. Paidew in hymel v. in erden — 1148. G. himel- 
reichf, P. hymelreichs — 1149. G. mer, P. puech — 1150. P. Get vnd 
fein genad fend Amen — 1151. G. d' berde r. — 1168, G: Die dit4 9. 
getiht vi gelhriben ἢ, -- 1158. G. D. feu — 1154. G. in daz — 


Alexius 

(aus Cod. Vindobon. N. 3007). 
En einem buoche man uns las, dar was fin diemuot gewant. 
da; hie vor zeRöme ein herre was | Euf&midän er Πίος mit namen, 
gewaldec unde riche Aglaés [in wip mit grögen fcha- 
fchene unt tugentliche. men. 
driu tüfent dienden ime für 5 | geißlicher minue wárn fi rich. 
nách fines herzen willekür, fi lebeten beide tagentlich. 80 
ἵνα, er fi hiez und in gebót. fin hof ftuont mit éren. 
ir gürtel wárn von golde rót. iedoch gebrach dem hérren 
ir gewant was edel unt fidin. eins fchatzes, des er leit gewan. 
dar wáren fi gebrifen in. 10 | fwie dicke trüren er began 
dar bi heter folhe tugent, | fin fchene frouwe al ungefpart, 35 
daz fin alter unt fin jugent daz in nie kein kint wart. 
den gerehten wol geviel. des heter dicke [wzren muot. 


ouch pflager, daz er niht enhiel, | er fprach „waz fol mir al min guot, 
der armen, die er machte fró. 15 | filber unt golt unt richiu wát, 


dri tifche wären gefazt alfó fit da4 er uns ernihten hát 40 
die fpifen üf ze reifen; ein erben, der; riche befitze'^ 
der ein den armen weifen des träreten al fin witze 1 


der ander den witwen, als er hieg. | unde finer frowen alfam. 
der dritte niht des rehten lieg 20 | fi báten beide, als in wol zam, 


die bilgerin unt geßte. da4 in got befcherte ein kint. 45 
. wan der herre daz wol weile, daz wart in gegeben fint, 

daz fi heten alle gnuoc, dá fi liep unt leit an fáhen. 

[ὁ gieng er hin án allen fuoc - dó die ammen da4 verjáhen 


und a3 mit dem erften, den er vant. | das dag kindel wart geborn, 


4. Des lebins fchon v. tagütlich — 5. Dreytawfent man dinten yn 
vor (: willekor) — 7. Was her — 8. worn en vor — 9. Al ir g. — 10. 
Do — 14. Ouch phlag h' das das h' n. hil — 15. H' machte dy arme 
dicke fro — 17. Das man dy fpeyfe muffe fetezin — 18. D. eyne der 
dynte dem armé weyfzö — 21. Dorob' fatczte her dy pilgerä vnd gefte 
(: wofte) — 23. hattín — 24. allen gefug — 25. all’ erüe — 27. Fennan 
hys her m. dem n. — 28. Agles — 29. libe (s. 63) — 31. grofen eren 
— 32. Ydoch zo gebr. d. felbigy hrü — 34. Wie d. h' tr. b. — 35. Vgl. 
59 — 87. hatte her — 39. reiche war (: hot) — 40. vnfer hichten [er- 
nihtet?] — 41. der das — 42. D. trawerten alle feyne witczín — 45. 
Das fy lip vnd leit an ym fogen — 46. voryachin — 49. Do das kin- 
deley w. g. — 


Alexius. 


-- 


dó vergie fin trüren unde zern -50 | din brüt, das ir wol:behage. 
unt finer frouwen rehte alfó. ' da; git. iu fröude πο. klage. 
ir beider herze. da4 wart fró. des iß πὰ zit an der funt. 
er liez ος tonfen alzehant. Er Aräfte niht des vater munt. 
Alexius was fin name: genant. do er mit ir für daz bette kam, 
do er in das fehíte jár kam 65 | als in beiden wol ansam, 90 
δας im diu lóre: wol an zam, und er bi ir alleine fa4, 

dó lie4 ern zuo der fchuele gán. die löre er mit dem munde mas: 
dó gunder in fin herze empfán er-fprach ,,vil liebiu frowe min; 
[ὁ grógen fin al ungefpart, wildu alfó mit mir fin -. 

das er der fchrift fo wife wart: 60 | da4 du tuoft minen willen ?^. 95 
die werlt begunder hag4en fi fprach.alfunder .Rille(n) 

unt folhe liebe im vaszen, . „herre, . fwie e4 dir hehaget: 

die man heizet geifilich miane. ich bin din frowe unt din maget. 
got gab im folhe Anne, ich fol dir undertenec fin 

dor ang zweinzigeßle jár trat, 65 | das gebieten mir die finne min.‘ 100 
fin vater in mit worten bat Alexiua:fprach ,,dà redeft reht: 
fun du folt ein maget. nemen, jà .bin ich din herre unt din kneht. 
diu dir kunde. wol anzemen frouwe, ich bitte dich niht mé 
unt dir an éren füege reht.“ wan waz dir wol auſtô - 
dó friter im.dee keifers gefléht, 70 | da4 lip unde féle genefen.^  . ᾧ 
fchene zühtec unde rich. - fi fprach „daz.muez zuküpftec we- 
er holte im fi tugentlich, : fen. : 


da; grager freude enwart gepflo- 
' gen. 

Alexius was alfó gezogen, 

erne wolden vater betrüeben 75 

noch fin. willen an im üeben. 

dó lie; er fi zefamene geben, : 

fó da4 fich freute ir beider leben. 

fi trüte ein bäbef mit finer hant: 

Innocencius. was er genant, 80 


. 
m 
— 


den felben orden wil ich tragen,“ 
da; gund der frouwen wol. behagen. 
fi fpraeh ze ime al überlüt 

„min féle werde gotes brüt . 10 
unt din, als wir verfcheiden.* 

da; wart gelobt von beiden ᾿ .'. 
daj globte beider munt alfó ín 
daz bráhte in fróude unt forge nuni 
Er nam da4 vingerlin yon der hant 


Alfó diu naht den tac verflie, - 
der .herre finem fune, hie; m 
»Alexius, dà folt fláfen gen. 
du folt triuten unde flén 


—Á 


unt gap4 der juncfrowen alzehant. 
er Sprach „vil liebiu frouwe. min, 
nim das güldin vingerlin,  , .18 
wand ich morgen von dir fcheide, 


50. Daz vorging — 53. tewfin — 55. qwam — 68. Do beg. h' — 

59. grofe fynné — 61. Das h' dy werlde begüide czu haffin — 62. libe 
i czu f. — 63. Dy m. nu heifeit geißliche libe — 64. fynnen — 65. 
9 her an das — 67. mayt — 68. Dy d. wol k. an cz. — 73. D. grofer 
fr. ny w. gehort — 75. Her w. feynen v. nicht b. — 79. trewte — 82. 
feyne — 84. trewten v. fleen — 86. Das gebit euch -frewde a. cl. — 87. 
Das — 95. D. d. t. den w. mey — 96. Sy [pr. yo alfunder Rille — 97. 
H're wy fo ys d. behayt — 100. fynne — 101. nv rediftu r. — 104. Won 
— 105. genefin — 106. vns cz. fey —. 107 felbigin — 108. D. begüde 
d. frawin czu behagin — .111. V. deyne alfam a. w. verfch, — 112. 
gelobit v. en b. — 118 globete — 114. furge uv — 115. feyn' ἢ. — 
116. V. gap ys — 119, Wen.i. v. d. fch. morne —  - tet 


lt liebe cà hikt leide. 
kume ich $do dir nibé Ader, 
[ὁ gip fairy in dem himel wider 
"fi [prach: ,,gorne^* ant welnde fére, 
als iv geböt ir liersen léro. 

à enwik ich niemer gedagen, 3 
ich wil fchttén unde klagen, 

big teh dich anderweide fehe 

unt dfacn tót geuzliche erfpehe.'* 
Des morgens dó der tac anbrach, 
de4 alde vehé aldá gefchach: 30 
man gunde näch der briute ten. 
junge und alde dar zuo biten. 


' MÓÓ 


Do fi getrunken unt gäzen 
id al in fróudo ἴδεσπ 


beidiu frouwen unde mdn, 86 
Atexius ποῖα der briute uni fchies 
dan, 


daz des niesten. wart gewar . 

wan fin liebiu froawe klár 

unb finde herzam gróvib né. 
filber unde ouch gelt röt 40 
ham er vil ze finer zer. 

e? flde balde ἀΐ dug mer, 

da4 (in der vater iht wurde gwar, 
[^ als er - na kom sem....mrvar) 
ze eine fthiffe er dé Ries, 4t 
dag in befibeà niht eulies. 

e$ truoges in vin ander lunt, - 

dá im iiiemen was bekant, 


Alexius. 


ddr was fin willo aade wort. 150 
dó fach er eéibe guote Akt, 


da er fif dag almüofen Bat, 


enmitten dimho ein. mánftes gái 

dó kom er für die tüye gán. 

er gap fin gwant den flamben, 55 
da4 filber teiltern krumben, 

den blinden fin rótey golt: 

alfó verteilder finen folt, 

da4 er von der riclieite lieg. ᾿ 


| in eiuen hader er Beh ἢ, — 90 


der was bofe unde ungéoter. 


| (nune wefte vater noch mmudter 
noch fia brät, war er hine kam, 


[noch dag er ἀδὲ slmaofen tum] ). 


| fwag man ime durch got gap, 65 


[ὁ [neiterz ie halp up 
den armen, die bi iem fägen, . 


| unt volgete einer tiurén Ardjen. 


| Vil téarec wart her Eufonuiiüs 


er lie à; riten unde adi 170 
überal nácÀ fime kinde:: 
fé weinde dia mueter fwinde 


unt fin fcheniu jenge brüt. 


; dó kömen die khehto überlát, 


dó ἢ iw dà vunden - 75 


, und in miht erkennen kandeá 


vor einer kirehen, dá ér fag 
unt fin dienfl gein gote ὑρᾶε.. 


A giengen für in unbekant. 


unt fürbay in elk grögen port. 


4 


: er rahte gein in fine haot . 80 


- $90. ἵν ley vi. 1: adir vti, 1. — 121. Koihe ich ezu d. n. fedfr — 
HB. wedir - 1323; vil s'e — 194. Alfo ir gap eres h. 1. — 197. andit- 
is dir f. —— 131. M. heg. mit en det brewte zetin — 132. Man bogunde 
as lüge vnd alde czu beten — 

134. alle — 135. Beyde — 136. Allexius (mit rothem A) neig feyn' 
liben bruwt Vnd [chit von dan — 187. Dàs das nymant w. gi -ὦ 138. 
Wenne feyno libe feaw el. — 180 grofTe à. — 148. ich werde gewár 
— 146. miohtö hys — 146. Do. ynne bek. — 149. eyü grofen fort -- 158, 
Do her fnt d. aimefre b. — 159. ΜΕ dyne ey möller Ret — 164. qvam 
— 155. den armen — 256. t. h' den orümen — 168. feyné reichm f; — 
169. reichit — 199. Mv en wofle noch v. m. m. — 168. N, feyne br. 
wo h' hy qwam — 166. Was her ym d. g. £. — 166. Jo fneid her 

yo ἮΝ. ap. — 107. Vnd gap ys.d. a. dy by ym [offen “ 169. ii 


δὴ Νὰ — 

' 171. Vff alie. fee[fon- noch feynb k; — 172. gar fwinde — 17%. foy 
ne — 116. Do fy en f. = 116. Vnd en — 177. Uht fehlt [eb Y7Ti : Te: 
umkehren?] — 178. ke? gote - 186. H' rackfe on f. ἢ. + . ᾿ἐ 


x 


Alenius. 


unt bat im ds, elmuofen geben. 
dó lobeto er Fin felbes leben 

„teh lobe dich, herre, dur minen fin 
de4 ich dar seo worden bin, 
deich miner kaehie gäbe enpfá.** 85 
A gábenj ime ust liegenz dà : 
ust griffen an ein ander pfliht. 
er kundes wol unt fi fin niht. 

fi [chiften in ein ander lant, 
do er in τὸ fuechene was benant, 190 
daz leit er iac unde naht. 

er diende gote wit ganzer maht 
vön Mir zo jAre manege sit. 

er hate müewe unt grögen Brit. 
da; duldér alie; in dem muot, 95 
dag e der féle konie ze guot. - 
dó σὲ th da4 Abende jár kam, 

dU gieng. ur hiv, ale im gesam, 
für die kirchen an fin gebet. 
dó knieter an den anetret 
vor tmittot nalıt bis hin gein tage. 
dó ruögter finer fünde klage. 

er tet dem libe fére we. 

dó kom regen uude fné, ᾿ 

day or Mitterte mit grinsme. 5 
ἀὸ rief ein bilde mit fite 
Bánt ΔΕ, dA trager glockener, 
αὐὰ ring dem menlchen fino wer, 
der düze üf der fwellen liget. ' : 
dia kelte im anders angeliget, 10 
unde er erRurbe tót. ) 
18) in her fn, es if im ὡδί." : 
Dag wunderte den hastemen. 

diu tor er àf ffiesen begin. 

& er in vünt ad fime gebote 15 


200 


Ἴ ἀξ der [wellen anetrefe, 


er fprach im zao mit grueze ' 

unt viel im dé ze fao4ó 

„gang her in, du felec niam 

dag dir de&4 weter niht gefchaden 
'  -kam. 220 

ein bilde hát für dich gebeten.“ 

dó gander in dag mümfter treten 

in ein winkel dag in niomen Inch. 

do er aber: fin gestit fprach, 

daz matcte dé der glockmer, 25 

der melte smorgens niuwe mer ^ 

„ein heilec menfche were ailit4.^. 

der lute giengen im υἱὲ πὰ 

unt truogen im alfó vil zuo, 

daz es in 'verdró4 do. 

er Sprach „her lip, da if xo vil: 


* * 


ich füer iuch ἂς der unmáje.^ ^ 


Dö kürter àf ein ander Ardge, 
Δὲ da4 mer al ungewant.. — ) 85 
er wolde in Celicíen lant 

dä Het fant Paul ein münftér Bán. 
dá welder f)ned tét empfän : 
unt Tine endes dá erbeMen. - - 


n 


got gundes anders leiten 49 
in fluoc ein wint (du; felt ir fpehen? 
[. e W ect. " ἣ 


daj er kom ze δ ὁ πιὸ wider. - 
da4 beweinder hatte fidev. 

dó er wider gein Röme kam, 46 
ein rede er we munde na — - 
106i&, herre, Ans mine fchalt: ΄. 


| din wille werde an mir erfult. 


181. ezu g. — 182. feyhes felbis lebín — 166. Das foh — 189. Sy 


gobins en v. líffen ye yn do — 187. an yh a. phi. — 188. H' k.' fy — 
198. gantez leyn' m. — 194. made — 195. mute: güted — 200. Do Kiryte 
h'nedir ander kirché an trit (s. 216) —— 202. rugete — 204. reyn — 206. 
lawter Ryiáe — 210. Dy kelde ym an gefegit -- 211. Vnd her erfiorbe 
ἐδέ — 214. uf c2u fliffen b. — 916. antrit — 918. aldo czu f. — 219; 
feliget — 220. D. dyr das — 222. Do beg. h' yn d. m. ceu fretin — 226. 
markte (aus 229) — 227. heiliger — 228. noe (: do) — 230. Das ys ifs 
en verdroffs de — 231. h' leip. Vgl. fam mir din ltp (Schmelfer's Wtb. 
If, 416.) — 933. Ich wil euch fnre aufz der vnmofze — 234. Do korte 
her fich uf eyne andír Rrefíe — mE 
935. Off — 256. eecilian — 997. Do hatte fynte p. — 238. Vnd f£. — 
240. Do begüde h' fin a. czu 1. — 341. das [alt yr fpeen — 247. H're 


. 


12 

ich wände allö erßerken, 

déich dorfte niemer werben 

ze Ró me deheine [pille mé. 

ditz widerkomen tuot mir wé. 

fit es πὰ niht mac gefin,. 

fó muo4 ich fuochen die fptfe min 

ze mim vater als ein ander man.‘‘ 55 

pfenninges wert er nie gewan. 

er gienc àf ein firdge ftán. 

dó kom fin vater für in gan. 

er riefem in einer ftimme zuo 

mit jámerlichen worten duo 60 

offenbáre uni niht ze fille 

„herre, gip mir durch Alexius 
willen 

din bröt biz an min leßen tac.“ 

der herre fére erfchrac, ’ 

das er den fuon hate gnant. 65 

dö gunder weinen alzehant. 

er fprach ,,gerne, vil guoter man, 

die wile ichz mac von gote hán. 

dur finen willen ig min bröt, - 

er fi lebnde oder tót. 70 

ach Alexius min vil liches trüt, 

wie vergiftu diner lieben brüt, 

des vater unt der muoter din! 

wie lange fol ich din enec fin?“ 


dife klage der fun hórte, . 16. 


der nie doch trürens Rórte. 

dá merket alle wander an, 

das; der herr Eufemiän 
fins kindes niht erkande. 

fin bleiche daz verwande, - 80 
klenker. bart, horwege kleider: 
alfó verftalt was er leider, 


Alexius. 


dér dem vater was ze wilde. 

ale gel was im fin bilde. 

er faztem einen fchaffere zuo, 296 
der fuorte in ze hüse duo 

unde fchuof im folch gemacb, 
daz im leides vil gefchach. 

under eine treppen gunder ligen. 
er het fich fróude gar versigen. 90 
wan fin vater ze tifche fes, 

fin pflegeman des .niht verg84 

er bráhtem fine pfründe dar. 

er was gar jámerliche zwär. 

alfó mae4liche az er unde tranc. 96 
gein gote [tuont al fin gedanc. 

vil manege fchande er leit 

von befer knehte kündekheit, 

wan fi die fchüszela üf nämen, 
für fin gemecheltn kämen, 300 
fi gu3;en üf in unt fpiwen in an: 
dag leit der vil felege man, 

rehte als man einen wurm tzit 
der dó kriuchet unde niemen bit. 
unt dicke fach er fürin gán 5 
fin vater unt fin muoter Bàn 

unde ouch fin fchene junge brüt. 
doch wart der munt des nie küt, 
da4 er iht feite wer er wer. 

hie hert da? jämerliche mer, 10 
alfó liep als er in was, 

da4 er die herte zuo im las. 

ditz leit er alfó lange dá, 

biz im ein fiuche volgte nd. 

als uns ein büechlin hát gelefen, 15 
daz er zem érüen was gewelen, 
do er fibenzehen jär’z almuofen nam 


das iß. an m. fch. — 2340. Ich wente ich fulde alfo irft. — 253. »iht nu 
— 260. M. yémerlichen w, de — 262. Herre gib mir durch allexius 
wille — 266. Do begunde her czu w. ἃ. — 270. lebinde adir t. — 9271. 
libie — 272. vorgil du — 273. vaters — 274. eynig — 275. Dys cla- 
gete her das feyn fon horte — 278, h're her femian — 280. Bleich 
vnd armut das vorwante — 281. Clengir bart hore cleider [Langer 
hart?) — 283. Dwa her — 284. Alfo gel w. ym fey antlitcz bilde — 
286. do — 289. V. eyuer tr. her begude czu legin — 290. vorcz egin — 
294. yemmerlichen czworz — 296. Kein gote Runden ym alle feyne ge- 
dang --- 297. die er leit — 299. üf genomen — 300, Vnd vor — 301. Sy 
guffen vffen vnd fpeite en an — 302. D' do crewcht vnd nymäde bit — 
805. V. d. h' vor en f. g. — 310. yemerliche — 313. do : noe — 


Alezius. 


ze Róme, als er dar kam 

nách fines herzen: willekür, . 

dó kom im eines nahtes für 330 
er folde fterben am dritten tage, 
got wolde kürzen fine klage, 
das er da4 wurde wol gewar. 

dó kom ein engel unt bráhte im dar 
ein brief unt legtn im in:die hant; 
dar an fin leben was bekant. 

da; fin brüt ein: müget wer 

und er ein degen unwandelber . 
unt waj er dort fibenzehen jár keit 
unt wie das bilde im helfe feit 30 
und alle4, da4 er ie begienc 

unt wie ze Hóme er enpfienc 
fins vater tranc unt fine fpis. 
ouch was dar. an gefchrihen mis 


vliz 
fin name: und ouch. fin kumber 
grós. 36 


fin hant den brief zefamene flé4, 

biz da4 der tót in zefuorte 

daz fich; leben niemer ruorte. 

an eim karfritage dag gefchach 

daj fich minrete fin ungemach, 40 

de, got die féle zuo zim nam. 

dó gefchaeh ein zeiehen, daz wol 
zam: 

dó lüten fich die glocken al 

gein einander mit ir. [chal 

in Röme und ouch ze Laterän 

um difen heiligen man, 

daz nieman die firenge zöch. 

das wunderte manegen herren höch 

riche arm grö$ nnde klein ' 

fl frágten al um difiu mer, 50. 

waz daz wunder möhte fin. 


, der er der werlde keme für. 


| die kunden mit ir finnen 


418. 


Do fprach ein. kleineg kindelin 
„ir grifet ein tumbeg frägen an: 
eg it lihte ein heilee man, 

den die glocken ba, erkennen, 335 
wan die'n mit namen nennen.* 


Der bábeft unt der keifer gebót. 
daz man in fuochte durch die nót, 
dö fuont vor fines vater tür 60 
der fchaffer, der fin hote gepflo- 
gen. ᾿ 
der gie für in gar gezogen 
„herre, der arme der if (δέ, 
der iuwern tranc und iuwer brót 
hát [ὁ lange hie genomen.*^ 68 
Daj gundem an fin herze komen 
er fprach „ich wil in [ἐπ zehant.* 
er in tót vant unde ungewant ' 
unt bi ime ein brief vil wel getán. 
da4 vernámen die ze Laterán 70 


| unt die.Römzre, als in gezam. 


fwer über in gieng.od über in kam, 
deu brief nie gewinnen . 

vater muoter bábef keifer duo 75 
und alle, die dó liefen zuo . 

in gwinnen à4 [ie gwalt. 

als endelich was niemen gfalt, 
biz fin juncfrowe über ia kgm. 
diu greif dar als ir wol zam. 80 
der viel der brief in die hant. 
Eufemiän lie'n lefen zehant 

ein man, der fó wife was, 

der fin leben dar an las 

unde alle; day er ie leit 85 
üf von finer kintheit. 


818. al4 do qwam — 325. legete en ym — 326. Dor an. was [οὐ 1. 


b. — 328. dege vnwande we’ — 329. febinczin — 330. V 


. wy ym des 


bildes hulle was —. 332. V. wy h' ezu r. e. — 333, fpeile : fleiffe — 


337. Bys das en d. t. ezu furte — 


388. D. f. feyn 1, nyme rurts — 


341. zuo im — 343. alle : Key enandir m. fchalle — 351. gefeyn — 
354. heiliger — 355. Wen dy lewte dy yn — 365. Hot zo .]. — 


866. Das begüde ym a. f. h. czu k.. — 372. Wer ob’ en 


ging adir 


wer ob' en qwà — 373. Der küde m. allen erin f. --.374. D. briff ny 
aufz feyn' hät g. — 375. noch keyfer (do fehlt) — 377. Im czu g. aufs 
feyner hät — 378 Alfo e. w. nymant g. — 382. Ffemia4 lyfz en lefin 
alczu h. — 383. Eyné m. d. do fo w. w. — 385. geleit — 


"€ Alexius. 


dó weisde der Melfor harte fée. . 
Eufemiáx bat in durch fin ér 
dérm fagte, wdj dar an wer. 
,Herre, e fint diu lengften mer, 90 
diu mir ie für komen fnt. 

dirre heilec man ift iuwer kint 
Alezius, der hie tót ifl blieben: 
Ss leben iß hie ouch gefchriben 
unt fin name, day ἰδ wir, — 395 
ganzer vier unt drigec jär 

hát er daz almuofen genommen 

biz da4 er zuo dem tóde ifl. komen. 
dag jämert mich an difme lefen 
min rehter herre ἐδ er göwelen.“ 


5,0 we mir unde ἰδ da? wär“ 

fó fprach fin. vater unt reufteé4 
hát, ! 

diu kleider ven der fiten. 

er kunde niht erbitea: 

ev pflucten bart an fime kin: 405 

er háte lei$ unt grö3 unfiu. 

mit teu negeln reis er fine hát. 

„Alexius mia vil liebe; trüt, 

minr ougen lieht, ms herzen 

.tröß, 

wie häßu dich von mis erlóf, 10 

dag dà [ὁ lange bi mir wer 

unt tie dich machteft effenber, 

dinr armuot ont dins vater pin, 

des muoz ich lange triuree fin 

iemer biz an min ende. 18 


er want fiue honde 
unt viel àf die erden. 
46 muoster gblabet werden. 


Ἐθὸ fin muöter. dag verham, 

wer er was, und über in kam, 490 
ἃ szeflórte ir gebende, 

ir sopfe mit ir hende. . 

daz golt A von den bräften brach. 
fi fprach πᾶ if mir usgémseh 
vil gat zuo ergangen. 25 
kit, ... . . . . . . 
«5. geboren von miime libe 
wie háft mir armen wibe 
betrüebet mime witze.“ 

fi wuofeh fin fehene autlitze 30 
miit zeheen unt kaften üf fin bruß 
„ir Römzre, habet al geluft, 
mut mit begintet weinen.“ 

fi liez finr vinger keinen, 

fi leiten fundern an ir munt. 886 
fi tet dó gré, jámer kunt. 

fi fluoc zem horzen dicke 

unt viél àf in mit blicke 

uat trüten alse ur it behageét 

[ὁ lasge big ir gar vérsaget, 40 
éa$ fi der bábest hie; leiten. 


Dö kom fin brát arbeiten, 

diu dannoch was ein. magedin. 

fi fprach ,,herre unde friunt rain, 
wa4 hát din heil an ans gerochen ? 


388. H' femiam — 389. Das her yin fagete wis dor tiu w*e -— 392. 
Dißr heiliger m. i. eu’ k. — 895. Gantz — 396. viet vnd ozwenezig — 
402. Da .... roffte fey her — 408. H' czerte die cl, — 404. H' kunde 
der Runden ny irbeylin — 406. v. gar grofz wnlynne, (: kyné) - 407. 


M. d. nelyn reyfz h. f. ἢ. — 


A11. werift : mochtift 


offinbarn — 413. 


Deyn vat' kint — 415. Yiner bys an das ende meyn — 416. H' w. zo 
yémetlich feyne hende — 417, Vnd vit vor amechtikdit af dy erde — 
421. it frbwlieh geb. — 422. I» czoppe beyde hà yh dy ἢ. — 4925. 
V. gar eza irgangin — 426 : 27. Kint geborin von meyneé leibe : W 
hoftu ni. armen weybe — 499. B. alfo m. w. iteze — 430. Sy w. ym I. 
fchen astlitg — 431. M. den creref v. kofe en uf feine broſt — 488. 
Das ir nr, m. beg. ezu w. — 484. Do en lys x ferner f. keyne — 486. 


Sy legete on befundern an eren mät- — 437. 
chim bl. — 489, V. trewgete en al; 


— 438, mun 


hg fich exu d. ἢ. d. 
h' ir behayte — 440. 


So i. hys dae ir gar voresayte — 441. hys vö dame 1. — 
449. tait grofen orbeitö — 443, Dy defie hoch ey megeteyti: — 445. 


gebrocbin — 


Aleziud. 76 


ein Spiegel midr odgen 1f zebro- 
chen, 

das ieh verwinde niemer mer. 

ich bite dich, min fchepfere het, 

18 mich bi ime erfldrben. 

anders min finne verderben 466 

unt min fröude nimi ein ende.“ 

der bäbest nam ir hende 

„juncfrouwe, ir fult iuch nik ver- 
wern, 

δ) daz wir in üf gebern 

als finer heilekheite zimt. 55 

got fine diener zuo im nimt.* 

Dó daz fchóne aldá gefchach, 

der bábeft unt der keifer fprach 

dar zuo die Romæ r algemein, 

e3 wer ein menfche von fünden 
rein. 60 

man truog in mit gefange 

im volgte ein werlt mit gange, 

als finer heilekheite zam. 

dó er für da4 münfter kam, 

fwer fiech was unde in ruorte, 65 

fin heilekheit zuo fuorte; 

er were blint oder lam 

od mit fwelhen fiuchen er dar 
kam, 

die wurden al zehant gefunt. 

d84 tet diu gotheit durch in kunt 70 

unde durch fin heilec leben. 

fit wart im grejer fróude gege- 
ben. 

wir fuln des jámers nà verdagen. 

man lie;en in daj münfler tragen, 

dá der bábeft über im fanc 75 


ἀπὲ manee herren’ unge erkinne, 
dar zuo die kardemäle. 

die Römer oach ze mále 

lobeten got um difen man. 

der bábeft Selber dag began, 480 
duz ern: beflatie zar erden. — 
fit muoste von im werden 

gnäde fmac und edel räch 

à4 fime grabe án allen brücb, 

da4 hiutegs tags ze Röme wert. 85 
von fime vater wart gewert 

ein münfler in finer ére, 

des half der bábeft fere 

daz e4 alfó wol kam 

daj e4 dem heiligen zam. 90 
Welch län fol nà diu féle haben? 
dá von wil ich iu iezuo fagen: 

fi hát des himelriches fmac, 

dó fi niemer trüren mac. 

ir fróude mert fich alle tage. 985 
[- » » 2 - - . *- . klage). 
da4 erkreic fin harter kumber gró4, 
daz er iR der engel gnó,. 
[.. - 2200000 guoter.] 
fit gwan fin vater unt muoter 500 
ein reinez leben harte 

und ouch fin brüt zarte, 

da, fi gotes brüt worden ift 

fizte biz an ir endes friß. 

Da4 warp der zweier liute kint, 5 
daz die viere ze himel fint. 
litens jámer üf erden. 

da4 muosen ze felekeite werden. 


Nu bitte wir den guoten man, 


446. E. fp. m. owgin i. nu czu hrochin — 448. fchepp' here — 


449. Loffz m. alhy by 


y. irl. — 452. D. b. n. fy bey den h. — 455 
simt (464. 490) — 461. M. t. en hen m. 


grofim gefange — 462. Im 


volgete eyne werlit noch mit gange — 463. heilikeit wol czam — 468. 
Wer fich w. v. an en rurte — 466. Wy das feyne h. czu furte — 468. 


Adir m. welchin — 472. 

475. gelang — 47T. Ouc 
482. 
brach — 487. Seyn m. gebawt 
wol czam — 492. itezat — 493, 


roffer — 473. W. fullin nw des y. vord. — 

dy romer czu mole — 481. czu der e. — 
ynt mußte den lewten von y werdin — 488. fwag ... rach — 484. 
n feyner ere — 488. Dorczu — 488. 
ymelreich fmag — 494. getrawern — 


. 497. irkrigke — 499. feyne m. — 501. do hatte (: czarte) — 503. if 


wordin — 504. Steteclich bas an ir ende — 505. 


Das ire, — 507. Lle- 


din fy yommer üf erden — 508. Das multe en czu selikeit werdin — 


16 Aleziue. 


der fin leben alfó begun, 510 | unt mit im leben án endc 


das; wir fin goniegen' án alle miffewende. 

án alles wider driegen da4 uns da4 geíchehen müeje, 
alfó da4 wir án argen 118 daz helfe uns Alezius' der 
mugen komen, dar er ifj. füe4e 520 
unt befitzen das éwige leben, 15 | in aller heiligen namen 

da, im got hät gegeben, Νὰ fprechet alle Ámen. 


——À— — — — — — — — 


510. D. w. f. muffen geniffen — 514. Morgen k. do hyn ... — 518. 
An allis m. w. — 


€. 


Alexius 


( aus 1 Münchener *), 1 Neuburger und 1 Heidelberger Handschrift). 


Ein himelbluome iß à4 gefant 

durch die werlt in elliu lant 

ze wunder unt ze lére 

und ouch ze grózer ére 

allen gotes kinden.. 5 

diu mügen dar an vinden 

driu disc, die diu bluome hát 

von natüre, wá fi fát 

diu bluome diu hät. füegen fmac. 

ir glanz der liuhtet durch den tac. 10 

ir fruht diu bringet nutzes vil. 
πὰ ınerket . wer fi künnen wil, 

. der fol ir anevanc verfän 

und ir mittel wol durgán, 

fó vinter in ir ende ein fruht. 15 

diu fruht i& aller dinge gnuht, 

als ich die bluome funden hán 

mit ganzer wärheit áne wán. 


Hin edel höchgeborn fénát 
was ze Róme in der Rat. 


Eufemiänus was fin nam. 

er hete ein froswen, als im zam. 
frou Aglaés was fi ganant. 

ir beider leben was bekant 

gote und ouch der muoter fin. 25 
ds; ἰδ an in wol werden fchin. 

ἢ heten éren unt guetes vil. 

ir werdekheit was áne zil 

in allen landen wite erkant. 

fi bete an kinden got gepfant. 30 
fi täten flarkes gebetes vil 

unt gw31en zeher ése sil. 

gein armen was ir gabe gré; 
guoter dinge fe nie verdró; 

bi; dag fi got gewerte, 935 
des ἢ von ime gerten. 

in wart ein gnáden riches kint, 
des himel und erde gefzieget fint, 
ze fróuden unt ze tröfle gegeben. 
Νὰ heret von des kindes leben. 40 


| Alexiüs e4 wart genant. 


*) M(ünchen) hat die Ueberschrift Daz iff fant Alexius leben: Got 


müez uns fin gnáde 
Sancto Alexio ...; 
Dem got die ewig freud hat geb. 
6, H. 
— 8. MH. Wa, 


eben; N(euburg) So hebt nv an daz buchlin von 
(eidelberg) Hie hebt fich an fant alexen leben: 


daz an v. — 7. N. div blvm, H. dew plume, M. die u. s. f. 
M. wie — 11. M. fehlt die — 12. N. kunnen; 


MH. 


kennen — 14. NH. Vnd fol — 16. N. Die fruh (18. warhei). Hiersach 
hat M. die Ueberschrift fant Alexius buoch des Rumers, der under 
fins vaters llieg lag; NH. machen bey 17. Abschnitt und setzen zu 19: 
So was ze rome in der flat: Ein edel hoch(ge)born fenat, Auch M. 
schreibt 17. 4ls mit fsem A, das aber zugleich den Anfangsbuch- 
staben zu 19. (Ain) bildet. . 

29. NH. gezam — 23. MNH. Die fr.; M. Eglees, NH. Engloes — 
31. N. fietes, H. ftat ez — 32. H, trehen — 33. H Den — 34. M. scheint 
dien& — 36. M. begert, H. gen im gerte, N. ime gerte (s. 53.) — 40. 
N. horer — Al. NH. w, ex, M. v. er; N. Abschnitt -— 


“1 — — —  — — — — — — - Lo — 
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78 Alexius. 


ze fchuole wart es fruo gefant. alle; da4 er wolde 
dó wuohs fin hóchgeborniu jugent | oder fprechen folde: 


an küuflen unde an aller tugent er gab ir guoter lére vil 
fó vollecliche, da; durch diu lant 45 | unt kleinede áne sil 
des kindes lop wart erkant. unt bevalch fi got in finen fegen 75 


dó in diz kindel wart gegeben, und in fin gotelichen pflege. 
dó gelobeten f1 in kiufche leben unt gienc von ir zühteclich. 
unt dienen got biz an ir töt. fus bleib alein diu maget rich. 


fi hielden fchóne, wa4 er gebót. 50 
Er tet an fich verfmäht gewant 


Ἐβὸ der knabe gewahfen was, unt kom gein Syrie in da4 lant 80 
der herre bi der frouwen faz . | in die ftat Ediffen. 

unt trahtten νὰ fi nemen . Dó man fin wart emiffen, 

ein maget, din wol zeme | dó huop fich leit uat jémer δινός. 
dem kiade seiner (rouwen. 56 ! vil maneo ouge wagjer gés. 

πὸ muget ir wunder fchouwen. wer folde dó niht weinen? ΒΡ 
ia wart eia juncfrowe ügerkern diu turteltübe fag eine 

von keíferlicher art gobora | und hete wunderliche vier», 

riche fchene winneelich den fi ze liebe hete erkora. 


an allen dingea tugentlich. 60 | er was des vater fröuden fpil. 
ir dienden liate unde lant. an im lae fines trößes vil. 90 


dia wart mit ören im gefant. — . | der höhe werde fénát 

fi heten näch der werlde fpil . . | vil liebes he& mit im gedábt. 
fröuden und kurzwile vil, der liebe wart er gar ein gaß, 
als ir éren wol gesam. 65 | fin fróude wart ein leider laß 

dó diu zit nahtes kam ach müeterliches hersen, 95 
dag man folde ruowe pflegen, wie foldich dinen fmerszen 

diu kint diu nämen getes fegen mit worten üg gegiegen ? 

unde giesgen an ir gemach. — den müese wol verdriezen, 


der 'jancherre zühtecltehe fprach, | der iemer wirs hörte klagen. 


42. M. Ez w. fr. ze fch. g., NH. E. w. gar [εὖ — 43. N. Da w. 
im hochgeborniv ivgent, Da buchs im hohgepornens iugent, M. D. w. 
ez in hochgeborner j. — 44. N. kvnften ... allen, H. kunften ... aller; 
M. kunft — 46. NH. leben, M. lob — 47. N, kindlin, M. daz kindelin, 
H. kindelein — 48. N. Da ... ze leben, H. Do ,.. ze lebfi — 49. NH. 
Ze dienen .., irn — 50. M. S, h. [chon was ir gebot, NH. fchón was 
er gebot — 

51. N, Da nv daz kint, H. Nu daz chint — 52. NH. mit — 53. H. 
neme — 54. MNH. Jancvrouyen; N. zeme, M. gezeme — 56. H. Nu 
fchult ir — 58. NH. keiferlich' art, M, gefleht — 59. MNH. Reich fch. 
— 61. NH. witu lant — 62. N. ingefant, H. in gef. — 64, NH. Hóch- 
zit vnd freuden vil — 65. H. Als iren wol — 660. N. des n. — 68. M. 
D, k. n. — 14, MNH, richiu — 76. M. fin g. pflegen, N. fine gotlich 
pflege, H. fein gotleich pfl. — TT. NH. gar z. 

9. NH. verfmehtz, NM. Abschnitt, AH. nicht — 80. in di 1. — 
88. N. yz grkorn — 89. M. vat's — 92, M, H. v. 1. m. i. g., N.H. 1. 
ΑΥ̓͂ im vi] erd., H. Het liebez vil ge im ged. — 98, H. fehlt gar — 
94. N. leides 1., H. laidez |]. — 95. NH. A. mfterlichez herze : fmerze 
— 96. H. Wie fcholtu deige; M. dinem — 91. M. uzgiezen — 98. H. 
milf — 99. M. fagen, NH. Yon ismer wer (: [war If.) daz horte ela- 


Alegíus. qe 


day löyioh untwil fütbeg jagen. 100 | wáren ..(1.érkandén in niht ! - 


fus gie gan flállo fwigende 44 . . | and’ heiten des. deheirie pfliht, 
der tugestltiche Alexküs :.. : | day ir herre. were t4 

unt wart ποῖ fines ' hers&en. gor... | ein almuofenere. :-* $80 
ein willic armer beteler. er gienc an fi fenflecHeh; ::  .: 
er machte fich in der armen [chartB | dur got:er.'hat & lüteriieh Ὁ. — 
der richen nam er kleine.wat. . | dej fi im βῥατο teten 

den betelruof er:läte faue: ; 5 | &h liner kranken write. 

von hüs ke:liüs er:frölich dprane | da; almiuofen ez von in empfie. 86 
mit den:arıned her unt der... — ^ ] zehant an fin gebet er gie 

er nami:der beiellücke war . 10 | unt lobete got umbe da4 

niht gar dur finen willen, . | dag im dá gefohehen was, - : 
wan daz er welde Sillen -- | daz im von finer knehteé hant: 

δὰ mite der armen hegbrnét. . | ein folhiu gäbe wart bekunt. 40 
den gab er willicliehe ^4 brót, , oi 

dag er mit finer arbeit : o5 15 | Als eg gefchriben if für wär, 
unt mi£ gróser bete eräteit. reht in dem fibenzehnden jár 

deg: treib 'er als ich fage fürwär dag gelchach z Ediffem in der 
fÉhenzeben ganzer .jár. 00d Bat, 


| dá erg elmuofen iune bat, 

Des wurden boten üg gefant das er bi andern armen fiuont 45 

von Róme wite in ellin laut 20 | vor der kirehen, als fi tnont 
näch dem edeln kinde, | (hin in getor&er nibt wol gán . 

oh man e$ möhte visiden. | aoch bi den richen liuten &dn), 

die boten. kómen in :die ftat, da4 in diu himelkünegtn ' 

dà er; almnofen iene bat. aller armen trófterin 59 

er kande dej gar rebte, 25 | offenliche wife, 

deiz fines vater knehte | fin keilikheit priße 


gen — 101. N. fwigend, M. fingent; H. fweigen — 163 : 4. kehrt M. 
um — 105, M. die - 106.. N. keine, H. chein; M. unleserlieh — 201. 
M. betrüf (undeutlich), ΝΗ. D. betelruf gar lut er fank. [M. hatte 
frólut; fró durchstrichen als aus der folgenden Zeile vorgegriffen] — 
4109. A. dem — 110. H. Vnd n. — 112. N. fehlt er; M. hat wol — 114. 
NA. milteclich — 115. N. fehlt er — 118 N. ganzer, M. ganziu — : 
119. NH. Abschnitt — 120. M. bis statt wite — 122. iV. Ob man ez 
mohte vinden, M. Ob man ec lena vinde —- 124. H. Da ez daz almufen 
at, M. inne (s. 146), das IV. auch fehlt. — 126. Daz fz v. kn. — 191. 
N. 'kanten & n., , H. enchanten niht, M. erkanden in — 128. M. dar uf 
keine, N. des den keine — 129. M. er,.das N. fehlt — 130. NH. fölher, 
M. fusgetaner — 131. NH. vil fwifteclich — 182. bat er & — 134. NH. 
Z9 finer kranken wete, M. An finen kranken weten — 135. H. im — 
137. M. vwrelich umbe da3; H. V. lep g. u. d. — 188. MH. fehlt da — 
100. M. fogetan gab, N. Sólhe gabe wart gefaat, H. Ain folhe g. w. 
nf — 

e 141. MNH. Abschnitt — 143. NH. Gefehach — 144. NH. fehlt ín 
(s. 124) — 145. H. mit — 147. N. Eine ... fen f en) — 149. M, hi- 
melifche künegin — 150. M. Der &. tr. — 161. N. Öffenlichen w., H. 
offenKth gew:, M. Offenlich bewifle — 152. MN. Und f., H. Und f. ἢ. 


gone. — | 


-— 
7 


mit klären zeichen lobelich. 

des vorhte der .menfche tugentrich 
der werlde lop :und ére 155 
wnt wolde dannen kéren 

üf dem nier in fremdiu lant, ᾿ 

dá er niemen were erkant. - 

des kom ein flarker fegelwint, 
als gotes wunder kreftec fint, 60 
und warf in in fins vater lant. : 
alfus wart er gein Röme gefant. 


Νὰ merket wie fichz anevie. , 
dó er ze Röme tn gie, 

fo gät dort her fin vater rich . 65 
mit manegem knehte lobelich. 
von golde riche was fin gewant. 
der fun was im gar unrekant. 

er was ein armer bilgerin. 

doch kander wol den vater fin. 70 
er gienc gein im diemüeteclich 
unt bat den vater vligeclich 

dur got unt durch die muoter fin 
umbe ein klein gemechelin 

unt durch fins funes willen, ^ 75 
denr hzte vlorn [ὁ Rille, 

üf finer witen hoveßat. 

der herre fprach an fénder fat 
„gänt hin heim unt fit gewert 
von mir, durch des ir begert.‘ 80 
zehant der guote Alexius 

gienc wider in fins vater hüs, 


154. N. tugentlich (s. 166). --- 
dannen: — 158. 


163. MNH. Abfchnitt, 


 Alexiüs. 


ven deme er lange was gewelen. 
nà fult ir heren jümer lofon, 
des fich in fines vater Iräs 


185 
genietet hát ΑἹ οχὶ ἐσ. |] 


Ἐθὺ er zuo dem ter in gie, 


von hove niemen in enpfie: 
er fa? von wege ellendeclich. 
[ὁ fach er, wá gar lobelich 90 


| fin muoter áf dem heve: gie. 


ein fcheniu fchar A umbevie 

edeler kinde lobefam. 

vor im gie gar wunnefam 

diu turteltábe aleine 96 

fin gemahel reine. 

ir kurzewile was manecvalt: 

fus was des hoves fite geftalt. 

nü fiuont ein Biege bi dem wege, 

dá was ir tegelicher pflege 200 

üf und abe ein fpringen 

ruofen lachen fingen 

von alten jungen überal. 

dä war gró4 ir aller fchal. 

dar under fluont ein kranc ge- 
mach. 5 

der vater 200 dem kinde fprach 

„dar in gánt, her bilgerin. 

daz fol iuwer kláfe fin.“ 

Im neic vafle Alexiüs. 

unt gie fraliche in fin hàs, 10 

dó er in die kláfen [82. 
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alexius überspringend bis 181 incl. — 176. M. fo gar Rille — 177. 
M. uz, N. uf — 178. N. zer fiender ftat — 179. M. fehlt in; N. hin 
hein — 180. N. durch got des ir da gert — 183. NH. Von der er — 
185 : 86, fehlen M.; H. Daz — 
187. N. Abschnitt — 188. H. in niemane — 189. NH. von wege 

M. von dem — 190. N. So fibt er wo, AH. So fiht er wa — 19.' H 
Vor in fo — 198. N. de hofes f. — 199. H. pei wege; .199 : 200. feh- 
len M. — 901. N. fehlt ein — 203. H. v. Alte — 204. N. So ,. H. So w. 
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an daz — NH. I. n. gar tief A. — 210. NH. mit freunden — 211, 
NH. in die, "M. der — 


Alexius. 8] 


nà merket wie fin leben was. 

tag unt naht niht mér er tet 

wan da4 er fprach fin (iste; gebet. 

froſt hunger áne zil 216 

und ungemaches leit er vil. 

fin ruowe was des tages kranc. 

fin wachen was des nahtes lanc. 

doch was da4 al4 ein fróuden [pil 

gein dem, da; ich πὰ fagen wil, 20 

wa4 er nót unde arbeit 

von dem hovegelinde leit: 

fwenne man im die pfründe truoc, 

der eine in roufte, der ander in 
fluoc. 

fi fluogen im ze fpife dar 25 

daz fpüelech in der [wine kar. 

fi guggeng im in finen munt. _ 

fi zugen in umbe als einen hunt. 

er lac nü dort, er lac nü hie, 

als obe er menfche wer worden 
nie. 30 

ἀπ) leit er, als ich fage für wär, 

fibenzehen ganzer jär, 

da3 in der arbeit nie verdró 

unt fin gedult ouch nie verlós. 

er: fach ouch aller tegelich 96 

vater unt muoter gän für fich 

unt fin gemahel reine. 

[ὁ lag er dort aleine. 

fin hete niemen keinen vliz. 


er lac verfmáht in tóren wis. 240 
wa4 tet der hóchgeborne bar? 
fwenne er nà des wart gewar 

dag fi gemaches pflágen 

und an ir ruowe lágen, 

[ὁ fiuont er àf unt lobete got 45 
um daj leit und um den fpot 

unt kurzliche umbe alle; da 


. da3 im den tac gefchehen was. 


B6 day got πᾶ wolde 

da4 fich enden folde ' 50 
fin jámer unt fin arbeit, 

die er in fime lebene leit, 

die zit tete im got bekant, 

dó fchreib er mit fin felbes hant 
an einen brief alle; das, 55 
da} an ime ergangen was 

von finer erfien ügvart 

biz fins lebenes ende wart. 

den brief den vielder in die hant, 
als man in fit gevalden vant, 60 
unt nam ein kleinez tüechelin 

unt. leite; für diu ougen fin. 
zehant gap üf der reine degen 
finen geil in gotes fegen. 


An eime funnentage daj 65 
gefchach, dó in der kirchen was 
alle; volc gemeine, 


214. H. Dan d. er tet f. Betz g. — 215. N. Hvnger durlt a. x., H. 
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-— 942. NH. nv des — 245. N. lobet — 246. M. vm daz lait vi den 
fpot; N. ... vli vmbe die not — 248. NH. den tag, M. des tages — 

249. HNM. Abschnitt — 250. N. Daz ez — 259. H. Die er hie in 
liebe leit — 254. N. fins felbes h., A. fin felbes h., M. finer h. — 258. 

NH. fchon a. d. — 257. N. vzvart, M. urvart — 958. N. fehlt ein, H. 
B. das feines 1. ende w. — 259. M. fehlt das zweite den — 260. NH. 
fit gevalten vant, M. fider vant — 261. M. nam — 262. N. leget, H. 

u. legt daz — 269. H. gab er — 

" 265. MNH. Abschnitt; M. vreelichen funtag, NH. An e. fvnnetag 
gefchach das — 266. N. Do ze me[fe in d' kyrchen was, H. Do in der 
chirchen waz — 267, M. Daz v. a. g. — 
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82 Alexius. 


dé lag er tot aleine. 

[unt dó fich alle glocken läten 
unt fin heilekheit bedáten, 270 
allez volc gemeine kam, 

daz e4 daz wunder dó vernam. 

e3 hate gerne gefehen 

wa4 dä wunders fi gefchehen.] 

dó wart gehört ein flimme gró;, 75 
diu über alle münfter dó4 

fö kreftecliche, da4 der fchal 

da4 volc bewegete überal. 

8 fprach ,,gánt hin án alle friß 
ze gotes friunde, dö er if, 80 
alles, des er hát begert 

für iuch, des fit ir ganz gewert.“ 
Da4 τοῖς fich alles umbe fach. 
ander ſtunt diu fimme fprach 
„wol üf, gänt mit einander ἃς 85 
in Euf&miänes hüs 

mit lobelichem fchalle, 

dá fehet ir in alle.‘ 

Zehant der edel Euf&miän 

huop den louf von érſto an 90 
unt kom hin, dá der arme lac. 
dó gie gein im der befte fmac, 
der ie von menfchen wart bekant. 
dó heter in der rehten hant 

einen brief gar veßeclich. 95 
den wolde im nemen frevellich 


Eufémiánus. wa; gefchach? 

dó er der volge niht enfach, 

do erfchrac der hóchgeborne man, 
daz er die frevel hete getán. 800 


Mit dem [ὁ kómen alle 

Rómere her mit fchalle. 

nà merket unde nemet war: 

e$ gie zo vorderf an der fehar 
der bábeft fchóne und heileclich. 5 
mit finer pfafheit lobeltch. 

näch den die zwéne keifer rich 
mit manegen fürRen wünnecltch. 
dar nách der^rát mit grözer fchar. 
65 kom mit einander dar 10 
81162. da4 ze Röme faz 

und in dem witen lande was. 

dó fi hin in kämen, 

die zwéne keifer nämen 

den werden bábefi zwifchen ch 15 
unt fuorten in gar érlich, 

dä des töten leger was. 

kein apotéke wart nie bez 

von aller hande würze kraft 
gezieret unt [ὁ fmakhaft. 90 
dó wolde got offenberen, 

wer der menfehe were. 

da4 gedranc was [ὁ dicke. 

man fach fam funnen blicke 
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komen; H. Absatz — 316. N. erlich, M. lobelich — 317. N. do — 818. 
M. K. a. gefmac u. b. (s. 459) — 319 : 20. kehrt N. um, und V. aller 
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H. Da volt er offenbere — 323. NH. fehlt fo — 324. M. fehlt fam, H. 
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daz lieht voa im diesen. 825 | wer móhte fenfien mine nót: 

des wurden ougen fliegen. niemen wan der grimme tót.* 
der bäbell nider viel ze hant 

unt neigete fich gein der hant, Diu muoter unwipliche lief, 886 
in der der brief befloggen was. we unt we gar lüte rief 

mit fim gebet erwarb er dag 30 | „bißü ez mtnes libes frubt, 

da} im diu hant den brief lie. gezogen gar in reiner gnuht? _ 


zehant man'n offenberen hiej wes háftu kint gezigen mich  . 
den brief unt vor dem volke lefen. | dej ich niht bekande dich? 60 
wie möhte gres;er fin gewefen du häß mir éwic leit gegeben. 
der jämer unt da4 herzeleit, 35 | des muojich ie in jámer leben.“ 
das vater unde muoter leit, fi warf üf ir ougen hóch. 

dö fi ir kint fähen tót. da$ hár fi ὧς der fwárten zóch. 
dó huop fich angelt unde nót. ir gwant fi von den brüßen brach. 


nieman den jámer mér gefach, 
Bier vater her mit grimme [prane | den fi leit biz dag fi kam, 
kreftecliche dur da4 gedranc. 40 | dá fi ir kint ze arme nam. 


dó er fin liebe; kint an fach, dó lie fi an der felben funt 

miht lenger biten dö gefchach. an in den müeterlichen munt 70 
von im zarter fin gewant. unt kleite mit gröjen riuwen 

in fin hár viel er zehant. aller müeter triuwe 

in twano der jámerfmerze, 45 | ir leit unde ir ungemach. 

daz er fluoc an fin herue. alle; daz die frouwen fach 

und were; ftehelin gewefen, jung und alt gemeine, 75 
ej folde niemer fin geuefen. da4 muose mit ir weinen. 

er rief mit lüter imme 

„ach herzenlichiu gimme, 50 | Dar .näch kom gar klegelich 

wa4 hán ich liebes an dir vlorn. | fin gemahel tugentricb. 

we da4 ich ie wart geborn. gar lüte unt bitterliche fi fchré 
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74 Alexiub: 


dó weisde der keifer harte fée. . 
Eufemiási bat in durch fin ér 
dérm fagte, wdj dar an wer. 
,,Herre, e4 fint did lenjgften mer, 90 
diu mir ie für komen &nt. 

dirre heilec man ift iuwer kint 
Alexius, der hie töt if blieben: 
B» leben if hie ouch gelchriben 
unt fin name, daj iR wär, 395 
ganzer vier unt drigec jár 

hät er daz almuofen genomen 

biz da4 er zuo dem töde if komen. 
dag jamort mich an difme lefen — 
min rehter herre iß er gewefen.* 


50 πὸ mir unde iß daz wär“ 

fó fpsach fin vater uns reufte4 

᾿ hát, tos 

diu kleider ven der Siten. 

er kunde niht erbitem:- 

οὐ pflucten bart an fime kin.: 405 

er háte leis unt σεῦ unfiu. 

mis teu negeln reis er fine hüt. 

"Alexius mia vil liebe; trüt, 

minr ougen lieht, mms hérzen 
. tro, 

wie häßu dieh von mie erlóB, 10 

dag dà [ὁ lange bi mir wer 

unt tie dich machteft effenber, 

dinr armuot ant dins vater pin,‘ 

ées muog ich lange triuroe fin 

iemew biz an min ende. M 


er want fiue hende 
unt viel üf die orden. 
46 muoster gblabet werden. 


Do fin muöter. dag verásass, 

wer er was, und über in kam, 490 
ἃ sefiórte ir gebende, 

ir sopfe mit ir hende... 

da; golt fi von den μεάδοι brach. 
fi fprach “πὸ if πὸ usgemach 


vil gat zuo ergangen. 25 
kint, . * à e * 


“ . . geboren von miime libe - 
wie hält mir anmen wibe 
betrüebet mime witzef‘ . 

fi wuofeli [in fehene antlitze 30 
niit zeheen unt kauften. üf fin bru 
„ir Römzre, habet al geluft, 
art. mit beginhet weinen.“ 


|. fi liez finr vinger keinen, 


fi leiten fundern an ir munt. 886 
fi tet dö grög jämer kunt. 
B fluoc zem herzen dicke 

unt viel àf in mit blicke 

uat trüten alse or it behageét 

[ὁ lange big ir gar vérsaget, 40 
das [] der bábest hie; ‚leiten. 


Dö kom fin brät arbeiten, 

diu dannsch was ein. magedin. 

fi fprach ,,herre unde friant min, 
wa4 hát din heil aa uns geruchen ? 
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— 438. mun 


ἵ flug fich cxu d. h. d. 
- h' ir behayte — 440. 
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449. mil grofen erbeiló — 443. Dy defie hoch ey megeteyh: — 445. 


gebrochin — 


Αϊακὶυ δ. 165 


ein Spiegel midr odgen ἐδ sebro. 
chen, 

da$ ieh verwinde niemer mer. 

ich bite dich, min fchepfere het, 

lá mich bi ime erfterben. 

anders min finne verderben — 4656 

unt min früude nimi ein ende.‘ 

der bábest nam ir hende 

"juncfrouwe, ir fult iuch niht ver- 
wern, 

big da4 wir in üf gebern 

als finer heilekheite zimt. 55 

got fine diener zuo im nimt.* 

Dó da4 fchóne aldá gefchach, 

der bábefi unt der keifer fprach 

dar zuo die Rómer algemein, 

e; wer ein meníche von fünden 
rein. — 60 

man truog in mit gefange 

im volgte ein werlt mit gange, 

als finer heilekheite zam. 

dó er für daz münfter kam, 

fwer fiech was unde in ruorte, 65 

fin heilekheit zuo fuorte; 

er were blint oder lam 

od mit fwelhen fiuchen er dar 
kam, 

die wurden al zehant gefunt. 

daz tet diu gotheit durch in kunt 70 

unde durch fin heilec leben. 

fit wart im grejer fróude gege- 
ben. 

wir [010 des jámers nà verdagen. 

man liezen in da4 münfler tragen, 

dà der bábeft über im fanc 75 


ἀπὲ manee herren’ sufipé erkinne. 
dar zuo die kardewále. 

die Römer couch zo mölle 

lobeten got um difen man. 

der bäbef felbev dag bepas, 490 
dnz ern: beflatte τάν erden. 
fit muoste von im werden 

gnáde fmac und edel rách 

à4 fime grabe án allen brácb, 

daz hiutegs tags ze Röme wert. 85 
von fime vater wart gewert 

ein münfter in finer ére, 

des half der bábeft fere 

da4 e4 alfó wol kam 

dag e; dem heiligen sam. 90 
Welch län fol nà diu féle haben? 
dà von wil ich iu iezuo fagen: 

fi hát des himelriches fmac, 

dó fi niemer trüren mac. 

ir fröade mert fich alle tage. 96 
[ 2 2 2.020202. Klage). 
da4 erkreic fin harter kumber grö3, 
daz er il der engel μηδ. 

[- » » 0200000. gueter.] 
fit gwan fin vater unt muoter 500 
ein reinez leben harte 

und ouch fin brüt zarte, 

da, fi gotes brüt worden ift 

fizte biz an ir endes friß. 

Daz warp der zweier liute kint, 5 
daj die viere ze himel fint. 
litens jämer üf erden. 

daz muosen ze felekeite werden. 


Nu bitte wir den guoten man, 
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JD. 
& Alexius 


von 
Kuonrát von Wirzpurc. 


Glot fchepfer über elliu dinc, 

Dt der wisheite urfprinc 

von dir fliujet unde gát, 

[ὁ lá mir diner helfe rät 

zuo fliegen unt die finne fleht, 5 

da4 ich geprife dinen kneht 

und ich des lebeu hie gefage, 

der alfó lüter fine tage 

in dime dienfie wart gefehen. 

din lop durnehtecliche enbrehen 10 

muo3 von wären fchulden. 

er het nách dinen hulden 

geworben alfó vafte, 

da4 in der éren glafte 

fin name fol erfchinen. 15 

dá von fó lá mir dinen 

wifen rát ze helfe komen, 

dag fin leben ü$genomen, 

dag in latine ftát gefchriben, 

werde ze tiufche von mir ge- 
triben 20 

als befcheidenliche πᾶ, 


Du woldeß fin üf erden gaft 

Unde ein ellender bilgerin 
Konrad v. W. 
, (MS. II, 2005) 


daz dá von geprifet dà 

werden müejes unde ouch er. 

fin höher name was dä her 

fó fremde gnuogen liuten. 25 
nà wil ich ia bediuten 

unde entfliezen die getát, 

die der vil feldenriche hát 
begangen üf der erden, 

durch da$ gebegzert werden 30 
müge eteswer von finer tugent; 
wan fwer da; leben finer jugent 
durnehtecliche merket, 

der mac dä von geflerket 

an guoten fachen werden hie. 35 
der feldenríche lebte ie 

unt mahte ander feldenbaft. 

er gab in edel bifchaft 

und ein fó nütze4 bilde, 

daz in diu fünde wilde 40 
wart von gotes lére. 

dá von hab ich πὰ fére 

minen muot geleit dar an, 


1. I. alle — 2. I. Sit das d. w. uríprung — 10. I. dur lüchteclichen 


(s. 33) emphelchen — 18. S 


So was, 


I. Das ich — 20. fehlt 1]. — 
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fäldriche — 81. I. ettwer — 32. I. Wó wer — 33. I. Durch nacteklichen 
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daz ich gefage von einem maa, 
der hete gar ein heilec leben, 45 
durch daz fin tugent müege geben 
den liuten höhe farlekheit, 

den hie fin leben wirt gefeit 

unt ἐδ, lobeliche dinc, 

wie der kinfche jungelinc 50 
beleip der houbetfünden fri. 

[wer πὸ [ó reines muotea fi, 

dag er mit willen hore fegen 

da; wnnder finee lebetagen, 

der fol mit vlige bieten her 55 
fin ören unt des hersen ger. 


Ze Hóme eia edel herre was, 
der ín fin reine, herze las 

milte unt ganze erbermekheit. 
διὸ, wunder was üf in geleit 60 
richtuomes unde wirde. 

fin muot und al fin girde 

vor fchamden lüter wären. 

er diende in finen járen 

mit vlige dem vil werden got 65 
ubt wolde gerne fime gebot 
wefen iemer undertän. 

er was genant Eufemián 

unt wielt getriwes muotes. 

vil éren unde guotes 10 
het er in fiper hóhen pflege. 
weizgot, im dienden elle wege 
driu tüfent frowen und ouch man 
die pheller unt fiden heten an 

bi den felbea járen 75 


und umbegürtet wären 

mit richen borten güldin. 

er muefe liep dem keifer fin, 

wande er in fime palas 

der oberfie unt der liebe was, 80 

des er d& bi der zit wielt. 

fin hüs er miltecliche hielt 

näch der wären [chrift fage, 

dri tifche wurden alle tage 

bereit den armes dinne. 8 

die wären gotes minne 

truoc fin tugentricher lip. 

ouch heter ein vil flic wip, 

diu was Agleis geheijen 

unt kunden wol gereizen 90 

üf milten unde àf hóhen muot. 

fi was liutfelec unde guot, * 

befcheiden unt verwisgzen. 

ir tage fi verílig;en 

hete in ganzer reinekheit, 95 

wande ir herze was geleit 

an got vil harte fére. 

in beiden guot und ére 

was gegeben unt befchert. 

iedoch het in daz fröude er- 
wert 100 

da4 fi wären áne kint, 

diu richer linte wunue fint 

unde ir fpil üf erden hie. 

da4 reine wip enhete nie 

fun noch tóchterlin getragen. 5 

daz hörte man fi heidiu klagen 

dicke funder allen fpot. 
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fi gáben durch den werden got 
almnofen riliche alle funt, 
dar umbe das in wurde kunt 
von finem trófte ein kindelin, 
daz noch ein erbe folde fin 
der hóhen gülte manecvalt, 
der wunder was in ir gewalt. 
nà wolde fi des got gewern, 15 
des ir gemüete kunde gern 

gar inneoliche zaller zit. 

er lies ir edel herze fit 
erfróuwet werden unde ir leben. 
in wart ein [chener fan gegeben 20 
von gotes helfe (ἃ zehant, 

der wart Alexius genant. 

den richen unt den hóhen fromen 
het er vil fchiere an fich genomen, 
da4 er begunde minnen 26 
mit herzen unt mit finnen 

den wären got für elliu dinc. 

er wart ein felic jungelinc 

an libe und an gebáre. 

der edel unt der kláre 30 
zuo der fchuole wart geleit 

und het in finer kintheit 
empfangen fchiere die vernunft, 
da4 er von gotelicher kunft 

wart vil unmá4en wife. 35 
mit lobelichem prife 

gezieret Auont fin reiniu jugent. 
er wart ein fpiegel richer tugent 
und aller éren bluome. 

wer móhte alhie mit raome 40 
durgründen ouch fin hóhe4 leben? 
im hete got den wunfch gegeben 
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üjerwelter dinge. 

dem werden jungelinge 

wart alliu fchande wilde. 

er hete ein kláre4 bilde 

unde ein láter angefiht. 

an im braft aller fsiden niht, 
die man üf erden haben fol. 
fin herze fam ein heiger kol 50 
in der gotes ıninne brau. 

daz fchein im in der jugende an 
vil üger mäge früeje. 

man feit, wá tugent blüeje 

daz dà vil richer feldeu fruht 55 
beginne wabfen mit genuht. 

als wart an im beweret wol. 

fin herze was der fugende vol, 
dá von fin lip gar felic wart. 


145 


Klin maget rich von höher art, 60 
diu von keifers künne was, 

wart im ze wibe, als ich4 las, 
gegeben in der kintheit. 

doch wigzent das er fi vermeit 
und er fi kiufche lie beßän. 65 
fi was nach Wunfche wol getán 
und à4 der má4e fchene. 

mit lobe ich iemer krene 

ir werdez leben unde ir lip. 

fi wart im als ein élich wip 70 
gemahelt in dem tempel fus, 

dá fante Bonefácius 

der marterere genedec il. 

vil werder priefter, wiszje Crift, 
ze famene gáben fie des tages. 75 
des wart an fröuden vil bejages 
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enpfangen in der vefte wit. [ὁ brinnende unt [ὁ glüende. 215 
wan dä gefchach ein höchzit, fam ein rófe blüende 

diu riche unde fchene was. vor im ἴας diu guote. 

diu brüt üf einem palas 180 | dó wart im ze muote 

des nahtes dá beleip, da; er fich von ir libe fchiet 

dó man den tac vil gar vertreip und ir da; aller befte riet, 20 
mit wünne unt mit gerete. des er gevligen kunde fich. 
Alexius der hete mit füegen worten minneclich 
bevangen höher tugende fchin. 85 | begunder fi daz léren 

Eufemián der vater fin und üf den willen kéren, 

hie; in minnecliche gán . da4 fi beftüende kiufche. 25 
zuo der megde wol getán er warf ir de4 getinfche 

üf die kemenáten hin. . der trügenlichen werlde für 
lieplich fprach er wider in 90 | unt feitir, da4 man gar verlür 
„fun vil herzelieber tràt ze jungeft an ir lóne. 

gang üf, fchou din brát, dar nách dó gab er fchóne 30 
in daz gadem wünneclich.“ ein vingerlin der füejen dar 

mit difen worten huob er fich und ein gezierde liehtgevar, 

üf den palas dó zehant, 95 | da; ft nách dem lantfite 

dar in er wol gezieret vant ir houbet dahte dá mite, . 
die werden keiferlichen fruht. daj adelliche waz geftalt. 45 
an ir lac fchene bi der zuht »gemahel* — fprach er — „daz 
und üzerweltiu flete. behalt 

unt was mit richer wete 200 | die wile e4 gotes wille fi, 

bekleit nách Wunfche garwe. der muoj uns iemer wonen bi 

ir minniclichiu varwe unt kiufche bt uns bliben gar.“ 
gap durchliuhtigen fchin. Hie ımite fchiet er funder bar 40 
fi was gar edel unde vin vonir unt ,. . . . . . 

an libe und an gebáre. 5 | durnehtec michel unde gró4 

diu Íelege unt diu kläre wart fines herzen riuwe. 
geblüemet wol mit éren faz. der füeze unt der getriuwe 
Alexiüs niht verga; ein teil dó fines guotes nam. 45 


der tugende, der fin herze wielt. | mit dem [ὁ kárter unde kam 
rein unt kiufche er fich behielt 10 | tugentliche fine wege 


vor allen houbetfünden, garwe ſtæter voller pflege 

wande in begunde enzünden beliben in dem dienfie gotes 

diu wáre gotes minne. und iemer gerne fins gebotes 50 
diu lag in finem finne volgen üf der erde. 
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der edel unt der werde 

fa; üf dag mer in einen kiel 

unt four als o4 im wolgerviel 

und als in dó fin wille bat 255 
vil fchiere seiner [cheaer Bat 
die nenuet man Laudatiä. 

doch was er niht ze lauge dá, 
wand er zehand von dannen fchiet. 
fin edel herze im dó geriet, 69 
daj er kárte zeiner Bift, 

diu iff geheigen in der gefchrift 
befcheidenliche Ediffá. 

diu felbe Bat in Siriá 

lit, dag fagent uns diu buoch. 65 
dä was gedrücket in ein tuoch 
da4 bilde Jefus Criftes 

gar itel karges lies 

und ἄπο menfchen wero gemacht, 
ouch Auont ein münßer wol geflaht 
gezieret dà vil fére. 

in fant Marien ére 

gewihet eg vil fchóne waa. 

in dirre velte, alse ich las, 
Alexius fich nider lie. 75 
mit reinen willen er dó gie 

zo kilchen aller tegelich. 

er zöugte mit gebete fich 

den abent nnt den morgen. 

in riuweclichen forgen 80 
wart da; herze fin begraben. 

da4 edel unt daz riche haben, 

daz er von gnote brähte dar, 

dag gab er willicliche gar 

den armen liuten unde enpfie 85 
mit in deg almuofen hie 

vil gemeinliche alle Bunt. 

im wart vil manec broſto kunt 

an fpife und an gewande. 


Wü daz er von dem lande 90 


was vil teugenliche kemen 

unt dag se Röme wart vernomon 
da4 er fich enwege hete geheben, 
dó wurden fine friunt hegraben 

in jámer unde in mange(r) nót. 295 
fi wären al an fröuden (δέ 

durch fin leiden hinevart. 

der vater fin ven hóber art 

hiez in dó fuochen alzehant. 

vil boten wart nách im gefant 800 
der kom ein teil z Ediffe 

unt fähen ia gewiffe 

dá fitzen bi den armen. - 

ἃ liegen ich erbarmen 

den kumber fin vil tiure. 5 
dó gäbens im ze ftiure 

ir almuofen zehant, 

wande er was in unbekant 

an libe und an geberde. 

in hete fin befwerde 10 
entfchepft unt der gebrefle fin, 
da; in niht mohte werden fchin 
daj bilde fin ze rehte. 

dech wären im die knehíe 

unt die boten alle kunt, 15 
wand er bekande bi der Bunt 

ir namen unde ir leben wol. 

für wär ich iu da fagen fol, 

daj er ze himelriche fach 

unt gar innecliche fprach 20 
»got herre in diner magenkraft 
almehtic unde wnnderhaft, 

gnáde unt lop fi dir gefeit, 

dàj in der hóhen [elekheit 
betaget hiute fi min leben, 25 
da4 mine knehte mir gegeben 
hänt ir almuofen hie. 

die mir dä heime wären je 

mit dienfie willecliche bi, 

die fint πὰ richer daune ich fi. 30 
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des wil ich herre danken dir. 
waj du beginnet háft. ve mir, 

daz lá mit felden unt mit fromen 
an mir ouch 6f ein ende komen.* 
Die rede treib Alexius. 885 
die beten wider heim ulfus 
kárten an der ftunden. 

da4 fi niht heten funden 

den üzerwelten an der sit, 

daz feiten fi zo Röme fit 40 
den friunden unt dem vater fiy. 
daz was ir herzelicher pin 

von fchulden bitter unde tief. 

fin muoter in ein gaden lief, 

in dem fi nahtes alles lac. 45 
Β fpreitte nider einen fac, 

dar üf fi klegeliche fas. 

ir ougen wurden fchiere na; 

von forgen unt von leide, 

ir blankea hende beide 60 
begunde fi dó winden. 

fi zarte von den linden 

wangen dag vil róte vel. 

ein fimme gar unmá4em hel ὁ 
mit jámer ü3 ir munde fuor. 55 
bi gote fi vil tiure fwuor 

da; fi niemer keme 

von danne, ὁ fi verneme 

diu rehten wáriu mere, 

war hin komen were 60 
Alexius ir liebes kint. 

diu forge wart ir underbint, 
verfigelt an ir muote, 

dar umbe daz der guote 
gefcheiden was von ir alfus. 686 
des was in grözem jámer fus 

diu reine fin gemahel dó, 

daz fi jämerec fprach alf6, 

ir fweher zuo mit ir klage 
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den fteten willen iemer, 

daj ich gefcheide niemer 

von dem erwelten hüse din, 

ὁ da4 ich von dem friedel min 
die rehten wárheit her vernim, 375 
wande ich trüren fol nach im, 
fam fich diu turteltübe quelt 

diu kein ander lieb orwelt, 
[wenne ir trüt gevangen wirt: 

fi midet iemer unt verbirt 80 
aller grüener bóume zwi 

unt wont dem dürren alte bi 

mit jámer unt mit fender klage. 
reht alfó wil ich mine tage 

die frifche wünne vliehen 86 
unt zuo den fergen ziehen, 

die min gemüete derrent 

und allen tróf& verfperrent 

von minem armen herzen. 

ich muo; vil Arengen fmerzen 90 
liden unz ich here jehen, 

waz mime friedel fi befchehen 
dem füegen unt dem reinen. 

ich wil in iemer weinen 

die wile ich daz leben habe, 95 
iR er des libes kómen abe.“ 


fius wart Alexius geklaget 

von der keiferlichen maget, 

diu fla gemahel worden was. 

diu muoter fin von herzen 186 400 
und ouch fin vater fweren fin. 

ir hóher muot was dà hin 

unde ir fróudericher hort. 

Ir lieber fun der leit euch dort 

in gótes dienüe menege nót. 5 
almuofen unde bettelbrót 

was fin lipnarunge. 

fin ügerwelte zunge 

ze aller zit gebetes pflac 


„nu wiszet herre das ich trage 70 
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beidiu naht unde tac 410 
wénec tranc fin kiufcher munt. 

er was biz üf die felben fiunt 

mit gotes geifte erfülle£ gar. 
bleich unt jámerliche gevar 
begunde in forge machen. 16 
et valen unde wachen 

fach man den reinen gotes kneht. 
in dunkte billich unde reht, 

daz er fich quelte harte. 

der füe4e fich bewarte 20 
aller fünden tegelich: 

fin felec herze wolde fich 

der himels gnáde einen. 

man hörten fiuften unt weinen 
nách dem baradife frón. 25 
üf den vil höhen lón 

Buont [ὁ vafle fin dinc, 

da; fich der reine jungelinc 
twuucte delle hurter. 

Sus lebter in der marter. 30 
vollecliche zehen jár, . 
biz got den liuten offenbár 

wolde machen alle tugent, 

die fin lip von kindes jugent 
hete äne underläz getragen. 35 
ein bilde bie fich bi den tagen 

in dem münfter fchauwen 
gewürket näch der frouwen, 

diu got den werden Crift gebar. 
eg wa4 näch Wunfíche liehtvar 40 
von golde unt von geßeine. 

da4 felbe bilde reine 

begunde an einem morgen fruo 
befcheidenliche reden zuo 

dem glockenzre zuo der Lift, 45 
als uns feit diu gefchrift 

e4 fprach alfus wider in 

„ganc für day münfter balde hin 
und hei; den menfchen gän herin, 


der vor der angefihte din 450 
dá fizt an fineme gebete 

fprich, das er in die kilchen trete, 
in welle got erheren 

dort in der himel keren 

des rehten unt des guoten ouch.-55 
fin gebete fam ein wirouch 

üf dringet für gotes ougen. 

diu rede iff áne lougen, — 

da4 er benamen heilec if. 

in wil der àqerwelte Cri& 60 
erheren üf der erden. 

fin reiniu tugent werden, 

den liuten offenbáre fol. 

er hát verdienet harte wol, 

dag an in werde al geleit 65 
ére unt ganziu werdekheit.‘“ 

der dinc nam michel wunder 

den glockenmre. befunder. 

fin herze unt fin in wunder kam, 
daz er daz bilde lobefam 70 
hörte fprechen wider in. 

für dag münfter kom er hin 
gegangen unt dar üf getreten: 

er [uochte, als er wart gebeten, 
Alexium den kláren, T5 
des er begunde váren 

mit willeclichen eugen. 

dó was er áne lougen 

[ὃ fremde finer angefiht, 

dag er fin dannoch rehte niht 80 
erkande ficherlichen hie. 

in daz münfler er dö gie. 

für da4 bilde trat er wider. 

ἀΐ fin knie er viel dá nider. 
inneclichen er dó bat : 85 
got den füezen an der fat, 

daz er im liege werden fchin, 

wá dirre menfche mohte fin, 

der alfö heilic were. 
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dag bilde wünnebere 490 
fprach aber dó zuo im 

»trit à4 der kilchen unde nim 

fin war wider unde für: 

der aller nehfie bi der tür 

fitzet dä, fich das iß er. 95 
gang und hei; in komen her.“ 

ὃ, gienc der glockenere zehant 
à4 dem münfter unde vant 
Alexium dä rehte. 

dem reinen gotes knehte 
viel er ze füegen an der ftat. 
gar innecljchen er in bat 
dar in den gotes tempel gán. 
ouch wart den liuten kunt getán 
von dem meffenere fit 5 
da4 wunder, dàj im an der zit 
von dem bilde für was komen. 

er feite, waz3 er dö. vernomen 
hete von Alexió.  . 

des buten im die liute dó 10 
vil hóhen pris und ére. 

fin melde :wuohs vil fére 

beidiu fille und überlüt, 

daz der vil reine gotes trüt 

niht lenger mohte liden. 15 
er wolde gerne miden. 

ére unt werltlichen ruom: | 

dà4 münfler unde gotes tuom 

lieg er unde kárte dan. 

den muot empfieng er unt gewan, 
da4 er wolde in Celicien lant 
kéren zeiner ftat zehant, 

diu was geheigen Tarfiä, 

bi fant Paules münfter dä 
wolde er beliben iemer mé, 25 
dar dag er wurde niht als ὁ - 
vermeldet und erkennet, 


dag in . . . . . . . . 
5 . Ger: gotes minne viel. 
Nü da4 er kom in einen kiel, 530 
der üf daz mer geítiftet was. 

dó kom ein wint, als ich e4 las, 
ger grefte, der ie. wart bekant, 
unt warf denfelben kiel zehant 

ze Röme in die vil guoten habe. 
des kom fin herze fróuden abe, 
wande er dar umbe triurec wart, 
daz geráten was fin vart 

vil anders danne er wolde 

unt da4 er niht enfolde 40 
komen hin ze Tárfià. 

nü der vil guote fpuorte dá 

unde nam des rehten war, 

daj er gein Röme was gevarn, 
dó dáhter wider fich zehant 45 
„fit mich hát alfus gefant 

her wider heim der winde füs, 

[ὁ kére in mines vater hüs 
billicher nà. dan anders war, 
wande ich ein fwere bürde gar 50 
deheinen man üf erden 

wil hin an fürder werden: 

bi im unt dem gefinde fin 

daj leben unt die tage min 

fol ioh wefen hie vil gar. 56 
nieman der dinge wirt gewar, 

daz alle mine friunt hie fint 

und ich Eufemiänes kint . - 
des hóchgeboren mannes bin. 

dar um wil ich πὸ fnochen in 60 
mit willeclicher herzen gir 

unt wil in bitten, da er mir - 

fin bröt unz an min ende gebe 
die wile dag ich nü lebe. 
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[δ bin ich unvermeret hie.“ 566 

mit difen worten er dó gie 

von der Rifte zuo der Bat: 

dar ia kárter unde tret 

als ein vil armer bilgerin. 

Eufemiän der vater fin 70 

begegent ime üf der vart. 

ein tiureg kleít. von höher art 

het er des máles angenomen 

unt was von dem keifer komen 

ab fime wünneelichen fal. 16 

im gienc von liuten ἀπο zal 

ein michel meffe nách. 

Alexió wart zno zim gách. 

dó in fin ouge het gefehen, 

als uns diu wärheit hát ver 
jehen, 89 

dó fprach er wider in alfó 

harte erbermecliche dé 

vil ügerwelter gotes kneht, 

tuo diner héhen tugende reht 

an mir gensdecliche (chin 85 

und hilf mir armem bilgería 

daj ich bi dir bellbe . 

unz ich mis jár vortribe 

in dinem háfe reine. 

lá mir din brosmen kleine, 980 

die von dinem tifche komen, 

se miner nótdürfte fromen 

unt mir fi ze fpife geben, 

daz gefegent Ni din leben 

von gote und er geruochte fich 95 

erbarmen aller tegelich 

über den durch fin tugent, 

der von dir faor in finre jugent 

unde der ellende fin 

muolíle als ein bilgerin.* 

Eufemián der kláre 

von difen worten zwäre 

wart von fime fune ermant 

[ὃ vade, daz im ulzehant 


S. Alexius. 


fin ougen überliefen 

unde er vil manegen tiefen 
fiuften à4 dem herzen lie4. 
Alexium er komen hiez 
zuo im unde fprach alf6 
zuo finem ingefinde dó 10 
„wer difen menfchen alwege 
belibea lät in finer pflege 

und im geßät mit dienfle bi, 

den làjich hiute und iemer fri. 
dar zuo wil ich in teilhaft 15 
machen miner erbefchaft 

und al des guotes, [ὁ ich hán.* 
fus hieger einen zuo zim gám. 

er fprach ,,du nim ze rehte fin 
[näch dem ganzen willen min?) 20 
mit guoter handelunge war 

ein bette mach dä eteswar 

in minem hás, daz fehéne fi, 
wan ich $f unt εἶδον κὸ 

[mit miner lieben frowwen] = 
für in daz ich in [chouwen 

müg, kies einen winkel, der 

im genüege ze ruowe, das er 

dar inne mit gemache lige, 

da; im kein trüren angefige 80 
und im ioman iht leides tuo: 

das foltu fpáte unde fruo 
behalden unt beforgen. 

den abent unt den morgen 

pic fin vil harte fchóne. 35 
des wil ich dir mit lóne 

danken al die wile ich lebe. 

fin kunft i& mir ein hóhiu gebe, 
wand er mit den worten fin 

tnich δέ ermant des kindes min, 40 
daj ich in zehen jären hie 

gefach mit minem ougen nie.“ 

Mit difen worten unde alfus 
gefüeret wart Alexius 

in fines vater hüs hin dan, 45 
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der heilec unt der guoter man, 
dar imme er fich nider lies. 

in eiuen winkel men im hieg 
ein bette fchóne machen. 

aldä begunder wachen 

in gotes dienfte manege naht. 
fin heilec lip rane unde vaht 
mit natiuflichen dingen hie. 

ze metten unt ze meffe gie 
der felic aller tegetich. 55 
fin tugentriche; herze fieh 

dar üf mit höhen vli$e wac, 

da4 er nehein zit verlac, 

dag man fol fingen oder lefen. 

er wolde an fim gebete wefen 60 
alle mál und alle frift. 

der edel unt der werde Crift 
was ime in die Anne bräht 

mit alfó reiner andáht, 

daz er fin niht enkunde 65 
vergezzen mit dem munde 

noch in des herzen muote. 

der biderbe wat der guote 

mit grözer keftunge twanc 

den lip, wande er 84 unt tranc TO 
vil kleme ust vil kleine. 

niht anders wan gebeine 

. .- ..... gerobe.) 

fin vater hie; im wol ze lebe 

von finem héhen tifche pflegen 15 
hin ab den werden gotes degen. 
alfus . . . .. hie. 

doch wigzet, er enwelde nie. 

dar umbe gejyjen dofle mér, 

daz man im edel fpife her 90 
von fines vater tifche bót. 

fin ougen wurden dicke rót 

dur manegen trahen bitterlich. 


er fenede nách dem léne fich, 

der ie den rehten was bereit, 685 
vil maneger hande [mächeit 

im fines vater knehte buten. 

die koche, die daz fleifch feten, 
fwag die von warger ald von labe 
gefpuolten maneger fchüszel abe, 90 
daz wart üf in gegoszen. 

ditz leiter unverdroggen 
gedulteolichen alle sit. 

diu kint begiengeu wider Brit 

an im ἐδ gröjen ungelimpf. 96 
er was ir gamen unde ir fohimpf 
alle frift und alle tac. 

er wart vil dicke üf finen nac 
geflagen funder lougen. 


man fpitem under ougen 100 


unt tete im alleg wngemach. 


man fchalt den füegen unde fpraeh 
im dicke fmeheliche zuo. 


| diz leit er fpáte unde fruo 


mit willeclichen muote. |. 6 
fia vater der vil ghote 

erkande niht der fmächeit, 

die der gotes kempfe leit. 

er wände, daz man pflege fin 

vil fchóne unt deheine pín 19 
von finem ingefinde lite, 

der heilec und der wol geßte 

in fines vater hás fürwár 

fuorte fille unt offenbár 
vil Arengez loben bitter, 15 
[ὃ da4 den gotes ritter 

nieman dar inre erkande.. 

fin herze maneger hande 
jämerliche nöt empfienc, 
dag fin gemahel ver im gienc % 
und er zuo zir nie wert gefprach. 
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πὸ fprechent, ob da; ungemach 
niht enwere ein Arengez leit? 
mich wundert, da4 er nie vermeit 
fö lange die vil wünnefamen 725 
unt niht feite linen namen 

dem vater unt der muoter fin, 

diu beide marterliche pin 

mit klage umb in erfcheinden 
und alfó dicke weinden, 30 
dur da4 er von in was gevarn; 
daz er wolde niht erfparn 

fin herze und ouch fin bilde. 

da; was ein wunder wilde 

und erbarmekheit vil ftarc. 35 
vor finen fünden er fich bare, 

bi; im von gote was gegeben 
da4 er niht langer folde leben. 
unt dó der guote fich verfach 
da4 im ze flerbenne gefchach, 40 
dó fprach er zuo dem knehte, 

der alle (tunt ze rehte 

folde dà fin pfleger fin 
„juncherre, zuo dem dienfe min 
dich neic unde ein lützel biuc, 45 
fó da4 du. mir ein fchipgeziuc 
erwerbef, der ze brieve tuge 
hilf mir day ich gefchriben muge 
ein wónic miner fache, 

deich mich gotfelec mache 50 
an libe und ouch an föle gar.“ 
hie mite wart im fchiere dar 
gewunnen, waz er folde haben. 
mit endelichen buochfiaben 
fchreib er elliu finiu dinc, 55 
wie der vil kiufche jungelinc 

dur got von finer briute lief. 

da bi [ὁ fchreib er an den brief, 
da; er als ein bilgerin 

vil [werre unt vil frenger pin 60 


truog in dem ellende. 

ouch fchreib er vil behende, 

dà4 in der tobenden winde [üs 

ze Róme in fines vater hüs 

gar über finen willen treip. 765 

dannoch [ὁ machter uude fchreip, 

da4 er fibenzehen jár 

beidiu fille und offenbár 

was unbekennet dá beliben 

unt dag diu hovediet vertriben 70 

mit im heten ir ungelimpf, 

den fpot die fmácheit unt den 
fchimpf, 

diu im geboten wärn aldá: 

dag was befcheidenliche dá 

gefetzet an den brief benamen. 75 

fwa4 ie befchach dem lobefamen, 

da; leiter unde fchreip dar an. 

alfó warp der hoveman 

unt der vil reine gotes kneht, 

dó der grimme tót fin rebt 80 

an ime zeigen wolde 

und er verfcheiden folde. 


ἘΒὺ diz nách lobelicher art 
gefchriben allez fchóne wart 

von finer hant der reinen, 85 
dó wolde got erfcheinen 

den liuten allen finen tót 

unt die vil marterlichen nöt, 

die der getriwe truog án klage. 
an dem vil héren balmefage, 90 
dó man fanc die melle frón, 

dó wart ein wünneclicher dón 

ze Róme verharet unt vernomen. 
ein flimme was von himel komen 
in da4 münfter ebene, 95 
diu rief dó wol ze lebene 

„wol her alle εὖ mir die, 
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ler lip üf ertriche hie 
mit jámer unt mit fender klage 
durch min willen kumber trage, 800 
ich wil iuch wider bringen 

mit wunnebernden dingen.‘“ 

Von dirre. fimme fchalle 

die liute erfchräken alle, - 

die zuo dem münfter wären komen; 
wan dó fi wart von in vernomen, 
dó verzagten in diu lider 

fi vielen üf ir knie nider 

unt fpráchen kyrieleifan 

vil ſtrenger worte in zeran 10 
ἢ báten alle Jefum Crit, 
daj er geruoche erbarmen 
über fi vil armen 
unt daz er müge wenden |. 15 
mit helferichen henden 
ir fchaden unde ir ungemach. 
diu ftimme aber zuo ἐπ΄ fprach 
in eime lüten fchalle 
„gänt à4 unt fuochent alle 20 
den meníchen hie in dirre frift, 
der gotes küeht von himel ift; 
mit fenften unt mit reinen fiten 
für. alle. die von Róme biten - 
fol fin heiliger munt. 25 
ich wil iu allen tuon kunt 
vil gar und offenbáre fage: 
er fol verfcheiden an dem tage, 
an dem durch al die mennefcheit 
got die [were marter leit.“ 30 


Mer mere wurdens alle fró. 
fi giengen üz dem münfter dà 
mit einander in die Rat. 
des dö gotes minne bat, 


i 


9 
daz teten fi gemeine. 885 
den gotes kempfen reine 
fuochtens an den Aunden, 
den fi dá niene funden 
| in der fchenen vefte wit. 
zuo dem münfter aber fit 40 


giengen fi mit grözer klage. 

rehte an dem Rillen fritage 
kömen fi dar in gezoget. 

des wart der höhe himelvoget . 
vil tiure von in dö gemant. 45 
fi vielen üf ir knie zehant 

unt bäten algemeine 

den werden got vil reine, 

daz er in liege bi der ftunt 
werden offenliche kunt, . 60 
wá den menfchen folde 

ir belde fuochen, der wolde 
verfcheiden von des morgens fruo. 
dó fprach diu flimme aber zuo 

in eime füegen dóne làt : 55 
„den ntenfchen heilec unde trät, 
des got dä wil geruochen, 

den font ir alle fuochen 

in Eufömiänes hüs 

funder vorhte äne grüs 60 
kérent dar bi dirre ftant, 

fö wirt er iu vil fchiere kunt.“ 


Alfus begunden fi dó gän : 
für den helt Eufemiän, 

dem fi dó fprächen alle zuo. 65 
„vil rehte entflin; uns unde tue 
mit rede kunt die wärheit. 

war umbe wart uns niht gefett, 
daz diu vil höhe felde was Ι 
dä heime in dinen palas, ^70 
von der uns hie gefaget if?‘ : 
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„Ir herren“ — fprach er — ,,wi34e 
-Criß, 

mir iß verborgen diu gefchiht, 

wande ich wei; dar umbe niht 

fo gröz als ein kleine? hár. 875 

hie mite kárter fich fürwár 

zuo fime tiurßen knehte: 

er fprach ,,nà fag mir rehte, 

weillà von difen dingen ibt?* 

„Nein ich‘ — fprach er — ,,herre, 
niht. ' 80 

mir ift der fache bilde. 

gar Seltfzne unt gar wilde.“ 

von dannen giengen ἢ dó gar 

unt kérten zuo dem hüfe dar, 

dur in Eufemián dó was. 85 


Die keifer beide, als ich; las, 
die rem(ches4 reht behielden : 

unt dó des riches wielden, 

die giengen funder fchallen 

mit den burgeren allen, : - 90 
dar fi got felber komen lies. 
Arcádius der eine hie; 

der ander hie; Honörje, 

uns feit diu hiflórje, 


e; gienc mit in ouch allus 96. 


der bäbest Innogencius 

unt maneger höher kardenäl. 
Eufemiän dö funder twäl 

mit finen knehten.ildo für 

und εἷος nách edels herzen kür 900 
da; hüs vil dráte wieren 

unt gar nách Wunfche zieren 

mit aller hande richeit. 

vil manec tepich wart gefpreit 
üf die benke in fime fal. δ 
ouch wurden kerzen überal 

dar inne fchóne entbrennet. 


-—À 
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(dá mite wart erkennet] 

des wirtes guoter wille gar. 

unt dó diu manecralde fchar 910 
üf in dag hüs. was komen, 

dó wart ein fille dá vernomen 
unde ein fwigen under in. 

der wirt der nam befunder bin 
den knaben biderben nnde frum, 15 
der alle tage Alexium 

in der ftat huote fin. (1) 

der menfche fprach ,,0 herre min, 
des ich gepflegen hán darher, 

da4 it entriuwen lihte der, 20 
den ir dà fuochen wellent hie. 

vil ftarke;g wunder hän. ich ie 
bekant an ime unt hán gefehen. 
ich muoz iu von fchulden jehen, 
daz er benamen heilec il, 25 
wande ich fach in alle frif 

den lip vil marterliche tweln. 

ich wil iu gró3en -kumber zeln, 
dar in der felic if getreten. 
wachen valten unde beten, 30 
fiuften trüren weinen . 

daz fpürtich an dem reinen 

alle zit und alle tag. 

fin leit ich niht ergründen mag. 
alhie mit endelicher fage, 35 
wan ie an dem funnentage. 
empfienc er (wa4. fol da3 mer?) 
den gotes frönlichamen- her.“ 
Eufemiän der mere 
wart fére fróudebare, 40 
wande er mit willen fi vernam. 
für da4 bette er fchiere. kam, . 

üf deme Alexius dó lac. 

für wár ich iu. da4 fagen mac 

da4 er in töten ligen vant - 46 
unde einen brief in finer hant, 
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den er gefchritien hote vor. 
da4 tuoch huob er àf' enbor, 
dá mite er lac bedecket. 

Unt dó er wart enblecket, 

dó fchein fin bilde wisgent da4 
durchliuhtec alfe ein glas, 

in dem ein lieht ift enzunt. 

er lac bi der felben Runt 


blüejende als ein rófe frifch. 55 | 


fin varwe diu was engeli(ch 

unde ouch daz antlitze fin 

diu beide gäben liehten fchin. 
der vater fin Eufemián 

wolte im den brief genomen hán, 60 
den er hete in finer pfliht. 

feht dó mohte er in niht 
gebrechen 43 der hende fin. 

dà von [ὁ leit er grósge pin 

unde erfchrac vil fére 65 
mit fneller umbekére 

gienc er zuo finen geften wider. 
zuo den allen fprach er fider 
»got wil unser ruochen: 


den menfchen, den wir fuochen, 70 |: 
“der dà lac inne ἐδ. - 


ich wene in haben funden. 

er hát bi difen ftunden . 

genomen hie fin ende. 

ein brief in finer hende ᾿ 

lit befigelt unde behaft, 75 
den ich mit aller miner kraft 

nie mohte gwinnen. 

gefcheiden ift von hinnen 

fin [slic féle reine.“ 


Do giengen fl gemeine 80 
mit einander fà zehant —  - 

für da; bette, dä man vant ^: 
Alexium den klären: e| 


950 | 
| B fpráchen wider in alle 


| die zwéne, die dó wären 


gebietere in der fchenen Rift, 985 
die wolden brief unde gefchrift 
vernemen unde fchouwen dó. 


„fit wir fündsre fint genant, 

[ὁ müe4e wir doch difiu lant 90 
berihten unt des riches trón. 
ouch ift der werde bäbeft frón 
ein vater aller hriftenheit. 

got hát gewalt an in geleit 

über man und über wip, 96 
dà von [ὁ 142 in felic lip, 


enpfáhen von der hende din: . 


den rodel unde; brievelin 
(verhenge da4 bi dirre zit), 
das behaft dar inne lit, 

da, er gehere unt gelefe, 
waj dar an gefchriben wefe.* 
Dö difiu rede was beichehen, 

dó wart ein zeichen dä gefehen, 


1000 


daz got in allen tet bekant δ 
den brief, den er het in der 
: hant, ) 


Mit difen dingen unde δ] [ὁ 

gienc der bábeff lobefam ' Q7 

demüeteclichen unde nam ^ 10 

à4 der hende fin die gefchrift. 

dar näch den fchriber von der 
Rift 


 wincte er unde rief. 


er hie4 in lefen den brief : 

der fchriber hie; Etió, 1016 
von dem ein fwigen [chiere dé 
esfehen in dem háfe was 

den brief er üf tet unde las. 
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und alse Eufemián diu wort 1020 
des brieves hete dó erhórt, 

dó wart vil gar zerflört 

diu fróude fines herzen. 

vil jámerlichen fmerzen 

begunder üeben alzehant. 25 
von firengen worten im gefwant, 
de; er in unmaht nider viel. 

vil manger trahen im dö wiel 

à4 linen ougen lüterlich. 


und alse er üf gerihte fich, 80 
er brach à4 finem háre 
der edel unt der kláre 
vil manegen ungefüegen loc. 
er zarte mantel unde roc. 
85 


4$ fime fchenen barte 

da; πᾶν mit der fwarte(n?) 
roufter fich felber unde zóch. 
der herre von gebarte hóch 
lüte uit marterliche rief. 

fin herze in houbetforgen tief. 40 
[ó valle in jámer wiel. 

üf den töten lip er viel 
erbermeclichen unde. fprach 

»W6 mir hiute und iemer ach, | 
daj ich zer werlde wart geborn. 45 
fun und herre ügerkorn, 
den ich hie tót funden hán, 
war umbe háftu mir getán 
£ö bitterliche4 trären. fchin? 
dur wag háftà die féle min 
betrüebet hin ze grunde, 
da4 dà [ὁ lange funde. 

in minem hüfe were 

unt dich niht offenbzre® 
daz ich gefach neheine ftant, 55 
da; dà mir lebntic wurdeft kunt : 


50 


| dó fi vernam diu mere - 


S, :Aleziua. 


unde ich heren felde dich. 

nü hát e4 fus. gefüoget: fich. 

da; dà mir kein antwurt gif . 
unt dá vor minen ougen.lift 1080 
töt üf einem bette fwach. 

von fchulden muog ich jehen ach 
unt wäfen fchrien iemer 

[ich mac von leide niemer] 
enbunden werden noch erlöß. 
μὰ vindich armer folhen tröß, . 
dar nách min herze ergeile 
und al die wunden heile, 

die dur dinen willen fint 

mir worden, dà vil liebez kint.‘“ TO 


Bie klage treip Eufemián 

vil trürens wart von im getän. 
fin muoter daz vil reine wip . 
verfauc in ie herzen kip, (?) 

165 
daj ir fun dá were 

tot funden ze dem mále. 

dó wart àf grimme quále 

gereizet ir vil kiufcher muot. 

fi tete alfam der lewe tno£, 80 
der finen fchaden richet 
unt daz riet zerbrichet, - 
dar in er ifi gevallen. 

vor den liuten allen 
begunde fi zerfchrenzea 
ir kleider unde entgeuzen. 
ir wart unmájen tiure: 


. diu füege unt diu gehiure 


leit üf klage ir hóhen vli4. 
enphlehet von ir henden wig. 90 
wart ir fidenvarwe4 hár.. ...... - 
ir ougen láter. unde klár : 

warf fi ze himel unde fchzei - ,.; 
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fö lute daz ir móhte enzwei 
das herze fin zerfpalten. 

die jungen unt die alten: 
brähte fi ze leide. 

ir blanken hende beide 

diu fchese marterliche want. 
unt dö fe ir Ihés niht empfant 1100 
vor der manecvaiden fchar, 

daz fi niht komen: mohte dar 
zuo des: töten bette alfo, 

dó rief diu frouwe ‚jämers vel . 


1095 


Hünt üf ir herren alle : 
dur got von himelriéhe. 
und helfent mir geliche, 
daz ich min leit gefchouwe 
und ich vil armiu frouwe 10 
min liebeg kint gefehen müge, 
den fun, der minnicltche füge 
min herze unt min brüftelin, 

den lánt mir hiute werden fchin, 
durch das ich in weine!‘ ^ 16 
fus träten fi gemeine 

üf höher unde liejen:dar 
die. frouwen aller wünne bar 
kéren zuo dem: bette. 
des wart von ir in weite 20 
geweinet unde en widerßtrit. 

ἢ viel.dá in der andern zit 

δ den töten jungelinc. 

ἢ alte jóàmerltchiu dinc 

in angelllichem ungemach. 95 
fi rief erbermeclichen. ',jach 

fun lieber ande ouch wolgetän, 
dur got wie. häßd gelán 

mich armen unt den vater din, 
da; dà [ὁ lange bil gefin 

bi uns wonen δ᾽ [ὁ hie 


1 


: dá von dir unfer knehte -᾿ 
| buten mange fmácheit ; 


. unt verfwige din geverte. 
| wie móhteftà fó herte - - 
 gefin, vil herzeliebeg kint? 


101 


aut daz dà doch dar under nie : « 
dich woldeff uns erfclieinén: ' 

dà faht uns nách dir weinen à 
unt ze herzen dicke flàhen; 1195 
wir vergujjen mangen trahen 

dur dine leide hinevart, -' 


: alfö da4 uns nie von dir wart . 

- | gefeit, dag dà fie unfer kint. 

| wir wären leider alfó blint, 40 
: da4 uns betrouc din bilde, 

' | da4 uns din leben wilde . 

unt fprach: mit.jämers fchallé 5 | 


wart in.allen ftanden. 
wir beide niht enkunden 
bedenken dich ze rehte. - 46 


4 


dag vil gedultecliche leit 


‘din herze unt din hellec lip. 


ach unde owó mir armen wip, 50 
da4 ich gewan min leben ie. 
durch wa4 háflà gewerben hie 
da; dü mich unt den vater din  ' 


nie enlie;e werden fchin J τ 
sty 


diu mere ungefegeliche Ant. 
vor uns beiden nemtu hele 
und in der mete queele, 60 


ι da4 dich din eigen hovefchar 


f 


hie brehte ze ir fpotte gar.“ , 


' Mit difen worten ande allas 
: [Bi umbefieng mit manegem 'kus]- ΄ 
‚ir fun getriwecliche gar. . 65 
.} dar unt dar und aber dar Ὁ  " 
: viel üf in das erwelte wip. 
36 | dicke über [inen töten Up ' 
ι ir arme fi dà fpreite. - org 
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drungen «uo der báre. 

der heilec unt der kláre .. 

wart in da4 münfler ficher bräht, 25 
dá fin fchlere wart gedäht 

: mit gotelichén ruome ) 
unt-fprächen in dem tuome 

lob unt pris vil maneger flaht. 
im wart gawacht vil manec naht, 30 
6 diu woche ein ende nam 
unde ej iu die flate kam: 

dó wart mit. hóhem: viige farc 
bereit ein minneclicher farc 
von golde unf von gefieine. 
dar in fó wart der reine 

mit hóhen éren dö geleit. 

᾿ man bót im ganze wirdekeit 
näch der wären fchrift fage. 
unt dó fibenzehen tage 40 
vertreip der herbefimánot wol, 
des wart dag grep [ὁ rehte vol 
von [üezen rouche, dar in er lac, 
als aller guoten würze fmac 
drünge von dem farke. 45 
des lobte man [ὁ ftarke 

den werden got befunder, 

da4 alfó manec wunder 

tét ein finer knehte fchin 

unde ouch durch den willen fin 60 
vil manec zeichen hie begie. 
Swer in üf erden éret hie 

und im geftát mit éren bi, 

dér mac von fünden werden fri. 
dá von [ὃ rätich gerne deme, 55 


1335 


fin tröß verlát in niemer. 


S. Alexius. 


der fia leben hie verneme 

unt von im dis getihte lefe, 

da4 er im undertenec wele. 

mit. ganzen triuwen iemer. 

1360 


Von Bafel zwéne burger hänt 
fó rehte liebe mir getán, 

daj ich es von latine hán 

diz mere in tiufch gerihtet. . 
65 wart dur fi getihtet . 65 
gerne unt willicliche doch, 

du4j man dá bi gedenke ir noch . 
unt mín vil tumben mannes. 

von Bermeswile Jóhannes 
und ouch Heinrich Ífenlin 70 
die zwóne vligec fint gefin, 

das ich es hán ze ende bráht. 

des werde ir nech von den gedäht, 
die diz getihte hœren lefen. 

fi müezen beide felic wefen . 75 
an libe und an der féle dert. 
got gebe in Aizter fröuden hort. 
und &wiclicher wünnen rät 

unt daj ich armer Kuonrät . 
von Würzebunc gelebe alfó, 80 
daj mir diu féle werde fró. 

des helfe mir der füejge Crift, 

der got bi fime vater il 

bi finer zeswen fiten 
án ende ze allen ziten, . 85 


3 


1823. Trügent — 1328. Vnd fprach — 1332. fatte — 1337. M; h. e. 


dar jn g. — 1339. 


gefchrift — 1840. V. do man f. t. — 1944.: wurtzen 


— 1345. Trugend — 1349, Tett aín fíné knechtü fchin — 1351. x. fie 
2. fie beging — 1352. War ἰδ vff erde e. h. — 1355. deme fehlt — 1360. 


verlant — 


1861-85. gehören nur der Strafsburger Handschrift an" (Biche 
oben.) 1361. han — 1363. hant — 1365. was — 1378. werden — 


^ o Alexius — . . 

(aus einer Hamburger Hundschrift). ' 
Ze Röm'e Taz ein richer ind, & die armen wurden beriht. ὦ 
dem was zer werlde ündertán | ouch was mit fieter snopfliht 30 
richeite vil unde gnuoc. ' "| fin frouwe an der 'tugende: 
dag guot im jedoch niht vertruoc, | fi was in fchener jugende; - 
er enwere guot ze gote ^" δ, ein bluome reine lebnde -. 
nách unfers herren gebote, ' :| unde in tugenden fwebnde. 

' der die barmherzekheit .] niht verbrach B ir des. . : ^ 85 
léret unde ir frumen feit. : .1} fi was genant Áglaea- ta 
[ὃ was der felbe heit gao$ ς΄. | und er Eufémiánus. εὐ τς ad 
&n dirre twgende: wol behuot. - 10 | vil lange wären A alfus:: 7. κ 
fó barmherzec was'er je, ^ ^ :'" | vereint in tugentticher zob&. - 
da; er elle tage ie :^ ^ ^ — "| iedoch wan f'áne fruht  . ::40 
dri tifche iu finem h&fe hàben : ^ | alfó lange wären ὁ on 
unt die arnien drüffé' laben; -  '-- | unt der kinde enbären, - + :.i 
dà fi alunibe: fügen. ":4 "18 | das befwärte ir muot ein teil, 

Β trunken 'unde ἄγοι weder da; fi twanc der tugende 
fin almuofen dá dur got : s heil |— uot 
nách der erbermde gebot: ^ ' | da4 ἢ ie dinc'Hiegen gue 5 ^ 45 
als dise wüs ergangen - ze gote unt dés nerhen'wür, ^ ^ 
unt die armen empfangen ^^ 20 | wa4 er an in welde habes. ...:. ἢ 
heten dá ir fpife;- : ‘| alse ot dea got hete entfuben, 

[ὃ nam zuo im'der wife: . :-| dug δὲ mit folhier güete d 
geilliche liute unde Tag, ὁ +] neicten ir gemüete 207^ $0 
dä er fin nótdurft oach a4. ᾿ ' infine: ordenunge, MEM 
die kofte er harte wol getruoc, 25 | ir beider gerunge 

wande er riche'was genuoc. - ^ | wart vor gote wel gedáht. 

dirre gwonheite er pflae: ^^ " | am in wart ‘ein 'wort volbráht, 
fins ej;jens zertaoch'é gelac, ^ |. day fprichet Griftes felbe alfó 65 


5. Ern (Im?) fehlt; auch steht gü — 8. iren vrümen feit -τ 16. Di 
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in dem ewangélió 

„ein guoter boum git guote fruht.'* 

er mag ot nibt von der genüuht. 

diu edelkheit an im bewart 

f in getragen unart. 60 

Eufémián der guote 

an rehter tugende bluote 

was ein boum edel gar, 

des man wart an der fruht gewar. 

von finer frouwe im wart geborn 65 

ein fun fchóne üzerkorn 

ein liebe; kint, des wart er frö 

unde alfó fró daz er dó 

gelobete in unfers herren lobe, 

der frouwen wille was dar obe, 70 

de; fi fich fürwart wolden 

unt mit willen folden 

an rehter kiufcheit halden, 

dar an fróliche alden. 

daj wart gelobet von in dó. 95 

fi wären des gelübedes fró | 

mit einander beide, 

unt wart dar nó nie leide, 

wan fie; mit fröuden. bielden. fint. 

ir fun dag vil liebe. kint.- - “100 

wart Alexius.gepanti :: , τ. ; 

got leite fine füege-hant. ..; 

an da; felbe.kint mit.tugent,. _ 

in der 61 ‚was δ Tiner jagent. .. 
1 ΕΣ 

Alexium ir lieben: fuon 5 

begunden ἢ .zer Schwole tuon 

dur zuht unt durch wisheit,.  . 

fin angehernia reinekheit . .. - 

unt dar-zne: der: gnäde gift ., .. 

fcharpfte in den fin in der Schrift, 10. 

da4 er mit wifer veraunß..: 

kom in die fchrift mit haher kant: | 

doch was fin hófliu wisheit, . 

daz al fin, hesze ‚was. zelpreit, 

wie er getoinnen. molite got . 15 

näch. reines berzen geboti... 


fin angeborniu höhe tugent 

was mit im à4 finer jugent 

an vil felden wuocherhaft. 

aller liute friuntfchaft 120 
teilde fich mit im an gpnfl. 

fö heter ouch der zühte kunft, 
daz er fin kunde walden, 

ir friuntfchaft wol behalden. 


Nà diz beftaont [ὁ verre, 25 
unz dirre juncherre 


gewuohs unt zeime manne wart, 


diu werlt nách werltlicher art 
warf im für ir lsoder. 

dewedar fwefker.noch brugdey. 30 
het er. er: was aleing. 

die richeit algemeine, 

die vater unde muoter ,heten, 
folde zemäle.üf in treten. - 
Sin vater der vil guote man 35 
dähte, daz an im beflän, 

fin erbe folde...unt dar: abe 

friter im mit.richer habe. 


der aller, edelef)en fraht, 


die man fach mit bóher zuht 40 
iender dá ze Rome fin, ..... 


' ein harte fchqme magedin. . 


Νὰ dirre., ville xollegio, . 


- klexius die brüt empfie, 


' dó man die gotes knehte 45 

' trüwete mit rehte, | 
' [wie er die grögen reinekheit- 
die tugentriche kiufcheit, . 


! jm güetlicher minnp :. .. , 


' ze einer friundinne ..: ,, , 60 
funderlichen ,hefe, erkorn, _ 

in fime hergeu. drüf gelwors, 

daz er an; ir folde leben,.:. . 


d doch enwoldqr widerßreben 


des vater unt der mupter bete. 59 
do er getän ir willen heto 
:unt die juncfrowen genam,. 


. 60. Vf im 2-61. Evfemianuf —'68. [ἄπ — 67. chez -- ‚94; Vn dar 
an — 105. lieben fehlt —"110.’Sch’ft 1 d. f, — 115. gewinnen — 129. 
Warf i'och vor ir 1üd" — 148. De tugéde riche kufheit' — : . M9. gvie- 
licher — 154. D: wold' nicht wid'ürebé — 
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dar nách kurzliche 62) kam - tampliche kem er in.ein fchif . 
day ἢ nách gowonheit .| unt fuor mit gröger .diemuot. 
zelamene wurden geleit. 160 | hinder im bleip al fin guot, 200 
dö began der juncherre dem er heinliche entflóch. . 
gedenken harte verre . | gotes liebe, diu in zéch, 


um der kiufche kröne, 
die got ir gibt ze löne, . 
wie er die ére niht. verlür. 65 
der juncfrouwen leiter für 
manege bete in maneger ler 
in vil willeclieber: κὸν 

von der edeln króne .. 
unt von dem. héhen lóne, . TO 
daj kiufcheit vor gote hát. 

fö manecvalt waa fin rát,: 

unz er geliehte ir den kouf 
da; fi diu kleit, diu ir der touf 
gab in reiner wige, 15 
mit aller tngende vlige 
funder mdgen. fürwart 


der volgter liepliche alfe. 

in eine Rat kom er .dó, 

diu was Edtffá genant. 5 
der edel gotes. wigant 
fazte im in [inem herzen für, 
welch leben er ime nà:kür, 

da; gote wol enzeme. e 

dé began der geneme 10 
bedenken wie fin. herre Criß, 
der boben himelfreuden if - 
aller felde ein richeit, 
truoc δῇ der erden ermekheit . " 
unt wie er mit armüete 16 
in [ὁ gröger güete 

brédigete da, rehte pfat, 


D 
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wolde halden unverfehart: da4 er felbe für trat 

? . funder alles wandels fiec. 
Des wart der juncherre fr: / ^ | Alexius viel Af den-wec, .ı 90 
harte kurzliche dó ^. . 90 | daz er fich werltlicher. habe : 
gedähter fich verandern, ' | dur got tet.ganslichen abe 
in gotee namen wanmdetn. ΄΄. , unt volgete arm: den armen. 
finer lieben frinndin . .". |, ἀδ ἴδ; er :fich .erbarmen 
gap er ein güldin vingerlin. - :| die armen linte, dje er vant, 25 
„nim‘ fprach er „behalt dir daz 85 | unz er guot unde gwant . 
unz alfó lange fürba;, gar under [1 zefpenté; 
da; e4 got gefüege mir. üf dag in niemen kente 
got fi zwifchen mir «nt dir . | fó nam er als ein beteler 
fia fegen fi uns, beiden, abe befiu kleider, in den er ὁ 80 
unt fterke une. in.fime 6750.“ 90 | für unfer frouwen münfter fas: 
Sin wille was ir unbekant.' . | unde day almuofen ag. © .. 
dó nam Alexius zehant . hie mite nerte er fin leben. 
ein teil fines guotes. | [wa4 ime almuofen wart gegeben, 
er was vil hei4es muotes dà nam er fin nótdurft abe. . 85 
an finem herzen nách gote 95 | was ouch das im ἐπί an der babe 
in finre liebe gebote . . : .]| der almuofén über lief 


was aller fines herzen grif. . | zehant er einem. armen rief, 
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der fin bedesfte fürbes 

unt gab im güetlichen das. 4240 

Bufe&miän!der guote 

was mit befwsrten muote 

verladen alfo fére, 

da4 im dehein ére 

erfröuwen mohte; herze. 45 

[ὁ πᾶ leite im der fmerze 

an fines kindes verlufi! 

vil dicke fluoger fich zer brult 

unt fprach weinnde ,,0 wó mir, 

fun, waz hán ich vlorn an dir!“ 50 

Sö fprach fin. niuoter Áglaés 

„lieber fun, o w& mir des 

ἀκ, dà mir biff fö fruo benomen. 

niemer fol an mich bekomen 

dehein frönde. funderwe 55 

fol an mir wefen iemer mé, 

unz obe ich muge noch erfehen, 

was an dir nà fi gefchehen.* 

Sin reinia brät, die er lies, 

alle fröude gar verfítie; 69 

unt fprach ze. finer muoter [ὁ 

50 we frouwe, .ich muos4 unfró 

triurec .unde jámerec fin, 

fit ich den lieben herren min : 

[ὃ jämerlichen Bán- verlorn. 65 

doch hàn ich mir bi iu erkorn : 

ein leben, in deme ich denke 
lehen 

und aller fróuden mich begeben. 

dar ab fich fol min herze denen. 

ez muos fich Betecliche fenen: 70 

näch mime briutegume. guot, ^ 

alfam ein turteltübe tuot, 

diu verlorn ir gaten hät. C. 

ein folheg leben er mir nu lát, 

dag ich willecliche trage: 15 

bi iu alle mine tage, : 

unz ob wir mugen noch eríehei, 

waj Alexio fi gefchehen.“ 

—  —— € —— ,. — — 


ir wille was und ir beger 


Alexiws. 


Sus klagete fi vil dicke 

an maneges herzeu fchricke 
den helt fille und überlüt 
vater muoter unde brüt 

friunt unt manec fremder man, 
der fin kunde ὁ gewan, 

die klageten in klegelich. 85 
ouch fande wite umbe fich 
Eufemiánus [ine boten, 

die in maneger bande roten 

in mengiu lant kámen 

unde dá war námen 90 
ob fi in vinden kunden. 
[welhe in heten funden, 
den were gefchehen michel heil. 
Nu fuocte.fich; de; ir ein teil 

fó hin in fine fat kam, - 95 
dá er fin almuofen nam 

vor den münfler mit den andern. 
die boten wurden wandern 

beidiu hime unde her 


900 
ob fi ieman funden, 

die in gefagen kunden. 

dar nách triureo was ir fin. 

fus kómen fi zem münfter hin 

unt liegen fich erbarmen (05 
vor der tür die armen, 

den fi dur getes willen fá 


‚ir almuofen gáben da. 


Alexius der guote 

mit gröger diemuote. . 10 
fa} ouch in der armen fchér. 

dó er der boten wart gewar, 

er fach fi an [ἃ zehant. 

die wáren im vil wol erkant, 
wande er dicke von in was 16 
üf fines vater palas 

als ein herre géret. 

in hete nà verféret 

manec ungerete 
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Alexius. 100 


an fpife und an gewete, . . , 330 | unt dicke an, fiser bete lac, 360 


d84 er was unorkantlich. . des im nih£ bevilda, .; 1. 
umbe fus fi .mnnten fich, . - .. | vor eime.ézliches, bilde, £t 
wande er dag almuofen nam... ,. | dag man wol mahte fchquwen.- . 
von in alse im. dó gezam, -. - nách Marien der ftouwen : ... 
daj in doch niemen kande. . 25 | gezieret daz harte: wol was reht. 65 
Alexius αν wande . | zeimál kom der gotes kneht ΄.., 
fin ougen ze.gote in der ἫΝ ze gebete für dag hilde. . - ı 1...: 
»gelobet filiu iemer, . Crifi* dó fprach diu zeine milde | . . ;,, 
fprach er ,,da4 din höher rät Maria drà4 mit wortgu :... . .. 
e4 alfó gefüoget hát, . 30 | ,ginc für der kirphen:porten, 70 
dag ich von minen knehten hie dá fizt ein reine guoter.man, .- 
dag almuofen hiuge enpfie.'* den heig mit dir her in gán., .. 
Die boten wider kámen,. . | er it des himelriches. wert, 

wand fi niht vernämen .. θη fin got as friunde.gert, . 

ir vil liehen herren. 35 | des willen er von herzen fuot., 75 
nähen unde verren . ..] der gotes geift üf ime ruot, . 
fuochten fi in maneger wege .. | fin gebete, des er μη}, ᾿ 7 
mit fteter arbeitlicher pflege, . | [ὃ genzme ift alle zit . e. 
da; fi in doch niht, fanden. als ein wirouch wor gote.5 ; ,: 
alrér& dó begunden . .. 40 | Ber guote men fach. im die rote. 89 
vater muoter unde brát. , ,]| unt wefte niht, von welhem man, 
klagen Rille und überlüt , . | diu rede was ze im getän.  ..: .; 
den vluf an dem guoten'man, . | deg waa im harte leide, | . -.. 
wand e al ir fróude. was. zergän. :dö fprach xim auder weide,  ;.. 


wa daz bilde ent. befchiet im ger, .85 
Nà was Alexius für wär 45 | unz er jenes wart gewar, 


vollen fibenzehen jár | ;.| den er füeren folde. "E 

in dirre .armüete: ^. .; | dö gie der gotes holde 

daj er mit.gröger güete ,  , | unt nam Alexium aldä. 

vil ſtare armuot, dé leit, '. er bráhten in da4 münfter fà, .90 
unt fich, nie dnr.an. verfaeit : 50 | als er des werdec were : 
an des herzen murmelát. 2 vil fchiere kom diz mere 

dó wolden .unfere herren ‚rät ». | in der gemeine von..im breit .. 
ein teil àf. bas. rücken . | dag er von finre reinekheis: [d 
wand er fich ie pflac drücken, |. '. | wert folde fin. vor.gote.:,; , 9ὅ 
in grözer diemuot dar nider; 55 | des begunde er der güoten rote. | 
fó wolden unfer herre wider . .. bas unt haz gevallen; 00d 
ein teil dur güete üf hän. vor den andern, allen . NN 
dó was ein vil. guoter man, .. butens im der éren mé. EMEN 
der des münfteres pflac daj tet finem herzen wé.. . 400 


: 935. iref leben h. — 338. arbeidiclich' plege — 339. D. fi fin d. n, v. — 
946. fibenzehei. — 347. difem — 351. m'melat (siehe oben; wegen 
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395. Huert -- 396. began — 399. Buten fi im eren. pe — τ 008 


10 


Alexius betruobet wart 

ἀπ, im fin leben was verkärt, 

des er ὁ pflao mit armuot. 

ἢ wären im náà alve gnot. 

des mohter niht von im ver- 
deln. "406 

von dannen hueb er fick verftoln. 

unt lie der werlde ir öre, 

dia mit valfeher kére: : 

manegen alfó Bichet, 

de4s im underbrichet 10 

höhes lebenes höhe fruht. 

In ein fchef kom er in der flaht, 

da4 gein Tarfis wolde. 

der edel gotes holde 

enruechte war er keme, 15 

da er wurde ungenzme 

unt verfmehet dur got. 

unfers berren gebot 

wagetez dd, als er wel kan: 

da4 fchiffel unde fchifman 20 

ein teil von flürmen liten nót. 

ze junge fich daz fchef bót 

zer ngehíten habe, die man hät 

unt danne man ze Róme gät. 

D6 diz Alexius gefach, ' 295 

in finem herzen er dó fprach 

„fit es got fus gefüeget hät, 

fó dunket mich der befte rát, 

als e4 mir πὸ iff gewant, 

wande ich bin gar unbekant 30 

allen, die mich kanden ὁ, 

da4 ich ze mime vater gé 

unde fin almuofen neme. 

ich hoffe eg mir vil ba4 gezeme, 

dan ob ich nü würde : 35 

fremder liute ein bürde, 

die mit mir weren verladen. 

min vater billich treit den fchaden. 

ich hoffe genzliche ouch, daz ich 

im πὰ fi unerkantlich.“ — 40 


— 419. 


— 438. M. v. tr. b. d. fch. — 439, I. hoffe och 


Alexlas. 


Alfus er fróliche trat 

hin ze Röme in die fat 

unt warte in guoter mäge. 

εὖ fach er in der firkzse 

ze hüfe von der kirchen gän 446 
Eufemián den guoten man 

finen vater, dem ouch πὰ 

gienc vil manec knappe dà. 
Alexius gie dó ze im. 

,herre* fprach er „nü versim 59 
miniu wort unt tuo; dur got 
durch dinre tugende gebot 

unt lá dich erbermen 

mich bilgerin mich armen, 

üf da4 fich got erbarme din, 5 
wan dà bil ouch ein bilgerin 
alhie üf der erden. 

lá mich herre werden 

vor dir ein almüelener 

unde erfülle mine ger, 60 
üf da4 diu füe4e goteheit 

beneme ouch dir al din leit 

näch dines herzen muote.* 
Eufémidán der guote 

gedáhte an finen lieben fuon. 65 
„durch den fol ich e4 tuon“ 
fprach er unde fuorten duo 

in fin hüs mit ime in ruo. 

nách fime willen in einer ftat 
wart er aldd für in gefat T0 
in fin felbes palas. 

fin fpife im befcheiden was, 

der man von fime tifche im truoc 
ze allen ziten wol genuoc. 

einen kneht im ouch befchiet 75 
der herre, als im fin tugent riet, 
der im fizte were 

dur got ein dienere. 


Alfus was er manegen tac 


daz er grözer tugende pflae - 80 


408. (lere?) — 412. fchif, ohne er — 413. Tharfif — 415. Envochte 
ogetez do — 420. 422. [chif — 423. habene — 424. da von 


. d. i. — 


446. Eufemianü — 447. Sime — 464. Eyfemianus — 4967. do : rd — 
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Alszins. 


bi fines. vater: bréle. ! ur, 

fwá er an:einóto - Dd 

ze allen ziteh: mohite komen, : 

dó fchoup er io fia fromen — :- 
andáht inein.ich: und gebet, 466 
des fin hörte. vil tet. , 
wachen unde vaften 

die liezeh’ felten radem ' :. ^ :. 
difen reinen :gotes.,heib . ..: -. 
mit fpotte wart er^vil gequelt. . 90 
[νὰ e4. der lierre-niht gelach, 

dä täten i groy üngemach : 

die fine- kaehte: durch ir glimpf. 
fi triben mit im allen [chimpf 
unt flnogen dicke in üfen nae. 95 
durch ir fpottes bejac 

námen fiej gefpüele, . . 

ej wér warm oder küele, 

unt συλ θη €f fin. howbet. ἡ 
alfus wart er betoübet : 500 
vil dicke, ‚day im ννὸ. gefchach. 
diz leitliche ungemaéh - . 

dur got er. traec mit gedelt.  : 
eiu teil hie: bi ir merken fult, 
wie finem herzen were. . - 5 
als der unwandelbere - - 

über fime tifcheline [az 

unde fin almuefen ay, ^ — 

[war er'duütie hin gofach 

dulden érlieh. gemacli .. : 10 
den vater unt die mueter fin. “'. 
unt fin lieben friundin, 

die er dieke allé hörte 

an jámerlicliem worte 


näch im weinen unde.klagen 185 


und alfus dar.inne fagen 

5^0 we, gelebten wir den tac, 

da4 doch kütie gefchehen mac, — 
daj uns der gar géneme 

noch her wider keme - 20 
unt geíweigete unfer nót, 

fó were al unfer jämer töt.“ 


1 


ich mac für wär. ἡ fprechen vol, 
öb ich getar.unde fel, ^.. ' |; 
dag ir nà leider wönic il, . 596 
die ein gar [ὁ lange frift 

[ὁ fanfte trüegen fwere:; :leit, .. 
den mit gré4er richeit. 1. :« .” 

ein folhiu.àre vor.der tür .:. . 
iege näch ir willekür. . - - :: 80 
wir lägen au gotidie gefébiht, . ἃ 
[werg nü trüege oder niht. D 


Alexius der gotes kneht- : 
behielt der tugende. wol ir reht, . 
diu gedult if. genannt. . . ^95 
finre féle gewant:. ες 
behielt er reine unde gans 

án aller hande bruchea fchraiiz. 
daz lärten gotes güeto. ^ ' . “᾿ 
diz farke widermüete ᾿ nn 4 
fibenzehen jár er trelp, - E 
diu er an folhem lebene bleip  : 
in fines vater hüs eldá. . . ᾿ 
πὰ gie diu zit. ouch her πὰ. 

daj in ünfer herre got 45 
wolde gelden difen fpot, 

den er [ὁ liepliche leit 

mit himelifcher richeit 
an genáden voliéifte. ZEE 
got wiflém in denr geifte, 50 
da4 er hie des. libes leben 

mit tem tóde.foldé ὑΐ geben. .. . 
als des der:gótes helt empfant; :: 
dà bater jenen fá zehant, A 
der fin pflàc, ἀδ er in her 55 
brehte wol :näch fimer ger 

tinote unde. permint. TM 

diz wart im bräht. :dó fchreib er Ant 
mit. finer hant einen brief,‘ ' ».r 
dar in er genzliche überlief ^' gb 
fin leben unt [ins lebens freht, . 
[πὰ er es wefte von der Huht 
daj er von fime vater flóch' ^ 


' 494, m. i. iin fch. — 496, D'ch wef fpottel beiac — 499, gussze vf 
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unt fieh in armüeto. söeh. ema 
diz fchreip der gotes ‚wigant .: 566 
und hielten brief in finer hant.: 


Mie nách dó. der fonnentac 

an finer meffezit. gelac , 

unt da; volc. was gefamt . 

ze herene der meífe amt, 70 

i$ man erhuop den gelanc; : 

dó wart in dem kóre ein .klanc, 

der ob dem volke gefchach. 

daj vole nihtes niht gefach. 

funderr dón wart gehórt . 75 

unde dinne folhiu wort : 

,nu kéret alle frólich 

in ficherheite an mich, 

die durch mich arbeit hàn gehaben, 

ich wil mit [enftekheit iuch laben.“ 

als diu flimme gelac, 

daz volc alfó fére erfchrac 

von dem niuwen dóne, 

dag fümliche unfchóne 

erfchroeken vielen hin ze tal. 85 

diu flimme ander weide er(chal. 

ob dem volke alfam & 

. unt fprach mit folhen werten mó 
„gänt unt fuochet den gotes man, 

der gotes willen. hät getán, 90 

da; er für iuwer ftat hio.bite.* 

dó zelief da4 τοῖς hie mite - 

beidiu verre unde nd.  : 

fi fuochten, fi enweßen wá 

fi folden fuochen oder wen. . 95 

f fähen difen unde onch .den. 

doch was verborgen in der man, . 

von dem diu flimme waa getán, .:: 

Des dritten. mäles wart .erhört 

diu ftimme unt fprach folhiu wort 

ob dem volke abr alfó 

„gät zuo Enfemiänd 

in finem háfe if der man, 603 

von deme ich iu gefaget hán.* 


Abexias. 


Den guoten Esnfésiiánum .. 605 
frágete da3 volc dar.um,  . 

ob er dá von ilit. welle. . 

dó fprach der tugende velle 

das er von folher gefehiht 

fich verftüende nihtea, niht. . 10 


In den ziten diz: gefchach, 

dó man zwóne pflegen fach 

müt vil-hérlicher kraft 

ze Röme dá der. hérfrhaft.  . 
der eine bie; .Archadius 15 
unt der ander Honórius,. 
Innocenciüs bábeB was . 

in der zit, als ich e las. 

die dri enflamen giengen dó 

mit Eufémiánó 29 
δοίη finem háfe mit der fchar. 
feht dó kom geleufen Jar. 
z'Eufémiásó der kneht, . 
den er dur finer £ugendo roht 
Alexió ze dienfie gap, . 25 
da; er eim helfe unde ein fap 

im were für fin. ungemach. 

der kneht .zno dem herren fprach 
„herre min, nà fich dar an, 

den wir fuochen, dirre man 30 
e; mac der bilgerin wal. wefen, 
der alfó lange if. genglen 

und üf gehalden, herre min, 

von dem almuefen din; 

wande er werlichen hát 35 
vil tugende an im, die er begät. 
fin gedult unt fin diemnot 

fint an im gré4. nnde guot, 

da; mir wiggenlich wal if.“ _ 

Dö lief.in der felhen fri _ 40 
Eufemiánus vor der fchar 

unt woldes nemn aleine war, 
6.die andern kemen. 

den reinen gotes genemen : 
Alexiüm vant er töt, 45 


564. armüte — 567. funtac — 671..d’e — 575. Sund' er don — 576. 
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Alezins. 118 


des antliz fich ime erbót ein ieglich vinger im zefleif, 
lieht Ichane unde engelvar. fó da; diu hant fich Arahte 
dó wart der guote man gewat und im den brief rahte. 
eins brieves in des tóten hant. der bábefi nam zehant den brief. 
den wolder nemen, als ern vant. 650 | eime kapellän er rief, 690 
nü was diu hant gevalden: der las in offenltchen 
[ὃ fére wart gehalden : | vor armen unt vor richen. 
der brief, da4 er in blibea lie. alliu diu gemeine diet 
zuo den fürfien balde er gie hörte dar des brieves befchiet, 
unt fagetin dó ze mere, 65 | wie Alexius hiet gegeben 96 
waz hie gefchehen were. . in [ὁ gró; armuot fin leben, 

wie er dur got die werlt fiöch 
Ber häbeß Innocencius, unt fich von valfcher ére enzóch, 
Archádius unde Honórius wie im gefchach unt wie er vaht — 
giengen durch den palas da; wart alle; hie fürbráht 700 
dort, dä der tóte was 60 | an dem brieve, den man las 
an einer fneden fiat her ap. unz ej in allen kunt was. 
vil wünneclichez lieht dó gap ' 
fines antlitzes fchin. Dö Eufémián vernam 
fi funden in den henden fin ' difen brief, ein leit im kam 
einen brief, der Gch vielt, 65 | fó kreftec an fin herze, 5 
den er [ὁ töt vil fére hielt. daz in der gröze [merze 
dó fi gefähenz wunder, . - vor in allen nider warf. 
die herren dri befunder fin jämer was an im [ὁ fcharf 
verfáhen guotes fich dar an,- da} er unmehtig gelac. 
da; der felbe tóte man 70 | das volc ein teil ob ime erfchrae, 10 
[ὃ valle hielt den brief aldort. wand er geliez alse ein man, 
f fpráchen ob im difin wort dem fin leben wil entgán. 
„al ein da4 nà wär fi man ruhten üf unz er gefas. 
da4 uns allen wone bi dar näch ein wénic fürba;, 
der name au libes fwere, 75 | dó er zuo im felben kam, 16 
daz wir fin fundere, fin gräwez hár mit leide er nam 
[ὃ fi wir dech darzuo erwelt ἢ unt roufte; à4 der (warten. 
und ob den anderen gezelt, fi mohten an im warten 
dag unfer name in ho fich. treit jämerlichez wunder, ' 
vil gar ob al der kriftenheit. 80 | da; er treip dar under. 90 
dur den gewalt, den wir fus häs, | des herzen fchric, der ougen regen - 
[ὁ foltu uns den brief Tän, hulfen im mit férde wegen 
da4 uns fin fchrift mache erkant, | getrüebelich geberde.: 
wie din fin dran fi gewant.* er viel üf die erde. 


Der bábeft an die hant dö greif. 85 | weinende er vil lüte fehré 25 
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„we mir, fun, we mir owe. 

ich hofte dich mit fréuden fehn. 
nu if ze weinne mir gefchehn 

vil fóre an dinem munde. 

o we mir dirre funde, 180 
da} ich gefehn dich han alfuß. 
ich hán dich funden mit verluß. 
dà were ze fröuden mir geborn 
und alze fruo von mir verlorn. 

in diner inneclichen jugent. 3 
ich hàn entgelten dinre tugent. 
ein teil al ze graglich. 

e we fun, dag dá dich 

fö lange bi mir hát verholn. 

wie mohteßü ot ie gedoln 40 
da4 leit an mir alden man, 

als ich nách dir gehabet hán 

in alfó manegem járe. 

miniu gräwen háre 

belibent ungetröß nà mé. 45 
ich mac wol fprechen 6 wé, 

wan mir ze klagene ifl gefchehen, 
dàa4 ich dich fol töten fehen 

unt nà legen in ein grap, 

der dà mines aiders fap 50 
foldeft wefea füsebaz mé. 

o wé lieber fun owe.“ 


© welch ein michel nöt 

finer muoter fich erböt 

der edela guoten frouwen. 36 
man mohte jämer fohonwen 

an ir, dó fi daz mere 

erhórte, wer der were, 

deu fi als einen beteler 

lange erzogen hete her €0 
unt nà was verfcheiden: 

mit ir handen beiden 

$4 wiplicher brife 


— — — — — — — 


Alexius. 


ir gebende unde ir rife 

unde ir mantel fi abe reiz. T65 
ir klagodiu nót was aifó hel; 

daj fi kleine wefte, 

welch ir wer de4 belle. 

des nu niemen wundern dorf. 

ir ougen fi seberge warf. TO 
ir hende fi üf rahte. 

ir herse: fich erwahte 

mit aller leide begunft. 

ir tet [ὁ wá des jámers brunft, 
da4 fi ir felbes vergaz. 15 
ir bruft wart ven den ongen na$. 
fi fehré mit klagnder fére 

„wäfen iemer mére: 

welch rät fol min werden nuo.‘“ 
fi Ruont àf uat lief hin 100. 80 
des volkes alfó vil kam 

um den töten licham,. 

da; fi dar zuo niht mohte komen 
unde ir willen gefremen. 

vil harte weinade fi dó fchré 86 
„o ΜΛ, lieben linte, o we: 

lát mich hinne. wichet befit. 

lát mich den fehn in dirre sit 
nách mines hersen luft, 

den ich under. miner bruß 90 
getragen müeterlichen habe. 

lát mich hin zuo: gát her abe.“ 
Si rümden ir. diz gefchach. 

dó fi kom, dà fi in fach, 

in allem leide ir herze wiel. 9 
üf ir liebe, kint fi viel. 

ir fpráche inoge gelac: 

fà fére fi der note orfchrac. 

ze jungelt brach ir zuht enzwei. 
weinende f láüte ſchroi, 800 
als ob A were an finnen blint 
„0ow6 min vil liebes kint, 


726. We mir fün we mir owe — 729. dins wude — 788. fün — 
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Alexius. 


dag dà mir biß er&orben. 
ei wie hallü gewerboa 
mit uns f$ rehte firenga,. 
da; dà vor uns die lange 
dich hieldes fó unwehe. 
. unt doch vil dicke ἴαμα 
dinen vater unde mich 
herzeweinen umbe dich. 10 
eijä foldeßü nà fin 
miner owgen liehter fahin, ; 
daz ich fürhaz πὸ ware : 
vor aller leiden [ware 
wol gemuet unde οὐδ! 15 
des hatick mich an dieh, getrüß, 
dòô ich [ὁ lieplich dich asch. 
nà mac min herze fpreohsu. doch 
von manegen bitterlicheg flegen, 
die mich an dinem £óde wegen. 20 
des bin ich mime lebene gram.“ 
Ob dem töten: licham 
fach man die vil werde 
gar leitlich gebexde 
harte jämerliche tnen. 956 
li hallte ir lieben fnen ἮΝ 
nupt kuften weinnde an grögem, laß, 
πὰ die hende mà die brüft  . 
nà den mantel wol gevar, 
die dar umhe finonden die fchar, 80 
wolden f$ getröß haben: 
als des diu frowe hete entfehen, 
fi fprach „ei durch den reinen got 
unt durch mises jámers gahnt 
weigpt mit mir, die hie fin,: . 95 
wan miner ougen liehter ſehin, 
den ich üf der erden folde haben, 
lit inme £6de bie begraben. - . 
ja fult ir. 4] his under ἮΝ 
ein leitlieheg wnader .. 40 
merken, de4 mich krenket par: 
er was fibenzehen jär, 
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die er vor misen augen gie 

uude in bekande nie, 

o we min kint, q wó pain fuqn, 845 
wie mohteflà das ie getuon? . 

ej tuot mir alfó zahte wé, 

daj ich wol fchrien mag o wó."* 


Sin brät din juacfrouwe 
kom ouch ze dirse [ohauwe 
geloufen harte dräte 

üz einer kemenáte, 

dé fi vernam die not 

da; dà Jag ir friedel tf, 
des fi beit fó lange. 55 
an zühteclichem gesgo . 

fach man fi d$ kleieg. ı 

hin dur die gemeine . 

dranc fi balda undo. lief: 

οὐ wé mir.armen’‘ Ki xief 60 
„hiute if entflanden mir der tac, 
daj ich wol ewá fchrieu war. 
min tróft der iR zefliffen. 

mich hät ein let. begriffen, 

des hie üf der enden _ 65 
niht ende mac gewerden. 

o τὸ der grimmigen .nöf. 

ja hältu, griewelicher köt, 

gar mine Äröude mir beuemen. 
ich hän fundon mit unfromen, 70 
des ich gehritet lange habe. 

ich mac πὴ lägen wol dar abe, 
das ich iht hoffennnge pflege 

ich hán gehoffet alle wege, 
wande dag er keme . . τῷ 
unt mich vos forgen name. 

ich beitte ünde bitte, 

unz mich min heitten leitie 

an ein aumeg. ende.“ 

fi want mi£ leide ir hesde, ^ 80 
làfe weinnde fchrA fi — 
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al min leben iß worden fwach. 
mines fpiegels klárheit 

if befiten hin geleit. 

ich hán πὰ niawen orden, 
wand ich bin hiute worden 
ein witwe in dirre grógen nót. 
an mines lieben herren töt 
fich hát mir hiute erhaben leit, 
dag niemer wirdet hin geleit. 90 
ich enmuo4 dinne [weben 

al min zit und al min leben. 

min fröude it komn hie an das ort. 
got ergetzte mich fin dort.“ 


Alle die dar kämen 9 
unt die nöt vernämen, 

die vater muoter unde brüt 
[ὃ leide ftalten überlüt 

an geberden unde an fchalle, 
die weinden mit in alle, 

A waren arm oder rich. 

Dó wart diu heilige lich 
gebäret von den fürflen fà 
unt mit lobes fange aldà - 
mitten in die ftat getragen. 5 
man lie dó ruofen unde fagen, 

^ f heten in den ftunden 

ze grözen feldea funden 

den heiligen, von dem ὁ 


100 


diu Rimme eb dem volke fchre. 10° 


dirre fchal dó 'wite erhal 

in der flat und überal. 

die alden unt die jungen 

mit fróuden zuo drungen. 

fwelch Aumbe dar wart gefuort, 15 
unz er hete geruort 

des heiligen licham, 

zehant im gotes güete nam 

durch des tóten werdekheit 

al fin &umbeliche4 leit. 20 


Alexius. 


fwen man dar muofe leiten 

dur blintlich arbeiten, 

der gie mit fchonen ougen abe. 
dó da4 volc mit richer habe. 
folher gäbe wart gewar, 
alrôrſt drungen fi dar 

die kranken unt die fiechen. 
die weder gén noch kriechen 
enmohten von ir fieohtuom, 
die truoc man zuo dem heilectuom. 
und als ἢ dar kämen, 

folhe kraft & námen, 

da; fi von eigenlicher maht 
dannen giengen [under kraft 

unt lobeten unfern herren fá. 35 
gotes gnáde wart aldä 

rilich in gemegjen. 

ἴσον ouch was befesjen 

mit des tieveles kraft, 

der lobete gotes hérfchaft. 40 
fwenne er kom zuo der lich, 

diu gnáde was [ὁ harte rich, 

die got fpente in fime lobe 

aldá dem tóten obe, 

daz ir al diu flat empfant. 46 
fwie diu fiuche was gewant, 

von ir ein iegelich genas, 

als er zer liche komen was. 

fus was der tugende riche 

al der Rat geliche 50 
von gote ein helfelicher tröß, 
wan dä genuoc wart erlóf 

von maneger hande fiuche leit, 
alfe hie vor iß gefeit. 


Der bäbell Innocencius, 65 
Archädius und Honórius 

die fürflen der krißtenheit 

ze gote wären vil gemeit 

dirre grözen werde, 
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Alexius. 


da4 got üf der erde 

an im fin alde triuwe 
alfus wolde niuwe 

wifen an den fachen. 

fi wolden ouch fich machen 
mit gotes helfe teilhaft 15 
der tugende an des tódes kraft, 
als fi gelouben háten. 

die dri felbe tráten 

frölich al für wäre. 

fi huoben üf die bäre 80 
unt truogen gein der kirchen fie. 
da4 volc fó girlich zuo gie 

beide man unde wip, 

da4 fi den heiligen lp, 

den man in wolde entfüeren, 85 
mohten doch berüeren, 

da4 den fürften harte küm 

mohte werden dó der rüm, 

da; fi mohten für fich komen. 

der wec wart dicke in undernomen. 
fus wurden fi gedrungen 

von alden unt von jungen. 

die künege hiezen ir man : 

nách golde unde filber gán 

unt woldenz volc mite erfróun 95 
fi hiejen àf den weg e4 fireun. 
durch alle folhe wisheit, 

ob des volkes girekheit 

des fchatzes fich an name, 

da4 binnen des ouch keme 1000 
der lichame mit gemache hin. 

dó was des volkes reiner fin 

dem heilectuome alfö holt, 

daz fi filber unde golt 

arm unde riche 5 
verfmáhten al geliche 

als ungeneme fteine. 

fi drangen algemeine 
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zuo der liche ba4 dan €. 
in muofe ouch gefchehen wé, 1010 . 
die den lichamen truogen. 
mit fuogen und unfuogen 
wart er doch ze jungeft bráht 
zem münller, als fin was gedäht. 
dà lie; man in beliben fus. 15 
fant Bonefácius 
wirt in dem münfter was. 
manec fiecher dó genas 
von dem heilectuome. 
in gotelichme ruome 20 
hieldens gró4e vefte 
des tages finre refte ' 
unt dar nách vóllec fiben tage - 
in gotes Jobe funder klage 
wären fi gemeine. 2 
edeler gefleine 
golt unt filbets man genuoc ἡ 
von der künege fchatze true. | 
die hiezen dar'üg machen ^  -' 
mit rilichen fachen .  -— ' 89 
ein fchenen farc der liche 
guot unde riche 
nách der herren muote. 
dá fit mit guoter huote 
daj heilectuom lange inne lad. 35 
à4 dem farke gieng ein fmac, 
der alfó füezen rouch bar '' 
als ob geleit were dar 
diu edel fraht arómatum ^ 
unt daz guote balfamum. - 40 
Got läge uns fin geniezen noch," 
da; wir von uns der fünden joch 
kunnen menliche entflán 
unde ane tugenden befán 
funder miffewende ' 45 
unz an unfer ende. 

‘. Amen. 
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Alexius 


(aus einer Handschrift der Herren Meyer und Mooyer). 


Ehefus Crif. vil Süezer. got, 

der engel keifor Sabaot, 

durch din heilige güete 

gip mir in min gemüete 

die wisheit unt die inne, .. 5 
dá mite ich gewinne, _ 

din gnáde mat din. hulde — : 

ant daz ich befchulde 

an dirre rede dine gunſt, 
unt verlich mir folhe kunt, 10 
daz ich gefage.zehte ᾿ 

von dime lieben knehte . 
Alexius, wie er rewarp 

um dich din riche, obr erftarp 
unt wie grözen kumber er leit 16 
dur dich, ale fin legende feit, . 
die ich vil ganas gelefen hán. _ 
ich wei; wol herre,. daz nieman 
keia,gnate werc volbrimgen. ^ 
mac áng dim gelingen, ., .. , , 30 
dar umbe mit der belfe din 
hebich an. die rede min. 20. 
unt fage rehte alg ich e4 lag. . ΄, 


Mlie vor ze Ráme gefeg;en was 
von höher art ein fürfte rich 25 
am adel künegen wol gelich. 

fins ifüofeg was er milte. 


4. minem — ὃ. lliaen — 


16. alfo — 


keinr éren in bevilte. 

er diende gote fóre 

unt tete durch fin &e - 30 
den armen liufen manec guot. 

er was vor wandel wol behuot. 

in grógen éren ftuont [in hüs, 

er hiez Eufemiänün. 

er hete ein wip gar tugentlich. 36 
gotes gnäden was fi rich: 

dag erfchein vil wol an ir. 

got het in nách ir herzen gir 

ein wünneclichen fun gegeben. 

ze gote was geriht fin; leben 40 


| mit herzen ‚unt mit mugfe. 


Alexius hieg der gnote, 


. | dem got in finer kintheit 


mit linen gnáden was bereit. 


Nü merket, wa; ich fpreehe hie. 45 
ich hän gehört fagen ie, 

der guote beum bring [chene bluet 
unt frühte bere füege unt guot. 
ouch fprichet her Davit fürba; 
unt bediutet in dem falter daz, 50 
da4 man bi gueten werde guot 
unt bi argen übels tuot. 


| dea vindich hie an wárbeit, 
, |. ula ἰοΐε da vor hán gefeit ͵ 
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Aletius. 


daj dirre frühte houm uat blnot δῇ 
got het gepflanzet unt was quot. 
dä von diu fruht ouch [620 wart. 
fi übertrift des boumes art 

an güete unde an felekheit, 

als iu hie nách wol wirt ge[eit; 60 
wan der wünnebernde bonm, 

den hie vor in fime troum 


fach Nabuchodonófor der kü- 


nec hér 
näch der alden buoche lex, 
der fin efte het szerípreit 65 
unde in alle werlt geleit, 
den Dani$1 vil rehte riet, 
dor dem künege den troum be- 


fchiet, 
der uns bediutet den füeqen Griß,, 
des lére. nà gelpreitet ih. 70 


in al die werlt gemeine. 

der hát ouch hie vil reine 

dife feuht gezwiget ba; 

denne ir boum unt bluot was. 
[wie doch der Ramme were guot 75 
unt wie lußlich was din bluot, 
doch wart din fruht füeger vil. . 
als ich eg hie bewilen wil; 

wend ich der bifpel wil gedagen 
unt ven dem reinen leben fagen, 80 
daj au fich nem in kindes jugent 
Alexius mit grözer tugent. 


Wer móhte gar gelagen day, 

wie lieb er vater unt muoter was. 
iodoch [ὁ wil ich fprechen wol, 85 
ir hexze was der fróudpm vol, 

[ὁ f& fáhen vor in 'gän 

ir einec kint [ὁ wol getän. 

unt lobeten get des dicke. 

fwaz füeger ougenblicke. 90 
fi üf in täten alle vart. 
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dó er Aben jár «Jt wart, .. 

dó pam diu muoter am im war 

daz er vernun uat witze gar 
hate, daz er lärte 95 
die gefchrift. dar àf fi kárte 

ir erneft, da4 e4 wol gefchach. 
zuo Eufémiánó fi fprach 

mit friuntlichen worten ἴδε 
„herre, unfer fna Alexias 100. 
hät die vernuaf, dag dunket mich, 
deg ich ráte ficherlich 

daz wir in füls lóren ZU 
die lehrift näch gutes éren. 

[ὁ kan er iemer, wigzot deg, 5 
fich verribten defle bae, 2 
ob e3 got gefüegen welde . 

das er befitzen ſolde, 

unfer liute unde lant, 

dag doch vil gar fin einec hant 10 


:mao3 befchirmen unt bewarn. 


dà.von füle wir niht [para 

wir fuln in léren in der jugent 
vernunß wisheit unde tugent, - 
dar näch er felbe fchicket Ach, 18 
fin kintheit it [ὁ tugentlich, 

daz ich ze gote getriwen háa 

das er noch werde ein felec man 
unt de4 er uns vil fére frume, ' 
wan er ze fipen tagen küme.'* 30 
Dó diu rede alfó gefchach, 
Eufémián güetliche fprach 
„räte, ich vórhte fére, 

iß daz wir; kint ze lére. 
tuon, da4 e4 werde leit. 25 
lére krenket kintheit _ 
unt nimet in fróude unde kraft.“ 
fi fprach „herre tugenthaft, 

man fol die .kintheit twingen 

mit zühte ze guotes dingen, 30 
wan waz der menfche gwunnen hät 
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guot oder befe, káme' erz lát: 
wer in der jugende lernet guot, 
in dem alder er es gerne tuot. 
wer kinden guote gáb wil ge- 

ben, 135 
der léres tugentliche leben.“ 


Dö fprach Eufémiánus 

„ft dà, frouwe, wilt alfus, 

fó ahte wá man vinde 

die beften meißer dem kinde, 

die ez léren zühteclich 

unt mit im wandeln tugentlich.“ 

Des was diu muoter fére fró. 

man gwan im wife meifter dó, 

die fich fin underwunden. 

fwie vil fieg léren kunden, 

des was e4 gar begriffenlich 

und lernde mé. da4 dunket mich, 

got tete im fine gnáde fchin 

daz ej lérnte án alle pin, 

daj e4 wol kunde alle4 da; 

da; man im fagte oder las. 

dó nü der edel knabe zart 

fó rehte wol geléret wart 

da4 er die fchrift vil wol ver- 
) Ruont, ᾿ 55 

dó las er dicke unt wart im kunt, 

da$ megetliche reinekheit 

got minnete unde kiufcheit 

unt wie von einer megede zart 

al fin zorn verfámet wart, 

den er hete gein uns armen 

fó lange áne erbarmen, 

den die hóhen prophéten nie 

verfümen kunden, fwie fi ie 

Af fchrigen ermeclich 

„herre zezerr unt zebrich 

die himel unt kum üf erden, 


40 


45 


50 


60 


. 63 


Alexius. 


daz wir erlefet werden.“ 

der ruoft werte in alter ὁ 

fünf tüfent járe unt dar zuo mé 170 
von den gotes friunden. 

daz kom von erbefünden, 
die Ádam und Eva täten, 
dó fi überträten 

undo bráchen daz gebet, 

daj in gap der dwige got. 

. algemeine ?] 
unz da4 diu maget reine - 
Mariä geborn wart. 

die twanc dó mit ir klufchen art 80 
got, da, er üf ertriche kam 

unt die menfcheit au fich nam 
unt lie vil gar den finen zorn. 
daz [chuof diu maget hóchgeborn. 
án alle fünde fi'n empfienc. 85 
Alexius der jungelinc : 

nam ej in fin gemüete gar: 

er gedähte ,,fit diu gotheit klär 
fich hät gelägen twingen 

ein maget mit klufchen dingen 90 
unde er felbe mit kiufchme leben 
uns bilde unt lére hát gegeben, 
waj mohte danne bejjer fin 

wan kiufche; leben dem lebene din, 
fit kiufche; leben unt reiner muot 95 
gein gote erwirbet éwic guot.“ 


15 


Sin herze wart [ὁ gar enzunt 
von gote, da4 er an der ftunt 

an fich nam daz reine kleit, 

da; meide tragent in &wikheit. 200 
Von dem kleide ich fagen wil 

ein teil unt doch niht gar ze vil. 
diu gefchrift bewifet mich. 

in einem buoche, da; las ich 

wie fant Jehans Ewangelift,* 5 
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Alexius. 121 


von dem das baech gefchriben iR, | da4 wäre lamb Ihefus Criß: 

verszücket wart zuo einer fiunt den megeden er vil heinlich iß.“ 

in den himel àf. dó wart im kunt | Die rede ich han dar umbo getän, 

vil wnnder, der ich wil gedagen | da4 man dd bi fel verfän, 

und under in aln von einem fa- | daz megetlichiu reinekheit 246 
gen. 210 | den haften lop vor gote treit. 

er fach i in finre tougenheit 

ein wünnecliche [char bereit. 

vor der gienc ein lembelin. 

dem volgete nách diu fchar vin 

in alfó wizer wete. 15 

diu felbe varwe βαίο 

fchein von in vil fchóne. 

ir ieglichz eine króne 

truoc üf dem houbte fin, 

die in den himel gáben fehtn 20 

über al die klárheit, diu dà was. 

fant Johannes fach fürbaz 

unt dáhte im, des dá were 

kein ἴομεν [ὁ wunnebere. 

daj nam in michel wunder, 25 

da4 diu fchar befunder 

überkrafte (ὁ valte 

mit ir liehtem glalle 


Ich wil diz lägen bliben 

unt wil fürbaz fchriben 

von dem reinen füegen lmaben, 

von deme ich háu die rede erha- 
ben, 50 

der dó hie Alexius. 

dó fich der vermaz alfus, : 

da4 er kiafche reinez leben 

gote in fin gnáde wolde ergeben 

unt dar an wolde bliben gans, 56 

dag er keme an der meide tanz 

und an ir fchar fó rehte klár, . 

von der ich hán gefeit dar, 

er wuohs unt was [ὁ tngentlich 

dà4 man über alles remifch rich 69 

fin gelichen niergen vant. 

fin reiniu togest wart erkant 
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al himelifche klárheit. in den landen witen. 

vil fchiere wart im dó gefeit, 30 | Nà begunde bi. den siten 

den funde? wünneclichen ruom fin vater werben erneßlich 66 

hete in erworben ir magetuom umb ein maget edel unde rich, 

und umbe ir reine kiufcheg leben | diu fime fune zeme 

iß in diz láter kleit gegeben. da; er fi ze wibe neme, 

er fprach „was meint daj lembe- | daz er niht belibe erbelós. 

lin, 35 | nà vant er fchiere fin gené4 10 

 da4 vor in gät [ὁ rehte vin an adel unde an richeit, 

und in [ὁ lieplich wonet bi, ein maget fchene unt gemeit, 

als obe ez ir gemeine fi.“ diu von geflehte, als ich e4 las, 


,E4 it de; lamp'* wart im gefeit, | eins hóhen keifers künne was. 
„daz aller menfohen fünde treit. 40 | Dó fprach Eufemiánus . 76 
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122 . Alexius. 


"vil lieber. fün Alexius, wie erseß vater unt muoter was: 
wädü iibn, des ich dich bite? unt & des wolden niht enbeta, 315 
ich hän nách.der werhie Site er muefe fi der bete gewern. 
erworben ein getsahel dir, : | des kom im an fin herze 

dia dir nách dines hersen gir 280 | ein jámer unde ein [saersze: 
Beteoliche wone bi. ev [weic vil lange, daz er niht 
fi iß fchene unde fri, fprach. 

junc edel unde wol getán.* : üf gein himel er dó fach. 20 


er fprach „des foltu mieh erkin er gedähte an [In reine loben, 

ein w$le aech dusch mine jugent, 85 | dag er mit kinfche hete ergeben 

wande ich ére zulst noch.tegent : | gote, da; ers wielde 

iv. noch niht kan erbieten. unde 65 im behielde. 

got vater lá mieh gnieten des gerte der vil:guote  - 25 

miner jugende ein wénec ba3.“ . mit andehtigen muete, 

er fprach ,,fuon, wis$e das 90 | er bedáhte ouch dag vil erneßlich 

B iß junger dam du bil, „ob ich hie wider felle mich 

güetec, reine án argen liß. und obe ich .niht gehórfam bin 

fi net wel von dir verguot, dem vater unt der muoter min, 30 

was ir din kintheit sühte tmot. [ὁ tuonich ‚wider dej gebot, 

dà folt uns hie gevolgec [in 95 |; dar uns bediat der [üe;e got 

mir unt der lieben mueter din, vater unt muoter érem 

wun wir niht kindes hán.dan dich. | unt fich nách ir willen kéren. 

liute lant unde rich, da3 ich nu breche dag gebet, 86 

dag win aäch töde hinder uus lánt, | [ὁ erzurndich fére got." 

fol erben din eines: bant 800 | er fprach ,,vil lieber. vater mis, 

foldeftu denne erbelós "| mag eg dan nikt anders (ia . 

etíterboá, fun, fo wurde bidz unde ej iuch beide.denket κοί, 

unfer: zíche and wnfer héríchaft, [ὁ werde erfüllet iuwer muot. 40 

daz3 von dir fun vil tugentheft ouch [ult ir mir vergeben das, 

fol erheket werden: : 5 | déich iu niht ὁ gehórfam was." 

von dim famon hie Af erden'* πῇ merkef hie gemeine, 

D6 dis gafprechen hette wie der edel knabe reine 

Eufémián dà rette —— in fo gré;er widerwertekheit 45 

vil lieplieke onch dia muoter fin. | vater ust mueter was bereit. 

B -Cprach ',,vil liebes 'kint min, 19 | er tete nibt als πὸ diu kiot, 

als dir dia vater hát gefeit,. - diu [ὁ widerfpenen Kat 

δὰ fi mit willen zuo 'beteit.“ unt ἔθ wunderliche £ebent ' 

unt wider vater nnt muoter fire- 
bent 50 


- - 
————————————————————————————————————— —— ————— 


Bó nü Alexius hörte das, 
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mit lierszén wat mit muote, 

daz in wénic kumt ze gudte.- 

got e4 nihé uageruchen lát 

hie oder dort, [wie lange e4 flät. 


Ouch Bát in der ulien ὁ 
gelchriben, wie hie vor Ν ὁ ὁ 
dó et die rebe, von drke vant 
und im δὸν triuvel wart erkant . . 
wie guet unt zehta füge ἘΣ was, 
mit lute er fin fó. vil dong. 60 
da3 er dà ven [ὁ tranken wart, 
daz er entllief an.der vart 

unt daj er lag enblecket. ᾿ 

und über die [chasie €ntdeckbt, 
dö kómen fiuer fane dri: -᾿. 66 
der eihé der hie; Rübá. . 

der felbe in von érRe fach. . 
fpótliche er uo dea andern fyrach 
„feht, wie unfer vater lit. 

er hät gehebet einen ftit 70 
mit dem wine, dumke£t mich, 

daz er lit unverfenneslich.“ 

die swöne erfchráken: fére: 

A fprüchen ‚das dir din ére. 

got neme, wie háftá getän: 76 
dü foldeft in gedecket hán.* 

Er fprach.,,deg was nih min fin. 
dem ej füégu, der decke in,‘ 
den guoten funen .beiden. - . . 
gefchach der sn vil beide... - 80 
fi zugen abo ir gewant . E 
ubde flichén der athanat' : tu 
amo ir vate? heimelich ᾿ .- 5s ' 
unt dahtem im 'vil tugéntHch. 

Dó nà Noé erwüchte, . :  .86 
der boefe fun der dachte :- ^... ' 
unt fpotte fines vater mé. 

deg tet den audeen Rien. vw 


unt [prächen lieber ‚vater win, 4 
nt tuo ugs dia genäde fehta.. 820 
unt gib uns dieen függen fogan 

unt bit got unfer holder pflegen. 


| dag dühte Rübin gar ein fpot. 
| dar untbe fó' verhancte got . --' 


unt gap No&d die üane,- . ᾿..- 98. 
da; er in πον τοῖο |... .. 
gap den zwei Sunen fromen, . .: 
fis fegen unde ir sághkeman, : 
dag fi wurden [alic gaz qe" 
und al ir aAchkomen zwär, ..,,400 
den befen er veréluochte,. ED 
des got ἢξ nie geroochta, . ; 
noch fiees künnes in der gH. , 
fi muofen mi£ arbeiten fit .." . .. 
fich begáa.àf rdm .  .: 5 
und uwideríenuo werden - - . . ν᾽ 
der andern zweiger geflehte,., . | 
hie bi: ſo merket xohte ac 
wie firengelich des. got gericht, : 
der wider water. aut muoter. Spricht, 
dá fofdich léren iuth die knaft. .. 
welt ir erwerben gbtes gunB, -.;: 
[ὁ bietet. v&tb£ uns muster Ar. .- '- 
unt betetü&ebet, fe niht, des. ilt min 
lör. 


Bis erkande wol Alexima, 165 
dó fin vater Eufémiánubs . 

unt fin mustar im. rietan: dag... °.- 
güetliche er in gehórfam was. 

dó wá Kufämtänua Εν αἴ 
fach, daz fin.fua Alezina: . 20 
wolde halden fin gebet,.. ... ...- 
des lebte er. wil ἔδιο χοΐ.. : " - 
ouch fröute &nh fih mneter.. : 

fi fpráchen „fun vil guoter 


wir Tula. ditte foehén .. 65. 95 
eou€nnat.. 254 - 
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kuntliehe ein ende machen.“ unt maneger hande fróuden fil. 
Si fuorten in vil güetlich, [wie viel. der fröuden were, 
dá diu maget wünneclich Alexius der feldenbere 
fag vil hérliche vorhte got vil före 465 
in eime palas riche 480 | um die grözen ére 
unde ir máge ein -michel fchar, unt wirde, diu im dä gefchach. 
die mit ir wáren komen dar vil dicke er zuo im felben fprach 
mit harte gröger werdekheit. „herre, lá mich entgelden niht 
dó was frönde án alle4 leit. der öre, die mir hie gefchiht. 70 
Eufómián der reine 86 | din gnáde von mir niht kére. 
kom ouch niht aleine. hilf da4 ich dinre lére 
im volgete mite ficherlteh ' | dö volge unt dinre rete 
ein gró4e menege wünneclich daz ich mit ganzer fete 
von rittern knehten frouwen. an dir belibe, füejer got, 18 
dó was ein michel fchouwen, . 40 | unt ἀδ2 mich dirre werlde fpot 
wie der guote Alexius fich unde ir frönden üppekheit 
hielt fó rehte diemüeteclich. von dir ibt. wife, dá von feit 
in dirre rede ich niht enwil Sálomón der wife, 
von höher sühte fagen vil des lére ift funder prife. 80 
wande ej niht hert vem mere. 45 ; dä er fürbringet elliu dinc, 
doch gloubich, daz dá were | des himels louft, der erden rínc, 
manic herze fróuden vol, und alle;, da4 dá.zwifchen was, 
als man se folhen dingen fol. feht dö fprach er „venitas“ 
abr Alexíus der reine unt meinde, da; der werlde leben 85 
des fröude diu was kleine. 50 | wer üppec unde ir were gegeben 
fin muot ze gote was geriht. unfiete kranke zuoverfiht 
dá von er ahte der fröuden niht. | unt das ir &re ift anders niht 
iedoch án alle; widerftreben wan hiute liep morne leit. 
wart im diu maget dó gegeben untriuwen vol unt valfcheit 90 
und ouch er ir ze rehter & — 655 | ift diu yerlt unreine. 
nà fulf ir horen fürbaz mé. dar umbe, herre, ich meine 

' da4 du din helfe erzeigest mir 
Milan begie die brutlouft érlich. daz ich niht fcheide mich von dir 
wan dó was manec fürfte rich dur dirre werlde fróuden wän.“ 96 
unt manec edel künne. : | Dó e4 nu abenden began, 
man fach ouch dá mit wünne . 60 | man fuorte fi ze bette. 
frouwen ritter knehte vil Alexius der hette 
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getän machen heinlich 
einen kotzen, drin er fich 
verſtoln wolde dannen 

von frianden mägen mannen, 
von guote unt von éren 

dur get ing ellende kéren. 
dó er nà in die kamer kam, 5 
dó man die maget wünnefam 

ze bette hete dá geleit 

näch fuslicher gewonheit,  ' 

do gedáhte der guote 

in fime reinen muote 10 
„ach füejer got, πὸ nim min war 
daj ich gein dir niht miffevar, 
und hilf mir, da ich flete 

dir blibe, als du tete 

fant Johansen EwangeliB, 15 
von deme ouch gefchriben if 

wie er gemehelt were 

einr meide wünnebere; 

zer höchzit ouch dà keme 

unde im beneme 20 
alle werltliche gir 

unt riefeft, herre, in ze dir.“ 

D6 Alexius diz gebat, 

er hie; daz volc gar an der fat 


fláfen gar gemeine. 26 


der edel fürfte reine 

gie Bán für die gemahel fin. 

er fprach „vil füege magedin, 

da folt volgen mir vil eben 

einen rät wil ich dir geben, 30 
der ift nütze ficherlich 

unt dich frumet ówiclich 

unt des du häß in himel ruom. 
din kiufchen reinen: magetuom 
foltà den füe4en got ergeben, 35 


[ὁ mahtu 6wieliche leben, 

wan got den megeden wonet mite 
durch ir kiufchen reinen fite, 

fit gotes fun Ihefus Criß 

von einer megede gebern ift. 540 
dä von [ὁ niinnet er noch gar 
kiufche megede fander bar 

unt wont bi in vil fchóne. 

& hánt ouch funderkróne 

dort in der &wikheite.“ 45. 
hie mite er ir ouch feite, 

daz er fin kiufche reines leben 

in gotes gnáde hete ergeben 

und er ouch iemer wolde fin 

ein ellender bilgerin. 50 


Do fi πὰ hörte finen muot, 

dó fprach diu reine maget guot 

„gemahel, waj dà heijefi mich, 

da; wil ich tuon gewilleclich. 

kiufchez leben unt reinen muot 55 

dunket ouch min leben guot, 

dag wir daz hielden beide. 

doch gefchehe mir vil leide, 

woldeftu alfó lägen mich . 

unt durch mich ellenden dich. 60 

nein herre, durch den füegen got, 

wand e4 der werlde were ein fpot. 

ouch müesich iemer. triurec fin, 

wand alle fprechen die fchulde min, 

fö man niht wefte diu mere 65 

wie e4 ergangen were 

unt dà [ὁ heimelichen 

von mir were entwichen, 

dar umbe müesich fchame rót 

vil dicke flán. 4^. Er fprach „kein 
nö. TO 
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noch liebe mich erwenden mac. 
ich wil niemer guoten tac 
gehabei bie ἐξ erden, 
dar zuo unkenfam werden 
friunden unde mágen. 
mich [Ὁ] miemér betragen 
durch den ze liden, der dó leit 
dur mich [ὁ gröse fmácheit 
unt für mich an dem kriuze farp 
und ellende leben mir orwarp.'* 80 
Der meide klage wart dó gré;. 
mit armes fi in umbe .f1ó;. 
unt drahtin zuo ir güetlich. 
fi fprach ‚ach trüt bedenke mich 
da4 ich [ὁ ellende hie bin, $5 
fit der vater unt diu muoter min 
fint mir [ὁ zitlich gangen.abe 
und ich nu leider niemen habe, 
der mich trefie in minre jugent, . 
dá von herre dine tugent 90 
id; un mir armen werden fehin. 
ich wil nách dem willen din 
ze ellen ziten fin. bereit. 
unt dienen got mit Astekheit.“ 
Do fprach er „maget wolgetán, 86 
dA felt mich ldjen urieup hán, 
wande ich àf gotes gnáden wil 
ung: erwerben fróuden vii, 
die wir.beben &wiclich. 
. die leben if zergenciteh — . 
und hát Getor früuden niht, 
als man wol tegeliche Aht. 
dá von läz eg diu willen fin.“ 
Er Bie; ir an ein vingertin 
unt bat fi, day fi fin dá δὶ 6 
gedwhte unt. blibe wandels fri. 
er fprach ,,got müege dich be- 
warn.“ 


876 


* 
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Dö fi nà fach fin hinne varn 

und er den kotzen leite an fich, 
fi fprach ,,0 we wie láftu mich 610 
ze grógem jámer hinder dir. 

trüt gefelle fage mir, 

wan daz iemer müge gefchehen 
da4 ich dich frelich müe4o fehen.'* 
Er fpraeh ,,üf erden niemmer πιὸ." 
Der jámer tete ir alfó we, 

da4 fi vil före weinde 

unt gró4e klage erfoheinde. 

die trahen nider fluggen, 

ir wengelin beguzzen. 20 
mit dirre klage er ſchiet von ir. 
ze gote fiuent fins herzen gir: 
fin bilgerinftab er für fich nam. 
heinlich er von daanen kam 

unde gieno fin Siräge. 25 
er hete ouch guoter má46 

fins guotes gwunnen dó ein teil, 
da; er durch finer fäle heil 

unt dur got den armen gap 

unt was arm uns in fin grap. 30 
Sus fchiet dee reine guote 

mit andshtigen muote 

von liuten unt ven lande. 

dó man [in niht erkande, 

vil nót im ze der werlde wae. 35 
an einen kiel er gefaz 

unt fuor gefwisde über mer. 

in ein gróson ftat kom er, 

diu was geheigen Ediffá. 

ein münfter was gebüwen dá, 40 
fchene unde wünuevar ἡ 

ze lebe der reinen meide klár 
Marten siler gsáden rich. 

feht dó lie3 er nider &ch. 

den armen gap er, wijjet dag 45 
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fin guot. zuo in er dó gefes. 
nü fehet, wie der fürfte guot 
fö gar hete finen muot - 
gekárt in gotes minne. 

mit herzen unt mit finne 
warb er erneßliche 

nüch dem éwigen riche, 

daj er ouch hete befejjen 
mit fröuden angemessen. 


zen werltfiechen er gefas. 

da; almuofen er mit in nó4. 

er hete ouch zuo in minne gró; 
unt bót fieh in ze dienfte gar 

der höchgeborne fürfte klár. 60 
πὸ was doch fin natür ſo zart, 
dag fin geftalt vil fchiere wart 
verwandelt, da; er wart fà bleich 
daz im fohene gar entweich 

von der widerwertekheit, 65 
die er von kranker fpife lelt 

unt von mansgem ungemach, 

als er im. felbe abe. brach 

fins libes narune manegen wis. 
des ht er noch vor gote pris. 70 


Bife rede Idzich liegen. 

ich hán ze lange gelwigen 

von finer üsfcheide | 

unt von dem grözen leide, 

daj fin vater dó gowan 75 
unt fin muoter, dó in hegah 

fin gemahel mere fagen 

und in fé klegelichen klagen, 
wie er von ir gefcheiden was. 
fich huop elu klagen, wi43et day, 80 
von allen dá gemeine. 


— 


dó fprach diu maget reine " 
Alexius gemahel dé MEE 
zuo ir [weher unt fwiger δἰ - 
vil erbermeclichen | 698 
tuot 65 dur got den richen, 


| lät mich hán iuwer hulde, 

| wand ich: dó kleine fchulde- 

| hán hie mit‘ fprach diu füege. 

| fi viel in beiden ze-füegen 90 
als rehte diemüetec er was. , 55 


unt bat fl, das fis aller wegen 

wolden hán in ir pflegen 

unde in ir wonunge. 

dó fó klegelich diu junge 

tete unt fó fére weinde . 5 

unt gróge klage erfcheinde, 

dó fprach ὃς fwerem muote 

Eufemiän der guote 

»[chene maget wolgetän, 

wir weln dich niht entgelden 
län, 100 

des wir (ὁ gar betrüebet fint 


. unt das wir unfer liebes kint 


fus jämerliche vlorn hánt. 


| Biete liute bürge lant 


fuln dir undettenec fiu 5 
ich unt dia liebe frowwe min. . - 
wein dich han wmách kindes βίο :.: 
unt dir mit triwuwen wefen mite. 
des dancte in vligenitche 

diu maget minnicltehe. — . ' :10 
dó ditze mere wart bekant: 

unt menneclich ze Röure bevant, 
wie der guote Aléxiuae 

dannen gefcheiden was eifus. 

dó warden fi betrüebet gar. 15 
man fach vil trürecliche gevar 
alle; das 4e Róme was. " 
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Eufemiánus wigset das, 
fande boten balde, 

die in üf berge ze walde 
fuochten dá vil witen. 

πὸ begunden riten 

die boten in vil manec lant, 
obe er in iergen wurde erkant. 


BBó fi gefuoren daz ἰδ wär 25 
vollecliche ein ganzez jár 

dó kómen fi mit fráge dà 

in das lant ze Syriá 

und in die wünnecliche Bat, 

dar Alexius inne hät 30 
den armen fich gefellet zuo. 

fi giengen ze dem münfter fruo 
näch höhen werdeclichen fiten. 
Alexius begunde biten, 

daz & im geben dá dur got 35 
dej almuofen ἀπο fpot. - 

πὸ was fin wünneclich geRalt 
von finen naten manecvalt, 

die er het gehapt daz jär, 

worden alfó miífevar 40 
do4 er in was gar unrekant. 

er empfie von in zehant 

ir almuofen dientüeteclich 

unt lobete got von himelrich 

mit vil gröger andáht, 45 
dag er in dar zuo bete bräht 

da, fi in niht erkanden 

noch in ze herren nanden 

unt da4 er an in bete geleit 

die armuot unt diemüetekheit, 60 
da4 er von finen kaehten nam 
dej almuofen äne fcham. 

des was er dó in gote fró. 

er gienc hin wider fitzen dó 
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zuo den armen alíó var. 756 
πὸ heten in ein ganzeg jár 

die boten dá gefuochet. 

fi dühtez fin verfluochet 

da; fi in niht enfunden 

noch erforfchen kunden. 60 
fi kómen wider hein geriten 

mit vil trüreclichen fiten 

unt feiten dó diu mere, 

fine welien war er were. 

dó wart ir jämers noch vil me, 65 
wan .er was gewefen ὁ. 


B6 fprach Eufemiánus 

ο»ν τὸ lieber fan Alexius 

fol ich dich niemer πιὸ gefchen? 
[mir künde leider niht gefchehen] 
unt wurde ouch niemer mére fró.** 
Sin muoter Aglaés fprach dó 
„nü muoj ich iemer triurec fin 
nách dem lieben kinde min.“ 

fi huop fich aller klegelich. 15 


| Sin gemál diu maget wünneclich 


diu want ir hende beide 

von grözgem herzeleide 

feic fi zuo der erden nider. ' 

dö fi kom zir felben wider 80 
unde ein wénc erminret wart, 

dó fprach diu minnecliche zart 
„Alexius trüt gemahel min, 

fol ich din iemer enec fin, 

[ὁ woldich daz ich were tót. 85 
6 wé der jámerlichen nöt, 

die ich an minem herzen trage.“ 
Do οὐ dißu gré4e klage 

in der fiat ze Röme erfchal, 

dó wart daz volc überal . 90 
vil gar betrüebet alle fant 
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unt dar zuo alle; remiTch lant 
durch Eufemiänes leide 
unde Aglais fi beide, 


wan fi nách dem keifer zwár 795 | 
| der guote Alexius fich barc 


diu tiurfen wären, das ifi wär 
án den bábeft eine, 

wan Eufemiän der reine 

was des keilers oberfter rät 

unt gewaldec über den fenát; 800 
dä von was ej niht wunder, 

ob Róme diu flat befunder 

fére betrüebet ware 

durch Eufemiänes [were. 


Diu klage werte manege zit. 5 
Alexius der guote fit 

gie zem münfler da; ift wär 
zEdiffä fibenzehen jär 

näch- dem almuofen ficherlich 
unt diende got vil ernefllich 10 
unt bat in fich erbarmen 

über in vil armen 

und über al die kriftenheit. 

grözen kumber er ouch leit 

von gebreften unt von armuot. 15 
iedoch nam er vil wol verguot, 
fwa4 über in verhancte got. 
arbeit Hden unde fpot. 

daj leiter vil gedulticlich. 

des háter fröude in himelrich. 20 
. dó nà der guote dà gelac 

fó manec jár unt fich verwac 

daz er unz an fin ende 

wolt bliben in ellende, 

dó wolde got fin heilec leben 95 
den liuten ze verflänne geben. 
Alexius, als ich e4 las 


Alexius. 
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vil früege vor der kirchen was 

ὁ man fi alle tage entf1ó;. 

eins tages kom ein wetter gröz '830 
hagel regen winde ftarc. 


under der kirchen obedach, 

fwar er mohte unde fprach 

„ich lobe dich vil füezer got, 35 
da} din genáde unt din gebot 
mich alle zit verforget hát 

unde ouch πὸ an dirre ftat 

mich ein wénec mag ernern 

unt des wetters mich erwern.“ 40 
iedoch wart er dá von vil na4. 
ein kurzewile was im das, 

wan [waz er grójer arbeit 

in gotes dienfte ie geleit, 

diu dühten harte kleine. 45 
nü fuont der wandels reine 

mit vil grözer minne. 

er hete muot unt finne 

vil gar geriht üf got 

und in fin gotelich gebot 50 
mit andehtigem herzen, 

da4 er des wetiers (merzen 

vil wénic alite hete dó. 

nü begunde e4 ie fó 

liehten unde erfchein der tac. 55 
der mesrizr, der des münlters pflac, 
der ftuont üf nách (inen fiten: 

do er in die kirchen kom gefchriten, 
dö fach er vor eim alter fián 

ein juncfrouwe wolgetän, ' 60 
fchene unde minneclich. 

Mariän gotes muoter glich 

was fi gekleidet fchóne. 

üf ir houbte truoc fi króne, 
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diu gap von gefteine liehten fchin. 
ir kleider wáren güldin. 

von ir gie [ὁ füeger fmac. 

der meffenzr [ὁ [ére erfchrac, 
da4 er miht wefte wa, er tete 

diu juncfreuwe fprach ze Rete 870 
„niht vorhte dich, fliug üf da4 tor: 
dà Bát ein armer menfche vor, 
den hei her in die kirche gän. 
er fol niht langer düze Ran.‘ 

Do diu juncfrouwe veine 715 
gezieret mit gefteine 

zuo im rette [ὁ tugentlich, 

dó was er fró unt furdert fich 

dag er entfiugge balde die tür. 

nà was vil armer liute für 80 
komen, daz er niht wefte da4 
befunder, wer der ingände was, 
unt bat die maget minnenclich 
da; fi dur got von himelrich 


ime wolde tuon bekant 85 
den menfchen, dens im hete ge- 
nant. 


fi fprach ,,nà ginc hin wider für. 

ügewendec .an der tür 

fitt er ze nahe. an der pert. 

fin rein gebet got hát erhärt. 90 

dá von füer in her in zehant.“ 

Diu junfrowe an der flat ver- 
fwant. 

dó vant der mellener vil reht 

den vil getriuwen gotes kneht. 

er fprach ze im ,,vil guoter man, 95 

du folt her in die kirche gán. 

got din gebet erhórt bát." 

für in viel er an der flat 


Alexius. 


üf fine kniwe áne fpot 

unt bat in, da4 er bete got 
erneftliche für in dó. 

Der meffenzre euch fagete Kö 
und begunde gar verjehen 
den liuten, waz er hete gefehen 
unt wie diu maget zuo im fpracb, 5 
die er [ὁ [chane vor im fach. 


900 


Diz mere in der fat erhal 

und in dem lande über gl, 

des Alexius wart géret. 

er gedähte, „mich hát geköret 10 
min behalder Jefus Criß, 

der aller wisheite urfprinc i&, 

da} man fol werltliche ére 
fliehen unt fchiuhen fére, 

an fime lebene merkich das, 15 
dö er üf ertriche was 

unt man in ze Kaperne 

erwelt hete gerne 

ze eime künege über4 lant, 

dó fleich er dannen zehaut. 929 
in ein ander lant er gähte. 

die ére er dà verfmähte. 

unt flóch zitliche werdekheit, 

als uns diu fchrift für wär feit.“‘ 
do er diz gedáhte in muote, 25 
Alexiua der guote 

enwolde bliben mére, 

dà man im folhe ére 

bót um fin vil beilec leben, 

dó begunder dannen τοῦθ 3% 
unt kárte fine vart zehant 

gein Cilicien in da4 lant 

unt wolde gein Tarfis in die ftat. 
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dd er πὰ hete fich gefat 

in ein [chef vil rehte dó - 

üf da4 mer, dö kom ie (à 

ein wint, als got e4 wolde 
daz eg gefchehen fakde, . 

der warf in fwinde unt zehant 
wider heim in remifch, lant. 40 
dó er die ftat ze Róme fach, . 
dö erfchrac er undo fprach .. 
„Ihefus lieber. herre min, 

fit ez anders niht maa. fis, 

ich müe4e mich hie lägen nider.45 
unt dà mich häß gefant her wider, 
[ὁ gip mir folke finne, 

daj ich von. miner minne 

siemer mich gekére. | 

dins heilegen geiles lóre 50 
die fende in min. gemüate.. 

din heiligiu güete 

unt din erbermde mich bewar, 
daj ich gein dir ibt miffevar, 
und hilf mir dag ich wende , 55 
min leben ze. guotem ende,“ 

fus gieng e» alle; unda trat, 

" dó er Kom fürba4 in die Bat, - 

d6 fach er wie fin veier kam 
mit grögem velke als im gezam 60 
nách fins gewaltes prife - 

unt finer hérfehaft wife. 

im volgte.mách yil grósia fchar. 
er gienn vil hérlich dort har 

und vil gewaltecliche: 66 
wand er.hi dem keiler ‚riche 

was gewefen, wiz3et day, 

als er vil dicke ki. im whüs.. 


935 


Dö in enlach Merino 


181 


er gedähte in fjagm horson fas 10 
„fit dich nu got hie. haben wil, 


| [ὁ it ez zwáre bes4er. vil, 
| dag din vater mit dir Itde 
, | unt dag er nöt vorwide, — 


er gediege.an dir. gotea lón - 

dan anders iomen.“ Er gunde n 
gein fime vater richen - 

er bata erbermeolichen, 

dag er im ein winkelin 

wolde guunen in dem hüfe fin 89 
unt da4 ex iim in fimo lehen 

dur got fin nazunc welde. geben 
unt deg oz doch gedahte 

und ouch marhte.relite, 

wie fig fun Alexius - . 85 
fich hate verellendet (ua 

unf da4 er ἴῃ gelehe nie 

in fibenzehen járen hie 

und im durch finen willen 

fin jámer welde Rillen. 90 
Dó Eufémiánus nun 

hörte nennen finen fun, 

im wart fin fimerze alfó gróg, 

daj wagzer im üz den ougen fló,. 
er weinde dó vil ianenclich. 95 
er Pprach „byyoder, dà háf mich 
ermanet miare leide 

d84 ich min ongen weide 

fó jámerliche vlorn bán. 

er nam ze im den guoten man. 1090 
er fugrten mit im in fin hie. 

Nu was vil fró Alexius, 

daz niemen in erkande. 
Eufemián Wer fande 

näch eime finer kuehte: 86 


| er fprach „aü mere nich zehte. 


) 
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ich bevilhe dir den guoten man. 
des foltà dich nemen an 

unt pflic fin tugentliche 

unt wart fin vlisecliche. 1010 
des wil ich län geniegen dich. 

er hát [ὁ tiefe ermanet mich, 

das ich in niemmer wil gelán 

die wile er bt mir wil geRán. 
und füer in dö in fin gemach.** 15 
Ale Alexius dar fach 

undr einer Regen ein verfmähte Rat, 
den kneht er vlijecliche bat 

da4 er in liege ligen dó 

unde im gebe hóuwe unt firó. 90 
beffers er niht gerte. 

der kneht in fchiere gewerte. 

ein firóuwin bette machterm d6. 
des dancter im unt was vil fró. 
dó im da4 bette wart gemacht, 25 
Alexius mit andáht 

feite got lop unde danc. 

dar näch diu wile was unlanc. 
Eufemián fin frouwe nam 

und Alexius gmahel unde kam 30 
under die fiege, dá er lac, 
andehtiges gebetes pflac. 

fi frägten in ,,obe er hete erkant 
Alexium, den er hete gnant 
unde obe er keiner nehen 35 
in iergen hate gefehen.** 

er fprach ,,6iff fibenzehen jár 
(da4 ich iu fage da; if wär) 

da4 er das almuofen bat 

zuo Ediffá in der flat 40 
unt leit dà vil gebrefen. 

fin knehte e4 niht enweflen, 

das fi ime dá durch got 

almuofen geben áne fpot.'' 


Do er gefeit dis hette, 1045 
niht mére er zuo in rette. 

in tet der jámer alze w6. 

Sin gemahel láte fchré 

59 we Alexius, din ellende 
macht winden mine hende. ^ 50 
fin vater unt fin muoter 

die fprächen ,,fun vil guoter, 

ful wir dich verlorn hán, 

[ὃ müe4e wir iemer triurec flán.* 
Diz hórte der füe4e reine, 55 
fin herze glich eim Reine 

was, daz er fin niht enwielt. 
heimelichen er fich hielt. 

er vorhte an finer gbere, 

fi rekanden das er4 were. 60 
πὰ fchieden fi vil triurec dó 

von ime: des was er vil fró, 

das fi niht erkanden in. 

ze gote was geriht fin fin. 

under der flegen bleib er fus. 65 
fin vater Euf&miänus 

fand im vil dicke, fó er a4, 

fin felbes fpife, wigzet das. 
iedoch wart fi im kleine, 

wan die knehte unreine, 10 
die e4 im bringen folden, 

ej felbe eszen wolden, 

unde gáben im danne dar 
fchüsjelfpüelet à4me kar, 

alz e$ dan von tifche kam. 15 
vil wol er da4 für guot nam, 

da4 im die bisge wurden do, 

die vor benagen wären ἴδ. 

dar zuo die koche giengen dar, 
[ὁ fi die fchüg4eln inme kar 80 
gewuofchen unt gefwancten, 
under die fiege fi e3 fchancten 
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unt fehulten; üf den guoten man. | fin herze herter was dan Rahel, 


nieman volfagen kan, 

was er gröger fmácheit 

von fines vater knehten leit. 
dits vortruog er alle4 fant, 
da+.e3 fin vater nie bekant 
noch niemen, dem e$ were leit, 
uns näch fing tödes arbeit. 90 
er leit e4 vil gedulteclich 

unt bat got vil ernefilich 

für die, die im die fmácheit 
täten. wand fin arbeit 

dähten dó vil kleine. 95 
Alexius der reine 

nam alle zit in finen fin, 

waj got erliten het durch in 
unt durch alle kriftenheit. 

dä von er wac fin arbeit 
defle ringer unt fin nót. 

er gedähte an den bittern töt, 
den get an dem kriuze nam. 
ü4 finem herzen niemer kam 
noch ἃς finem finne, δ 
de4 got [ὁ gróqo minne 

erzóuget hete uns armen hie, 

alfó da4 er üf erden nie 

kein guoten tac noch zit gewan. 
Alexius der guote man 10 
leit in finem herzen 

dá von vil gró4en fmerzen. 

an fim gebete er ouch lac 
vlizeclich: naht unde tac. 

mit valen wachen diender got 15 
unt lebte gar nách fime gebot 

al zit und elle Bunde. 

ἔνα, fróuden man begunde, 

dá kérter fich vil wénec an, 

er fach vil dicke für fich gán 20 
mit 'gró4er zierde fin gemahel. 


1085 


1100 | 


wande in ir fchene bewegete anie. 
fin vater ouch dicke für in. gie 
mit rittern unt mit knehten vil. 1195 
fi heten manger hande fpil 

under in mit fróuden d6. 

Agláés fin muoter [ὁ 

gienc ouch vil dicke hérlich 

für in mit meiden wünueclich. 30 


Nu merket, wie der guote 

was fizte an fime muote 

unde an gotes minne 

da; er herze unt finne 

twanc fö veflecliche, 35 
dó er [ὁ minnencliche 

fin gemahel vor im fach, 

dar er nie wort zuo ir gefprach 
und ir fó wénec war ‚nam. 

vil dicke fi ouch zuo im kam 40 
unt frageten, was er tete. 

im klagte ouch diu vil: dete 

mit weinenden ougen, 

wie ir gemahel tougen 

von ir gefeheiden were 45 
unt wag ἢ gröger [were 

nách im an ir herzen lite, 

daj er [ὁ lange fi vermite. 

fi fprach vil dicke „o wé der nói, 
ich vorhte fére, er fi tät 50 
unde in dem ellende begraben. : 
ganze fróude ich niht mac haben, 
mirn helfe got da4 e4 gelchehe, 
daz ich in frelich bi mir fehe.“ . 
Nà merket hie befunder, 56 
ob das niht were ein wunder, 

fó diu maget minneclich 

fich huop vor im [ὁ klegelich, 
da4 er fi danne tröße niht. 
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fin herze was [ὁ gar verpfliht 1160 
in got, day er vil lützel fprach. 
völlecliche ers nie anlach. 

feht nà mues ich firäfen mich, 
wand ich erkenne wol, daz ich 
von fusgetáner fwere 65 
vil fchiere beweget were, 

die mir ein maget rette mite, 

daz fi von minen wegen lite; 

ob ich in folher [were 

lege, ich lieber were 10 
ein herre vil gewaldeo dó, 

wan ich lege inme fró. 

da4 was aber niht fin fite. 

gotes gnäde im wonde mite, 

diu mir leider verre ift. Τὸ 
doch bittich den vil füegen Criß 
da} er mir ino genáde fchin 

unt daz ich vor dem ende min 
mich kére náeh fim willen gar 
durch die meit, din in gebar. 80 
des beger ich naht unde tac. 
Alexius der guste lac. 

under der fliegen das ift wär 

mit andäbt Übenszehen jär 

daj er vil manec finücheit 85 
unt fpot von finen knehten leit. 


M% merket, obe er were 

efn gotes martelere. . 

leit er niht ügerliche pin 

noch martel anme libe fi, 90 

doch leiter martel michel mé 

innerliche unt graezer w6 

danne im daz houpt wer abe ge- 
. flagen. 

dá von geloubich áne frügen 


Alexius. 


daj er vordienet babe die krón 95 

unt der martelete lón, 

wand innereltehen liden 

und werlde wollaft miden, 

dó man fin möhte wol gehän 

unt got umb 6re miht varn län, 1900 

unt durch got liden fmáchelt 

tegeliche án underfcheit, . 

da; dunket mich gamartelt m& 

[dan an dem libe etelieh we], 

wan daj wert unlange. : 8 

Alexius in dem twange 

lac vóllec fibenzehen jár, 

án da4 er leit ellende vor. 

dä von er hát verdienet felióne 

den marteler lén und 'treit die 
króbé. 19 

ouch hát er dá mite erftriten 

der meide krans mit kiufchen fiten 

unt mit fime reinen leben, 

dar zuo hát im got gegeben 

die ruowe der gnoten bilgeriu 15 

unt der gewillegen armen fin, 

wand er fin alles hete gepflagen 

in dem ellende und under der 
Regen.. 


3 im nA um ftn heilec leben 
got dife lene wolde geben 20 
mit gröjen vröuden rmanecvalt 
und er wol fünfzec jár was alt, 
von gote wart im kunt getán 

deg fin pta folde ein ende hán 
unt da; er fterben ſolde 26 
und er im lónen wolde, 

da4 er fö érliche hate gefiriten 
unt fo gró$e πδὲ dureh in geliten: 
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dó dem gooten div wart kunt, 

in dem geile er bat zeftunt 1286 
den kneht, der fin pflegere: was, 
daj er durch got tete das 

und ettewie gedehte, 

ein fchripziuc er im brehte. 

der kneht tet, des er in bat. 85 
er brähtem un der felben fiat 

ze fchribenne, was er wolde hün. 
Alexius der guote man 

fa} nider unde fchreip vil gar, 
wie er ellende Abenzehen jár — 40 
wüs gewelen unt wier dó leit 
fro& hunger durft unt 'mácheit 
unt wie er hete fich gewant 

ze varne in Celicien lant, 

wan daz ein wint in wande, 485 
der in gein Röme fande; 

und wie er bat den vater An 

umb cin verfmähtez winkelin, 

dá er inne lege 

unt fins gebetes pflege, 50 
unt wie er were gelegen zwär 
under der fiegen fibenzehen jár, 
unt wie e? an der felben fete 

fó gröze nöt erliten hete 

unt vil mánege fmächeit, 55 
die er vón dem gefinde lelt; 

und alle; day im ie gelchach. 

in dem brieve er ouch vetjach 
unt fchreip mit wären mere, 

das er Alexius were 60 
und Eufemlunes eitec fan. 

dó dize was gefchriben nun, 
finer muoter et niht vergaz 
Áglaés, der kint er was, 

unt finer gmahel, der meide zatt. 
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| er fchreib o6uch ah der [elben 


vati, 
wie er von) der meide fchiet, 
dó er inj ellende geriet. 


Ἐδὸ der brief wart gefchriben 

unt nilt was under wegen bli- 
ben, 1270 

in fine hant beflöz ern dó 

unt leite fich nfder in fin firó. 

die heilegen engel kämen, 

fin reine féle nàmen 

unt fuortens fröliche 15 

im &wige riche. 

dá lónt im got völleclich, 

ἵνα, er hie leit Af értrich, 

wand er die krönen alle treit, 

von deh ich hán dà vor gefeft, 80 

and onch dié lame alle hät 

befeszen in der himelßat. 

dem libe ouch wolde lónen got, 

der hie liden unde fpöt 

het geliten da5 if wär 85 

völleclich vier unt drijec jár. 

Wf einie bolmetage ὃ; was, 


| dó wart gehört, als ich e las, 


in dem münlter ze Röme 

ein ftimme à4 liehtem firöme, 98 

diu fprach ,Küm her, gettiawet 
khüeht: 

ich wil dir lónen, da4 if reht. 

dà háft mir gedienet wol.“ 

Dus münfter de4 was Hute vol. 

die etfthtáken inneclich. 95 

fi báten got vóti himelrich, 

dnz er fl behüeté do. 

diu Almme Fprach „fit alle frö 
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unt gät à4 an dirre frifl, 

wand hiute hie verfcheiden ift 1300 

ein menfíche, der grözen dieneß 
hát . 

gote getän, des difiu ftat 

unt remifch riche gniezen fol.“ 

fi [prächen ,jbherre, tuo fö wol , 

unt wife uns, wá er fi gelegen.“ 5 

diu ftimme fprach „undr einer | gienc in enkegen hérlich | 
Begen und empfie fi alle werdeclich. 


in Eufé miánes hüs. 2 Bi dancten ime zühteclich 45 


der bábeft unt die kardenal 1335 
unt diu pfafhejt überal .. 

giengen vor andehteclich, 

die keifer nách diemüetelich. 

mit in vil manec gró4iu fchar. 

fi kómen zuo dem hüse dar 40 
dä der heilige inne was. 
Eufémiánus, wigjet das, 


dar gát hin áne allen grüs. unt báten in vil tugentlich, . 
da vindet ir den heiligen.“ dag er fi lie; den heilegen fehen, 
Diz wart langer niht verfwigen. 10 | von dem diu Simme in hefe ver- 
man tete daz dem bábef kunt. , jehen. 
Νὰ wären zuo der felben fiunt dó fprach Enféómiánus . 
ze Röme zwéne keifer dó, „ine wei; nieman in minem hüs, 50 
den wart e4 ouch verkundet fà. der an im habe die heilekheit 
der namen ich. iu hie tuo be- | als ir mir hie häut gefeit. 
kant 15 | dä von ichz niht gelouben mac.“ 
unt wie der bábell was genant: der kneht, der Alexius pflac, 
dur da4 ir merket hie bi der fprach „herre üf die triawe 
da} e4 diu rehte wärheit Üi, min, | | .. $95 
fwie doch ez if ungloubelich, | der ellende bilgerin, 
da; zwéne keifer remifch rich 20 | der [ὁ lange ift gelegen 
mit fride mügen befitzen. in dem winkel under der Regen, 
iedoch was e4 mit witzen den weizich folher.gnáden vol, 
zwifchen in, fus übertragen.‘ daz got durch in mnge wol 60 
dä von in niemen dorfte klagen, | diz gröge wunder hán getän, . 
wá mite od wie e4 was gefche- | wande e4 ift ein heilec man.“ 
ben. Dö Eufemiánus horte das, 
des enkan ich niht verjehen, _ vil nót im zuo der flegen was, 
wand ich es niht gefchriben vant. | dà vant er jenen ligen tàt 65 
doch fint ir namen mir genant. . | unt blüende fam ein rófe rót. 
der eine keifer hie4 alfus ein folher [mac von ime gie. 
in der fchrift Archädius, 80 | da4 alle apotéken nie — 
der ander keifer Honórius: [ὁ rehte wol gefmabten. 
unt der bábeft Innocencius. Eufemián gunde ahten 
dó fi diu mere vernämen, unt fach wie der ellende 
f fchiere zefamene kämen. ein brief hete in der hende. 
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Alexius. 


er greif dar näch uat wolden hän 
genomen...e4 mohte niht ergán. 
ern kunde mit finen Ännen 1875 
des brieves im sngewinnen. 


Der bábelt unt die keifer gar 

unt da4 vole ouch komen dar 

unt fáhen wie der heilege lac 

unt fmahten ouch den füejen 
(mac, 80 

dö nd die keifer wären komen, 

fü. wolden im hán den brief ge- 
nomen. 

dó behabete in va&e Alexius. 

der bábefl Iunocencius 

der viel für in áf finiu knie 85 

unt greif ouch nách dem brieve 
hie 

mit diemüetigem muote. 

Alexius der guote 

was im zellunt gehórfam. 

er entflój die hant. der bábef 
nam 90 

den brief von im &ndghteclich 

und lie; in lefen offenlich. 


dö was dar an vil gar gelchriben, 


wie er fin leben hete vertriben. 
dó der brief gelefen was 95 
und Eufemiánus hörte des, 
das er fin kint was gelin 
unt da4 er het [ὁ grögen pin 
geliten in dem ellendo, 

dó wander fine hende; 

unt da4 er under finer flegen 
in folher verfmehde was gelegen. 
der jámer tete im alfó wé, 

da4 er mit lüter imme fchré 
50Wé, nü hán ich erſt verlorn 5 
min einec kint ü4erkorn 

unt gefich e4 lebende niemer niht, 
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des ich doch hete zueverfht.“ 

Ale fin gemahel diz bekant,' 

fi kom. gegangen dar zehant 1410 

mit klegelichen. geberden. 

ich wene, das üf erden 

nie gre4er klage wart vernomen. 

man fach ouch dö vil fchiere 
komen 

Áglaés die muoter. fin. 15 

fi fprach ,,vil liehen friunde mil, 

lát mich zuo mime hinde, 

daj ich [ὁ ellende vinde.* 

dó fi dar kom, . ais man feit, 

fi viel üf in mit bitterkeit. 20 

fi fprach ‚‚trüt fun vil gudter, 

wie mohteft dinre. muoter 

[ὁ lange ie verheln dich 

unt fehe doch vil wol das ich 

mich nách dir fende fére, . 95 

dar zuo din vater hére 

und ouch dia fchene gmahel din 

liten nàch dir grözen pin.“ 

Ir aller klage wart [ὁ grós: 

daz wà&jjer in von den .ougen 
; 1164. . 90 

Alexi us gemahel [prach. 

„alse ich dich [ὁ dicke fach 

under dirre ftegen hie 

unt dich doch erkande nie.^ - 

diu minnecliche füege 86 

kuBem fine füege, 

fi vielen alle driu üf in. 

der bäbef die keifer unt fwer as 
hin 

was komen unt dife klage fach, 

vil fére weinen. im gefchach. 40 

nieman gefchriben móhte de4. 

vil gre4er aller klage was. 


mo diree klage was genuoc, ' 
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den heiligen man für truoe- 

ein fchenia báre was bersit, 1445 

dar üf der heilege wart geleit. 

dó man tragen in anvie, 

der bäbef under die büre gie 

und ouch die keifer bede fant. 

ze Röme dó die glocken ze- 
hant 50 

Ach felbe lüten alle 

mit frólichme fchalle. 

dar zuo die engel ob im dà 

fungen fchome onatiod. 

der glocken wat der engel fchal 55 

man hörte se Röme über al. 

dá von kom vil mangiu fchar 

geloufen zuo der báre dar. 

dag geloufe wart (ὃ gró3 fán, 

daj Fi muefen ftille Ada. 60 

dà warf man an die firáje 

pfenninge ein unmäge, 

dur das die linte liefen der 

unt [ὁ üflelen, dag diu hár 

unt die in traogen, gwunnen wit 65 

af dem wege unt kamen ensit 

fa da4 münfler ze Róme fider. 

dó liegen A die báre nider 

unt die liche dar üfe Män 

aht tage, als ich vernomen hán. 70 

dar kómen vil der flechen, 

die von dem füezen riechen 

unt von dem fmaeke würden gfant. 

lamen blinden, denz wart kunt, 

der &sfetzigen mangiu [char 76 

die wurden reine. ouch kömen 
dar, , 

die belassen wären. 

fö & griffen an die bären, 


fd wurdens aa don Runden 

vil fchiere ἐδ enbunden. 1480 

ἴσως fiecheite iemen hete, 

der was geledeget un der fete, 

daj eg menneclich anfach. 

manec zeichen dó &efchach. 

dó die tage ende námen, 86 

bábef unt keifer kämen 

mit vil maneger grögen fohur 

unt truogen in se grabe dar. 

mit wadehtigem gebete 

day ich hie von vil rette, 90 

wie fich gehüebe der vater fin, 

fin thbter unt din maget vin, 

fin gemahel, ej wurde ze lanc. 

ich gloabe dó, fi leiten dane 

got der grögen heilekheit, 95 

die er hete an in geleit, 

unt begrten ouch ir leben fer. 

πῇ merket noch eià Wwéhec mér. 

6 ich der tede ein ende mache, 

[ὁ wil ich fagn noch eine fa- 
che, 1500 

daj ich ouch vernometi hán: 

fin gmahel dfa maget wolgetán 

an gote gröje gnüde erwarp. ^ 

kursliche A näch ime ftarp. 

man leite fi zuo vim inj grap: 5 

den rehten ürm er von im gap 

unt Arahte in vil güetliche dar. 

dä bi die linte námen war 

da; fi fi folden legen an. 

hie bt ich wol verftanden hän, 10 


.daz fi vertriben hete ir leben 


in gotes dienfe An widerfireben 
unt daz ouch fi éwiclich 
habe fröude in hirnelrich. 
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Wü hilf uns guoter Alexius 1515 | dar in wir mügen nemen war, 


got bitten, da4 cr uns alfus wie dà din herze unt gmüete gar 
unfer leben ze ende bringe in gotes willen hete gegeben, 
nách gotelichme dinge alfó daz wir unfer leben 

unt da4 er uns das leben din [ὁ rihten, da; wir kumen der 1525 
lá4e hie ein fpiegel fin, 20 | mit fróuden in der engel fchar. 


1522. fo gar — 1523. hetteft — 
1526. Den hier nachfolgenden Schreiberschlufs der Handschrift 
siehe oben S. 10 und 11. 
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€. 
Alexius 
von 
Jórgen Zobel. 
(aus der Münchener Handschrift N. 568.) 


Ich hán gehoret und gelefen 

wie vor ziten fi gewelen 

gar ein gewalteger Remer, 

der fö gerecht unt güetlich wer 
daz fin name wite erfchal 5 
in den landen über al. 

er was koftelich unde rich. 

man funde niht wol fin gelich 
an tugende und gerechtekeit. 

er was den armen albereit 10 
unt verfachs mit finre fpife 

dar zuo was er an finnen wife, 
geheigen Eufémiánus. 

unt diende dem keifer Archadius. 
des diener was er manege zit. 15 
er verdiende áne allen nit, 

daj im diu welt genedec was. 
für wär fà font ir wizzen, daz 

fin frawe hiez Aglaés. 

fi wárn gerecht und gemæz 20 
mit tugende gar án alle fchant. 
einez tuon ich iuch bekant 

eg was kein kint von in geborn: 
dar umbe fi gar trürec wärn, 


wan fi wáren riche an guot an ér. 25 
fi bäten got von herzen fer 

daj er in tete gnäden chin 

und in verlich ein kindelin, 

dar durch got gelobet wurde 

und fi án erben niht erfturben. 30 
das gefchach, als ich iuch fagen, 
diu frawe enpfieng in kurzen tagen. 
dar nách fi einen fun gebar, 

den truog man ze dem toufe dar. 
dá ward er Alexius genant. 35 
fin name ward gar wite erkant. 
er kunde zucht und wol gebáren. 
do er kom ze fiben járen, 

dó fazt man in ze fchuolen hin. 
dó nam er die kunf in finen fin, 40 
die im der féle were guot 

und behielt die vefte in finem muot. 
er lebte alfó in guoter art, 

fó lange unz im gemachelt ward 
ein juncfraw zart unde fchün 45 
er gedáhte in finem fin 

diu gmachelfchaft were guot, 
doch fo wer mir ba4 ze muot 
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Alexius. 


das ich kfefche möchte bliben, 
dan daj ich min zit fol vertriben 50 
mit richtuom und mit grözer dr 
ich welte lieber varn über mer 
und dieneii got in fremdem lánt.* 
In dem bráchte nian im zehant 
dio juncfraun von des keifers hof. 55 
er muofe erfüllen den brütlof. 
da was im innerclichen fwer 
und bat got von herzen ler, 
day er im tete gnäden fchin 
und. gebe: der juncfraun in iren 
s 5 Bn e 60 
daz fi kiufche bi im belibe 
und da} im4 got zem beften fehibe, 
wie erg ze worten mit-fr bracht, 
da; fi im4 ze argen nicht gedecht. 
als hetó er in finem herzen :65 
jämer forge und gró;en [merzen, 
biz f. die nacht daz here brach. 
dó fuorte mans hin an ir gemach. 
dó gab man beiden. dá den fegen 
und bat got' ir-beidér pflegen. 70 
als ich e4 nän’hän vernómem — : 
und fi zefamen wären komen 
zuo einander an daz bett, 
wie freuntlich er dó mit ir rett - 
und bat die zarten wandels rein 75 
mit füegen worten niht ein klein: 
„uun bis getriwe unt fiete an mir 
des geliche wil ich an dir, . — 
wan ich mnoz varn in fremdiu 


à lant. 
des gab ich got min triwe ze 
pfant. -- 80 


uns [ὁ hie das vingerlin 
dá bi foltà gedenken min. 
in dinen willen ergibich mich. 
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nun halt dich kiufche des bittich 
'* dich ' 

(des geliehe verheijich dir) 85 

da4 dich got beháete mir , 

in reinekeit zart liebe min.“ ^: 

Si fprach ,,fid es niht anders mag 
' . gefin t 


wan daz du wilt in fremdiu lant, 


[ὁ fé hin min triwe ze pfant, 90 

daz ich dir wart, die wile ich lebe. 

got habe dich fete in finer pflege.“ 

Enmorgen dó e$ tagen ward, 

er richte fieh àf die hinevart ..- 

mit filber golde und edelm ge- 
Bein. - 96 

er nam urlonb von ir alein 

dag er fus niemen ward gewar, 

und huob fich an da$ mere dar. 

als balde er in ein [chiffel kanı. 

dó fuor er gen Laodiciam. 100 

in die fiat Ediffam genant. 

dó was er gar unerkant.. . : — 

den-armen und ouch den rfchen 

do bekleiter fich gelichen- : :- 

den armen, die da [ἀ — ^" 6 

unt des almuofen äzen, 

alfó gab er als; fin guot 

durch got und lebte in armüot. - 

fibenzehen jár ficherlich -: - 

keftiget er.fó fóre fich "U^ 16 

mit hertem vaften und gebet, 

daz er umb gotes willen tet 

da4 fin geliche niht ward gefehen. 

hie zwifchen gund fin vater jehen 

und klagen finen fun [ὁ fée. 15 

dar um fo fchicter über mer, 

ob in iemen vinden möcht, : 

da4 man ἰδ ον wider bracht, 
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wan ej in ger för. boirnobte 

von gefchicht e; fleh fuogte 120 

dag eines finer knechte reit. 

(als diu gefchzifs von im feit), - 

dag er. in Edilfam kam. 

Alexius almuofen von im nam. 

des fröuter fich von herzen fer 25 

daz in got πίον herr 

dar zne bete ügerkolen, 

das er finer knechbte elmefen 

enpfangen Βιίο. den früater fich 

und dancte got des innerelich. 39 

Nun fehied der knecht eMÓó von dan 

des er miht erkant denm Ímlegon 
man, 

und feite diz dem vater fin 

daz er. miht kunde visden in, 

des tsüs(e der vater jär uad tang 35 

und leite fich fin munter àf ein fac. 

dar abe wolde fi komen pit. _ 

fin gemachel [prach „ich bit 

dich à4erwelia fwiger mis, 

lá mich bi dir beliben und fin 40 

als ein verlägnia torteltóühen 

er mag mich niemer mér vermu- 

wen.“ 


Alfé bleib er fibenzehen ἐὰν 

in Ediffa, das ik wär. ' 
δὰ diender get ven herzeu fer 45 
unz dag fich got unfer herr 

über im wolde erbarmea 

als er tuot über den armen. 

fin erbermde lies er fohanwen,., 
wan ein pilde unfer frauwen &0 
in der felben kirchem was, 

dä er tegelich vor geolag. 

üf die felben zit gefchach 


— 


Alasine. 


das das pilde zuo dem küfher (prach 

„du felt für die kirchen gäu, 156 

dä vindeßu einen. pilgerin Bán, 

den füer in die kirchen ix 

und («o im aller gnäden. fchán, 

wa» er ‚umb got verdienet hät 

daz er iſt fplec, was er gat.“ 60 

Der küßer der gieng dó zehbant 

dà er den folben pilgerin vant. 

er [prach „du falt mit mis gs, 

wan ich dich hie nikt máro-lán. 

du folt αἰ1ὺ niht mé genieten. 65 

man fol dir zucht und ére erbie- 

. ten. ^ ' 

Er fuorten ze der kirchen in. 

dá tefer offenlichen fchin, 

wie das hilde rette befunder. 

ds; dürhte die linte al ein wun- 
mE der . 70 

unt festen in im ir (wo. guög. 

der ſelhen óre in [ar verdrá4 

unt gedächte „ich armer tór, 

diffe flöch ich, alles. vor. 

ich wil big »ihk mó, beliben. 75 

als gunder fish dannen fchihen 

unt kom ges Laodiciam 

ze vgra in Tharsa-Ciliciam. 

ἠδ ἴδ, er im ain [ehif ge( wind. 

dä verwasdelte Gch der wind 89 

nnd, warf in an der Rom ar land. 

Alexius: der gedánhfe. gelaud, 

„ik e$ fich hát alla gefchiben, . 

[ὁ wil ieh unerkant.beliben 

in miges vateus hove und hás'* 95 

und gieng alfo frelich à; 

unt kom gen Böme in die Bat, 

dà er dag almuelen bat 

vor der kischen. tor und tür, 


. M39. fe betr. — 121. knesht aus rait — 129, gefchre — 1294. E. do 


ἃ. — 126. vnfer herr — 128. 


ahnüfen — 129. das — 186. trurnt — ML 


Als ain verlaffny turteltahe — 149. Er mag m. nymer mgr verrüwen — 


.144. Hüntz — 148. über dem — 149. S. exbürmden jm Neff. fehowen 

— 152. ver faa — 154, züm. — 100. wa! — 105. Dn [916 aMo ‚nit me- g. 

- 16% NL. f. d. sucht . end. en erb. — .:369.. xod, — 1714. Dilea .— .176. 

danan — 177. Laodecià — .1278. Vnd welt feren in thuríf-cecilia — 

179. [chi gefehwind — 180; varwandlut — 182. zümer — 189.A. der g. 
. zum — 2.7 t ' . wen PM : ver . 


Alexiue. 


eins máls dó gieng l'in vater für. 190 

dó in Alexius erfach, 

nun mügt ir haren wa er [prach: 

er ruoften &n und hat in fár 

„lieber dieser gotg und hérr, 

behalt mich armen pilgeria 96 

durch got und duxch die mmoter 
fin 

mich elleuden unde armen, 

da4 got fich ouch welle erharmen 

über dinen fum in dem ellend.* 

der vater nam in bi der hend 9200 

und fugrten hoin von der fpiepd 

und gab im ordenliche pfrüend 

und ein befundern diener, 

dá mise ar verlorget wer. 

ala gab er fich an fin gebet. 5 

mit vaften lefen dag er tet 

Keſtiget er [ὁ .[óre fich, 

de; er küme eim menfchen was 
golich. 

Bun ward se herherge im gegeben 

ein hütte under einer fegen 10 

dà wonder ouch wol fibenzehen jár 

wperkant day il wär 

aller menneglich in dem lend. 

dag hösgeßind tek im vil fchend, 

von manger hand daz fi üf in gu;- 
400. 16 

diu fpülgoh, diu dà à in fluj;en. 

dus leiter $14 gedulteclich. 

dó mite verdiender4 himelrich. 

Do er die zit aM. velleiR, 

eins mála dé [ach er in dem geil 20 

daj er von himnen [cheiden folt 

unt dag im got lönen wolt 
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der gróqen nót und arbeit fin 
dar umb fchicter fin diener hin 
daj er im balde brachte 22$ 


| tincten veder und gedachte 
| »dch papier, dag müeBer hán, .. 


dar an wolder verfchrihen lén 

den ganzen louf fine falegen leben, 

als er den geil welde gehen, 809 

An eim Sunnentage gefehach dej, 

die wile man die meffe las, 

verfchied der felbe gotea trát. 

ein Simme hörte man überlót 

„komt ze mir ir felegen kind, 35 

diu befweret und hetrüebet find 

daj ich iuch der arbeit láne 

ir fit wert der himelkróne 

ir [ond heftzen die hiselkar.^ 

dar ab erfohrac day vole gaz för 49 

und weften nicht war umb e$ ga- 
fchach. 

dar nách diu fimme aber fprach 

„nun fuechet den werden gotes 
knecht, 

wan er iR Imleg und gerecht 

daj er für iuch und Róme bit.‘ 45 

fi fuochten vaße unt fanden nibt 

Diu fämme aber fprach sue in 

„nun fuschei den werden goetes 
fohrin 

in dem büs Euftmiandg.“ 

Nun giengens. mit einander àg 59 

ond frágten Eufömiänum. 

er fprech, er wülle nicht dar tm. 

dé gieng der päbell Innocencius 

und der keifer Archadius 

und wolten befchen war ez wer. 6$ 


194 Ex» fprach ]. tiener gotz vnd her — 196. D. g. v. die m. f. — 


198. D. f. g. och. well erb. — 199. V. d. f. ja dem ellend — 201. von der 
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Do fprach Alexius diener Als belde difin bet volgieng, 
0 folt lougen in dinem hüs der pábeft dem brief von im' en- 
(fprach er zuo Eufémiánàs) pfieng 


wan unfer pilgerin under der fegen | und hie; den lefen offenlich 295 

der fuorte gar ein fzlegez leben. 260 | da; erhórte arm und rich 

wir fond befechen, ob er e, fi, difen brief von worte ze wort. 

wan im wont al felekheit bi. Dó Eufemiánus da4 erhórt, 

die wile ich in erkennet hán, das ej fin fun Alexius was 

[ὃ danct er mich ein heileger man. | für wär [ὁ fond ir wizzen daz 300 

des nämen fi vil eben war 65 | er von leide unt von gró4er nót 

und giengen mit einander dar. viel und lag als wer er tód. 

dó was er tod und lag vor in unt dó er wider kreftig wart, 

und het den prief in den henden | dó roufter à4 fin gráwen bart, 
fin. unt zereiz diu kleider fin. 5 

den wolten fi genomen hán. fin herze was in jámers pin 

dö wolter in keinem nicht län. 70 | von grözem leide und ungemach, 

des erfchráken fi von herzen grund | wand er fin hende, fchrei und 


und giengen ze der felben ftund, fprach 
dá der päbeß Innocencius was | „och wé mir vil armen man, 
und.der keifer. merkent da4. wa$4 ich trößes ie gewan, 10 


den fich ich tóden vor mir ligen. 
ach fan wes haftu dich verfwigen 
vor mir und vor der mnoter din 
wie mochtest uns [ὃ herte gefin 
dà4 dà uns tegelich vor dir fecht 15 
unt-kein wort nie zuo uns fprecht 
unt dag dich niemen hát erkant.* 


fi liegens wigzjen dife gefchicht 75 
,uun gánd vil balde und fümpt 
iuch nicht, 
wan dá taot got fin wunder fchin 
an dilem armen pilgerin, 
der dó hie erltorben iſt.““ 
Si kämen dar in kurzer fri 80 
und fähen in töten vor in ligen. 
als begundens nider figen 
für Alexius ἐξ diu knie. 
got erzeigte finiu wunder hie. 
fi fpráchen beide à; einem mund 86 
„wir bitten dich ze difer fund, 
da; du uns der prief welleft geben. | nun ift min tröß und fróude hin 
wie wol de4 wir in fünden leben, | wan er lit tód vor minen ougen, 
[ὃ fi wir doch die höupter beid der min pruf hät gefogen, 
erwelt ze trófte der kriftenheit, 90 | den ich in minem libe truog. 3 
daj wir die richten gerechticlich. | wer git min ougen wazgers gnuog 
gib uns den brief. des bit wir | daz ich weine unde klag. 
dich.“ wie háftu dich [ὁ manegen tag 


In dem fó kumpt fin muoter gerant 

als ein wilder löu geloufen. 

fi fchrei gar láte ,,0 wó und wá- 
fen 20 

dag ich ie geborn biis 


960. falges — 264. hailger — 2710. Da wolt er in enkaim nit lan — 
275. dis — 276. fumpt tch nit — 281. in fehlt — 284. erzeig fin — 286. 
difer — 289. So fy w. d. die hopter bayd —: 292. das — 301. Er von 
laid vnd groffer n. — 306. S. hertz das w. — 308. er fchray — 
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vor uns verholn uad verfwigen. 
ach got; wat hafiu uus gesigen 880 
de4 ἀὰ hie [ὁ lange bifl gefin 
und dich mir und dem vater din 
nicht háf .zerkennende. gegeben. : 
wie háftu doch [ὁ Arengez leben 
erlitten hie und grözen pin," 88 
der doch gewaltig folte fin, 
den händ verfmächt fin eigen 
knecht. 
die dir billich und von recht 
ze dienfle bereit folten fin 
von den häftü erliten pin.“ ^" 40 
$6 klagte fi ir jämer fer. 
in dem [ὁ kuinpt fin: gmachel her 
als ein wilder löu geloufen. 
fi begund fich klagen nnde roufen 
mit weinen und mit grözer klag. 45 
dó huob fich érft grög ungehab. 
dó fi in tóden vor ir fach. 
nun mügt ir heren, wie fi fprach 
„o tróft und liehter fpiegel min, 
o wünneclicher ougen fchin. 50 
τὸ mir der hoffenung, die ich hán. 
Alexius, wie háítu mich verlän. 
nun iff min zuoverfiht vergangen 
ich bin mit fmerzen umbevangen, 
fid ich dich tóden gefehen hán. 55 
dar um muo4 ich in trürene flán 
daz dà dich vor mir hält verfwi- 
gen. 
ach got waz häftu mich gezigen. 
nun helft mir weinen unde klagen 
alle die ditz heren fagen, 60 
daz ich [ὁ gar verlägen bin. 
ein ellende witwe muo4 ich fin 
und muoz iemer mére trüren 
als ein verläsniu turteltübe.“ 


Ἠδ 


fi begunde in [ὁ fére: klagen i385 
„ach des jámers, den ich .tragen' 
und fprach vil manig trürig wort. 
dó daz volc dag erhörb plu hn 
dife klage maaigvalt, : οὐ: 
dó ward weinen juae und. akt. -qU 
dó leite der pábet. Innceencius 
Alexiur ἀξ die p&re und trungen 
. in dg 5 τ᾿ τὺ δος 
und wolten mit ze der kirchen fin, 
dó kom des wolkes. δ vil hin, ὁ 
da4'fi nicht moehten komen.dar 75 
und in fazten fi die pár. 
ej kom dar δ grójiu wélt - '' 
der pábe£&: und der keifer. nämen 
gelt : 
und wurfenz in.die Brásen inider:^ 
dag da; volc köste: wider: ιἱ 80 
ze liebe dem gelde: und‘: 1162298 
tragen 
den lichnam, alw ich here ‚fagen. 
daz vervieng uiht als umb ‚ein har, 
welher fieche von der pär 4 
beruort ward, der ward gefund. :Só 
den plinden ze der felben ftund 
wurden ir ougen dá von klár. 
65 kom ouch mang befeg;en dar, 
der ward erledigt üf da; zil. 
e4 gefcháhen zeichen vil, 90 
diu ich niht alliu fagen kan. 
Nun vieng der pábefl aber an 
und der keifer, herich fagen. 
fi wolten die páre felber tragen, 
da4 fi von der gnáde richen bür- 
de 95 
ouch heilig unde feleg würden. 
alfó truogen fi dá hin 
Alexium den pilgerin. 


332. Das du — 333. Nit h. zerkenend geben — 335. groffy pin — 
841. Alfo klagt fy yren j. f. — 842. I. dem — 344. Sy begund fich kla- 


gen vnde rouffen — 351. hoffnung — 352. O elexius — 
863. Vnd müs jmer m. tr. — 364. Als ain verlaffn 


Z. Y. — 
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dà fi zer kirchen gundan nähen 
dis glocken wolden ouch enpfä- 
20007 hea 400 
und láten ch felbe fnelleclich. 
für wär [ὁ fond ir merken mich 
dà4 die linte dar ab wunder námen. 
mit nmten fi zer kirchen kämen 
ein κειὸ; seiohen dó gefchach: 5 
von im [ὁ gieng gar [üezer fmac, 
als ob er wer gebalfamiert. 
als balde er ward dar géfüert 
dó machte man im ein kößlich 
. grab, 
dä Bonefacius begraben lag, 10 
gar kófieh mit golde uad gellei- 
nen. 
dar in leiten fi den reinen 
und begiesgen in mit fange und bet, 
als eor um gos verdienet het. 


Alexius hát um got erworben 415 

da4 er [ὁ falee ἐβ erfiorben, 

daj er mit finem heilegen leben 

verdienet hät den dwigen fegen. 

den verlich uns got euch zaller 
zit, 

wan kein tröß funst niemen git, 20 

dan der reine Jefus Crift, 

der durch uns er&orben ifi. 

der verlich uns hie und dort ge- 
nöd. 

Dä mit die rede ein ende hát, 

dic ich Jörg Zobel gefprochen 
hán . 95 


got der welle uns niemer län. 

er helfe uns ze den gnáden fin 
durch Alexius den pilgeriu, 
der bit für uns für gots gewalt. 
Ämen fprechent jung und alt. 80 


899. nachen (: enpfachen) — 491. fo fchnelleklich — 403, dar ab 
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(7 Jörg Brebiwes 0 ie οὐ 
'* 58$ V.. FH. HEEL 1459) 
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Em des Hegenbogen langen dn. . 


. 
, $ . . t 3 


I. 
Nu herent zu ir werden crißen, 
von fant Alexius wil ich euch 
^ . Bngenhie. — - "C 
wer zu got lieb und: hofnung hab, 
der Tol durch got uíu' klaine weit 
| du horen. De 


Sant Alexius warlich ide 5 
ain fpiegel allen 'den, die durch 
got haben müe 
vai jugena auf bifz in dax grab" 
mügen wir alle durch fein. leben 
lerem. ML 
. " an Ich 
Sein vater von Ctiftoó Jefus 
erworben hat in zeit die edle plome 
er hiefz NIU Rufe iita iu d! up Os 
ein’ ritter reich‘ was 'er "ütid "fafy 
j COSS WacRome. 
auch was er voi δεν beffécht: 
wnd:het got'Hel von Brand ᾿" 
was frum und tügentreich, zu aller 
und | 
er dienet get tag unde nacht 


mit vafténi wüchen beten: one sib 
und’ het érbarmung woF iti acht. 
er fazt altag zu tifch der men- 
[chen vil 
und troft die armen pilger auch 20 
und het alle keit bei dil Qu mi 
κα κα kun): Ε" * 00255. Lo 
gaifliiche lent frum: und gerecht 
mit den wäs im in got feih herz 
jor verwandt, "^ SUE 


ΤΙ. 

T'héodoffus zu den ‘zeiten’ 
ein kaifer was, der gab ains, für- 
"Reit: tochter: im.’ ^^ 

die felb was: Agtáts genant. 
ir r vater hiefz Jóhsu dés sii din 
SP dt uumén. : 


Sf. 


NI 22 ὲ 


Grofz er heten fi von den leuten 5 
Aglies' und ir ἐπι εδῇ 'heten Qi 
τ ἢ Yeinimy'! v3 47 ei cal 
Wol taufeht Hittér Wib alfant 
beklait mit poH! uhi féfdé für ἢ 
kamen 


: 


E" 6. mie — 19. plomo. - AL eMemionns;: de kohle: —. ἃ, gtande 


(x Bunde) — 28, M. denn {= deneaf]. w. in 


ee DE 


IE, 7. m? (d. i. mille, taufent) woraus Görres manich machte "το 
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Und mit dienft waren undertan. 

noch waren dife zwai in grofzen 
neten 10 

da4 fi kain erben mochten han. 

fi dienten got mit vaften und mit 
beten 

und gaben durch got grofzes gut 

das weib und auch ir man. 

der ewig got do ir begird fach an 15 

und gab zu erben in ein kind 


das tauft der papſt (als ich es 
vind). 


die zwai got fagten dar .um lob. |. 


und danc. 
und do es alt ward fiben jar 20 
zu fchul weiß man es auf der 


küuße- pan Us 


das kint gewan ain. rainen mut . 


er rhet got. lieb,. der im vil Bra; 


den ‚den gan. | 


a im ΝΞ 
Ba nn das kint wart alt zwelf jare 
von fchule man «es do ans keifers 
.r ,hove.tet.. : 
dar. nach pflag er der, ritterfehaft, 
bifz das er za den zwainzig jaren 
kame. 


Ain juncfraun globt man im für 
' ware 5 
die μοι ir ,keufche globet get and 
| bhieM fi let  . . 
fl dienet got mit aller kraft 
die juncfraw hieg Sabina mit dem 
namen 


Und was son kaiferlichem Ram, 

ir freunde heten. grofze freud auf 
. die hochzeite. . ,1Q | 

do nn Kant. Alexius kam 


IT, 16. U. 


Alexius. 


des nachtes feim gemachel an ir 
feite, 

or faget der juncfrawen das 

wie er het fein keufchait 

gelobet got und Máriá der mait. 15 

die junkfraw was von herzen fro. 

fi dankte got und ouch der muter 
fein. 

fant Alexius gab ir do 


^] von Runde gar ain kößlichs vin- 
das hiefz Alexius on funderwanc, 


gerlein, 
den fenkel ob dem gürtel auch. 20 


| ein kóBlich liecht het man in zu- 


d ες berait. 

er fprach „wie fchen die kerzen 
was 

fo ἰδ fi doch fchier hin“ (fei euch 


᾿ gefei). 


JV. |. - 
„Also in der welt freud zu achten 
wie reich wie jung zart edel man 
. in difer- friß 
und wie gewaltig man mag fein, 
das if zergenklich und nimt fchier 
ain ende. 


Dar umbe ful wir. baid betrach- 


ten 5 
die ewic frende die zu himel one 
ende ik. 


und die wir durch trübfal und pein 
mügen erlangen ganz on alles 
, . wende. 


Dar nach mir mein. ‚gemüte tobt, . 
mein herzen lieb, nu lafz uns 
keufchlich leben, 10 


| alfo. wir baide han gelopt, 


fo wil ich mich [elb in das elend 
geben.“ 
ἐς ferach. die Juaktraw trauriglich 


g. in zw örben a. kindt — 19. fagten gott — 21, künften — 


Ah, 6. junckfrew — 8.-dem fehlt —:15. wnd fehlt — 22. körtzei — 
gelebt". 5. Darum fol: "wyr 'bayde bein. an Ale wyr- bayde haben 


Alexius. 


„got fel der pflegen: dein ^ - 

zu aller zeit:liebher gemachel 
mein. 15 

dein ler wil ich behalten fchon.'* 

da mát fchied fant Alexius von jr 

bevalch fi got im hechften tron 

und Marien der màit mit ganzer 

. . ir ur ι 

und. zoch fein reiche kluider bb, 20 

legt klaid an das nicht flechter 
mocht gefein 

und gieng alfo da vor haiulich, 

kam gen Ediffa indie Rat hin ein. 


ov. ! 
Und betlet mit. den armen ledten 
nicht alain dureh fein willen, fun- 
' der was im ward, 
das tailter mit den andern do 
vater und freund, die weflen klain 
‘die lache. 


Am inorgen nu zu rechten zeiten 5 

valer und muter kam in kamer auf 
aiá vart, — 

die junkfraun fanden fi unfro 

wainend aläin — begund fi traurie 
"machen. — 


- 


Und erfchraken gar  wünder fer ᾿ 


bette, OM 10 
wie er von ir gefchaiden wer 
und al: wort, die er mit ir het 

gerette, 


teigt in klainat und klafder fein * 


dfe er'ir het gelan 

fer wurden A betrüpt (mügt ir 
“το εν] -verflàn). ' * 15 

man fehikt poten in alle lant, 


IV, A» klayd — 


dus man in fachen folt on'slié pfi 
B kamen in”die Rat zu hant 
da er in was, aber fi kanteti'n nit, 
wan er het fo ftrenglich gelept 20 
mit valen wachen und gen kir- 
chen gan 
das durch fein grofz armut und pela 
in nieman kennen kunt on allen 
᾿ wün. ᾿ 


VL - 
Aber: fant Alexius kunde 
zu hant do feines vaters knecht 
. erkennen wol 
&mb ain almüfen er ἢ bat  " 
das gaben A im — freuter fich von 
herten. 


Und dankete aufs herzen. n grande 5 
er gedacht der gab ich mich pil- 
lig frewen fol. 


| an allen orten in der fat: 
| fachten in do die knecht on alles 


fcherzen. 


| Von in er nicht gefanden ward. ^ 


dio diener zugen wider haim ge- 
fwinde. ^ ^ "10 


| und fagten: auf der felben vart 
, vater muter, 
da-faget in die junkfraw an dem | ^ 
: do Sprach die muter offenbar 


fi künden in nicht 
vinderi. 


warlichen fo mag ich 
auf difer erden werden nie fralich, 
ich vinde dan "mein lieben: fun. 16 
Sabina fpruch die edel jeikfraw 
rain 

ich: wit mich fürbafz halten nun’ 
als dieturteltaube und wil fein alain: 
wan die ir gmachele verleuß 20 


5. Nun am m..zw rechter zeyttenn — 6. kam. vatter vnd mutter 
ih'k: auff ain furdt [Görres falsch ja kamen auf ein Fahrt] — 7. junck- 


fra - 
ἐν. fehlt bey Górres — 


8. mache — 9. .Gürres gar und fehr!. — 13. clayd,—. 15. S. w 


15. Auff diler erd nimer w. frölich — 99. verléwrt 


4. I. gabens im des fr.1] — 5. dancket.—. 8. E feheriseh — 


epo * 
a blalbt:füxhafz an, sd sini 
. fich, 


alo blieb Abenzaken. in 2. 
ix Bauen i ir —B 


vi. 
Mo funt. Alexius der zoÓme c 
in Ediffe nam. al funtag. gotea 
leichngm 
und fich durch got üpt nacht und 
fag; . 
es fügt..fich: an. aim: hailgen, tag 
, 1o c Am We: 2234. 


D6 in dez Rat des valk gemaioe 5 
ge» kirchen gieng, ven.fmnd aia 
groísea weter kam 

das man die tür zu fliefzen pflag. 
fank Mesue Rund auch da, Yer- 

TEE x bangen. IM 


Der ΩΝ ΠῚ der Kirchen trieh. 

Ajexins mit andern. ‚armen Jeu- 
‚ten. 10 

das ir keiner darinne blieb 

an Ser ‚Kirshkür waa zu denfelhen 

M UT εἰ zeit en L ΕΣ 

gemachet unfer frawen bild 

das fprach zu dem mesmer — , , 

„lafz mir heleiben hie meinen die, 
ner.“ -. 15 

do fach, der mesmer. weit um. fich 

und wit nicht wen * bild. mai 
pen yw 

& fprach dan bild | offenbgelich 

Pen disner Leltu  eskopagp 
bafz.“ . 

ey. trait. ain Klockten kotzen an ' 30 

und nur sim harin. hemwmat dar. 

vadat. 
er hat kraus har und ift ταῦ milt 


Alexige. 


und hat aie bari. vor got ἰδ groíz 
Pb 4 fele; er. un 


ME: Dor 
Er id zu jan nicht nach πῶ alte 
und..iß fa frum dap or des. bimele 
^ us Mkgemie | .΄. 
der hailig gait if fiet bei im 
und hatfsat : akexiua- ik: : dem 
Tí a Q(PP:: BS Mn. : std 


Des: dd Feand. ward, manig- 
Zu sale, Ὁ - 9 
er τ gieng und rett mit fant alexius 
(ich. lis). 
da lanten Sch in heiler Dim ὁ 
al glocken (ον, . xen: fund grefs 
yolk dar kame. 


: Du. giengen die prioßas x zB. τας 


ain jeder fprach. ,was mag difz 
hie bedeuten. 10 

effenlich (prach. dar masmer .drat 

„rin: hailig maa if hia xa; difen 
seiten; .; 


| durch, den. gut difew. wundne: tut 


| wie das bild. mit . im felber het 


gerett 15 
und. zeigt, in fant Alexinm. 


| de. glles volk bekent fein hallig- 


kait,: d 
do erten fj den. menlchen frum. 
grofz. wird und er ward in. da,am 


gera 
fl teten im alle gätlich ' |. 90 
und jeter man bevaleh - .fleh ὃ 
ει . .fein:bef. . 
dar von im traurig ward fein mut 
und voxeht wie er- fein lau ver- 
loren het. 


nr 3. yegt (Girres "Fil — 8. Bond -- 10. Sant ἃ. τ τας darinn 


. trett — 4]. ἢ 


j "VH, 1. Er if oit zw D — 6. Nicht „ieh : Hefe (Görren), aon- 


dern wie „ich lese“ — 


Da lautt 
Görres ,sle Ihm mit h, Si — 15, feffert — 29 


fy ini heller: Düren; nicht 
tödfen mm , 


Alexius. 


IX. 
Er floch die würdigkait und er 
und gieng von ftund an aufz der 
ftat, kam an das mer. 
der wind warf in hin zu der fat 
mit nathen Rom, dar in fein vater 
fafze. 


Der gieng gar kofiparlich dort 
here δ 
mit vil diener, fant Alexius feuf- 
zet fer. 
in feim gemüt er get do bat, 
das er von niemand kant wurd auf 
| der gaíse. 


Und.gedacht „herr, wer es dein 
‚will, 

mein narung woldich aller gerne 
nemen 10 

von meinem vater in der Bill. 

mich dankt wie es fich ‚aller pe- 

S. feft zeme.‘“. 

ex kant de feinen vater wol, . 

fein vater kant in nit. 

alfo kam er zu.foim vater hie mit, 

bat in. durch got und durch fein 
fqu 19 

Alexium, den er verloren het, 

das er ain. klain gemechlin nan 

in feinem haus dezeh got im lei- 
chen tet, 

dar in er bleiben möcht mit ra 20 


und. von, deg welt nit fe vil irrung | 


litt. 
fein vater Igrach „diles fein fol.** 
und bevalch in aim dienez eue pits, 


ΟΣ, 
Bo fund ein Bieg gleich an dem 


wege. 


IX, 28. irraigen — . 


in feim haue. darander res ainés 
knechtes gemach 

dar ein gieng fant Alexius 

und der diener prächt im auch ie 
sa efren, 


Dem er bevelchen was zu pflege. 5 
fant Alexius teglich ia feit grün- 
: de fach . 

wie er diente Criſtus Jefus, 
wan nichta anders het er fich nie 
vermofzen. 


Er litt hunger durfi und fmachait 
und vil gefpót von. feines vater 
knechten 10 
was fi im moshten tan ze laid 
mit giéfzen, das wolten fi han sch 
rechten. | 
de damket er got tag und nacht. 
der marter und der pein. 
er fach teglich vater: mad muies 
. fein M 
und fein gemachel v vor im gan, 


| die alle retteu. oft und dick mit lup, 
| fein gmachel ward ie zu im flan 
und fragt ir under weileà (icb 


veraimy 


|: eb et Alexitm. nicht kant, 40 
| do fpraeh er ,,ja ich, auf die frewe 


mein, 

wan er hat mis mir olt. gowacht 

geleich uls ich was er ehm pil- 
gerelu.' 


ΣΙ, 
si fprach „wie pi& dan da ge- 
hatfsen?“ 
do fprüch ov ‚mein haitr got allalır 
- gegeben if. ' 
dar tum fup 5}: nicht mier dar von.“ 


X, 2. [In feinem haus, dar under w. aide k. g.?] — 3 giong er f. 
"Te 4. Ver ye steht eine 3; nieht Görres „ihm kin ze effen^* — 7. 
Cri&y , woreus Görres ,rüfig'* Mae — n. thon — 18; im vmb gui — 


XI, 2, geben — 


do Tram fi „got fein müefse iem- 
' mer walten. «e 
"m 


Er 'fprach: ,,fein leben alls ich 


‚wailzeen).“ 5 
B D, fprach „do du zu nechít bei im 
gewefen piß, 


wie bat er ain geítalt?** „Als ich“ 
er fprach ‚‚und ift auch ganz ge- 
leich als’ alte.“ 


Do fprach f „wie lang ift er wol?“ 
er fprach zu ir ‚‚zart edel junk- 
ον fraw veine: 10 
er iß, warlich ich reden fol, 
als lang als ich. der fack und fab 
if feine.* 
da’ fragt Bi, ob er von ir nicht 
mit im do het.gerett? 
do Sprach er „ja er fagt wie er 
. euch het |. 15 
aia güblin vingerlein. gelan 
und ain fenkel von ainer gürtel 


' [mal 
und. anch wie er vem euch was 
ior gan — — 
dis. alles er vor mir.ganz nichte 
verhal 


auch hat er mir gefagt haimlich, 30 

wie im auf erd nie nichtés fo we 
tet. 

814 do er fich. von binnen richt 

uad euch. allein liefz hinder in 
aim bett. 


XII. 
Und auch das umb in ward be- 
trübet 
vater muter und auch. der liehf) 
gemachel fein 
des, gab feim herzen mangen flofs 


Aleziüus. 


noch hat er fich. durch got dar ein 
. . begeben.“ 


Do fprach Ἢ „wirt er nicht geübet 5 
das wider komen wil , der. lieb 
gemachel mein? 
oder reu wir in nicht fo groíz 
das er wöl wider lan von feinem 


, leben μὼ 
»Nicht anders (fprach er) mir 
' *'^ kund i& 
dan das er wül fein leben alfo 
enden.“ " . 10 


do fpraeh A „lieber herre Crit, 

lafz dir empfolchén fein difen el- 
lenden 

und bis zu aller zeit mit im.* - 

die red wert mangen tag. 

doch wie oft er mit ir zu reden 
pflag, 15 

fo blieb er in feiner' andácht, 

wie wol'er vater mater teglich fach 

und man in koflich fpeife bracht, 

noch Kain fenung von im dar nach 
"gefchach; ^ ^" 

wan got in alzeit wol getnügi 90 

mit gedult er under der filege lag 

freund noch gut ' mocht gefcha- 

Set ἐδ 5 "den im. 


dar" bei kenn wir das get al ding 


^ ' 


vermag. ! 

} " XHL ᾿ , 

Bas wert auch fibenzehen jare. : 

nu kam die zeit das er empfangen 
folt den Ion, 

da rufet er den dieuer fein ' 


und bat im dinten und veder zu 
‚geben. 4 


Das pracht man im sehand fürware. 


XI, 4. gott mielf fein ymmer walte — 5. als fein 1. i. wayffen — 
T. gellalte nun, er fprach als ich — 8. Vnd ilt auch gleich als alte — 
17. Binckel — 19. nix — 21. nixen — 23. hind im ainn hött- — 


XII, 1. vmb 


m — 5. geyebet (: betrübet) Górros , Hats ihm nit 


geliebet^* — 7. alfo fer — 9. Nyt anderß m. kündt i. — 90. Von gott, 


nicht Görres ‚‚Und Gott“ — 


Alsxias. 


do fchrieb fant Alexius von Aund 
an. gae! [chon 
feih marter und fein grofze pein,: 
die « er gelitten het in feinem Je- 
UU. "ben; . 

CEP Rus 27000 t 0 yo 
Und auch wie ec gefchaidon.' was, 
von feim. liebfien gemachél: one 

| i -fpotte, . i ::;' 10 
and bevalüh ‚vater :muter das, 
fi: feinen. erbtail folten':geben hin 
sur ἢ durch gotte, 
beflofs. den brief. wol in fein 

n hant 
uhd ach andechtigleich 
fein fele fuor von Rund ins himel- 

: reich. . 15 
dilz an einem funtag gefchach - 
zu a melzzeit die glocken lauten fich 

‚alle. ; 
zu: Home man dis wunler. fach 
noch wifzet: die :urfach niemand 
zu mal. 
war um difes wunder gefchach. 20 
fi. fprachen . „zarter got nicht von 
uns weich.“ 
de tet die Rimm gotes bekant 
zu drein malen’ dem volk difz of- 
N TE fenleich. ; 


„oem € e XIV. o ,! 

»fluchent den freund gotes behende, 

in Eufemiánns haus, der do für 

8. Re Bot - 

teglich itt und: gebeten. bat. 

er ig gewert und. iſt: auch iezt v ver- 
eds ; fchniden.“ 


Alles volk. μα do ah das ende. 5 
doch kam Eufemian von erßen 
heim... 


mm a ( 


C XII, 12. hin fehlt — 16. in das — 
XIV, 6. Górres ,vor.erü ^ — 8. den, Görres 
fyßen — 15. ganz fehlt — 16. brief 


1o. ‚sntlet — 12. en 
ailigen — 21. fachend dy levtt — 
ἕν ‚5. Als fehlt — y eys — 


158 


under der fieg vàud'er in dt. : 
ain fmack gieng ὑσὰ im, der nie- 
. mand mocht laiden 


Ek. het ‚den brief in :feiner hast : 
fein antlits leucht gleich als die 
. πὴ "funnen klare. .: : 19 
der bap kam. felbit. (8. 'wÄr be- 
.  kant): 
zwen:keifer und ἔπη vil fürfteá 
fürware. .: ^. . su 
es waren zu derfelben zeit Ihn 
vil herren dar gefent 
da griff Eufemianus ganz behend 15 
nach dem brieve und wolt Σὰ fel- 
ber han 
genomen. da zoch er den brief aa 
! i. fec - HO 
und wolt im den mit nichten lan, 
do naigot Geh der bap& diemütig- 
lich - 
gen dem heilgen Alexinsj; '99 
griff auch rach.dem brief an dem 
—. Tfelben.end. .... . ..ı 
er zoeh in vali — fahen die. lént. 
noch het er fich nicht umb ain har 
verwendt. 


us e og XM. oV 
Dar nach der. lieb gemachel 
^ 8L c.kame . 
gii auch anch dem brief; do liefs 
S  g :er dr den: zubánt.. 
von fund: las man in offealieh, . 
verporgen wunder manger do er- 
‚ horte. 
Als Eufentanua eriame; $ 
das er fein:fun was, von Bund er 
die hende. wand, . .- 
viel . wor laid .nidez (merkent mich) 


t ) 


Jg “ d 
" "Vis F 


144 ͵ 


Do fprach Alexius diener 

„aa folt tougen in dinem hüs - 

(fprach er zuo Eufémidnàüs) 

wan unfer pilgerin under der fliegen 

der fuorte gar ein felege4 leben. 260 

wir fond befechen, ob er e; fi, 

wan im wont al felekheit bi. 

díe wile ich in erkennet hán, 

[ὃ danct er mich ein heileger man. 

des námen fi vil eben war 65 

und giengen mit einander dar. 

dö was er tod und lag vor in 

und het den prief in den henden 
fin. 

den wolten fi genomen han. 

dó wolter in keinem nicht län. 70 

des erfchráken fi von herzen grund 

und giengen ze der felben fund, 

dá der pábet Innocencius wtis 

und der keifer. merkent da4. 

fi liegens wizzgen dife gefchicht 75 

„aun gänd vil balde und fümpt 
iuch nicht, 

wan dá taot got fin wunder fchin 

en dilém armen pilgerin, . 

der dó hie erftorben iſt.““ 

St kämen dar in kurzer frit 80 

und fähen in töten vor in ligen. 

als begundens nider figen 

für Alexius üf diu knie. 

got erzeigte finiu wunder hie. 

fi fpráchen beide à; einem mund 86 

„wir bitten dich ze difer Rund, 

day du uns der prief welleft geben. 

wie wol dag wir in fünden leben, 

[ὁ fi wir doch die hóupter beid 

erwelt ze trófte der kriftenheit, 90 

da4 wir die richten gerechticlich. 

gib uns den brief. des bit wir 
dich.“ 


Alexius. 


Als belde difiu bet volgieng, 

der pábefi den brief von im' en- 
pfieng 

und hiez den lefen offentich 295 

das erhórte arm und rich ' 

difen brief von worte ze wort. : 

Dó Eufemiánus daz erhört, 

da; ες fin fun Alexius was 

für wär [ὁ fond ir wizzon daz 900 

er von leide unt von gró4er nót 

viel und lag als wer er töd. 

unt dó er wider kreftig wart, 

dó roufter à4 fin gräwen bart, 

unt zerei;$ diu kleider fin. 5 

fin herze was in jämers pin 

von grözem leide und ungemach, 

wand er fin hende, [chrei und 
fprach 

„och we mir vil armen man, 

was ich trößes ie gewan, 10 

den fich ich tóden vor mir ligen. 

ach fun wes haftu dich verfwigen 

vor mir und vor der muoter dia 

wie mochtest uns [ὃ herte gefin 

da4 dà uns tegelich vor dir fecht 15 

unt-kein wort nie zuo uns fprecht 

unt des dich niemen hät erkant.* 


In dem [ὁ kumpt fin muoter gerant 

als ein wilder löu geloufen. 

fi fchrei gar láte „o wé und wá- 
fen 20 

dag ich ie geborn bim 

nun ift min tróft und frönde hin 

wan er lit tód vor minen ougen, 

der min pruft hát gefogen, 

den ich in minem libe truog. 25 

wer git min ougen waj;ers gnuog 


| d&4 ich weine unde klag. 


wie háftu dich fó manegen tag 


260. falges — 264. hailger — 270. Da wolt er in enkaim nit lan — 
275. dis — 276. fumpt tch nit — 281. in fehlt — 284. erzeig fin — 286. 
difer — 289. So fy w. d. die hopter bayd — 292. das — 301. Er von 
laid vnd groffer n. — 306. S. hertz das w. — 308. er [chray --- 


318. In diem — .319. löw — 390. Sy fchray 


ar lut owe vnd waf- 


fen — 322. froid da hin — 826. W. g. mir minen ógen wijjers gnüg — 


528. mengen fag — 


Alexiud. 


vor uns verholn uad ver(wigen. 
ach get; wa} hafu uns gesigen 880 
de; du hie [ὁ lange bif gefin 
und dich mir und dem vater din 
nicht häß serkennende: gegeben. : 
wie häftu doch [ὁ Rrenge4 leben 
erlitten hie und grözen pin." 35 
der doch gewaltig ſolte fin, 
den händ verfmächt fin eigen 
knecht. 
die dir billich und von recht 
ze dienfie bereit folten fin 
von den háftà erliten pin.“ 40 
Soô klagte fi ir jámer fer. 
in dem [ὁ kuinpt fin gmachel her 
als ein wilder lóu gelonfen. 
fi begund fich klagen nnde roufen 
mit weinen und mit gró;er klag. 45 
dó ποὺ fich érſt gröz ungehab. 
dö ἢ in tóden vor ir fach. 
nun mügt ir heren, wie fi fprach 
,0 tróft und liehter fpiegel min, 
o wünneclicher ougen fchin. 50 
τὸ mir der hoffenung, die ich hän. 
Alexius, wie háftu mich verlán. 
nun iß min zuoverfiht vergangen 
ich bin mit fmerzen umbevangen, 
fid ich dich tóden gefehen hán. 65 
dar um muoj ich in trürene flán 
da4 dà dich vor mir háR verfwi- 
gen. 
ach got waz háftu mich gezigen. 
nun helft mir weinen unde klagen 
alle die ditz heren fagen, 60 
daz ich [ὁ gar verlägen bin. 
ein ellende witwe muo4 ich fin 
und muoj iemer mére trüren 
als ein verlà4niu turteltübe.“ 


M$ 


fi begunde in [ὁ fére klagen :365 
„ach des jámers, den ích tragen" 
und Sprach vil manig trürig wort. 
dó das vole dag erhért. . :- 
dife klage manigvalt, : - sd 
dó ward weinen jwg und.alt. 7 
dó leite der pábeft Innocencius 
Alexium áf die p&re und truogen 
in ὧς “στὰς 
und wolten mit ze der kirchen fin. 
dö kom des volkes [Ὁ vil hin, 
das’ fi nicht mochten komen.dar 75 
und in fazten fi die pár. 
ej kom dar fó grójiu welt; ' 
der pábe&: und der keifer nàmen 
gelt : 
und wurfenz in. die Bréá4en inider :' 
daz daz volc kérte wider ιἱ ^80 
ze liebe dem geldé. und' lie441en 
tragen 
den lichnam, als‘ ieh here fagen. 
da vervieng niht als umb ein har, 
welher fieche son der pár ,. 
beruort ward,. der ward gefund. 88 
den plinden ze der felben fund 
wurden ir ougen dá von klár. 
e3 kom ouch mang befe;;en dar, 
der ward erledigt àf da; zil. 
ez gefcháhen zeichen vil, 90 
diu ich niht alliu fagen kan. 
Nun vieng der päbef aber an 
und der keifer, herich fagen. 
fi wolten die páre felber tragen, 
daj fi von der gnáde richen bür- 
de 96 
ouch heilig unde feleg würden. 
alfó truogen fi dá hin 
Alexium den pilgerin. 


332. Das du — 333. Nit h. zerkenend geben — 335. groffy pin — 


341. Alfo klagt fy yren j. f. — 342. I. dem — 344. Sy begund fich kla- 
gen vnde rouffen — 351. hoffnung — 352. O elexius — 353. Nun ifi m. 
Z. V. — 363. Vnd müs jmer m. tr. — 364. Als ain verlaffny turteltube 
— 866. fo fere — 366. tragen — 369. Dify klag fo mengfalt — 372. 
Elexius vf die par vnd trugen vfz — 373. ze der — 374. dahin — 378. 
D. pabÉ v. d. k. — 380. kertin — 388. Ks kam meng beleffen dar — 
391. ally — 895. Das fy von der gnad riche burde — 389. erledignt — 
396. Och hailig vnd felg wurde — 398. Alexius den falgen pilgerin — 
10 


Alexius. 


do Fprach fi „got fein müefsc iem- 
mer walten.“ 


Er τον: „fein leben alla ich 


wäilzefn).“ 5 
B B fproch „do du zu nzchft bei im 
' .gewefen pi&, 


wie hat er ain geflalt?* „Als ich“ 
er fprach ‚‚und iſt auch ganz ge- 
keich als alte.“ 


Do fprach f „wie lang ift er wol?“ 
er Iprach zu ir ‚zart edel junk- 
fraw veine: 10 
er ig, warlich ich reden fol, 
als lang als ich. der fack und ſtab 
: 18 feine.“ 
do fragt B, ob er von ir nicht 
mit im do het.gerett? , 
do fprach er „ja er fagt wie er 
"euch het 15 
aia gülilin vingerlein. gelan 
und ain fenkel ven ainer gürtel 


. [mal 
und. anch wie er von euch was 
. D . gan --- C 
dis: alles er vor mir ganz nichts 
verhal . 


auch hat er mir gefagt heimlich, 30 

wie im auf erd nie nichtés fo we 
tet 

ale do er fich von hinnen richt 

usd euch: allein liefz hinder in 
aim bett. 


XII 
Und auch das umb in ward be- 
trübet 


water muter und auch. der liebf 


. gemachel fein 
des, gab feim herzen mangen fiofs 


Aleziüb. 


noch hat er fich. durch got dar ein 
t - begeben. i 


Do fpraéh ü „Wiet er nicht geübet 5 
das wider komen wöl der. lieb 
gemachel mein? | 
oder reu wir ín nicht fo groíz 
das er wól wider lan von feinem 


, leben Ἐς 
‚Nicht anders (fprach er) mir 
^ kund iff 
dan das er wül fein leben alfo 
' enden.“ "' |) 


do fpraeh A „lieber 'herre Crift, 

lafz dir empfolchen fein difen el- 
lenden 

und bis zu aller zeit mit-im.“ - 

die red wert mangen tag. 

doch wie oft er mit ir zu reden 
pflag; 15 

fo blieb er in feiner‘ andächt, 

wie wol'er vater inater teglich fach 

und man in koßlich fpeife bracht, 

noch kain fenung 'von im dar nach 
-gefchach; | 

wan got in alzeit wol genügt 20 

mit geduli er under der Riege lag 

freund noch gut moeht gefcha- 

vut NO ‘den inm. 


dar" bei kenn wir das get al ding 


vermag. EE 


Ct XH. 
Bas wert auch fibenzehen jare. : 
nu kam die zeit das er empfangen 
u foit den lon, 
da rufet er den dieuer fein ' 
und bat im dinten und veder zu 


gebón. — 4 


Das pracht man im zehaud fürware. 


ΧΙ, 4. gott mieff fein ymmer walte — 5. als fein 1. i. wayffen — 
7. geßalte nun, er Sprach als ich — 8. Vnd ift auch gleich als alte — 
1T. inckel — 19. nix — 21. nixen — 23. hind im ainn hött ' . 

XII, 1. vmb ym — 5. geyebet (: betrübet) Górres „Hats ihm nit 
geliebet“ — 7. alfo fer — 9. Nyt auder& m. kündt i. — 20. Von gott, 


nicht Górres „‚Und Gott“ — 


Aléxiad. 


do fchrieb fant Alexius von Rund 
an. gae' Schon 

feih marter und fein gröfze pein, 

die er gelitten het in feinem Je- 
Ben; 
ἘΣ d... 7 € ' LS 
Und auch wie er gefchaiden was, 
von feim liebfien gemachel: one 
uoti 0 sfpotte .. Ὁ coo 19 
and bevalch ‚vater :muter das, 
fi:feinen erbtail folten:;geben hin 
J..3 b. durxreh gotte, ' 
bellofs. den brief. wol in fein 
' hant 
und. Rarh andechtigleich 
fein fele.fuor von fund ins himel- 
reich. "15 
dile an einem funtag gefchach 
zu mefzzeit die glocken lauten fich 
‚alle. 
zu: Rome man dis wunder fach 
noch wifzet: die ..urfach niemand 
zu mal. 

war um difes wunder gefchach. 20 

fi fprachen .. „zarter got nicht von 
uns weich.“ 

de tet die Rimm gotes bekant 

zu drein malen dem volk difz of- 
fenleich. i 


ec ihn . XIV. 
„Suchentden freund gotes behende, 
in Eufemiánus haus, der do für 

un Bosh ..:. 
teglich: pitt und: gebeten hat. 
er 18 gewert und: if auch iezt v ver- 

2E ᾿ fehaiden: 6 o 


Alles volk. μα do ah das ende. 5 
doch kam Eufemian von erßen 
son . - heim. . » 


/' XI, 12. hin fehlt — 45 indas — ^ 


158 


under.der flieg vänd' er in dt. : 
ain fmack gieng ὑσὰ im, der nie- 
mand mocht laiden 


Br. het : ‚den brief in feiner hasti : 
fein antlits leucht gleich als die 
'funnen klare. . . 10 


| der bapü kam felbit. (if wir be- 


. kant), - 
zwen:keifer und fuuff vil fürfleaà 
fürware. : |. „ou 
es waren zu derfelben zeit .: ! .. 
vil herren dar gefeht 
da griff Eufemianus ganz bshénd 16 
nach. dem brieve und wolt ia fel- 
ber han 
genomen. da zoch er den brief aa 
und wolt im den mit nichten lan, 
do naigöt Sch der bapER diemütig- 
lich . 
gen dem heilgeg Alexzins;; 99 
griff auch nach: dem brief an dem 
᾿ felben end. . .. ., 
er zoeh in vail — fahen die. lónt. 
noch het er fich nicht umb ain har 
verwendt. 


Uis : : XV. 
Dar nach der liebß gemachel 
UL cdame. 
gi auch mach dem brief; do liefs 
37 αι i :er ὧν den: zubant.. 
von fiund. las. nen in offealiah, . 2 
verporgen wunder manger do er- 
norte. 


Als Eufemianua. merdame; 5 
das er fein:fun was, von fund er 

; die hende. wand, ο΄,’ 
viel vor laid .nider (merkent mich) 


' "m 


. XIV, 6. Görres ,vor er * — 8. den, Görres zn (st TX — 


10. antlet — 12. fyfüen — 15. ganz fehlt — 16. brie 


hailigen — 21. fachend dy leytt — 
V, 5. Als fehlt — 


felbort -— 80 


Abexiné. 


er weint. und! klagt, . mit. jemer- | 8i "Sprach .,tuein. tno und mein 


4a 975 7o 1 kkchen werta. 


Er rauft fein har aus und fein part, 

viel auf in. und fleg fich an die 
τ bru& feine , 108 

end fpraeh.: „a liebér fun fo zart, 

wie ı hafte: ‚mich. und «uch die 
munter deine 

fo fer bitzüht ain lange. seit. . 

und ungetrelt :gelau 

und haft:auch. nienller das: geleir 
shen tan, . ᾿ 15 

els .ob da were. mafer kint. 

ith ben dennoch :eizeit hofaung 


gehept, 
wie ich. dich noch lebendig viad; 
nu fich ich das dei& leichnam niem- 


os . . mer lebt. .. ᾿ à 
lt :got: des ich vet .die wer 
tot, 2 20 


(Vit ich nieht. dan gtold herzlayd 
οὐ ἢ us tn. { vs dis hant... c 
nu merkt ib: wordéh kriftenleut, 
erà: wéidet fr. grofs ‚herzen laid 
lan. ‚tern. 


xvi. 
Die muter kam auch dar gedrun- 
ἜΣ gen. 
ἢ waint und fchzie fo jemerlich, 
rn: 0." das jedesmdn 
horztatd md: Jatdenomit ir het, 
wan-&.erturt. ir klaiá: δὰ ir ger 
9 vb sa. „bendb. UP no. 7o 


Difz laid volfagen mag kain zunge. 
4 [chrieo jewerlich, des ich nicht 
fingn kan. e 
wie aa wngßlich we es ir tet, 
Oas 8 ἴα het pelnfsen:fe:cliionde. 


ir 
ich wont. ich fok fteud von dir hau 
" mein tage. 19 


fo han ich herzem lbid von dir. 
nu helft mir waineu unde klagen 
das ich vel übenzechew jar 
mein kint nie han erlent.* ' 
do kam fein gmachel und fprach 
ΠΝ 'wmE behend . . . 15 
„lelt ich dan alzeít witwen.:Ioin? 
nu hafu mir Selb oft und dick 
. géfait . 
von dem liebften gsmachel mein, 
wie oft und dick das mir moin 
herz erfnait.* 
Und do des jamers fo vil was 20 
do erbarmet dem pahl auch das 
und fprach zu dem volk offenbar 
„wilnene. & das gos ak. — zum pe- 
"s Ben: Wenf ": 


EVER, 
Be. I in gen, kireben tra- 
der bapß und zwen keifer namen 
: euf fi:die bar 
von Rund ward das gedreng [fo 
grofz 
das ı man die bar.von ir fat nicht 
' pioché beichgyem.. 
ey 59 jd 
Neben den weg da das volk lage, 5 
warf man grofs. gut, das eu die 
..—  ,ütfnóa nemen wer, 
da mit der bapsi und [ein genofz 
mit im möchten defter bafz durch 
à ‚ bdingea.- 


Die fürßen 1 man: mik grofs arbeit 


XV, 10. Nicht Górres auf — 15. niedert - — - 1. dennocht — 


immer — 


XVI; 4 Gétres „Geberden‘“. (t. gebende) — m lege — 


fchnaid — 


: 19. er- 


XVII, 2. vnd. ij. kayfer nüinend auff fy d. b; — 6. almendt Ww. -— 


9. arwayt — 


Aleinisid. 


is fant :Bemafaskun kischen. fürte 

da erzaigt got [εὖθ hailigkait. 11 

elle Beakien, dia fein leiehsinm..bo- 
rürte : 

die würden .alk- .geDatà da yon: 

ain jeder blind: igtlach, 

[der.. lamb : gierig. und : auch: det 
Summe fprach] 15 

ala: (excit; ward. man. ips 'mwchen 

or de C 
von reichem gold und von edlem 
eftain " 

auch fiben tag Iielz man in ἴλη 

ob erd zu troft den fiechen alge- 
main. 

das volk fang als uud lobet got. 20 

aufz fant Alexius ain fmack her- 
brach 

als von ainr apoteken nun. 

fein laid ward im vergolten hun- 
dertvach. 


XVIII. 

Nu wil ich von feim gmachel 
fingen, 

was B tet weil Alexius nicht bei 
ir was. 

fi dienet got mit allem fleifz 

und gwan ir leibnarung mit iren 
henden. 


Si lobet got in allen dingen ὅ 
die vier und dreifzig jar. nu mer- 
. ket eben das 
wie edel fi was und wie weis 
noch het fi grofz arbait bifz an ir 
ende. 


Eufemianus do pawet 
ain fchenes münßer in feines [uns 
eren. 10 


fein guten Inliien: dan au bé&i -:9 
dar ein lah men. Alexium den 
eu . ‚Hex ted. end 
do glong fe. alu —* gelmack 
WoW: deinem. heilgeu:leib -' 
das dur von wawä gefterket man 
sí. Abdo , )ı Tone - | 
der nach: βά εἶν, (ichs verhomin hab) 
[oin gmachel: und begert : das mob 
A felt 
zu im felb legen in fein grab. 
do man das óffnet als ἢ haben 
wolt, 
do gefchahen der zeichen vil, 20 
die ich nicht alle fingen kan noch 
fchreib. 
es kam ain liecht, 
fchrak, 
was neun mal klerer wan der fun- 
nen fcheib. 


das man er- 


XIX. 
Ain grofs gedreng ward um das 
grabe 
und alles volk hort die engel fin- 
gen füfzlich. 
fant Alexius felber rückt 
an ainen ort, das fi mócht han ain 
fatte. 


Do man fi wolt lafzen hin abe, 5 

er winket das man fi folt legen 

. neben fich. 

mit armen er fi zu im drückt 

und umb vieng fi mit baiden ar- 
men glatte. 


Do difes grofz wunder gefchach 

das Eufemianus mußte anfchaw- 
en, 10 

grofs hailigkait man ir verjach. 


XVII, 15. fehlt — 22. gppendecken, daraus Górres sich „Apfel- 


bl üten** erlas — 


III, 5. allet d. — 6. Es steht 84 — 9. do fehlt — 11. lett — 


12. làtt — 


XIX, ὃ. felbert — 11. vrfach — 


186 Alegiug. 


er liefa ir anóh. ain fchenes mün- und gut im deBer bafs in Afer 


| "Ber pawen. ^ xeit. 
er Barb auch feliglich für war. Auch heri: :an! faht. Mathe eus 
und wer fich alfo richt tag - 20 
zu got, der wirt für war verlafsen | ward got £u lob gemachet die ge- 
.. '.micht.- 15 fchicht, - 
und wer fant Alexius ert do. man xat: acht nod: achtsig 
mit vaßen beten und almüfen geit, : jar. 
dem wirt. guad er und gut ge- hat ἔπ Augepurg: Jörg Breyning 
mer ᾿ )] das geticht. 


' t . ᾿ , EP t.e 
(6 $t t, » "s. t ! * | ΧΙ I] 


— 


uH XIX, 22; echt — 93, breynnyng nicht areyming — 
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ecclefiam [476] unum [477] capite crifpo [419] barba modica [485] ocu- 
lis Rellantibus [485] manibus decoris, flatura equali (487. 88], indutum 
fago cilicino [483] et birro laneo [481] et introduc eum ad me [489] 
quia dignus οἷ οἴ489)ὲ. Exurgens ille hoftium ecclefie aperuit [500] in- 
uenit hominem et apprehenfum introduxit [501] !), ut ei fuerat inpe- 
ratum. Cumque limina bafilicg tetigiffet [602], omnes eiusdem ecclefig 
[908] et per circuitum [503] campane concrepuerunt [505] nutu dei fine 
minifterio hominum [507] et exilientes ex omni parte clerici [508] ad- 
mirantes quid hoc effet, concurrerunt ad ecclefias [509. 10]. His au- 
tem, qui in principali conuenerunt ecclefia, manfionarius [515] ?) quo- 
modo ad fe de illo uox diuina fonuerit [520] et quia propter eius mon- 
Brandam fanciitatem eueniffet miraculum [517] quod factum fuerat 5). 
Qui uniuerfi [522] eleuantes uocem 4) glorificauerunt deum [523] in 
ymnia et confeffionibus pro 5) ftapore miraculi noctem illam infompem 
ducentes [525] decreueruntque °) in fumma reuerentia de reliquo habere 
uirum dei. Qui cum tantis fe laudibus iudicaret indignum [529] timens 
quoque [530] ne omnem. diu habitum pro deo laborem inani fauore per». 
deret [531], nocte inde profugit [533] et Pifam reuertens nauim cen- 
fcendit [535] et in Affricam 7) ire disponens [535] focreto dei iudicio 
[536] ut amplius probaretur [540] in portu romano [541] poft multos 
dies 8) eiectus eft [542]. Qui cuim notam fibi patriam cerneret [543], 
ingemifcens [544] et ex alta corde fufpiria trahens ?) heu me, inquit. 
en habeo rurfus inplicari feculo [547], nifi forte mutata facies et habi- 
tus [553. 54] illos 19) etiam latere me faciant [551] qui fecundum car- 
nem me 11) genuerunt [552]. Et qui ad hoc fub celo tam idonei, nt 
egentem pafcant, infirmum fustentent quam illi, qui ex iure carnis pre 
omnibus mihi debitores exifunt [555-557] 13). Hec dum fecum loqui- 
tur [558] confpicit patrem [564] fiippatum clientibus [565] redire ab ec- 
clefia ad palatium [566] et ultro fe ei ingerens [567] miferere, inquit, 
domine Eufemiane [568. 69] pauperif nudi et egentis atque infirmi 
[570] et fuscipe me fub menfa tua, ut comedam micas de fub pedibus 
tuis [572] 15) et pafce de cetero [571] propter deum (572. 576] et amo- 
rem unici tui [577] quem habes in egilio [578]. Conmotus ille ad hec 
[580] 14) uocauit unum de feruis fuis [685] et lacrimis profusus 15) fa- 
cie 16) ob recordationem filii [581] conmendauit eum [586 - 587] adiecto 
fub iureiurando, quia liberum et diuitem te faciam [588) fi follicitam 
curam pauperis 17) egeris. Acceptum itaque feruus duxit ad hofpitium _ 
[590] et lectulum ei fecit [591] fub afcenforio palatii [502. 93] et pauit 


1) C. Sch. intus duxit. — 2) C. Sch. narrauit manflonarius de 
homine dei quomodo ad fe de illo. — 5) C. Sch. erat. — 4) C. Sch. 
uocef. — 5) C. Sch. pre — °) C. Sch. decreuerunt — 7) C. Sch. 
tharfum — 8) C. Sch. fehlt p. m. d. — ?) C. Sch. trahens fufpiriá — 
10) C. R. illis, Sch. illos — 31) C. Sch. fehlt me — 153) C. Sch. 
michi funt debitores — 15) C. R. fehlt et fufcipe ... tuis, das deut- 
sche Gedicht hat diesen Zug mit C. Sch. — 14) C. Sch. adhec ille — 
15) C. Sch. perfufus — 16) C. Sch. faciem — 17) C. Sch. pauperis 
curam — | 


Alexius. 11 
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[26] temporibus infigniffimus [18] feit, cuius etiam filium Hono- 
rium ipfe cum fratre Arfenio de facro fonte luscepit [30 -84]. qui 
Arfenius pofmodum abdicatis fecularibus pompis in extremis Sci- 
thie finibus per multos iam annos vitam heremiticam duxit [35 - 
44]. Hic ergo amiciffimus imperatoris Eufemianyn. et nulli Home 
diuitiis aut honore fecundus [16] ^); cum feculi licet actibus dedi- 
tus, deo tamen ante omnia deuotus exifieret, uxorem ab imperatore 
et fenatu ducere coactus fuit.fTG^ ΤΆ]. ^ Quam dei timore [91] caufa 
dilecte fucceffionis [92-93] acceptam per multos habuit annos, nec 
esi.es filium:*), gonuit [94] doo. ipfam..leraante- ad. miraeulam,, Artım 
quod natura negauit [94] poftmodum gratia concederet. Quam nomine 
Aglaen [83] *) cuiusdam Johannis fummi fatrape filiam [81], cum 
non minor quam uirum conmendaret religio, ita fuper hoc fpiritus fan- 
ctus edocuit [97] ut & uiro poftularet [98] licentiam (99] uacandi oratio- 
nibue uigüiis ieiuallà atate. elemeduis [108]. ne deas ipfam fructu uen- 
trie fui privaret, euius uterum tanta clientium multitudo... tanta fami- 
lig et poffeffionum expectaret amplitudo [105-112]. Ibant famuli ve- 
fiti auro et fericis [116] clari et fpectabiles domus füe dispenfatores, 
cincti cingulis gemmatis et inauratis incedebant [117]. numerofi [114] 
erant et incliti menfe Tue dapiferi δὲ pincerne [113]. eubiculärii quo- 
que 4). éxpectabant $utém oninek "heredem domino fuo nafci [124], 
[pem Abi fücceffotem honoris et diultíarum οἱ familig 5) futurum. Sta- 
tuit conmunes. faper hoc orütiónés cum uxore δὲ familia uenerabilis 
heros. elemofinis uacat et’ feitnlis [180- 13i] 4). nüllus ei folitus in 
cültu ornatus [125.- 126], weneranda grauitas, hoſtiam fe deo aliquam- 
dia cum cordis cóntricione [132] mactübat. 
Pollmodum ín breui [135] concepit Aglaes [140] 7) et filiám cum 
gaudio uniuerforum [142] précipue faornm genuit [141], quem papa 
Siritiuf [159] 5) baptizauit [161] et ipse de baptismo leuauit [162] 
ponens ei nomen Alexius [163]. Qui cum fejptennis effet [169], ad 
fludig litterarum ἃ parentibus ek traditus [168] miroque modo callens 
ingenii profunditate [170] deo dignus futurus adletha, feriptnrarum ro- 


1) Das Leben des Alexius in A. ss. July S. 951 (B.) beginnt: Foit 
Romae vir magnus et nobilis Euphemlariua ' nomine divea valde et pri- 
mus in palatio Imperatoris: 

‚God. theol. Vindob. 888 (Denis. 10986, =. CCXOHE) fol. 90. ; — in- 
cipit uita Sancti: Alexii Confeff oria. " 

Anfang: Eufemianus erat. ceu lectio facra nuebaí 
Diues et ingenuus romana pretor in urbe 
. Atque timoratus. uxoris lege ligates 
“ΜΝ : Vulta fermofe. nimias et. flitpes Kenotofe - 
"Seblufe: Cui;vox digna. meli refgna£ fupar ethera celi. . 
. ,?) Cod. ‚Scheftlar: nec fillum ‚ex ea genuit. — ^). C, "Sch. ; gale. 
A. SS. July S. 251: Erant ei tria millia der], quí zonis 
ein cantar aureis p^ ferici# fridudbantur veftiinentis μας 17. — 5) €: 
Sch. quandoque futurum. — 5) A. SS. a. a. O. Erat juſtus et —— 
—EXCI multes psupcribts erogana ... Tues: por. ibgulos diex.menfae 
arabantar in domo ejus orphanis vidnis. pusegrinis ph iten agentibue 
las - 66]. — ?) C. Soh. [. m9): 0S ch. Spirit. “" a 


.ἂν 
νυ, 
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bosatus ") veteris οἱ noni; tetamenti:lectiqnibus. [171] foonlärinm μων 
. quo. jabuiter librorum porfectàá difciplisa [118];. Θ᾿ ^» 'ü 
.Cum. ätaque XVI. annesum explétis curtieukis [105] ad. ——* ar» 
morum quoque militaturus uocaretur 1) exercitia [177 - 199] pen trümm- 
nimm in.palatio cum imperátoribue eonuerfatáe [185] Gicefm»o:9) deinum 
anae [196] uinculo coniwgeali a parenfibus dicatur [188] nxor iei quesi« 
tur et expoetatus diu hores: ἃ parentibus vrepotum quoque jams ἢ σοῖο 
Bone familiam aucturus l'autinetur, Quid multa? Quiusdam iucliti [193] 
patricii [107] filium nom&ine Adriaticam [211] ei defpondept.qum. doée 
famme.  euius.pater Gregerius [195] antiqua illius Fabsicti [1993 
Birpe defeenderüt, qui.cemtra-Pirrum [100} épitotiüm cüm'exeréitu ron 
mano millus auro [199!] patrium weudere: duxit exeorabile, ,quem pee 
pterea fidelem et plum omnia clexent aniiquorum fcripta. yoetasum xb 
laude fumma preferre non dabitent. : Ponitur .dies celebriteti nupiiti- 
ram. eonueniunt utrobique umiderum οἵ clientium infinite multitudine 
[219] turbae parafiterum, et loculairicum [215j imcrodibilis:*).: Benedi« 
cuntur feceméduni confuetudinem verleflaltieam:*), in ecclefia fameti B ὁ. 
nifecii [207] mertyris, fponfalibus 5) orkamentis infignes fpenafus:et 
fponfa. Dies leta ducitur [224]. fonant. tibig et cytharg, organa quoque 
et lirg et omnis generis mufica infrumenta [217].. iuuenum turba cue 
Sponfe, puollarum frequentia cum tanti nominis σοῦ. [pen(G . fere ine» 
werabjlis. .Nox.adesaé, im qua thalemus zollucatus eh (2908) et nebi-i 
Mffewas. iunonip sum. fpenfa [238] fea tubieceli .feeretá.:acoepst Rleptim 
[292].491 δὲ cum ante léctum κῶν merem: nobilium lucerna sardáref![(d49] 
„usdes inquit ad fpon[am beatas ./tlexkus [260], quomodo law ia 
flàmma: confamitir. adnichilatur et eadit.[251 -254], : Talis. nicui εὐ ἐν 
uita nofira [355], que cupiditatum circumdata flammis 7) cettidío. perit 
et defit, et eternam: poft conlaminstionem halus habitaculi nes nsittit 
in dampantionem [271-276]. Quare e carifäma liberemus animas we-. 
firas [271] ab his cupiditatum ignibus. et luxurig ac delectationuin ib. 
ceritinis, ame εὖ perpotuam apbis mortem lucrabuntur et ipsa temquam 
umbra, [200] et fumus *) folam peceati rélinquende. niiferiam. transesmnt 
et deficiunt. His. dietis [277] anulum, [279]. detraxit [278] et dedit. 11H, 
flente ipsa inconfolgbiliter ei diegnte [994]. vade. in páce: [2805486] neo 
ego uiuente licef uiro umquam ceffabo [289] aut defifam effe uidua. 
Egreffus autem poll multa confolationjs et edificationig uerha. . tr didit 
uellimentg fua pauperibus [305] et ipfe uiliffimo indufus Tiabiti. nauim 
confcendit [300] et uento profpero [301] nocte illa et. die fequentá ?).der; 
portatus, . inuentus: eft in postu. Pifeno.[9023).et iu ;olaitatoım ingtellus 


— 


*) C. Sch. roboratur. — 1) C. Sch. exsrcitia; uocaretur. } : 
3) C. Sch. uigefimo. — °) C. Sch. fehlt tüuba v»... nctedibilis. 
4) Grimm Rechtsalterthümer 2 4BA.. c - do. 4 ie 
„ C. Sch. fponfalibuf, Rat. tponfobilihuf; 3 , E 20.947 
, C. Sch. accepit. Deczeta Sl de 


) Fimus? (miß 282). —..2): (X: eh. dakimis: eircuindate. 8.05014 
9) C. Sch. et uento profpero poft dief. non. Ῥημοοῦ ‚deportataf 
et inuentuf eft in portu pifano. Et ciuitatem: imgrabfu 
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[904] manibus fuis.uictum μας &liquo£ dies quefiuit [317],. denec facie 
mutata [321] colore fufcato [820] criné af£tenuato [822] iam nequaquam 
de fui proditione 1) timebat. ignotus et: habitu et uulta [338] et uoce 
actus et gefta. . | 

Die altera [381] ut ad id redeamus [321] mane ad paranda mundi- 
burdia 3) ab amicis [332] utrobique conuentum ef. uirgo fola in con- 
claui flens et lamentans inuenitur [337]. Interrogata de ſponſo, uhi ef- 
fet (341]. clam abiffe confeffa;eft [943]. | Réquifita cur, deo. ipfum fer- 
mire ac propter eum exulare ?) nelle refpondit [845]. Conturbatur in 
hoc dicto pater [351] et mater [361] et dmici omnes [365]. flent. et la- 
mentantar 4) et eiulant ^) quafi mortuum. famulis et clientibus gaudia 
nupGcrum quafi in fanebres 6onsertuntur exequias. [367]. Mittit ex con- 
filo amicorum [379] fenior Eufemianus in diuersas partés terrarum 
[383] feruos et miniftros [382] ut requirant et reducant filinm [385]. 
Quorum duo [390] Pifam ueniunt [391] et agüiti: ab Alexio non.ta- 
men ipfi eum δ) cognofcunt .[392. 405]. Accepit de manibus ipforum 
elemofinam [397-399], in hoc quoque gaudens quie de.manibus, in- 
quit, feruorum meorum hodie beredictiorlem accepi [403. 404] 7). .Que- 
fitus itaque multum et diu nec inuentus [408 - 416] ipfe ieiuniis et ora- 
tienibus et uigiliis uacabat nocte. et die, et infolenta labore 5) fractus 
egrotare aliquantulum cepit (406. 407],. de hoc etium 9) lotus, quia in 
fudere uultus pasem cottidie aceipiens et inmutatus, infimnitate quoque 
ad.perfectam . (ui probationemk femptari..merebatnr, ut qnasi ex toio ἃ 
fe. ipfe..fáctus non folum éliis; fet et fibi metipsi iam effet alienus. 
Per quinquennium [448] ibi 19) moratus Iherofeläimam.contendit [449], 
ubb nichilominus feptennium faciens [462] unde ad Lucca&m: nauigio. 
peruenit [453] ciuitatem magnam et. inclitam , ubi imaga domini noftri 
Ihefu.ChriBi a Nichedemo fecundum eius. expreffam 11) finiilitudi- 
nem facta narratur [454. 54], ab. uniuerfo ibidem orbe colitur atque 
aderatur [466 - 458]: 

Cam itaque uenerabilis Alexius ; aliquamdio ibi moratus 12) inter 
ceteros nocte quadam [464. 467] pauperes ad oflium eubaret ecclefig 
[459], uox de ipfa faluatoris imagine. [467 - 470] ad manfionarium facta 
elt dieens [471 47] vade, inquit, exquire in turba pauperum [477] foris 


|! M . ; 


, 1) C. Sch. de proditione fai. 
3) C. Sch. felilt ad' paranda mundiburdia. Vgl. Grimm Rechts- 
alterthümer S. 441-443 und 447-4499. . 
8) C. Sch. propter eum exulare, C. Rat. propter. ‚exulate. 
4) C. Sch. lacrimantur. 
5) C. Sch. heulant. 
5) C. Sch. son eum tamen ipei. - 
ἦγ C. Sch.. percepi. .. 
9) Ὁ. Sch. infolentia laborum. Uv ' 
9) C. Sch. et de lioc etiam... ᾿ 
10) C. Sch. ergo tibi. Hier schaltet das. deuísche Gedicht" aus B. 
V. 417-430 (die "Trauer de? Hiaterbliebenen). ein. t i 
11) C. Sch. u. R.'expreffa. ' - TP 
13) C. Sch. conmeratus. 5: : 7 7 . 
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ecclefiam [476] unum [477] capite crifpo [479] barba modica [485] ocu- 
Jis &ellantibus [485] manibus decoris, flatura equali [487. 88], indatum 
fago cilicino [483] et birro laneo [481] et introduc eum ad me [489] 
quia dignus efts[489]. Exurgens ille hoftium ecclefig aperuit [500] in- 
uenit hominem et apprehenfum introduxit (501] ?), ut ei fuerat inpe- 
ratum. Cumque limina bafilicg tetigiffet [602], omnes eiusdem ecclefie 
[908] et per circuitum [503] campane concrepuerunt [505] nutu dei fine 
minilterio hominum [507] et exilientes ex omni parte clerici [508] ad- 
mirantes quid hoc effet, concnrrerunt ad ecclefias [509. 10]. His au- 
tem, qui in principali conuenerunt ecclefia, manfionarius [515] 3) quo- 
modo ad fe de illo uox diuina fonuerit [520] et quia propter eius mon- 
Brandam [fanctitatem eueniffet miraculum [517] quod factum fuerat >). 
Qni uniuerfi [522] eleuantes uocem 4) glorificauerunt deum [523] in 
ymnis et confeffionibus pro 5) fiupore miraculi noctem illam infomnem 
ducentes [525] decreueruntque 6) in fumma reuerentia de reliquo habere 
uirum dei. Qui cum tantis fe laudibus iudicaret indignum [529] timens 
quoque [530] ne omnem diu habitum pro deo laborem inani fauore per». 
deret [581], nocte inde profugit [533] et Pifam reuertens nauim cen- 
fcendit [535] et in Affricam 7) ire disponens [535] focreto dei iudicio 
[536] ut amplius probaretur [540] in portu romano [541] poft multos 
dies 8) eiectus eft [542]. Qui cum notam fibi patriam cerneret [543], 
ingemilcens [544] et ex alta corde fufpiria trahens 5) heu me, inquit. 
en habeo rurfus inplicari feculo [547], nifi forte mutata facies et habi- 
tus [553. 54] illos 19) etiam latere me faciant [551] qui fecundum car- 
nem me 11) genuerunt [552]. Et qui ad hoc fub celo tam idonei, nt 
egentem pafcant, infirmum fustentent quam illi, qui ex iure carnis pre 
omnibus mihi debitores exiftunt [555 - 557] 13). Hec dum fecum loqui- 
tur [568] confpicit patrem [564] flippatum clientibus (565] redire ab ec- 
clefia ad palatium [566] et ultro fe ei ingerens [567] miferere, inquit, 
domine Eufemiane [668. 69] pauperif nudi et egentis atque infirmi 
[570] et fuscipe me fub menfa tua, ut comedam micas de fub pedibus 
tuis [572] 13) et pafce de cetero [571] propter deum (572. 576) et amo- 
rem unici tui (577] quem habes in egilio [578]. Conmotus ille ad hec 
[580] 14) uocauit unum de feruis fuis [585] et lacrimis profusus !5) fa- 
cie 186) ob recordationem filii [581] conmendauit eum [586 - 687] adiecto 
fub iureiurando, quia liberum et diuitem te faciam [588] fi follicitam 
curam pauperis 17) egeris. Acceptum itaque feruus duxit ad hofpitium | 
[590] et lectulum ei fecit [691] fab afcenforio palatii (592. 93] et pauit 


— 


1) C. Sch. intus duxit. — 2) C. Sch. narrauit manfionarius de 
homine dei quomodo ad fe de illo. — 8) C. Sch. erat. — 4) C. Sch. 
uocef. — 5) C. Sch. pre — 5) C. Sch. decreuerant — 7) C. Sch. 
tharfum — *) C. Sch. fehlt p. m. d. — ?) C. Sch. trahens falpiria — 
19) C. R. illis, Sch. illos — 31) C. Sch. fehlt me — 15) C. Sch. 
michi funt debitores — 18) C. R. fehlt et fafcipe ... tuis, das deut- 
sche Gedicht hat diesen Zug mit C. Sch. — 14) C. Sch. adhec ille — 
15) C. Sch. perfufus — 15) C. Seh. faciem — 17) C. Sch. pauperis 
curam — 


Alexius. 11 
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eum cottidie de coquina domíni fui [696. 96] !). Porro fponfa eius per- 
manft in domo cum [ocero et focra fua. ,,teftes, inquirens?), erunt ifii 
pre me, quod poft amiffionem fponfi mei nunquam letatum eft cor meum 
nec letari poterit, quousque certum de illo aliquid experiar ?). 

Miquidem pater [616] et mater [618] una cum fponfa [620] uenie- 
bant frequenter et affidebant et colloquebantar cum ipfo, quem adeo 
fibi attinere nefciebunt. Sepe in eius prefencia foluebantur. precipue 
autem fponfa uifitabat eum frequenter et curam eius faciebat, quia men- 
cionem fecerat ut antedictum eft fponfi fai [622], pro cuius amore fus- 
cipi fe et pafci feruarique rogauerat.  Precipue autem hoc precordia- 
lem mouere folebat affectum et frequens erat collocucionis occafio, 
quod ipfe non negabat uidiffe fe Alexium [624], peregre fimul fuiffe 
pariter cum eo [626] et 4) ambulaffe et vnam elemofinam accepiffe 
[625]. Nam ipfe fe non Alexium, fet deo datum 5) proprio uoca- 
fum nomine afferebat [631]. ^ Aiebat ergo fponfa ,,Cuius habitus erat 
ille [685], cum quo de Pila ad Luccam 5) ambulafi?“ „Erat, in- 
quid, capite crispus ut ego [636. 37) uiua uoce, capillo laneo, Ratura 
mihi non disfimilis [636]. birro opertus et cilicio ad carsem. Baculum 
et peram fuam dedit mihi [641. 42] et ecce hic [642]. ,,Quemodo, in- 
quit, laborabat? Nom infollencia aliquomodo mutatum 7) uidebas [635]? 
„Labore et egritudine [639] mutatus erat, a fe ipfo facie et *) colore 
et toto corpore [638]. „Quid ? quo fe nomine appellabat [648]? „Ale- 
xius, inquit [644]. Et nofiri, ait, unquam folebat facere mencionem 
[645]? Frequenter, inquit [646]. Nam 5) et mihi adeo fe familiarem 
preftabat [651] ut nichil de ipso !?) qualiter te annuente 11) fugerit !?) 
mihi non 13) negare foleret [649]. Et patris ac matris gemitum [668] 
et mea !*) fufpiria num cogitabat? Omnia, inquid [659] et heo ipfa 
fao cordi exilio 15) grauiora firmabat [657]. Attamen fe omnia pro- 
pter deum ad perfectam fai probacionem. et retribucionis diuine cu- 
saulum [662] pacienter fustinere et usque in finem latere uelle aiebat 
[667. 68] 15). | 

His et huius modi confabulacionibus omne tempus uoluebatur [671]. 
demina fere nunquam recedebat a paupere [678]. Solus 17) ille fuit 
omnium, qui de fpongo fuo ant certe perfona quoque Alexii quicquam 
midiffe 1.5) fe uel audiffe teflaretur. ex quo prima 19) ut fuperius 
dictum eft. nocte ab illa recefferat [673]. Quid plura? Omni die nichil 
aliud facere domina nifi affidere [679], colloqui cum fponfo, quem ne- 
feiebat, flere et plangere [676]. nec tamen ipfe moueri [680] fixus in 


—M— nn 


1) Hier fügt der deutsche Dichter 597 - 609 aus B. ein. 

2) ©. Sch. inquit — *) In C. R. tritt hier eine andere spätere und 
schwürsere Hand ein. — 4) C. Sch. fehlt et — 5) C. Sch. f. ad eo 
datum, €. R. udé datam — 5) C. Sch. de pifa laccam — 7) C. Sch. 
inmutatum — *) C. Sch. fehlt et — *) C. Sch. Nam in — 10) C. Sch. 
de fe ipfo — 11) C. Sch. annuante — 12) C. Sch. fugerat — 15) C. 
Sch. fehlt non — 14) C. Sch. et mea ait — 16) C. R. fehlt exilie — 
εὐ C. Sch. dicebat — 17) C. Sch. Solaf enim ille — 15) C. Seh. 
fehlt uidiffe — 19) C. Sch. primo — 
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deo et fundatus in illo, qui petra erat inmebilis ulriliter cum fecule 
decertabat [681. 82]. Fortis examinsatio. Aupenda iucteria. Facilius in- 
terfectori caput prebuiffet. leuius fuiffet nuda pendentis latera unguibus 
et lampade torqueri a earnifice. — Regales epulas [685], inperialia pa- 
tris 1) intuebatur, que ei cottidie ?) ad menfam fiebant feruicia [687] 
et heres unicus in domo propia ?) absque ulla neceffitate filebat et ege- 
bat et agnofci ἃ fnis, quos ipfe 4) cunctos pernofcebat, pro deo nen 
curabat [688]. Sola tamen ei relinquebatur confolario [689] fides fponfe 


[691] et fedulitas circa fe [692]. Quod 5) fi defuiffet? ferreo lieet corde 


crepuiffet. — Euolutis intera X et VII annis [696] cum laborem pii ef 
fidelis athlete iam deus remunerare disponeret [693] contigit [725] pri- 
ma regni capita Archadium et Honorium [743. 744} imperatotes 
Rome elle diebus illis, cum infinita aliarum 5) turba regionum [728], 
cum principibus [727] et epifcopis [729] ac 7) diuerfi generis homini- 
bus, qui ad eonfutandam herefim [736] eunuminianam 5) ab imperato- 
ribus [124] ad fedem apoflolicam tempore ille fuere eonuocati [738]. 
Regebat fane romanam ecclefiam diebus illis Innocencius huius no- 
minis primus [739. 41] uir fumme fanctitatis [742] et religionis et per 
multas iam probatus fidei confefflenes, deo et ecclefie dignus antiftes. 
Per idem tempus egrotauit Alexius [756. 723] et deputatum fibi 
uocans miniftrum [696] pergamentum peciit et atramentarium [698] et per 
ordinem totam fue caufe feriem 9) defcripfit in membrana [702 - 704] 
ad ultimum hoc adiungens, ut pater et 10) mater [711] debitam fibi 1.1) 
hereditatem, qua pro deo ipfe carnilfet, deo offerrent ex integro [714] 
ad falutem animarum fuarum et [ui nominis perpetue 33) inde futuram 
miemoriam. Quod ipfi quam deuoto faerint [715], monaflerium Rome 
indicat [716] ab ipfis confiructum, «ubi et ipfe beatus Alexiuwe [717] 
cum fponla [718. 19] et venerabilis heros pater eius una cam matre 
fimul conditi [718] diem expectant uenture refurrectionis et faturam 
ipfius quoque fragilis corpufculi beatam inmortalítatem. Et teneus 
manu cartulam [721] amifit fpiritam [755. 759) 15) die !*) ipfa [756] 
qua ad colloquium in ecclefia beati Johannis lateranensis palacii impe- 
ratores [757] una cum papa [756] et ceteris regni uel ecclefie principi- 
bus in conuentu et confilio fedentes una conuenerunt, prefente in eo- 
dem loco et primum inter 15) imperatores tenente locum tenerabili 
Eufemiano [750. 51]. Camgue facrofancta ut predictam ef anima. beoti 
Alexii recepta effet 15) in pace [759. 762] prefeste folo 37) et intuente 
fibi deputato famulo, eadem in qua hora ipfoque 35) momento [766] 
omnes per totam Romanam et Lateranenfem ecclefiam (768. 69] 


1) C. Sch. patris, fehlt R. — ?) C. Sch. cottidie, das R. fehlt — 
3) C. R. proprio, wie oben infolenta labore (da4 hüs, diu arbeit) — 
4) C. Sch. bene ipfe — 5) C. Sch. Quod credo fi — 5) €. Sch. alia- 
rum quoque regionum tarba — 7) C. R. fehlt ac — 5) €. Sch. Etno- 
mianum -— °) Aus B. wird hier V. 705 - 710 eingeflochten — 10) €. 
Sch. ac — 11) C. Sch. fibi dibitam — 13) C. Sch. perpetem — !*) 
C. Sch. animam --- 14) C. R. de ipfa — ?*) €. Seh. iuxta - 16) C. B. 
eft — 17) C. Sch. folum illo — 15) C. R. ipfo m. — 
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per circuitum undique [766. 69] fonuerunt campane [766. 67] deo fine 
miniferio hominum prouidente honorem exequiarum fideli fuo [775]. 
Nam quem folus ipfe inter homines, folus inquam multo iam ex tem- 
pore nouerat, ei quoque preter humanum officium a folo deo primordia 
laudis et honorum inchoari debebat 1). 

Miiraente uniuerso concilio [770] et indubitati miraculi nouitatem ac- 
eipientibus uox de facrario [778] 3) ,,ciues, inquit, romani [780] uidete 
ne debitam illi fubtrabatis reuerenciam [787], qui reuera meruit. nam 
in medio uelirum οἷ 3), quem uos nefcitis. Cadentibus omnibus in 
faciem *) et orantibus cum fletu et tremore, ut cercius aliquit ipfis 
dominus reuelare dignaretur ‚in domo, inquit, Eufemiani [793] que- 
rite hominem dei. Kt conuerfis omnibus ad Eufemianum [795] ille 
fab iureiurando nullum fe talem in domo fua noffe refpondit (797]. ut 
autem, ait °), plene fciam, quid 5) uobis refpondeam, ipfe ibo prius 
et uidebo [799. 800]. Abiit ergo ad palacium fuum uenerabilis heros 
[800]. defunctus 7) ei nunciatur ille pauper ἃ 'ἴογυο [801], mortem eius 
fabfecutum miraculum illud quod prediximus. absque mora immo in 
puncto [818] ferui teflimonio Eufemianus accedit [821] 5), uidet in 
manu defuncti cartulam, admiratur faciem angelicam [827] et quali di- 
uinum aliquid. uidet ?). accedere ptopius non audebat. Quid multa? 
Certus de illo factam uocem reuertitur [839], de inuento homine dei 
gratulanfur unieeri, Papa cum imperatoribus [852-64] ct omni fre- 
quencia ueniunt ad palacium Eufemiani, matrem familias cnm fponfa 
[856] ad funus fiupefactas [857] inuenerunt !?). 

Equidem acceffit Eufemianus tollere de manu defuncti cartulam 
[861] et non potuit [862]. imperatorum uterque acceffit [863] et non 11) 
preualuit [874]. ipfe papa [875] pol omnes quafi dignior apofiolatu 
[877] !3): ipfi quoque negatum eft [879]. Et fponfa intra fe ipfam de- 
liberans [882] ,forte, inquit, de dulciffimo fponfo meo [884] aliquid 
mihi poft mortem fnam innotefcendum feruauit [885], quod mihi foli 
debetur [887]. accedam et uidebo, fi digna fim accipere [886]. Cunque 
accederet [888], aperta manu [890] cartam ei porrigebat [891] cadauer 
exanime. Quem iudicio emnium publice legendam fanxerunt. acceptam- 
que unus de facerdotibus legit [894] coram: omni multitudine. — Quis 
hic uel eogitare 13) poffit habitudinem patris [897] et matris [947] et 
precipue deo digüe fponfe fue? [1012] 14). Flebat omnis multitudo non 
folum conumiferacione defuncti, fet et fletu et! 5) eiulatu permota paren- 
tum ef amicorum.  Eiulabat mater quaßi exanimata 15) pre fletu [950]. 


. 
—— 


1) C. Sch. decebat — 2) C. Sch. fanctuario — 3) C. R. fehlt ef 
— 4) C. Sch. facies — 5) C. R. fehlt ait — 5) C. Sch. qui — 7) C. 
Sch. et d. — 5) C. R. u. Sch. accepit — 9) C. Sch. uideret — 1») 
V. 802-850 durchflicht der deutsche Dichter mit Fürbungen aus B.; 
eben so 867-869. 873, nebst den ganzen darauf folgenden Klagen des 
Vaters (899 -925), der Mutter (951-995) und der Braut (1017 - 1040) — 
11) C. Sch. nec — 12) C. R. u. Sch. aplätu — 13) C. Sch. Q. h. non 
folum dicere f., uel cog. — !*) C. Sch. deo d. uirginif fp. fne — 


15) C. Sch. atque — 16) C. Sch. exanimanda — 
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pater elinguis pre gemitu ot plamctu [897 - 946] canos euellebat cupitis 
et barbe [905. 906] fponfa peotus et genas indigne 1) lacerabat [1016 - 
1020]. reliqui omnes fimul una uece plaugentes [1022] benedicebaat deum 
faper inenarrabili dono eius. . 2 

Pater itaque poft longam in terra 2) uolutarienem. ita dicebat cum 
lacrimis ,Hen me, fili [918] heu me, unice.. quam fero recognitus. 
quam cito raptus ?). Heu me, lumen oculorum meorum [868], qualem 
te uideo [924]. uix inpetcatus a deo, quam parum miferi patris uitam *) 
oblectali. Mater quoque dicebat ,,Heu me, fili. heu lumen meum 
[963. 974]. heu dulcedo et gaudium uite mee [965], .-qualem ‘te uideo. 
quam difficulter inpetratus δ), quam facile latuißi.. - Sponía queque 
fleuit [1012] 5) et capillos capitis indecenter ?) euellens [1018 - 1020] 
unguibus ora fedabat. Inperatores fane cum populo cogitauerunt portare 
facrofanctum corpus [1045] in ecclefiam beati Bonifacii martiris. fet 
uiolencia multitudinis ita irruebat [1047. 48], ut mouere fe de loco fere 
nullus poffet [1049. 50] 7). Aurum et argentum per plateas fparfum 
preco clamabat [1063 - 69]. populus nichil 5) adtendebat [1070. 71]. pre- 
cipue multitudo pauperum inportuna fe ingerebat ?). 

Tandem labore maximo poft triduum (1087?] in farcofago mar- 
moreo [1092] conditum aromatibus in ecclefia beati Bonifacii marti- 
ris fepelierunt 10), ubi pater et mater ac fponfa beati uiri continuo 
bona fua omnia tradiderunt [1102] et ecclefia amplificata monaflerium 
in&itaerunt [1105] et edificia ac manfiones per girum 11) monachis 
condiderunt, qui in breui plusquam feptuaginta [1109] propitio deo il- 
luc conuenerunt ad laudem et gloriam dei et beati uiri. feliciter. amen. 
Tot autem et tanta ibi fiebant mirabilia [1113] ad tumbam 13) beati 
uiri, ut demones illic de obfeffis corporibus absque mora exirent [1114 
- 1116], ceci illuminarentur [1123] leprofi mundarentur [1121] claudi 
greffum [1119 - 22] quisque infirmus [1124] fanitatem reciperet preflante 
domino noftro Ihefu Chrifto, qui uiuit et regnat in 13) fecula feculorum 
AMEN. 

Poft duos annos [1125] pater beati Alexii fenior Eufemianus 
plenus dierum obiit [1126] et fepultus a latere farcofagi |1128], matrem 
beati uiri poft breue tempus [1129] '*) comitem fortitus ef in perenni 
beatitudine fepultam. ex alia 15) parte [1131]. vltima poft omnes fponfa 
defuncta [1133] rogauit ante obitum [1134] ut poneretur una cum fponfo 
[1135]. quod et factum ef. Aperto itaque farcofago [1137] niue candi- 


1) „Indigne und indecenter — 3) C. Sch. terram — 3) C. Sch. 
quam cito raptuf. quam fero recognitul — 4) C. Sch. quam parum ui- 
tam miferi p. o. — δ) C. Sch. imperatuf — *) C. Sch. fent — 7) V. 
1052-1062 wurden aus B. herübergenommen; eben.so 1072-1099 ver- 
webt; ferner 1101. 2. — ?) C. Sch. nichil minus — ?) Es wurde vor- 
her schon bemerkt, dafs die deutschen Klagen des Vaters, der Mutter 
und der Braut [899 - 1040] aus B. ergänzt worden sind. — 1°) C. Sch. 
in eccl. fep. b. B. ubi — 11) Sonst per circuitum — 13) C. Sch. tum- 
bum [tombeau] — !?) C. Sch. per omnia f. f. — !*) C. R. tpc — !*) 
d. i. ultera (anderhalp 1131) — 
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‚diora inuenta funt 1) offa beati «iri [1198]. Que continuo mirabile 
dicte [1136] in latus fe contulerent farcofagi [1139] ut effet locus lo- 
eando beato corpori [1140]. Brachium quoque transpofuit [1141] ut quafi 
dilecta fponfa leuam fub capite dextram fe amplexantem haberet. Quod 
multitudo uirorum sec mulierum intuens [1143] laudauit et glorificauit 
denm [1144] per omnia benedictum 3), qui facit mirabilia [1145] folus 
[1146] Amen. 
Obiit XV. kl’. Aug’. Circa annos domini. οεῦς. xx?viij? 3). 


1) €. Sch. inuenerunt — 3) C. Sch. benedictvs ille qui — 3) C. 
Sch. Exrzzorr vıra sci ALEXII 9fzeson:s. 
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gelicum contrectabat ofculansque clamabat ,,Plorate mecum omnes qui 
adeftis [1004. 5] quia decem et feptem annos [1008] eum in domo mea 
habui [1009] et non cognovi [1007], quod unicus filius meus effet, fed 
fervi ejus injuriabant, alapis percutiebant eum [993] et fputa in faciem | 
ejus jactabant [995]. Heu me, quis dabit oculis meis fontem lacrima- 
rum, ut plangam die ac nocte dolorem animae meae.'* 

Sponfa quoque ejus induta vefte triti [2017] Adriatica 1) cucur- 
rit plorens et dicens ,,Heu mo, quia hodie defolata fum et apparui vi- 
dua [1025]. Jam non habeo, in quem afpiciam, nec in quem oculos 
levem [1027]. Nunc ruptum eft fpeculum meum [1035] et periit fpes 
mea [1037]. a modo coepit dolor [1039], qui finem non habet* [1040]. 

Populus autem videns haec làcrymabiliter flebat. Tunc pontifex cum 
imperatoribus pofuerunt corpus in ornato feretro [1052] et duxerunt in 
mediam civitatem [1055] et nuntiatum populo eft, inventum effe homi- 
‚nem dei, quem civitas tota quaerebat et omnes currebant obviam cor- 
pori fancto. Si quis sutem infirmus illud facratiffümum corpus [1060] 
tangebat [1059], protinus curabatur [1057]. coeci vifum recipiebant [1058], 
daemonia ejiciebantur (1061. 62] et omnes infirmi quacumque infirmitate 
detenti tacto corpore fancto curabantur [1069]. 

Imperateres autem tanta mirabilia videntes coeperunt per fe cum 
pontifice lectum portare, quatenus et ipf fanctificarentur ab eodem 
eorpere fancto [1080, 81]. Et jnfferunt copiam auri argentique in plateis 
fpargere [1063 - 66] ut turbae oecuparentur amore pecuniae [1067] et fine- 
rent eum perduci ad ecclefiam [1068. 69]. fed plebs &more pecuniae fe- 
pofito [1070. 71] magis ac magis ad tactum fanctiffimi cerporis irruebant 
[1072.78] et fic cum magno labore ad templam fancti Bonifacii [1019] 
martyris perduxerunt et illic per feptem dies [1085] in. dei laudibus 
[1087] perfi&entes operati funt monumentum [1089. 92] de auro et gemmis 
pretiofis [1091], in quo facratif&mum illud corpus [1094] cum magna 
veneratione collocaverunt die XIV. menfis Jalii ?). 

De ipfo quoque monumento ita fuaviffimus odor fragravit [109G. 91], 
ach effet amnibus aromatibus plenum [1099]. Tunc populi jocundantes 
maximas domino gratias agebant (1101. 2], qui tale populo fuo conferre 
dignatus eft fubfidium, per quod omnis quicumque fincera mentis inten- 
tione deprecatur fuerit, petitionis effectum fine dubio confequatur. Per 
dominum noftrum. 


1) Trifi (oder wie C. gibt lugubri vefte induta) fehlt im Text, 
wird aber durch das deutsche klegelich gewant wahrscheinlich. A. SS. 
Jul. IV, 254 wird attrita aus Adriatica vermuthet, das die Heraus- 
geber nicht verstanden und hier allein durchbricht. 

2) Weiter oben stirbt Alexias illucefcente die parafceve; nach acht 
Tagen also wird er beerdigt: dar inne fiuont er fiben tac [1085], per 
feptem dies. Statt XIV lesen Andere XVII (A. SS. Jul. IV, 254. p.). 


— — — —— M — — — - 
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i. e. caput baltei quo cingebatur, involuta in brandeo et purpureo fu- 
dario dixitque ei ,,fuscipe haec et conferva usque dum domino placue- 
rit. et dominus fit inter nos. ^ — 

Poft haec accepit de fuftantia [ua et disceffit ad mare. accedensque 
ad mare afcendensque navem !) deo profperante pervenit Laodiceam 
et inde iter arripiens abiit Edeffam Syriae civitatem, ubi fine humano 
opere imago domini noftri Jefu Chrifti in findone habebatur. quo per- 
veniens omnia quae fecum tulerat pauperibus erogavit et induens fe 
vellimenta viliffima cepit federe cum ceteris pauperibus ad atrium fan- 
ctae dei genitricis Mariae. Sancta quoque dei myfleria fingulis diebus 
dominicis accipiebat et de eleemofynis quae ei dabantur, quantum fibi 
fufficeret refervabat, cetera vero pauperibus erogabat. 

Poft ejus disceffionem facta eft Romae inquifitio magna et non 
invenientibus eum mifit pater ipfius pueros fuos ?) ut per univerfas 
mundi partes inquirerent eum. . Quorum aliqui dum veniffent Edef- 
fam, viderunt eum inter ceteros pauperes fedentem et dantes ei elee- 
mofynam discefferunt, quia non cognoverunt eum. Ipfe autem homo 
dei cognofcens eos glorificabat deum dicens „Gratias tibi ago domine, 
qui me vocafli et fecifti, ut propter nomen tuum acciperem eleemo- 
fynüm de fervis meis. quaefo ut perficere digneris in me opus quod 
coepifti.* Reverfi autem pueri nunciaverunt non inveniffe eum. 

Mater quoque ejus [417] a die, qua disceffit fuus filius, flernens 
faccum [418] in pavimento [419] cubiculi fui l'edensque fuper illud [422] 
ejulans et lamentans dicebat ,,Vivit dominus, quia ita manebo [420], 
donec cognofcam quid actum fit de filio meo‘ [421]. Sponfa vero ejus 
dixit ad focrum fuam [423] ,,non egrediar de domo tua [429], fed fimi- 
labo me turturi [424], quae omnino alteri non copulatur, dum ejus fo- 
cius captus fuerit. fic et ego faciam, quosque fciam quid factum fit de 
dulciffimo conjuge meo‘‘ [430]. | 

Ille namque homo dei in eodem quo dictum eft atrio permanfit in 
fancta converfatione et vitae aufleritate per decem et feptem annos in- 
cognitus. imago, quae in honore fanctae dei genitricis Mariae ibidem 
erat, paramonario ecclefiae dixit ,,fac introire hominem dei, quia dignus 
eft regno coelorum et fpiritus dei requiefcit fuper eum. nam et oratio 
ejus ficut incenfum in confpectu dei afcendit.^ exiensque paramonarius 
quaefivit eum et non cognovit. et reverfus intro coepit precari omnipo- 
tentis dei clementiam ut oflenderet eum illi. Iterum ipfa imago ait 
„ille, qui fedet foris in oftio, ipfe eft. 

Tunc paramonarius fefinus egreffus cognovit cum et procidens ad 
pedes ejus rogavit eum, ut in ecclefiam intraret. quod factum dum cun- 
ctis innotefceret et iisdem homo dei ab hominibus venerari coepiffet, 


1) Häschr. capolim. 

?) duos? Doch gleich darauf Quorum aliqui. In A. SS. S. 254 
wird gesagt Melius hic quam alibi „Mifit pater ejus tria milia de pue- 
ris fuis^ Die syrisch-arabische Lebensbeschreibung sagt wirklich 
Pater extemplo felectam fervorum convocat (trecentos fuiffe ferunt). 
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humanam fugiens gloriam occulte exiit de civitate Edeffa et venit 
Laodiciam ibique navem alcendens volebat. in Tharíum Ciliciae 
ire; ut in templo S. Pauli quod ibidem eli maneret incognitus. Deo 
itaque dispenfante rapta efi navis vento ct ducta eft ad Romanum 
portum. Ut autem ipfe hemo dei fe illuc venire perfpexit, dixit in 
corde fuo ,Vivit dominus, quia alicui onerofus.non ero neque alibi 
ibo, nifi in domum patris mei, quia cognitus illic non ero. et exiens 
venit et obviavit patri fuo redeunti a palatio, circumdato obfequentium 
multitudine et ceepit clamaie dicens „Serve dei, 'relpice in me et fac 
mecum milericordiam, quia pauper fum et peregrinus, et jube me 
fuscipi- in domo tua, ut deus benedicat annos tuos et ei, quem habes 
in peregre, mifereatur.'* 

Pater vero ejus haec audiens rememoratus eít de fllio fuo et com- 
punctus juffit eum venire ad fe et ait pueris fuis ,,Quis ex vobis curam 
geret ifius hominis? Vivit dominus, quia liberum eum faciam et de 
domo mea accipiet hereditatem.* Et deputato ei minifiro jufft cum 
recipi et facere ei grabatum in atrio domus fuae, orationibus continuis 
jejuniisque et vigiliis indefeffus. Pueri quoque coeperunt deridere eum 
[605] et aquam, qua discos lavabant, fuper caput ejus fundebant [598. 
599]'et multas injurias inferebant [606], quae omnia homo dei. propter 
amorem domini libenter fustinnit [609], fciebat enim quod antiquos 
humani generis inimicus has ei parabat infidias ficque fecit in domo 
patris fui incognitus alios decem et feptem annos. . 

Cum autem completum fibi tempus vitae fuae cognoviffet, poßlu- 
lavit a deputato fibi minifiro tomum «chartae et calamarem et fcripfit 
per ordinem omnem vitam fuam [708], qualiter refpnerit nuptias [706] 
et qualiter converfatus fuerit in peregrinatione [706. 7] qualiterque con- 
tra voluntatem [710] fuam redierit Romam [709] et in domo patris fui 
opprobria multa fustinuerit. 

Quo peracto volens deus manifeftare certamen atque victoriam ejus, 
dominica die poft miffarum folemnia:.completa vex coelitus infonuit in 
fanctuario dicent „Venite ad me omnes, qui laboratis. et onerati eflis 
et ego vos reficiam.^ Qua voce audita nimio timore territi ceciderunt 
omnes in facies fuas clamantes kyrie eleifon, Iterum fecundo vox facta 
eft dicens „Quaerite hominem dei, ut orat pro Roma [189] illucefcente 
enim die paralceve deo fpiritum reddidit. 

Et tunc egreffi quaefierudt eum et non invenientes congregati funt 
die parafceve omnes ad ecclefiam implorantes dei clementiam, ut often- 
deret eis ubi effet homo dei. ' Tune facta elt vox ad eos dicens „In 
domo Euphemiani quaeritae.'* ^ Converfi ad Euphemianum dixe- 
runt „In domo tua talem gratiam habebas et non oftendilli nobis? 
1116 quoque dicebat ,,Vivit dominus [796] nefcio** [197]. Et ſtatim voca- 
wit priorem domus fuae et dixit ei ,,Scis in domo mea aliquem talem 
gratiam habentem?" lle autem fe nefcire refpondit, Ἔπες Impera- 
tores Arcadius et Honorius, qui eodem tempore regebant Homanum 
imperium [744] una cum pontifice Innocentio [739] coeperunt ire in 
domum Euphemiani et diligenter exquirere de homine dei. Euphe- 
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misnus antem praeivit cum pueris fuis, ut [edes ornaret et cum lam- 
padibus incenfo queque et thuribalis obviam Imperatoribus et Pontifci 
exiret. Et cum illae perveniffent, factum e& filentium magnum. Mini- 
Ber autem hominis dei [802] accef&t ad dominum fuum dixítque ei 
„Vide domine [804], ne forte fit ille quem affignai mihi [805]. magna 
enim et laudabilia vidi eum operantem [807]. per omnem enim domi- 
nicam fancta dei munera accipiebat |810. 11] jejuniisque femetipfam 
cruciabat et injurias multas atque moleflias a feorvis fois illatas (814. 
815] libenter „fuscipiebat atque fustinebat [816]. Euphemianus autem 
haec audiens [817] feßinus cucurrit ad eum [818] et invenit eum jam 
defanctam [82]. 22] et accedens discooperuit faciem ejus [824] et vidit 
vultum ipfius velut lampadem lueentem [825] vel ficut valtum angeli 
dei [827]. habebatque in manu brevem fcripturam [6031] et voluit eam 
ab eo accipere [882. 38] et non valuit [834]. Quo RBupefactus atque 
timore percuffus [835] cito reverfus [839] ad. imperatores dixit [840] 
Quem qguaerebamus, invenimus: et narravit. eis [844] quae ei recitata 
fuerunt de eo a minißro [845] et qualiter defunctum eum  inveniffet 
[849] tomumque in manu habentem [850] et eum nequiviffet ab eo ac- 
cipere. 

Tunc imporatores et Pontifez cum Euphemiano perrexerunt ad 
locum ubi jucebat, fleteruntque ante grabatum et dixerunt ,,Quamvis 
peccatores fimus [867], gubernacula tamen regni gerimus [Θ68, G9]. ifte 
autem pontifex pater univerfalis eff. da nobis chartam [673], ut fciamus 
quae in ea fcripta fant. Et accedens pontifex accepit chartam de manu 
ejus et dedit chartalario fanctíae remanae ecclefiae nomine Ethio ut 
legeret eam. et facto filentio magno lecta ef coram omnibus, Euphe- 
mianug autem pater ejus, ut audivit verba chartae, factus examinis 
cecidit in ferram [899] et furgens fcidit veflimenta fna [904] coepitque 
canos capitis fui evellere [905], barbam trahere [906] atque femetipfam 
discerpere [907] et cerruens fuper ipfum corpus [9086] clamabat [910] 
„Heu me, demine meus. quare mihi fic fecifli et quare ita contrifiali 
animam meam et per tot annos fulpiria et gemitus incuffiüdi mibi? Ego 
enim fperabam aliquando audire vocem tnam et de te agnitum habere 
[922] ubicumque effes et nunc video te cullodem fenectntis meae in 
grabato jucentem [924] et mibi non loquentem [935]. Heu me. qualem 
confolationem in corde meo ponam? 

Mater vero ejus haec andiens quafi leaena rumpens rete ifa fciffis 
veßibus [951] exiens, coma disfoluta [952] ad coelum oculos levabst et 
cum praé nimia multitudine ad fanctum corpus adire non pellet, ola- 
mabat „Date mihi viri dei aditum, ut videam oonfolationem animae 
mede [955], ut videam filium meum, qui ſuxit nbera mea [966] Es 
cum pervonilfet ad corpus, incumbens fuper illnd clamabat [962] „Heu 
me, fili lumen oculorum meorum [963], qmare fic nobis fecilii [D81). 
Videbas patrem tuum et me [986] miferabiliter lacrymantes [987] et non 
oßendebas te ipfum nobis. fervi tui te injuriabant [989 - 991] et fulline- 
bas [998 - 958). Et iterum atque iterum proflernebat [e fuper corpus et 
ποὺς bracchia fuper illud expasdebat [1001], nunc mianihus vultga an- 
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gelicum contrectabat ofculansque clamabat „Plorate mecum omnes qui 
adeftis [1004. 5] quia decem et feptem annos [1008] eum in domo mea 
habui [1009] et non cognovi [1007], quod unicus filius meus effet, fed 
fervi ejus injuriabant, alapis percutiebant eum [993] et fputa in faciem | 
ejus jactabant [995]. Heu me, quis dabit oculis meis fontem lacrima- 
rum, ut plangam die ac nocte dolorem animae mene.'* 

Sponfa quoque ejus induta vefte triti [2017] Adriatica 1) cucur- 
rit plorens et dicens ,,Heu mo, quia hodie defolata fum et apparui vi- 
dua [1025]. Jam non habeo, in quem afpiciam, nec in quem oculos 
levem [1027]. Nunc ruptum eít fpeculum meum [1035] et periit fpes 
mea [1037]. a modo coepit dolor [1039], qui finem non habet* [1040]. 

Populus autem videns haec lacrymabiliter flebat. 'Tunc pontifex cum 
imperatoribus pofuerunt corpus in ornato feretro [1052] et duxerunt in 
mediam civitatem [1055] et nuntiatum populo eff, inventum effe homi- 
‚nem dei, quem civitas tota quaerebat et omnes currebant obviam cor- 
pori fancto. Si quis sutem infirmus illud facratiffimum corpus [1060] 
tangebat [1059], protinus curabatur [1057]. coeci vifum recipiebant [1058], 
daemenia ejiciebantur (1061. 62] et omnes infirmi quacumque infirmitate 
detenti tacto corpore fancto curabantur [1069]. 

Imperatores autem tanta mirabilia videntes coeperunt per fe cum 
pontifioe lectum portare, quatenus et ipfi fanctificarentur ab eodem 
eorpore fancto [1080. 81]. Et jufferunt copiam auri argentique in plateia 
fpargere [1063 - 66] ut turbae oecuparentur amore pecuniae [1067] et fine- 
rent eum perduci ad ecclefiam [1068. 69]. fed plebs amore pecuniae fe- 
pofito [1070. 71] magis ac magis ad tactum fanctiffimi corporis irruebant 
[1072. 78] et fic cum magno labore ad templum fencti Bonifacii [1079] 
martyris perduxerunt et illic per feptem dies [1085] in. dei landibus 
[1087] perfi&entes operati funt monumentum [1089. 92] de auro et gemmis 
pretiofis [1091], in quo facratif&mum illud corpus [1094] cum magma 
veneratione collocaverunt die XIV. menfis Julii ?). 

De ipfo quoque monumento ita fuaviffimus odor fragravit [1098. 97], 
ach effet amnibus aromatibus plenum [1099]. 'Tunc populi jocundantes 
maximas domino gratias agebant [1101. 2], qui tale populo fuo conferre 
dignatus eft fubfidium, per quod omois quicumque fincera mentis inten- 
tione deprecatur fuerit, petitionis effectum fine dubio confequatur. Per 
dominum noftrum. 


1) Trifti (oder wie C. gibt lugubri vefte induta) fehlt im Text, 
wird aber durch das deutsche klegelich gewant wahrscheinlich. A. SS. 
Jul. IV, 254 wird attrita aus Adriatica vermuthet, das die Heraus- 
geber nicht verstanden und hier allein durchbricht. 

2) Weiter oben stirbt Alexius illucefcente die parafceve; nach acht 
Tagen also wird er beerdigt: dar inne ftuont er fiben tac [1085], per 
feptem dies. Statt XIV lesen Andere XVII (A. SS. Jul. IV, 254. p.). 
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G. 
Vita $8. Alexii. 
(e Surii De probatis fanctorum hiftoriis. Colon. 1579.) 


Faoit vir pius Romae nomine Euphemianus, divis Archadio et 
Honorio imperatoribus, fenator magnus. cui tria erant fervorum mil- 
lia, qui zonis aureis et veflimentis fericis induebantur. 

Nullos autem fusceperat filios, quoniam uxorem habebat fterilem. 

Optimus hic erat vir: ternas domi fuae menfas infiruebat pro viduis 
et pupillis et peregrinis et pauperibus et aegrotantibus. Ipfe vero hora 
nona cum monachis peregrinis panem edebat. et fi quando minus ia 
pauperes benignus et mifericors exfüitiffet, proftratus in faciem fuam 
dicebat „non fam dignus qui ambulem in tora dei mei,“ 

Huic erat uxor Aglais nomine, mulier fidelis ac timens deum et 
erga pauperes benigna ac liberalis. quae cum effet fine liberis, deum 
orabat ut fibi filium largiretur, in quo vir ejus conquiefceret et animum 
eblectaret. Et recordatus eít ejus deus largitusque eft ipfi filium, ut 
fenectutis folatium haberet. Et baptizaverunt eum impofaeruntque illi 
nomen Álexio. quem cum fex effet annorum, grammaticae radimentis 
imbuendum et hiftoriae ecclefiaflicae cognitione atque arte oratoria eru- 
. diendum curarunt. itaque doctiffimus evafit. 

Verum cum adoleviffet, matrimonio, inquit Euphemianus ad con- 
jugem fuam, conjungamus cariffimum filium noſtrum. at illa procidit ad 
pedes ejus „eonfirmet deus, inquit, deus id, quod dixifli. nuptias cele- 
bra dulciffimi filii noftri, ut videam ex eo prolem et laetetar ánimus 
meus. et adhuc egenis et pauperibus auxiliabar.“ 

Puellam igitur ei regii fanguinis defponderunt et coronaverunt eos 
in templo S. Bonifacii, adhibitis venerandis facerdotibus. totumque 
dienr hilariter usque ad vefperam transegerunt. 

Tunc Euphemianus „Ingredere, inquit, fili ad fponfam et cogno- 
fce conjugem tuam. Qui in thalamum ingreffus eum in fello fedentem 
invenit annulumque füum et caput baltei in velo. purpureo involuta ei 
tradidit „‚accipe inquiens, haec atque ferva. et deus erit inter te et me, 
donec illi placebit. | 

Et in cubiculum fuum ingrediens ex propriis divitiis fumpfit et ad 
portam defcendens navem invenit in eamque confcendit ac Laodiceam 
pervenit. cumque e navi egreffus effet, agafones reperit, quibus fe iti- 
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neris comitem adjunxit, donec Edefflam Mefopotamiae urbem, ubi do- 
mini Jefu imago fervatur non manu facta, quam ipfe dedit Abagaro 
in vita fua, pervenit. Hic omnia fua bona vendidit pauperibusque dia- 
tribuit, atque vefllimentis vilibus indutus et in veftibulo templi domi- 
nae nofirae dei genitricis manens, - fi quid accipiebat id egeris fenibus 
nutriendis impendebat. et cum faciem quidem in medio bracchii demif- 
fam teneret, cor ejus deo vacabat. 

Mater autem die, quae celebratas nuptias confecuta eft, in cubi- 
culum fuum ingrelfa fenefiram claufit faccumque ftravit ac cinerem at- 
que ibi jacebat, ,,non furgam, inquiens, prius quam didicero, quid filio 
meo unigenito factum fit. At nurus ad focrum converfa , neque ego, 
inquit, a te discedam et turturem imitabor, quae folitudinis amans 
quando maritus ejus, quem unicum habet, captus eft, moerens eum in 
convallibus quaeritat. fic ego forti animo feram et exfpectabo, dum au- 
diam quid viro meo, qui praeclaram vivendi rationem elegit, acciderit. 
Pater autem, cum poſt nuptiarum diem filius non inveniretur, omnes 
fere fervos ad eum quaerendum dimifit. quorum e numero cum quidam 
Edellam perveniffent, ei minime ab ipfis cognito eleemofynam dede- 
runt. ipfe vero et agnovit eoa et gratias egit deo, qui fe dignum fecif- 
fet, ut eleemofynam a fervis fuis domefticis acciperet. fervi autem re- 
deuntes domino fuo nunciaverunt, fe filium ejus fion inveniffe. 

At Alexius cum decem et feptem annos in velibulo aedis domi- 
nae noftrae dei genetricis transegilfet deoque gratus effet, imago ipfius 
beatae virginis fio aedis cuflodem eft allocuta ‚„introducite huc virum 
illum dei, qui dignus eft regno coelorum. nam oratio ejus ficut incen- 
fum afcendit in confpectu dei et fpiritus fanctus luper eum requiefcit. 
Introductus igitur cum celebris omnibus fieret, ipfe ut humanum glo- 
riam fugeret, Tarfum Ciliciae ad fancti Pauli templum ire decre- 
vit, ubi nemini notus foret. fed navi confcenfa, vi tempeftatis Romam 
appulit. itaque ,,vivit, inquit, dominus deus meus. non ero cuiquam 
gravis, fed domum patris accedum, cum fim omnibus ignotus. 

Cum igitur patri e magno palatio multis comitantibus redeunti oc- 
curriffet, ,erve, inquit, dei, benignitatem exerce in me abjectum/et 
pauperem domique tuae admitte ut de micis, quae cudunt e menfa tua, 
cum fervis tuis domefticis edam. et deus fanctus benedicet temporibua 
tuis et ἢ qui tuorum peregrinantur, eos tibi reddet incolumes. Audita 
peregrinorum mentione Euphemianus, laetus quod ejusmodi pauperi 
factus effet obviam et filii fui unigeniti recordatus, convocatis fervis 
fuis „quis, inquit, ex vobis huic pauperi vult defervire? et liber erit 
omnibua diebus vitae fuae atque etiam haereditatem accipiet e domo 
mea? eum in veftibulo domus confituite, ut quotiescunque ingrediar 
et egrediar illum videam. nulla eum re menfae meae defraudate. 

Cum autem vefpera adveniffet et filentium effet, quidam e fervis 
eum afflizebant, quidam alapis eaedebant, alii vellebant capillum, alil 
fordes in caput ejus effundebant. ipfe vero haec diaboli opera fieri con- 
fiderana omnia patienti et laeto animo fustinebat. Quodam autem die 
cum archiepiscopus faera faceret et facrifieio divus imperator interelfet, 
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audita eß vex divinitus dicens ,,Vonite qui laboratis et onerati eftis et 
ego reficíam vos.‘ quam ob rem timor et admiratio cunctos invafit. et 
ceciderunt in facies faas clamantes „miferere noftri domine. Secundo 
autem audita efl vox ex altari dicens ,,quaerite virum dei et orabit pro 
Roma et res profpere cedet. die antem paraíceue e corpore egredie- 
tur.^ Eo die igitur fummo mane cum omnes in fancti Petri templum 
conveniffent ut intelligerent, ubinam vir ille dei effet, arcanae vocis 
monitu dictum eß, ut in aedibus Euphemiani virum dei conquirerent. 
Tem facretilimus imperator ad Euphemianum „tantum, inquit, 
munus domi habebas et nobis id non fignificaBi? 

At dei vir cum fciret vitae fuae finem appropinquare „affer huc, 
inquit minißro fno, frater cartam et atramentum. fcripfitque totam vi- 
tam [uam et arcana, quae inter fe et patrem ac matrem fponfamque 
fuam intercefferant et quicquid ex dixerat in thalamo, cum illi dedit 
aanulum aureum ef caput baltei in velo purpureo involuta, uf a paren- 
tibus agnofceretur. 

Decrevit igitur divus imperator, ut Euphemiani domus petere- 
tur ibique vir dei quaereretur. Euphemianus autem fervis fais jul- 
fit ut ad fuscipiendum imperatorem domum ornarent et fcamna [ellas- 
que disponerent. Sponía vero Dans in folario fpectabat, quid fibi vellet 
ea perturbatio et quae dicerentur ac flerent. At Alexii miniller ad 
dominam fuam „num, inquit, hic pauper e& vir dei? magna prefecto 
et praeclara figna in ipfo perfpicio. quolibet enim dominico die fancta 
myfteria fuscipit cibusque ejus tenuis et potus duae funt aquae unciae. 
ad haec quidam e fervis affligunt eum, nonnulli alapis caedunt, alii 
vellunt capillos, multi fordes in caput ejus effundunt, quae ille perfert 
aequo anime.‘ 

Interim Euphemianus accedens Alexium, cui neque vox neque 
auditus erat, alloquebatur retectaque ejus facie, tanquam angeli fplen- 
didam vidit. cumque defunctum effe et chartam manu continere animad- 
vertiffet, conatus eff eam tollere, fed non potuit. Itaque veniens ad 
imperatorem „inventus efi, inquit, is quem pietas vellra conquirit, fed 
cefüt e vita et chartam manu tenet, quam nobis dimittere non vlt. 

Tune divus imperator lectum in medio fecreti cubiculi Berni jobe! 
in eoque ipfum collocari. archiepifcopus autem et divus imperator con- 
furgentes ceciderunt ín facies feas atque dixerunt ,,da nobis chartam 
ut videamus, qui fis et quid fibi velint ea, quae in charts cenfcripta 
fant. Et confeßim chartam ipfis tradidit, quam Aetio facrofanctae ec 
elefiae cancellario legendam dederunt. dum autem legeretur, magnum 
eft Blentium confecutum. fed cum ad eum locum perventum effet ubi de 
parentibus deque fponfa fiebat mentio et quemadmodum ipf annulum 
aureum et baltei caput in velo purpureo cenvoluta tradidiffet, tanc Et 
phemianus excitatus canos divellere et curfa ad venerabile corpus 
contendere atque illud complecti et magna cum affectione ofcalari 2c 
dicere ,bheu me miferum, domine mi, cur fic mecum egißi? cur hanc 
anime mee aíflictionem ieufhßi? cur mihi te, cam in paterna domo effes 
moque triflem ac moeílum cerueres, non aperuifii* 
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Mater autem tanquam leaena e vivario ruens, fciffis veftibus coelum 
obliquis oculis .fufpiciebat et turbam precabatür, ut fibi locum daret 
date mihi o viri, dicebat, ut fpem meam adfpioiam; date mihi locum 
o viri, ut membra contingam mea; date mihi locum o viri, ut unigeni- 
tum meum amplectar.^ Et accurrens projecit. fe fuper preciofum cor- 
pus filii fui et amanter illad obfculabatur „hei mihi, inquiens, domine 
mi, cur nobis ita fecifli ut affligeres animam noftram? Videbas nos 
in patria domo dolentes et te nobis non patefecifti? Hei mihi, quid 
faciam? quo circumfpiciam?“ 

Sponfa vero lugubri vefte induta currens procidit fuper venerandum 
fponfi fui corpus ,,Hei mihi, inquiens, mi turtur folitudinis amans tot 
annos propter te vixi folitaria et hodie vidaa relinquor, nec habeo am- 
plius quem morer, quem exfpectem.“ 

Porro archiepifcopus et imperator jufferunt lectum circumgeftari, 
fed populus ita premebat ut moveri non poffet. Tunc juffit auguRif- 
fimus imperator, ut aurum argentumque projiceretur, quo populus ad 
colligendam pecuniam diverteret. verum nemo fuit, qui aurum curaret, 
fed omnes ad venerandas reliquias concurrebant. fi quis enim eas tan- 
tum ad[piciebat, ab omni malo liberabatur: furdi audiebant, muti loque- 
bantur, mundabantur leprofi, daemones fugabantur. 

. Sacras igitur reliquias in fancti Petri templum geftarunt, ubi die- 
bus feptem ei jufta parentibus et fponfa praefentibus celebrarunt. Im- 
perator autem arcam e marmore et fmaragdo faciendam curavit; in ea- 
que corpus fanctiffimum pofuit XVI. Calendas Aprilis, Archadio et 
Honorio imperatoribus, Innocentio autem primo pontifice, Porro ex 
arca ipfius oleum 1) fuaviffimum emanavit, ex quo fi quis accipiebat 
quicquid poftulabat, obtinebat a deo, cui gloria in fecula feculorum. 

Amen. 


1) Odor bey den Anderen. 


a. | 
Alexius. 
(aus Cod. Monac. Aug. S. Ulr. 111.) 


Wir quidam magnus Rome fuit Eufemianus, 
Qui fuerat diues et regi [primus] !) in aula 
Hic etiam iuftus pius fuit et moderatus. 

Ipfius coniunx Agloesque nomen habebat. 
Hec deuota fuit dominique timore repleta. 

At fterilis fuerat ac heres non erat illi(s) 

Vnde nimis triftes fuerant nimiumque dolentes. 
Ergo cottidie fundunt domino fua uota, 

Qui (fibi) fuccedat quod contendat fibi natum. 
Ergo letantes utrique fuere parentes 

Et grates domino reddeba(n)t nocte dieque 

Et poffe hoc cafte vixerunt tempore in omni. 
Cum puer a(d) dociles pervenit Alexius annos, 
Traditus ad fiudium fit in omni doctus in arte. 
Precipue ftudio florebat [in] fpirituali. 

Federa cum talami poterant fic: ambo replere. 
Alfociatur ei ?) regis de ftirpe puella 
Junguntur talamo hii quoque fociantur in illo. 
Inponuntur eis regali more corone, 

Namque diem totam: celebrant conuiuia leti. 


Kivtemianus ait ad natum vefpere facto 

»Vt fponfam uideas, intres mi nato cubile.* 

Dum fubit thalamum fponte uir nobilia ille, 
Amplexum uitat et ofcula ferre puelle 

Plura propofuit hic ei *) documenta falutis. 
Aurum, quod digitos ornare. folet, dedit illi 

Dicens „pro pi[n]gno tene[n]as (hoc) et memor efto.“ 
Veftibus a(s) fumpti[i]s ac auro [de] nocte receffit 
Afcendens ratem Laüdicia littora fcandit. 

Hinc iter arripiens Ediffe (venit) in vrbem, 


1) Runde Klammern ergánzen, eckige Klammern entfernen. 
3) Es steht Alexio. — 5) Es steht a. 
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In qua fanguinea domiui ferua[ba]tur ymago 

Non manibus facta, fed vvitu tracta 1) decore. 

Quas fecom tulerat illic res errogat omnes. 

Vilibue indutus pannis mox cepit ogere. 

Inter mendioos reliquos refidebat egenes.. 35 
Dans inopi res donatus fbi parua referuat ;?). 

BPofiquam romana diaceffit ^) Alexius vrbe 

Queftio fit, fponlus ubi fit, fed non reperitur. 

Ergo pater feruos pertes transmittit in omnes. 

Quot fubito peragant et temptant querere *) fponfum. 40 
Nec mox 5) discurrunt. domini querendo minißri, 

Ediffe veniunt quidam ad menia milfi. 

Inter mendicos refidebat Alexius ille. 

Nec tamen hunc nofcupt, fet et hic bene nouerat illos. 

A propriis famulis gaudeus pia dona recepit. 46 
Ergo deo retulit grates, quoque talia dixit 

Hedde deo grates, quod fic me Chrifte iuualßi, 

Vt que cepißi, rogo perficias in me, 

Me facias uitam complere fine ^) beate." . 

Hunc non inveniunt, fuerant qui querere miffi.. 50 
Mox veniunt et non referunt pia gaudia patri. 


Atque die quo disceffit puer tuus ab urbe 

Agloes 7) mater, luctu planctuque vacabas 5). 

Profternens facco (fe) ipfa refidebat in humo 

„Hic exfpectabo, dicens, mea gaudia natum ?). : 65 
Veflibus hijs modico cibo qontenta maneho. . 

Dum videam natum nobis fuper omnia gratum. 

Ad foorum fic,.fponfa refert „non huic ego cedam, 

Sed poftolabo fponfum triflis mibi carum 

Et fiam ficut amiffa comp..... 19) turtur, E 60 
Denec cogngfcam, quid fit de coniuge. factum.“ . 


fjeptem cum denis ibi manfit Alexius annis. 
Poß tautum tempus nullus cognofcerat illum. 
Netificare, 11) volegs eius uitam pia virgo, 
Dixit cußodi domini genitricis ymago — Ὁ  - - 65 
„Introdus famulum quendam nofirum peregrinum. , 

J Eft etenim celo magnus quoque dignus honore.“ 
Accelerat cufios domine mandata. zaplere. ', 
AR inter reliquos inopes non nouerat illum. 
Ergo !?) rogat dominamque petit quod det fibi fignum, ᾿ 70 


^. ἢ. tracia —:2) fibi parusin partém ferunt -- 5}. diffcefit:-— 4) are; 

Z. 50. rere —-5) mors — °) ffi.— 5) Algloes’ (von &iyog?) — 5) ταν 

cabat — 9) gaugia nautum — 19) 9pe — 1!) Non tificare — 1?) Exga — 
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]ilius vultus per quod cognofcere polßt. 

Cuftodi pia virgo refert „hoc fit tibi üngnum: 

Qui fedet in foribus, hic ef nofler peregrinus. 

Accelerat cuftos, uidit honc et mox nouit illum 

Ac hominem talem certat pllebs cuncta videre. 15 

Procidit ante pedes et templum [rogat] inire. 

Mox templum domini genitricis Alexius intra !). 

Hoc factum divolgatar fanetusque probatar. - 

Vt veniat: Tarfim Laudocia littera fcandit. 

Vt pergit Tarfim, ingens tempeſtus oritur. 80 
. Disponente *) deo ratis [ua turpine *) rupta 

Hine ad Romanos pergit *) et per flumina durtam. 

Dum fe veniffe confpezit Alexius illae, 

Hic fecum cautus 5) dicens „in corde wolantas: 

Nen cognofeibilis folus cum matre *) manebo. 85 

Non fibi nec cuiquam facies mea cognita fiet. 

Nec mora. progrediens wenit pater obuius ?) illi. 

Dum videt hunc, non cognofcit. quoque voci feratur - 

„Serue dei miferere mei, ne defpicins me ' 

Inque domum ine fume tnam, quod ſum peregrinus 90 

Et me menfarum de micis pafce tuarum, : 

Vt deus omnipotens propter me $e benedicat 5) 

Atque tue per me prolongat tempora vite; 

Deque tuis fi quis fuerit peregrinus: amichs 

Ad paíriam citius 9) fáciat reditum bene fanumr* — - 95 

Continuo fuper hunc fant mota vifcera patris. 

Amiffi nati factum fuit hoc ad amorem 

Inque domum ftscepit 19} eum mox mente benigns, 

Ad feruos dixit ,fiquis bene feruiat illi 

Liber erit dominus vnus nec non meus heres.** - 100 

Affignauit ei feruum fic inſtenit illum 

Nofter cum fuerit: ingreffus et exitus ilic, - 

Ipfum quod 11) videam érebre 12), tu pone grabatum, 

Deque mea menfa dabitur fibi potus et efca.“ 

Tunc veluti patris hofpes puer manfit in ede. 105 

Suflinet a propriis gaudiens mala plurima: fertie.- 

Quidam dant 13) alapss, quidam dtmt verbera dura: 

Fundunt immundam fuper Alum fepius vndam: 5557 

Non tsmen (e)uitet fet:mage 14) veniam optüt. - 

Hec male Tastinait (ervri domini patienter. - 110 

Nam eracifixum neuib tnagwu M) afpera paffum. 


intrans — 3) difponite — 3) taturp ine — Ὁ güt — 5) cat9 — 
br cht hier etwas von der Darstellung | in F. dur by dafs er » seine 
sf utter einen Brief sohreibt? — 7) ebuijs — 5) benedictat — *) fci- 
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Septem cum denis manfit Alexius annis. 

Hic matremque patrem fponfam fuam bene nouit. 

Per tamtum tempus non eft tum agnitus illis. 

Cum fui finem confpexit adeffe laboris 115 
Atque tue vite breuiare tempora nouit, 

Poftulat ut detur fibi penna cito quoque carta. 

Qualiter exierat romana folus ab urbe 

Atque fuam vitam confcripfit in ordine totam. 

Et que per feruos fit paffus in vrbe per annum 120 
Et quam fecrete fuerit fibi cum genitrice 

Qualiter et fponfam fupprema nocte reli[n]quit, 

Quid tunc dixit ei hinc et donauerat illi. 

Atque fuam poftquam conferipft in ordine vitam. 

Explicuit cartam cartam manuque tenebat. 125 


, Pofiquam completa fuerunt follempnia miffe 
Illis finitis vox eelica tunc tonat ifta 
„Ad me perveniunt omnes, qui funt [h]onerati  . 
Adque laborantea .et eos feffos recreabo.“ 


‘ Hac deuote fimul niminm cuncti Rupefacti —.— 180 
. ἴα facies cecidere fnas veniamque precantur, - | " 
: Sic prece coptinua tonc vox elapfa: femena ᾿ ME jt ἊΝ 


Precipit ut. queratur: cifo per qgmia f'ancíus. 

' Cum. elero volgns. properat tunc qnerere fanctum EN 
Confurgnntque die quam Chriftus ipfe facranit, 135 
Vitam, fniuit. ae inrenit- meliorem. . 
Vndigue perquirunt. fet; non. tamen Ánueniunt. hunc. 

;, Erge die triflis !),..qua nos a morte redemit, 
Carrit ad eccleſiam plebs petere cuncta beati e. 
ες Et flexi genibus domini .fuffragig polcunt, 49 

. Atque petunt vi eis vbi fanctus motificetur. — 
De celis lapfa .domini uox dum tonat ifla . 

„Mortuus in celo [piritua. ?), iacet Eufemiani“ — 

. „Ybi tunc talem tam. guerere, difümuJaRi? ZONE 
Quid?** dixit. dominus fcit quod non. [ego] talia noui , 145 
Ergo faamı properando domum, petit 5) jlle prjorgue an 

y Inquirens fubito fi, fcire(n)t .tale quod effet. 3p TEN 
Oui megehi, ἢ ut “ern veniunt plehs atque. quete. uctus 

. (bricht ab.) . PSU "s nes .. " 4a : 


“ἢ 
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aA, Trißes, (trie?) «τ 3) ἣν !Zwischpa ‚dieser nnd, der folgendep 
Zeile ist eine Lücke, worin Gesagt wird, dafs: sich Alle zum Eufemjan 
fragend umwenden. — 5) petis — 
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| @, 
S. Alexius. 


(aus dem „heiligen leben“ 1488.) 1) 


Alexius vater der hiefs Eufemianus. vnd w4 ein reycher rich- 
ter 2) zü Rom [L 12]. was geporn von fürfzten gefchlächt (I, 13], het 
got lieb [I, 14], w3 tugentlich vnd früm [I, 15]. dient got tag vi 
nachte [L 16] mit beten, vaflen, wachen (I, 17], vi mitt vil tugent- 
lichen wercken. w4 baréherczig [T, 18]. feczt alltag vil armer leit si 
tifch [I, 19). tät in gütlich pflag jr wol mit d' kofzt. vnd tröfst die 
arme gilgrà [I, 20]. mit feiner gab. vä het täglichö geifstlich leüt ob 
feym tifch [I, 21. 22]. (( Zà den zeiten w; Theodofius keile [I], 
1], à' wolt nit geraten er nàm dé ei weibe. vnd πᾶ eins fürften toch- 
ter [I], 31 die hiefz Aglaes [Π| 3]. vnd jr vater hiefz Joháne! 
ΠῚ, 4]. Vnd die jückfrau Aglaes het got lieb. dienet jn 
zü allen zeiten. vfi w4 tugentlich vá früm Vnd da fy ταὶ 
jr gemahel zü einand' kamen heten fy an einander lich 
heten auch grofz ere [Il, 5] vnd güt. vá heten taufent riter [I], 7] dit 
in. dieneten zü aller zeit [I, 9] die waren alle wol geklaidt mit 
gold vnd feydi [III, 8]. vnd heten lang kein erben [IE, 11] da bate! 
fi got tag vnd nacht vmb ein erben mit beten, wachen, valten [I] 
12] vnd gaben vil almüfen [H, 13]. vnnd gewert fy got von fei- | 
ner güt. vnd fahe jr gebet vnd begird an ΠῚ, 15]. gabe in das kind 
Alexiü [II, 16]. des freüten fy fich. vnd danckten got fei- 
ner genaden. Do taufft der papk des kind felbs [IT, 18]. vond 
ward fein dott: Do das’kind ben jar alt w4 [IE, 20] liels man * 
ze fchül geen (IL, 21]. da lernet es gar wol. vnd wj tugentlich 
vnd früm. vnd het got lieb [H, 23]. Do es wz zwölff jur alt [II], 1) 
da πᾶ man es von d' fchül [III, 3]. vnd tät es in des keifers hoff [Π 
2). da lert es zucht vnd ere vnd riterfchaft (III, 3] vnd alfo 
w& Alexius in des keifors hoff bis er zü zweincsig jaren li 
[IIY, 4]. da gelobt man jm ein Tehöne edle junckfrawen [III 5] die bei 
got jr keüfcheit gelobet (Ilf, 6] vond τς von keiferlichem gefchlách! 
[TII, 9]. hiefz Sabina [IIT, 8]. do heten jr freündt vil freüd zü d' hoch- 
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zeit (IIl, 10]. vnd da fant Alezius vnd fein gemahel an das bet 
kamen [IH, 11. 12] da faget. Alexius der junckfrauen [III, 138] er 
het fein keüfcheite got globet [III, 14. 15], des ward die jückfrau fro 
[II], 16]. danckt got d' genade (IiI, 17]. dar nach gab fant Alexius 
feym gemahel ein cofstlicbs fingerlin [III, 18-19] VA den fenckel ab 
feiner gürtel [III, 20].. vnnd fprach da [III, 22]. Lieber gemahel 
fihe wie die kerczen vor vns prinnent [III, 22] fo iind fy doch fchier 
erlofchen (III, 23]. Aifo ift d' jrrdifchen freüd auch (IV, 1]. wie fchön, 
jung, edel, reich, farck gewaltig wir feyen [IV, 2. 8]. So nympt es 
doch fchier ein end, vnd iß alls zergenklich (IV, 4]. darüb föl wir 
beyde trachten [IV, 5] .nach den ewigen freüde die zehimel ift [IV, 6], 
die got den gibt die.in liebhaben, wann die freüde kan 
niemant volloben. darüb fól wir got loben. vnd vnfer fel 
anfehen, vnd fóllen keüfch vnd reyn leben [IV, 10] vnd gótlich als 
wir gelobt haben got beyde [IV, 11]. da fahe die junckfrau trauriklich 
vnd jahe [IV, 13]. Nun pfleg dein got [IV, 14] zü aller zeit [IV, 15]. 
jch wil dein ler behalten [IV, 16). Do fchied alexius von feym 
gemahel [IV, 17]. vnd beualhe fi got vnd Marie [IV, 18. 19]. tät feyne 
reyche klaid’ ab [IV, 20]. vnd leget arme klaid' an [IV, 21]. kä in die 
fat Ediffa (IV, 23]. vii petlet da mit and'n armen leüten [V, 1] nit 
allein durch fein willen (V, 2]. fund’ w4 er erbetlet [V, 2] teylt er mit 
armen leüten [V, 5]. Do nü fein vater vi müter [V, 4. 6] morgens in 
die kamer kamen [V,.6] da funde fi die jückfrau [V, 7] wainéd [V, 8] 
vnd heten jren fun v'lorn. 'Sj erfchracken [V, 9|] vnd fragten die 
junckfrauen wo dén jr fun wär. Do faget fi in [V, 10] wie fy 
mit jm geredt het [V, 12] vnd zeiget in die klaider νῷ kleynot [V, 13]. 
die er jr geben het (V, 14]. Do wurden fy betrübt [V, 15], vnnd fand- 
ten überal poten aufz in die land [V, 16] in zefüchen [V, 17]. Die po- 
ten kamen in dye fiat [V, 18] da Alexius ws; [V, 19]. vnd kanuten 
in nit [V, 19], wenn er het fo hórtiklich gelebt [V, 20] das er als jà- 
merlich w4 worden das in niemät kannt [V, 23]. Aber alexius 
kannt [VI, 1] feins vaters knecht wol [VI, 2]. und bat fi durch got jm 
ein almüfen zegebeu [VI, 3]. das täten fi, da ward er fro [VI, 4]. danckt 
got d' gab (VI, 5] die er von feins vatters knechte hete em- 
pfangen. da kamen die poten wid’ heym (VI, 19]. fagten [VI, 11]. & 
künden in niend't.findé [Ὁ], 12]. Sein müter fprach [VI, 13]: Ich mag 
nimer frólich werdö [VI, 14, 15] jch find dén mein fun [VI, .16].' Die 
junckfrau jahe [VI, 17]. Ich wil tàn als die turteltaub tüt [VI, 18. 19]. 
wenn fi jren gemahel v'ieürt [VI, 20] fo if fi fürbas allein [VI, 31]..vf 
nymet jr kein gemahel mer. (( Vnd da fant Alexius in d’ Natt 
Ediüfía w4 gewelen bis in das. .xvij. jar [VI, 22:23). vnd all funntag 
gotes leichnä genómen het [VIL 2]. vnd got fleiffüklich het gedient 
nacht vnd tag mit vyl güte übungé [VII; 3]. da w4 ein grofz weter 
[VIE, 6] an eym heiligen tag des morgens [VII, 4] da das volck zü kiz- 
chen w4 [VII, 5. 6] da wolt d' mefsner die kirché fperren (VIE, 7]. vnd 
trib.[VII, 9] fant Alexiü. mit and'n armen leüten aufs d' kirchö [VII, 
10]. vi da fiünd vnfer frau an 4' kirahtär (VII, 19] die jahe τῇ dö mefz- 
Alexius. 13 
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mer (VII, 14]. Las myr mein diener hiejun [VIL 15] da fahe der mefz- 
mer vmb [VIL 16]. vand wofzt nit wen das pild maiaet [VIL, 11]. da 
jahe aber das pild (VII, 18]. du fölt mein diener bald orkennen (VII, 
19]. er tregt ein koczen an [VIL, 20). vad hat kraufs har [VII, 22] tregt 
eim häris hembd an [VIL, 21]. hat eim bart (VII, 23], in wed’ zü alt 
mech zá jung [VIIL, 1] vnd i gar ei frümer meafch [VHI, 2]. vad iß 
des himelseichs ficher vad gewifz (VIII, 2]. vnd der heilig geifst if 
alizeit in jm [VIII, 8]. vad heifzt Aloxius [VIII, 4] Vnd alsbald 
giöge der meízner zü Alexio [VIH, 6], vnd redet mit jm [VIII, 6]. 
da lauten Ach zehandt (VIL, 8] all gelocken felbs [VIIT, 9] die in der 
weyten Bat warn. do giengö die priefter all zü einand’ [VIII, 9] vnd 
ein grofs volck (VIH, 8]. vnd fragten w4 das bedeüt (VIII, 10). Der 
melzner fprach [VIIE, 11]. Es ἰδ ein heiliger man hie (VHI, 12) durch 
des wyllen tät got die groffen wund' [VIII, 13] vnd fagt in [VHI, 14] 
wie dag pild mit jm geredt het [VIII, 15), vnd zaiget fant Alexium 
[VIII, 16]. Vnd da ἢ [οἷα heilikeit bekanntend [VIIL, 17] da erten & in 
fleifslich (VIII, 18], vnd täten jm gütlich (VIII, 20) das w4 fast Ale- 
xio laide (VIII, 22], vnd vorcht er vérlur fein lon vnd arbeit [VIII, 
23], vud flohe dye ere vfi wirdikeit (IX, 1]. Darnach gieng er aufs d' 
fiat (IX, 2), vi kä auf dj mór (IX, 9]. da warfe ia d' wind zü der fat 
[IX, 3] Rom da fein vater w4 [IX, 4], d’ gieng dorther im kofzpern 
elaid’n (IX, 5], vnd mit vil dienern (IX, 6]. da erfeünffezet fant Ale- 
xinus (IX, 6] vnd gedacht jm ΠΧ, 7). Herr hilff mir das jch meim 
vater vnbekünt fej (IX, 8] Vad gedacht jm [IX, 9). Ach herr wär es 
dein will (IX, 9] fo wólt jch mein leybnarung aller gernefst (IX, 10] 
von meym vater haben [IX, 11]: wenn er wär mirs aller fchul- 
digefzt [IX, 12]. vnd kannt fein vater wol [IX, 13], er kaunt aber fei 
nit [IX, 14]. Do gieng fant alexius zü feym vater (IX. 15]. vnd bat 
in dureh feines funes alexius willen [IX, 16. 17] den er v'lorn het 
[IX, 17] das er jm in feym baufs ei kleynes gemáchlin κἂν [IX, 18], 
darjnn er wär (IX, 19]. vnd got darjnn diente. des gowert er in 
sehand [IX, 22], vad beualhe in eym kneeht [IX, 23] d4 er allzeit 
wartet fein. Do Nünd ein flieg bey dé wege [X, 1] in feym haufz 
darund' w4 eins knechts gemach [X, 2]. .darein gieng der lieb fant ale- 
xiue [X, 3]. da pracht jm d' knecht ye zà effen [X, 4] dem er beuol- 
heu wj [X, 5]. da dienet er got tag vl nachte mit ernfzt, mit 
beten, vallen, wachen. laid vil hügers vii durfies auch fohmacheit 
(X, 9] vnd gefpót von den knechten [X, 10]. vnd guífendtt hantwal- 
fer auf in (X, 12]. täten jm vil zü laid [X, 11]. da danckt er got all 
nächte [X, 13] alles des laydes [X, 14) des jm des tags begegnot 
wg. er ſahe täglich fein vater vnd mäter (X, 15] für in geen [X, 16], 
vad redten vad’ weil mit jm [X, 17}. vt feyn gemahel rodet auch wit 
jm [X, 18]. vnd fraget in [X, 19] ob er Alexium erkannte [X, 20). 
Do fprach er. Ja ich [X, 21] kenn ia wol. wenn er hat das almü- 
fen genümen mit mir gar offt. vnd was ein pilgrin ale jeb [X, 
28]. vnd leydet gar vil. Do fprache fy zà jm (XI,1] wie heiffefttu 
dann (ΧΕ, 1. Do fprach er Meyn nam ἰδ got ergeben (XI, 2], jch fag 
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eüch nit mer daupn (ΧΙ, 3]. da jahe fy. Lyeber pilgrin. wie w4 er ge- 
Ralf [X1,7] da da ia f[ahelj [X], 6]. da fprach er reeht ala jch [XI, 6. 7]. 
Si fprash wie lang.wz.ar [XI, 9]. er jahe [XI, 10]. Er iff Jang ale jch 
[XI, 12]. vnd täfch und d' Dah w4 fein [XI, 12]. So fraget fi in dén oh 
er niches [XI, 13]. von jr gerpt: hate [XKI, 14]. Ja er faget mir Er het 
je (XE, 15] «in guldin fingerlin gelecs gelaffen [X], 16] v&. faget mix 
auch wie er vonn eüch fchjed [XI, 18], wenn er verhal wed' liebe 
noch laid yon mir (ΧΙ, 19], vnd liefz mich anch wiffen jm het als 
fein leyde vnd ellend.nit als wee tan ale das das er wefzt das [ein 
vater vi [XII, 1] müter vnd fein gemahel (XH, 2] betrübt wären von 
feinen wegen. day hei’ mapigen οί an fein hercz getan [XIL 3), dar- 
ein hat er fich got ergebe [XIT, 4]. da fprach fi [XII, 5], hat er jcht 
will herwid' gekümen [XIL 6] od’ het es in nit geraye [XII, 7) Er 
fpxgch. das. bab jch von jm nit v'nàmen [XII, 9], er maint er wölt feysa 
leben alfo.enden (XII, 10]. Si fprach. Ach lieber herr Ihefu criße 
[XH], 11]. So lafz dir jn beuglhen fein [XJI, 12) vnd bis mit jm [XII, 
18]. die red wert gwifchen. in menge tag (XII, 14]. Wie offt faut Ale- 
xius mit d' junekfrsuen κοὰξ [XIL, 16] fo belib er doch Aät an feym 
leben vnd andapht [XH, 16]. vad het got lieb. vnd wie offt er feym 
vater fahe [XII, 17] füártzagen güte kofzt «nd £ranek (XII, 18), fo fánef 
er fich nit Hargach [XIL 19]. vnad liefz Gch an feiner krancken 
fpoeifz genügen [XII 20). das wares wol fiheneehen. jar (XIEL, 1]. dag 
er ynd' der &ieg leg. [XII 21, das laid er mitt.groffer gedult 
durch die ero. gotípa. do. dip. zeit kómen.w4 dse er d$ lon ampfahen 
foit [XIII, 2]. do rüfft ar. feym:.diener [XIII, 8). wid hat dea er im. dem -— 
ten vnd federn prücht [XJTL 4]. das tät er [HL 5),. da febrib fant 
Alexius en ein hriefe. [ΚΔ 6] alles fein leben; νη, wie es jm anch 
ergangen w3:jm ΒΗ πὰ [XIEI, 8). wi vnd' der βίαρον.. vad wie er fich 
von feym gemahpl. het, gefoheidon [XIIL, 9.10). vnd bat auch. δὰ dem 
brieff vatter vnd..mütser [XIII .11] .due A fein erbteyl durch got. gaben 
[XIH, 12]. vitd befclipfg den brief in. feiner hand [XIII, 13). vand gab 
fein geifzt au mit groffer üdacht [XHI,.14].. da für fein fel zi den 
ewige fteüden (XIII; 15]... De. gefchahe:an eym funntag [XIH, 16] an 
einer .hochkzeis ifi. mafz. zeit [KIII, 17] /da lauten fich all glorken feib 
[XIII, 17],die à Rom ia d’ Aat waren [XHI, 18]. .dg.wüd'tt dis: leüf 
fer [XII], 18). vod bete pora. gewifzt ws dz: bedeat het (XIII, 19:20]. de 
fprach ..eyn -geoffe. γιὰ [XIH, 92). deej mal (XIH, 23] daa es ala volck 
hort [XUI, 93] Ia E&£emianus haufz (XIV, 9] fücht den freänd gotes 
[XIV, 1]. d' bit für Rom [XEV,.2:3]. vi alles dg er für eüch. bit want 
jr gewert (XIV, 4].. d' 1& γεα; v'féheide (XIV, 4]. da μὴν fich das valck 
auf [XIV, δ]. Vnd Eunfemianus gieng des erften in das hanís XIV, 
6) wnd’ die Bieg (XIV, 7] da .d/ arme man lug. da gieng ein. giker 
gefchnrack gegen jm | XÀY, 8). . Vh da fant Alexius het.den brief in 
feiger band [XIV, 8].- vnd 'fein &üge&ücht leüchtet als .d’ funhen fchein 
[XIV, 10]. . Defzgleichem xj:der pabfi auch darkommén.[XIV, 41]. . vnd 
awen keifer vnd vil fürfzten mit jm [X4V, 11], wenn es: warn zü d' zeit 
(XIV, 18]. Δ΄. herren vil. in 4 fiat. [XÀV, 14]. Do gef 'Eufominaus 
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[XIV, 15] zm brief, vnd wolt jn haben genümen [XIV, 16]. do wolt er 
jm in nit laffen (XIV, 18). do naiget fich der papfst demütiklich (XIV, 
19] gegen fant Alexio (XIV, 20]. da wolt er jm in nit laffen [ XIV, 22]. 
darnach kä fein gemahel [XV, 1] vnd griff auch nach dé brieff (XV, 2], 
do liefz er jn zehant (XV, 16) do lafz man den brieff offenlich [XV, 3] 
das es alles volck hort [XV, 4. Do nü Eufemianus hort [XV, 5] 
das er fein fun w4 [XV, 2]. do erfchraok er fer da4 er vor laide 
nideruiel. vnd feünffozet vnd wainet, vnd klaget fein tod (XV, 8]. VA 
zerret fein bart vnd har [XV, 9] vfi fchlüg fich zü der prufzt [XV, 10]. 
viel auf in (XV, 10] τᾶ fchri jämerlich (XV, 11]. Liebes kind mein (XV, 
11) warüb hafzta mich vA dein mütter (XV, 12) nit getröfzt (XV, 18 : 14]. 
Nun haftu niendert defzgeleich gethan [XV, 15] als ob du vnfer kind 
whrefzt [XV, 16]. Ich hab allzeit gehofft (XV, 17) jeh f&he dich leben- 
tige [XV, 18]. nun fihe jch dich laid' tod vor mir ligen (XV, 19). Ach 
d4 jch vor dir tod wäre [XV, 20] dich gab mir got zü eym trofst fo 
hab jch herczenlaid von dyr [XV, 21). Do trang die mäter auch hinzä 
(XVI, 1) vnd fchrej vnd wainet jämerlich (XVI, 2] das alles volck (XVI, 
2, mitlaiden mit jr het (XVI, 3). vnd zart jr gewand (XVI, 4] vnnd fprach 
[XVI, 9). Mein einiges kind wie hafsta vns gelaffen. jch wont jch fölt 
freüáde von dir haben {XVI, 10] fo hab jch herczenlaid vonn dir (XVI, 
11]. darüb helfft mir alle waine (XVI, 12) d4 jch mein kind in fibenzehen 
jaren [XVI, 13] nie erkönt hab (XVI, 14). darnach gieng fein gemahel 
dar vnd jahe (XVI, 15). Sol jch allzeit wittib feyn (XVI, 16] Ich bin 
dein laid' beraubt, vnnd hab all mein hoffnung verloren. 
Νὰ hafztu mir allzeit (XVI, 17) von meym gemahel gefaget (XVI, 18). 
vnd bifzt es felber gewefen. vnd da d' klag aller gar vil w4 [XVI, 
90). da jahe d' papfzt (XVI, 21). Mà fol in'in die kirchen tragen [XVII, 
1. wenn in erbarmet der jamer fer [XVI, 21). da nä in d' papfzt auf 
die achffeln vnd die zwen keifer[XVII, 2] wolten in in dye kirchen 
tragen. da ward das treng fo grofz [KVIL, 3] das man in niend't pri- 
gen mocht (XVII, 4), da warf d' keifer vil goldes [XVII, 6] über die 
firafs (XVII, 6) d4 das arm volck aufhüb (XVII, 6). vnd des trengs defzt 
mynnd' würd. dénocht pracht man in kaum in fant Bonifacius kir- 
ché (XVII, 9.10]. da tät got fein genad, vf erzaigt Alexio heilikeit 
(XVII, 11]. wenn all fiechen die fein leichnü berürten (XVII, 129] wurden 
gefunt (XVII, 13) die plinden wurden gefehent (XVII, 14], die behaff- 
ten wurden erlöfzt. die krümen gerad. die auffec4igé rein, 
Do macht man fant Alexio einen reychen farch (XVII, 15] von gold 
vnd auch von edlem geftain (XVII, 16). vnnd lieffen in fiben tag ob der 
erden fieen (XVII, 17:18) durch der fiechen trofzt [XVII, 18. vnd der 
betrübten willen. Vnd fang das volck vi lobté got (XVII, 19] vnd 
fant Alexiü [XVII, 20]. Vnd gieng auch als ein güter gefchmack τὸ 
feynem leichnä [XVil, 20) als der all abotecken het aufftan (XVII, 21} 
die überal warn. Nach dé als fant Alexius von feym gemahel gieng 
(XVIII, 1:2). da behielt f'y fein ler. vnd dienet got mit fleifz (XVII, 
3), mit beten, valen, wachen vnnd and’ güter übung. vnd 
verdienet jr lelbsarüg mit jren hendö (XVIII, 4) die vyervndreyffig jer 
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[XVIII, 6), wie reich vä edel A w4 [XVIII, 7] mit jrö [chweher bis an 
jrö tod (XVIII, 8. da bauet Eufemianus [XVIIl, 9) ein münßer in 
feins funes ere (XVIII, 10). vnd leget fein güt halb darauff (XVIII, 11). 
darein leget man fant Alexiu [XVIII 12). Do gieng ale ein güter 
füffer gefchmack (XVIII, 13) von feym leichnä [XVIII 14] das alle 
menfché dauon geflerckt wurdé (XVII, 15). Darnach farb (XVIII, 16) 
fein gemahel vnd woltte (XVIII, 17) bej Alexio ligen (XVIII, 18). Vnd 
da man das grab auftät (XVIII, 19), vnd fi darein legen wolt, da 
gefchahen vil fchóner zaichen [XVIII, 20. gieng auch ein füffer 
gfchmack von jr. vnd kà ein grofz liecht von himel (XVIII, 22] das 
fchin fo liechte als neün funnen fchin [XVIH, 23). da ward ein grofs 
getrenge vmb jr grabe (XIX, 1]. Man hort auch die engel fiagen (XIX, 
2). vnd fahen das fannt Alexius an ein ort ruckt (XIX, 8]. vnd feym 
gemahel ein flat machet (XIX, 4]. vnd winckt mit der hand (XIX, 6), 
das man fi dar leget (XIX, 6]. vnd reckt fein totten arm vonn jm (XIX, 
7) vnd fieng fein gemahel daran (XIX, 8). das wunder (XIX, 9) fahen 
vil menfchen. vA lobten got darnb mit gefang vnd gebet. Vnd da Eu- 
femianus foyns funs gemahel groffe heilikeit fahe (XIX 10), vnd 
vil zaichen da hielz er jr bauen ein münßer (XIX, 12). vnd gab das 
and’ teyl feins gütes darsü. vnd farb fchyer dar nach (XIX, 13). 
da für fein fel auch zü.den ewigen freüden. ( Nun helff 
vnns fant Alexius vnd fein gemahel erwerben durch jr 
heilikeit nach dyfem leben das ewig leben Amen. 


ὃ. 
Alexius 


Herrmanns von Fritzlar Heiligenleben. 
Cod. pal. 118. 114. 


(1349). ΝΕ 


Er fullit wiggen du4 dirre heilige if ein funderlithe menfche geweft; 
dés man niht glich mé runden énhát. Sin vater was ein Römer unde 
hie; Eufemiíus und fin muüoter hie; AdolaeB und wären von deme 
gellehte der fenatores. burge and fete und landes háten fie vil, alfó 
dag dri tüfent man Atınden tegéliche zuo irme gebote. gerehtikeit und 
heilikeit unde barmherzikeit Käten fl guuoc. alf dikke alfe ἢ àjen und 
alle tage [ὁ fpifeten fi hundert arme menfchen boben irre tavelen und 
dieneten in felber. alfó brót zuo fnidene und wajjer zuo gebene und 
fchug;elen vur zuo fetzen; und fwanne fi ges4en heten und hinwec ge- 
gangen wären, fö fazte fich Eufemius an die flat mit finer wirtin 
und ájen und trunken von deme, das den armen liuten uberbliben 
was. Difen liuten gebrach daz zuo der vollekomenheit diu zuo der ὁ 
hörte, wanne fi inháten niht kinder. Dó giengen fle vür fancte Peters 
altare alle beide und gelobeten gote und unfer vrowen und fancte 
Pauwelse, daz in eine fruht wurde; die wolden fi gote geben und 
wolden des niht lägen. und daz gefchach, daz in got gap einen fche- 
nen fun und den huop der babift felber àjjer toufe unde man hie; in 
Alexius. 

Dó day kiut in fin ahte jár trat, do fazte man iz zuo fchuole nách 
den fiten der edelen Römere; aber der heilige geil worhte m& in 
ime danne die buochfüaben, wanne her háte die meiflen wisheit und 
heilikeit und mildekeit und ótmüetikeit. Ouch wan men von allen tu- 
genden gefprechen mac, der háte dirre jungelinc alfó vil, dag her gote 
und den liuten liep wart. Dó her zwenzic jár alt wart, dó gienc vater 
und muoter zuo ime mit iren beften vriunden und báten in daz her ime 
liege vrien eine maget, die ime fuogete und fime geflehte, wanne ij 
intgp fe niht daz folich gró4 gnot erbelö wurde. Alexius wolde hie 

Wider niht fprechen, wanne her wolde den vater niht betrüeben noch 
di,  goter noch fine vriunt, und geträwete doch gote da4 her in be- 
hai e? folde kiufch δὰ fime libe and an fime herzen. Si vrieten ime 
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eines küniges tohter und die gap ime der babiß Inuocenciua. felber 
und [aste ir üf ire krónen. Eufemias bat alle die richen herren, die 
in Róme wären und in Bómer lande; und lieg ruofen allen den ar- 


. wen Nuten, die in Röme wären und zswenzie milen dar umme: alleg 
das eggen und trinken wolde durch got, deme folde mam'a gnuoc geben 


den abent and den margen und den ganzen tac. 

I; gefohach dag Alexius und fin juncvrowe wurden zuo famene 
geleit mit gró;er zuht und mit grözen éren. dö fprach Alexius die 
jancvrowen ane mit heiligen götlichen worten ,,ó du aller zühtige&e 
jusevrowe, ich habe ein heimelich dinc wider dich zuo fprechene und 
dich vlebelichen zuo bittene, da4 du mir dar inne velgef und mich 
niht inmeldeß, wanne ich habe gote hiufcheit gelobit und unfer vrow- 
en.“ und hie zuo was der junevrowen gar liebe und gelobite fi mit ime. 

Und von der tribuuge dea heiligen geilles und mit der juncvrowen 
willen fuent her áf des nahtes usd goldes vile und gap das germen 
listen alzuemäle. uad nam befe kleider kine ane, daz in nieman ir- 
kente unde fa4 in ein fehif und vuor in Cecilien und gienc dó umme 
brót in.eines betelers wife. 

Dó man des morgens quam £80. dem brüthette, :dö vant man die 
jumewrewe in irme gebete und in zübtigeme betrnopnikfe alfe ein tur- 
teltábe, die iren gegat vorloren hát. Der bubif und vater und mneter 
unde fürßen und herren wären in grögsme jämere und in wünder end 
fanten oz wol tüfent boten, ob & in iergen funden, das A in brachten. 

Used dó Alexius far vor einer kirchen in Ceeilien, dó quámen 
die botin, die in fuochten und gáhen vil geldes den armen liuten; und 
Alexius reckete ouch fine hant à4 unde nam ouch daz gelt von im. 
befe kleider und hunger und durf die háten in vorßalt, daz & fin niht 
irkanten, aber her irkonte fie vil wol und her faste fich allis an dag 
ende dirre armen lieto, ob an iemanne gebrseche da4 her daz were. 
Dife. kirehe was gewihet ia unfer vrowen ére. and in der fiat was her 
fibenzchen jár und giesc io des morgens fruo zua der kireben, . 

Jg gefchach in deme wintere da4 iz kalt was und Alexius faj ófe 
der fwellen der kirchtüre und in vros !) fóre. dó rief da4 bile von 
deme altar den ane, der.der kirchen huotte und Iprach „du vüler tre- 
ger, lé, in des armen menfchen, waa her irvriußt 3) und her ift ein 
koylige vor gote. ^ Dó warf her Af-die türe nad vant den menfchen und 
was vró und feite ditz allen lintea. und die linte gäben ime alle alld 
vile, deg hor iz niht liden wolde nud fe$ in ein fchif nnd. wolde varen 
ia kriechen. und ndch gotia .vorbenoniffe quam ein wint und fIuoc 
da4 fchif von dem mer in die Tiber tue Röme. und. dé gienc fanctus 
Alezius in dag. münßer fente Peters und fente Paulis uad fprach 
fiu gebet. und dó her her ὃ, gienc, dé fach her finen vater Eufemium 
Rein mit. kinen herren und mit finen kuehten. dó gieno her zuo ime und 
Spuach „ich bitte dich Eufemies, day. du mir gobeft das brót biz an 
min ende in dime küfe dureh dines lieben Innen Alexius willen.“ 


1) vroys steht — 2) iswrufit steht. 
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Eufemias fprach alfó beiruobeclichen „das fal ich gerne tuon, alfó 
lange alfe ich iz von gote gehaben mac‘ und begunde fére zuo klagene 
ftnen fun und bevalch finen knehten, da$ A in heim fuorten und leiten 
in zwifchen die e3gelouben unde die kuchen under ein treppin. Dó lac 
der menfche fibenzehen jár unbekant von allen liuten. hungers und dur- 
fes und vrofles leit her gnuoc. die meide und die knehte wurfen in 
mit dem fode, und daz ungemelle, daz A háten, dag gáben fi ime zuo 
ezjene und zu trinkene. Und fin vater und fin muoter und fine janc- 
vrowe, die ime vortrüwet was, und audere fine vriunt fach her dicke 
vor fich gán in gröger ére und hörten fi klagen iren fun fanctum Ale- 
xium, und fin munt quam des nie üf daz her fpreche ‚ich bin iz.“ 
Her klagete ouch nie, wag man ime leides getet in deme hás. 

Dó die zit quam daz er ferben folde von gotis anewifange, fö 
fchreip her alle; fin wefin an einen brief und valtte fine hende und 
nam den brief dar in und fuor fine féle in die dwigen vróude dá mit 
gró4eme fchalle der engele. Do lütten fich alle die glocken, die suo 
Röme wären äne aller menfchen hulfe. dó lief day volc üs und wun- 
derte fich fére. Do rief eine Rimme über dag volc und fprach „iz 18 
tót ein gröz3 menfche vor gote, der kleine geahtit was von den liuten.* 

Dó ftuont Eufemias üfe dem markete under den herren fenatores 
und fprach suo finen knehten „balde wartit, ab unfer phründere tót 
fi^? Do ἢ dar quámen, dó funden fi in tót. dà feiten ἢ i4 Eufemias. 
dó quam her heim mit grözer zuht und wolde den töten fehen. de vant 
her in und einen grözen brief habende in finen henden. und den in- 
kunde ime nieman dar à4 genemen. Do quam der bebift felber dar unde 
gebot ime in deme namen unfes herren Ihefu CriRi, daz her ime den 
brief gebe. und her tet üf die hende und gap ime den brief. Dö gap 
man den brief deme lefere. dó der lefsr las, dó wart her fchriende 
und weinende und fprach „dis fint die jemerlichelten mere, die in 
Róme ie gehört wurden.“ Dö nam der babift den brief felber in die 
hant und las und [prach „dirre tóte menfche heizit Alexius und iB 
Eufemias fun von Róme.** Dö viel der vater zuo der erden und 
zuroufte fin μᾶς und zurei, fin gewant. und Adillef fin muoter viel 
&fe iren töten fun und die juncvrowe quam ouch dar zno und viel üfe 
in. Was fchriens und wa4 weinens und wie vil klegelicher worte ge- 
fprochen wurden, daj läge ích ligen; [under der babift fiiurete gar fére 
und die Cardinäle. Aber die Römmsre nämen überhant, alfó das maa 
den töten lichamen muofte irheben fünf klafteren über die erden, da; 
man in gefehen mohte. dó fiuont her drie tage und drie naht, da$ fnan 
in zuo grabe niht inbrengen mohte von dem volke. 

Dó lieg Eufemias und der babift wol hundert kaehte üf loufen, 
daj B& firoweten in die gäszzen filber und golt deme gemeinen volke, 
.daz A fich beworren dá mite und das der tóte zuo grabe queme. aber 
.die Römmre die fähen lieber difen heiligen, wan fi Glber oder gelt 
an deme wege üfhuoben. Dirre heilige Alexius wart getragen in fente 
Peters münfter und von deme füezen geruche, der dá gienc von fime 
lichtmen, fó wart die kirche alfe ein appotéke. 
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ἔχῃ τόνδε ψφνχαγώγημά τε καὶ καλλιέρημα" "Hxovos ταύτης ἐκ ναοῦ 
ἁγίου αὐτοῦ, ὁ πόρρωθεν τῶν ἐπικαλουμένων αὐτὸν sigaxovov, καὶ τὴν 
ἐστειρωμένην ταύτης νηδὺν, d τοῦ θαύματος, εἷς τεκνογονίαν μεθίστησι" 
καὶ δέδοται ταὐτῃ καρπὸς κοιλίας κατὰ τὴν πάλαι ϑαυμαξομένην “4ν- 
ψαν, οὐχ ἥκιστα καὶ τῇδε οὗτος" ὑπερφυὴς καὶ ὑπέρλαμπρος" ἐντεῦ- 
ϑὲεν γαλακτοτροφεῖταί τὸ καὶ αὐξάνεταε' μιμούμενος κατὰ τὸν αὐτοῦ 
μιμητὴν, σοφίας καὶ χάριτορ᾽ καὶ προφητιχῶς εἰπεῖν, ξῦλον καὶ οὗτος 
ἐξ αὐτῶν ἐδίνων ἐν μέσαις ταῖς ἐξόδοις πεφυτευμένον" ἐχρὴν γὰρ αὐτὸν 
τοιόνδε μέλλοντα ἀποβήσεσθαι" ὁποῖον καθ᾽ εἱρμὸν ὁ λόγος δηλώσειεν ἐν 
ἑαυτῷ κἀτέχει πασῶν τῶν ἀρετῶν τὴν περίληψεν" καὶ δὴ μέτοχον αὐτὸν 
γεγονότα τοῦ θείου βαπτείρματος, καλεῖσθαι ᾿4λέξιον οἱ τούτου γονεῖς 
προκεκρίκχασιν᾽ ἀπογαλακτισϑέντος δέ τοῦ παιδὸς, καθηγητῇ τινε παρα- 
δίδοται. ὡς ὧν πὰῤ αὐτοῦ τέως ἐκμάθοι τὴν τῶν πρώτων στοιχείων 
ἀκολονθίαν' ἄρτι δὲ πρὸς ἥβην ἐληλακότος καὶ τὰ τὴς προπαιδείας με- 
μαθϑηκότος, γραμματιστῇ καὶ αὖϑις παραδίδοται, γραμματικῆς αὐτὸν 
καὶ ῥητορικῆς καὶ αὐτῆς φιλοσοφίας, τὰ κάλλιστα διεξιέναι. A δὴ καὶ 
οὐκ ἐν μακρῷ ἀλλ᾽ ἐν βράχει καιρῷ ἀπὸ πάντων τῶν γνῶσιν ἑαυτῷ περι- 
εἰληφε" σὺν τούτοις, κατώρϑου καὶ τὰ τῆς ἐκκλησιαστικῆς ἱστορίας ἀπόῤφ- 
ῥδητα, ὡς ἐχπλήττεσθαι ἅπαντας" καὶ τοῖς ἕκαστον στόμασι τὴν εὐφυΐαν 
καὶ τῶν λόγων τὸ κάλλος ϑαυμάξεσθαι'’ Ἔχαιρον οὖν ὅτι μάλιστα ol 
τοῦδε γονεῖς, ὁρῶντες αὐτὸν τοῖς ϑείοις λόγοις ἐξησκημένον, καὶ καϑ᾽ 
ἑκάστην im αὐτῷ πληϑυνόμενον τὸν σπόρον τοῦ πατρὸρ᾽ ἤδη δὲ πρὸς 
τὸ ἔννομον τῆς ἡλικίας αὐτοῦ πεφθακότορ, ἔδοξε τῷ πατρὶ εἰς γάμον 
ἐκδοῦναι τὸν παῖδα" καὶ τῷ παραδόξω τοῦ λόγου μνησθῆναι τὲ καὶ αὐ- 
τὴν τὴν μητέρα, καὶ τοῖς ποσὶ τοῦ ἀνδρὸς προςπεσεῖν, εἰς ἔργον ἕξενεχ- 
θῆναι τὰ δόξαντα" xol ζεύγνυσιν αὐτὸν γυναικὶ ἐκ σειρᾶς τὸ καὶ ofuo- 
vog βασιλικοῦ" ὡραιοτάτη σφόδρα κάλλει σώματος ἀπαστράπτουσα" τῶν 
οὖν γάμων ἤδη τελεσθέντων μηδὲν μελήσας ἐν τούτοις ὁ γενναῖος ἐκεῖ- 
vog ἀδάμας, 3] καταμαλακισϑεὶς τοῖς οὐ μένουσιν’ ἀλλ ὅλος ἐνδεδυμέ- 
vog Χριστὸν, ἀωρὶ τῆς νυκτὸς ἀπὸ προρλαβόμενος τὴν Ῥώμην deine: 
πλοιαρίῳ δὲ ἐντυχὼν τὴν ἐμπορίαν πρὸς Δαοδίκεοιαν τῆς Συρίας 
ποιουμένῳ, ἐν τούτῳ ἐξέπλεε" κἀκεῖθεν ἐκβὰς τῆς νηὸς, ὁδοιπόροιρ συ- 
ψήντησε τὴν ὁδοιπορίαν καὶ αὐτοῖς πρὸς Ἔδεσαν ποιουμένοις καὶ ust 
αὐτῶν διηνεκέως τῆς ἰδοῦ μῆκος κατέλυσεν' ὃς ὅπαντα τὰ ὑπάρχοντα 
αὐτῷ πεπραχὼς, δίδωσι πτωχοῖς τὸ καὶ αὐτόχϑοσι. καὶ καθάπερ οἱ τῶν 
ἀθλητῶν γενναιότατοι, γυμνὸς πρὸς τοὺς ἀγῶνας ἐκαποδύεται. μηδὲν 
κεκτημένος τοῦ αἰῶνος τοῦδε, ἀλλ᾽ ἢ μόνον τὴν ἀρετὴν. καὶ δαπιόν τε 
εὐτελὲς καὶ διεῤῥηγμένον ἠμφιεσμένος, ἀδιαλείπως τῷ ναῷ τῆς θεοτόκου 
προρκαθεζόμενος καὶ τὴν ἄκραν ἐμφιλοσοφῶν ἐρετὴν, καὶ πτέρυγας περι- 
στερᾶς κατὰ τὸν ὃ...... ἐξαιτούμενος, ἕως καὶ οὗτος πετασθησόμενος 
καταπαύσει πρὸς τοὺς : εὐθέτους ἐκείνους λιμένας, καὶ πόῤῥω τῆς ἁλμυ- 
ρᾶς τοῦ βίου "αθεστηκόταρ᾽ ἑπτὰ γάρ που καὶ δέκα ἔτεσε τῷ εὐκτηρίῷ 
προρδιατρίψας, ἄγνωστος ἦν τοῖς πολίταις" μόνῳ θεῷ γινωσκόμενος καὶ 
ap’. αὐτῷ γνωριξόμενος" τροφὴ οὖν αὐτῷ 7v , ἡ τῶν ϑείων λόγων με- 
λέτη" καὶ οἷνος ἥδιστος, ἡ τῶν δακρύων συνεχὴς ἔχχυσις' ἐπειδὴ 0b 
οὐχ οἷόν τε αὐτὸν ἄσιτον τὸ καθόλον. διατηρεῖφθαι. τοῦτο γὰρ τῆς d4- 
γελικῆς καὶ μόνης ἐσεὶ φύσεως, ἅπαξ τῆς ἑβδομάδος ὁ τής ἀληϑείας 
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ἀγωνιστὴς τφοφῆς uereluufowe»v- οὐκ ἀρνυκενπικῆς τινὸς καὶ σέσοφισ- 
μένηρ, ἀλλὰ λίαν εὐτελοῦς καὶ αὐτοσχεδίου" ἄρτῳ μόνῳ καὶ βραχυτάτο 
ὅδατι ἑπαρκούμονος, αἷς ἐντεῦθεν ναὸν αὐτὸν γενόμενον τοῦ πκαναγίον, 
πνεύματος παϑαρὸν καὶ ἱερώτατον τῆς ϑείας χάριτος καταγώγιον" τέ 
οὖν τὰ μετὰ ταῦτα; φωγὴ τίς παραδόξως wg ἐνηχοῦσα τῷ νεωχόρῳ 
προργίνεται . ἔξελθε λέγονσα καὶ τὸν ἐκτὸς τῶν τοῦ ved mvióv ἐῤῥδιμμέ- 
vov πένητα ἔνδον εἰράγαγε" ἐπαναπέπαυται γὰρ eis αὐξὸν τὸ νεῦμα 
τὸ ἅγιον, καὶ δοῦλος θεοῦ ἀδηϑής ἐσειν. ὃς εὐθὺς ϑάμβοις περιεχύθη 
xal: ὁποῖος χρημὰτισθεὶς αὐτῷ ἐστιν ἄνθρωπος ἢ καϑεστήκοι, τὸ θεῖον 
ἐμλιπαρῶν ἀναγνωρισθῆναι, αὖθες γεγοψωτέρα τὶς φωνὴ ἐξακ ύεται' ὡς 
ἐκεῖνος ἐστὺν ὃν διηνεκῶρ ἐφορὰς μελανρίμονα καὶ ῥακονδυτοῦντα, καὶ 
τοὶς πυλῶσιν ἐνδελεχῶς ἀσρορεδρεύοντα’ καὶ δὴ ἐξελθὼν καὶ ride κά- 
κεῖσε περισκοπήσας΄ καὶ τὸν ἄνδρα ἀναγνωρίσας En μόνης ἀγγελικῆρ 
ὄψεως" ἀλλὰ καὶ τῆς ἐκ τοῦ ὕψους σεμνοπρεποῦρ καεαστάσεως, κατη- 
ξίωτο yüg καί τινὸς θεωρίας ἐκ θείας αὐτῷ προργενομένης ἐλλάμψεωρ 
ὁ τριομάκαφ οὗτος, καὶ τῆς ἀψευδοῦς σοφίας ἀληθέστατος λατρευτὴς, 
ἔνδον τὸν μαργαρέτην εἰρήγαγε καὶ τῇ ϑεοτόλῳ προρέφερεν, ὡς περι 
φανές τὸ χρῆμα καὶ πολντίμητον προρευμάθημα" ὁ δὲ μικροῦ παρέδρα- 
μον, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ὑπὸ τῆς ῥύμης τοῦ λόγου συναπεχϑέντα, τοῦτο βου- 
λοίμην ἄν προρϑεῖναι τοῖς εἰρημένοις. 

Πολλὴ οὖν τότε τῷ πατὺϊ. αὐτοῦ ἐγένετο ἀϑνυμέαρ ἐπίκλυσιθ " καὶ 
ϑλίψις καρδίας, τὸ nadog οὐδὰίνουσα, καὶ θάνατος μᾷλλον αὐτῷ ngeir- 
τον, ἢ son κατεφαίνετο διὰ τὴν αὐθωρὸν στέρησιν τοῦ παιδὸς καὶ τὴν 
ἄγνωστον ἐκείνον ἀπώλειαν. Ἢ δὲ une, καὶ αὕτη ἐκδαπάνομένῃ zà 
σπλάγχνα" καὶ δλοις μέλεσι προραρᾳσσομένη, διεβόμβει τὸ οἰκητήριον. 
οἴμοι λέγουσα τῇ ταλαίνῃ. τίς τὸ γλυκύτατον φῶς τῶν ἐμῶν ὀμμάτων 
προρυπεστέρευσεν. ἢ τίᾳ τὸ ἐμὸν ἐντρύφημα τῶν μητριπῶν ὠφείλετο" 
οἵ μοι πέκψον μόνον τῶν iv τῷ βίῳ ψυχαγώγημά ve καὶ παραμύϑιον" 
κλίνη οὖν uoi τὸ λοιπὸν ἡ γῆ, καὶ ὑπόσερωμα ὑδώδης καὶ λεπετότατος 
χοῦς. οὐκ ἔτι προρβλόψει μὲ ἥλιος᾽ τὸ γὰρ τὰς ἐμὰς κόρας καταλάμπων 
φῶς ἐξαπόλωλεν" οὔτε μὴν ἐξέλθω τοῦ δομᾳτίου, ἕως τὸ ἐμὸν πεφιλη- 
μένον καὶ περιπόθητον τοῦ ἐμοῦ παιδὸς ϑεώβομαι πρόρωπόν" καὶ ἄλλα 
τινα τούτοις τοῖς ῥήμασιν ἐξυφκίνουσα καὶ τὸ πάθος ἐκτραγωδοῦσα, 
τοῖς πᾶσιν ἐδείκνυεν᾽' Ὁμοίως δὲ καὶ ἡ πρὸς γάμον αὐτῷ δοθεῖσα γυνὴ, 
οὐιερυτέροις ἐκέχφηνο ῥήμασι. φεῦ vg ἀνελπίστου χηρείας μον φάσχου- 
σα' ὄντωρ ἀϑλιωτάτη πασῶν γυναικῶν ἐγὼ, ὅτι μηδ᾽ ἐν τρισὶν ἡμέραις 
τοῦ ἀνδρὸς προραπήλαυσα' οἴ μοι γλυκύτατο ἄνερ" τί γέγονας ἔρημον 
καταλείψας τῶν τοῦ βίον πραγμάτων ἐμὲ τὴν δυσδαίμονα. ἀντέστραπεαε 
λοισεὰν. ἐν ἐμοὶ τὰ τῶν γάμων γαροπριὰ" og θρῆνον καλεῖσϑαι μᾶλλον, 
ἢ ὑμέναιον τὸ γενόμενον" Τοιαῦτα τῶν γεννητόρων κἀτολοφυρομένων 
ἡ φήμη πανταχόσε διέθϑει τῆς ἔκεινον ἀποφυγῆς. ἀμέλει καί τενὰρ ὁ πα- 
ἕὴρ τῶν αὐτοῦ θεραπόπκτων, πρὸς ἐρευνᾶν τοῦ παλδὸς ἐξαπέστειλεν" dig 
ἄν μὴ ἄδηλα τὰ περέ αὐτοῦ εἴη" οἵ καὶ ἄλλοις ph» τόποις δὐὀδιατοέψαν- 
teg, ἐς. ὕστερον δὲ καὶ πρὸς τὸ» ἀκτήριον ἐκεῖνον τῆς θεοτόκου κατειλη-- 
φάτές καὶ τὸ» ἱερώτατου καὶ ἐσάγγελον ἄνϑφωπον τεθεωρηκότες, μηδὰ- 
μῶς δὲ γνόντες Ova αὐτὸς εἴη ὁ αὐτῶφ κύριοφ' τεταρφίχευτο γὰᾳ ὑπὸ. τῆς 
ἄγαν καὶ διηνεκοῦς ἐκείνης νηστείας, ἐπιδεδώκασιν. αὐτῷ ἐλεημοσύνην" 
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ἐκείνου τοὺς sazQuxo9g οἰκέτας μὴ ἀγνοήσαντορ᾽ ὅς λαβὼν καὶ τῇ yargl 
zo06 ὅψος διάρας Oiguég ἐπαφιεὶς δάκρυον, εὐχαριστήρων αἷμον τῷ 
ϑεῷ προρενήνοχε' δόξα σοι λέγων Χριστὸς, ὅτι κατηξίωσάς us πτοχεῦσαι 
«-εωχείαν ἐπαινουμένην᾽ καὶ πλοῦτον μισῆσαι τὸν ὑπορέοντα. δόξαν γὰρ 
ταύτην οὐκ ἐπαινῶ" παρὰ σοὶ γάρ uos δόξα καὶ ἔπαινος" ἡ δὲ νῦν nd 
zug, ἄνδρανεσεέρα σκεῶς ἐστιν" οὐκ ἐν τοῖς ἐνεστῶσιν ἐπετόημαι, οἶδας 
κύριε. ἀλλ ἐν τοῖς μέλλουσιν ἀγαθοῖς ἀποβλέπων, συνεκαγάλλομαι" τοι- 
«Uva tov ἀνδρὸς ἐμφιλοσοφοῦντος" καὶ τοιούτοις ἀγῶσι προρκαρτεροῦν- 
zog, καταφανὲς ἡ τοῦδε πολιτεία, ἐγένετο τοῖς ἀστικοῖρ" καὶ γὰρ ἄλλος 
ὅτι τῶν τοῦ ἀνδρὸς ἐξεθείαζε" καὶ τῶν οὐκ εἰδύτε ἐγνώριξεν' ἐπεὶ δὲ οὐ 
δυνατὸν Üvsu κρυβῆναι ἐπάνω ὄρους κειμένην" ἢ λύχνον ἕει τῷ μοδίῳ 
καταπαδύπτεσθαι, διέγνωστο δὲ τοῖς ἐγγὺς καὶ τοῖς πόφῥωθεν, φυγὴ 
τὴν φήμην ὁ γενναῖος ἀποσοβεῖ" καὶ τῆς Ἐδεσηνων μεταστὰς, γνώ- 
uns εἶχε πρὸς τὰ τῆς Κιλικίας μέρη καὶ Τάρσου παραγενέσϑαι" eg 
μὴ nad αὐτῶν γνωριζόμενος, τῶν ἐπιχωριαξόντων ἐκφύγοι τὸν ἕκαινον" 
dg μὴ &«Q αὐτῶν γνωριζόμενος τῷ τὰς καρδίας καὶ τοὺς νεφροὺς ἐτά- 
ξοντι" . ταῦτα δὲ λογισάμενος τοῦ ἄστεος ἀπάρας, τῇ θαλάσσῃ προρώρ- 
unse‘ καὶ ναῦν ἐφευρὼν μέλλουσαν ἀποπνεῖν ἐν Ταρσῷ, τῷ κυβερνήτῃ 
ἐκμισθωσάμενος, ἐν ταύτῃ sigeleı περαιωθῆναι" καὶ δὴν ἠνεμίας οὔσης 
καὶ τῆς θάλασσης πάντοθεν πατεσεορεσμένης, ἦν ἐδεῖν ἐξαίφνης ἀνεγει- 
φόμενα κύματα. λαίλαπος αὐτῷ συνταράσσοντορ᾽ καὶ μυκηϑμόν τινα βί- 
09 ἐκ τῆς. θαλάσσης ἀναπεμπόμενον" μόνον οὐχὶ θάνατον τοῖς xiorfo- 
σιν ἐπαπειλούμενον, ὥσι' ἀπειρηκέναι δὴ τσὺς πλωτῆραρ καὶ μόνην d. 
«ἰδα κεκτῆσθυι ἐπὶ τῷ πάντων κπυβερνῆτε θεῷ" ἰδόφτες yàg οἱ ναῦται 
τοὺς κάλους παὶ τὰς ὀθύνας γαλάσμντες, ἀπαιωρήσαντες δὲ καὶ τοὺς 
olwxeg, κενὴ» ὅποι. φέροιντο τὴν ναῦν προρείασαν' καὶ δὴ παραδόξῳ 
τινὶ φορᾷ καὶ δυνάμει τοῦ παντουργοῦ πνεύματος, τὴν Ῥώμην αὖθις 
χαταλαμβάνουσι, μόλις ἐκ τοῦ κινδύνου διασωθέντες" ἐκβὰρ οὖν τῆς 
»nóg καὶ τὴν πατρίδα ἀναγνωρίσας 6 κατὰ ἀληϑείαν τοῦ θεοῦ ἄνθρω- 
xog* καὶ δαίμονικήν «uu ἐπήρδεαν τὸν γεγονότα κλύδωνα ἀναλογισάμε- 
vog καὶ πάλην σατανικὴν, τῷ θεῷ προρβηύξαεο λέγων ". εὐχαριστῶ σοι 
δέσποτα ὃ τὸν ἀχρεῖον δοῦλόν σου τὴν ἐνεγκαμένην αὐτὸν θέασασθαὶ 
ἐγκολεύσας, καὶ ὑποστρέψαι καταξιώσας πάλιν εἰς τὰ τῶν πατρών μον" 
καὶ νῦν δέσποτα, μὴ ἀποσχορακίσῃς, μὴ δὲ ἐγκαταλίπῃς μὲ ϑὼς τέλους" 
ἐπὶ σὲ. γὰρ ἐπεῤῥίφην ἐκ κοιλίαρ μητρός nov: ϑεός μου εἶ σύ. οὐκ ἔτι 
λοισὸν ἐπὶ ξένης πορεύσομαι" οὔτε εἰς ἀλλοδαπκὴν ἀπελεύσυμαι. ἐξαιτή- 
σομαι αὐτὸν γενέσθαι pot σπιχρότατον οἰκητήριον" ἐκτὸς τῶν πρσαυλίων " 
καὶ ἐν ἐκείνῳ τὸ πέρας τῶν ἐμῶν ἡμερῶν, ἐπεκδέξομαι" καὶ αὖϑες ἐν 
τοῖρ ἐμοῖς ἐκνικήσας καὶ καταισχύνας τὸν ἀλιτήριον" 

Οὕτως οὖν ἐννοήσας, καὶ τὸ βούλευμα ἄρισευον διαγνοὺς, ἐπείη εἰς 
τὸν πατέρα, καὶ μικρόν τὶ προφαναμείνας, ὁρᾷ τὸν αὐτοῦ γεννήτορα 
μετὰ δόξης ἐκ τοῦ παλατίον ἥκοντα, καὶ φησὶ πρὸς αὐτὸν ἡ οὐράνου 
μήκηρ ἐκείνη φυχή" οἶδα ἄνθρωπε coU θεοῦ πανύπολλα μὲν οὐεργεεοῦν- 
τά σὲ πένητας. καὶ λιμένα διέγνωκα. σωτήριον πάντων. δεομέμων σον " καὶ 
τῇ ἐληθείᾳ μεμάθηκα, ὡς οὐδεὶρ. κενός οὐδ᾽ ἄπφακτος ἐκ τῶν σῶν ὑφ- 
ϑαλμῶν ἀχηλλάχθη ποτέ’ ταύεαις οὖν κἀγὼ rate γρησταῖς ἑἐλκίσιν ἐπε- 
φειδόμενρο,. βραχύτατον ἐκδύσω πωκέλλιον γενέσθαι μοι. ὅπως Ex τῶν 
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Ἐδεῖ uiv, ὦ ἱερωτάτη καὶ ϑεοσύλλεκτος ἀθρόϊσις τὸν νῦν σήμε- 
ρον εὐφημούμενον, μὴ παρ᾽ ἡμῶν τῶν ἀτελῶν τὸ καὶ χαμαιξήλων, τὸν 
ἔπαινον δέχεσθαι. ἀλλὰ ξένως πῶς καὶ ὑπερφυῶς. μᾶλλον ἦ προσῆκε, 
τοῦτον τιμᾶσϑαι καὶ καταστέφεσθαι. ᾧ γὰρ ὁ κόσμος ὑπερώφϑη καὶ κα- 
τημέληται, πῶς ἄν τις φαίη κοσμικοῖς ἐπαίνοις τοῦτον ἐγκαλλωπίζεσθαι. 
obusvov» εἴποι τις ἂν τῶν τὴν ἀλήθειαν συνορώντων καὶ ἐχεφρόνων" 
ἐπεὶ δὲ πεπείκαμεν ἡμῶν τὴν διάνοιαν, old’ ὅτι σαφῶς συνομολογήσετε, 
φέρε εἰς μέσον προϑέντες τὰ τοῦ ἀνδρὸς ἀξιέρασετα κατορθώματα μὴ 
póvoig ἐγκωμίων καταφαιδρύνωμεν' γένη λέγοντες καὶ βίου λαμπρότητας" 
καὶ βασιλέως τινάς" καὶ κτήσεις πολυτελεῖς" καὶ βοῶν ἀγέλας" καὶ ἄλλοις 
οἷς ὁ πᾶς ἡμῶν βίος ἐπισκοτίξεται καὶ συμπέφυρται" dAX ἐξ ὧν αὐτῷ 
μᾶλλον τῶν ἄλλων αἱ ἀρεταὶ καὶ προκέκρινται, ταύταις τιμάσϑαι, καὶ 
τῶν πολλῶν ὑποφαίνεσθαι. 

Οὗτος τοίνυν ὁ περιβόητος ὁ πάσης τῆς οἰκουμένης ὠἐπηκριβωμένος 
κανὼν" τὸ τῶν πρὸς ἀρετὴν σπευδόντων περιφανέστατον ἔσοπτρον, πα- 
τρίδα μὲν ἔσχεν οὐ σμιχροτάτην τινὰ, καὶ τῶν ἐλοχίστων' ἀλλὰ παριφανῆ 
re καὶ λαμπροτάτην. Ῥώμης γὰρ ὅδε τῆς πρεορβυτέρας γέννημα" ϑρέμ- 
μα καὶ παίδευμα. πάτρες αὐτῷ εὐδαιμονέστατοί τε καὶ περινόητοι" ἅτε βίῳ 
καὶ λόγῳ κεκοσμημένοι" ναὶ μὴν καὶ πλούτῳ κομῶντες πολλῷ. τοῖς τότε 
κρατοῦσιν ἀνεθεωροῦντο καὶ ἐγνωρίξοντο᾽' Εὐφημιανὸς ὄνομα τῷ 
πατρί. ὅς εἶχε μὲν τοῖς ἄλλοις ἱκανὰ καὶ ἄλλα τῶν ἀγαθῶν προτερή- 
ματα" πλείω δὲ τῶν ἄλλων" καὶ τὸ πλεονεκτικώτερον τὸ τοῖς πένησιν ὡς 
ἡμέραι ἐπαρκεῖν" καὶ τὰ ἑαυτοῦ τοῖςδε ἐνδελεχῶς προρφέρειν᾽ καὶ ϑησαυ- 
᾿ ρέξειν κατὰ τὸ γεγραμμένον: θησαυρὸν ἑαυτῷ ἄσυλον ἐν τοῖς οὐρανοῖς" 
Oxovys μὴν, οὔτε σὴς διαφϑείρη, οὔτε κλέπται διορύσσουσι καὶ ἀφανί- 
foveo: μητὴρ δὲ αὐτῷ ᾿4γλαῖς καὶ αὕτη τῶν εὐπατριδῶν τε καὶ εὐγενι- 
δῶν τυγχάνουσα' 7 οὐκ ἀφίστατο νύκτωρ rb καὶ μεϑ᾽ ἡμέραν εὐχαῖς τε 
καὶ ἀγρυπνίαις καὶ ταῖς πρὸς τοὺς πένητας διαδόσεσιν ἐχλιπαροῦσα 
τῶν πάντων καλῶν δοτῆρα θεὸν᾽ δοθῆναι αὐτῇ καρπὸν κοιλίας. ὡς ἂν 
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ἔχῃ τόνδε ψυχαγώγημά re nal καλλιέρημα" "Hxovos ταύτης ἐκ ναοῦ 
ἁγίου αὐτοῦ, ὁ πόρρωθεν τῶν ἐπικαλουμένων αὐτὸν εἰρακούων, καὶ τὴν 
ἐστειρωμένην ταύτης νηδὺν, ὦ τοῦ θαύματος, εἰς τεκνογονίαν μεθίστησι" 
καὶ δέδοται ταύτῃ καρπὸς κοιλίας κατὰ τὴν πάλαι ϑαυμαζομένην "Av 
ψαν, οὐχ ἥκιστα καὶ τῇδε οὗτος" ὑπερφυὴς καὶ ὑπέρλαμπρος᾽ ἐντεῦ- 
dev γαλακτοτροφεῖταί ts καὶ αὐξάνεται᾽' μιμούμενος κατὰ τὸν αὐτοῦ 
μιμητὴν, σοφίας καὶ χάριτος" καὶ προφητικῶς εἰπεῖν, ξῦλον καὶ οὗτος 
ἐξ αὐτῶν ὠδίνων ἐν μέσαις ταῖς ἐξόδοις πεφυτευμένον' ἐχρὴν γὰρ αὐτὸν 
τοιόνδε μέλλοντα ἀποβήσεσθαι᾽' ὁποῖον καϑ᾽ εἱρμὸν ὁ λόγος δηλώσειεν ἐν 
ἑαυτῷ κἀτέχει πασῶν τῶν ἀρετῶν τὴν περίληψιεν" καὶ δὴ μέτοχον͵ αὐτὸν 
γεγονότα τοῦ ϑείου βαπτίρματος, καλεῖσθαι ᾿4λέξιον οἱ τούτου γονεῖς 
προκεκρίκασιν᾽ ἀπογαλακτισϑέντος δέ τοῦ παιδὸς, καθηγητῇ τινε παρα- 
δίδοται. ὡς ἂν nad αὐτοῦ τέως ἐκμάϑοι τὴν τῶν πρώτων στοιχείων 
ἀκολουθίαν ἄρτι δὲ πρὸς ἥβην ἐληλακότος" καὶ τὰ τὴς προπαιδείας με- 
μαϑηκότος, γραμματιστῇ καὶ αὖϑις “παραδίδοται, γραμματικῆς αὐτὸν 
καὶ ῥητορικῆς καὶ αὐτῆς φιλοσοφίας, τὰ κάλλιστα διεξιέναι" ἅ δὴ καὶ 
οὐκ ἐν μακρῷ ἀλλ᾿ ἐν βράχει καιρῷ ἀπὸ πάντων τῶν γνῶσιν ἑαυτῶ περι- 
εἰληφε" σὺν τούτοις, κατώρθου καὶ τὰ τῆς ἐκκλησιαστικῆς ἱστορίας ἀπόῤ- 
ῥδητα, ὡς ἐκπλήττεσθαι ἅπαντας" παὶ τοῖς ἕκαστον στόμασι τὴν εὐφυΐαν 
καὶ τῶν λόγων τὸ κάλλος ϑαυμάξεσθαι' "Exzoigov οὖν ὅτι μάλιστα οἱ 
τοῦδε γονεῖς, ὁρῶντες αὐτὸν τοῖς ϑείοις λόγοις ἐξησκημένον, καὶ xa" 
ἑκάστην ἐπ᾿ αὐτῷ πληϑυνόμενον τὸν σπόρον τοῦ πατρὸρ΄ ἤδη δὲ πρὸς 
τὸ ἔννομον τῆς ἡλικίας αὐτοῦ mepdandrog, ἔδοξε τῷ πατρὶ εἰς γάμον 
ἐκδοῦναι τὸν παῖδα" καὶ τῷ παραδόξῳ τοῦ λόγου μνησθῆναι τὲ καὶ αὖ- 
τὴν τὴν μήτέρα, καὶ τοῖς ποσὶ τοῦ ἀνδρὸς προςπεσεῖν, εἰς ἔργον ἕξενεκχ- 
θῆναι τὰ δόξαντα" καὶ ξεύγνυσιν αὐτὸν γυναικὶ ἐκ σειρᾶς τὸ καὶ αμα- 
τος βασιλικοῦ! ὡραιοτάτη σφόδρα κάλλει σώματος ἀπαστράπτουσα" τῶν 
ov» γάμων ἤδη τελεσθέντων μηδὲν μελήσας ἐν τούτοις ὁ γενναῖος ἐκεῖ- 
vog ἀδάμας, ἢ καταμαλακισϑεὶς τοῖς οὐ μένουσιν" ἀλλ ὅλος ἐνδεδυμέ- 
yog Χριστὸν, dgl τῆς νυκτὸς ἀπὸ προρλαβόμενος τὴν Ῥώμην ἀπέλιπε" 
πλοιαρίῳ öb ἐντυχὼν τὴν ἐμπορίαν πρὸς Auodixsıay τῆς Συρίας 
ποιουμένῳ, ἐν τούτῳ ἐξέπλεε" κἀκεῖθεν ἐκβὰς τῆς νηὸς, ὁδοιπόροις συ- 
νήντησε τὴν ὁδοιπορίαν καὶ αὐτοῖς πρὸς Ἔδεσαν ποιουμένοις καὶ ust 
αὐτῶν διηνεκέως τῆς ἰδοῦ μῆκος κατέλυσεν’ ὃς ἅπαντα τὰ ὑπάρχοντα 
αὐτῷ πεπραχὼς, δίδωσε πτωχοῖς τε καὶ αὐτόχϑοσι. καὶ καθάπερ οἱ τῶν 
ἀθλητῶν γενναιότατοι, γυμνὸς πρὸς τοὺς ἀγῶνας. ἐκαποδύεται, μηδὲν 
κεκτημένος τοῦ αἰῶνος τοῦδε, ἀλλ᾿ ἢ μόνον τὴν ἀρετὴν. καὶ ῥαπιόν τε 
εὐτελὲς καὶ διεῤῥηγμένον ἠμφιεσμένος, ἀδιαλείπως τῷ ναῷ τῆρ θεοτόκου 
προρκαϑεζόμενος καὶ τὴν ἄκρων ἐμφιλοσοφῶν ὠρετὴν, καὶ πτέρυγας πξρι- 
στερᾶς κατὰ τὸν Ó...... ἐξαιτούμενος, ἕως καὶ οὗτος πετασθησόμενος 
καταπαύσει πρὸς τοὺς εὐθέτουρ ἐκείνους λιμένας, καὶ πόῤδω τῆς al. 
ρῶς τοῦ βίου καϑεστηκότας" ἑπτὰ γάρ που καὶ δέκα ἔτεσι τῷ εὐκτηρίῳ 
προῤβδιατρίψας, ἄγνωστος ἦν τοῖς πολίταις" μόνῳ ϑεῷ γιφωσκόμενος καὶ 
παρ΄. αὐτῷ γνωριξόμενος " τροφὴ οὖν αὐτῷ ἣν, ἡ τῶν ϑείων λόγων με- 
λέτη" καὶ οἷρος ἥδιστος, ἡ τῶν δακρύων συνεχὴς ἔκχυσις" ἐπειδὴ δὲ 
οὐχ οἷόν τε αὐτὸν ἄσιτον τὸ καθόλον. διατηρεῖφθαι. - τοῦτο γὰρ τῆς dy- 
γελικῆς καὶ μόνης ἐσεὶ φύσεως, ἅπαξ τῆς ἑβδομάδος ὁ τής ἀληϑείας 


194 Anhang. 

ἀγωνιστὴς τροφῆς μοτελάμβαψεν' οὐκ ἀρυκοενπικῆς τινὸς καὶ otcoqua- 
μένηρ, ἀλλὰ λίαν εὐτελοῦς καὶ αὐτοσχεδίου" ἄρτῳ μόνῳ καὶ βραγυτάτῳ 
ὥϑατε ἑκαρκούμενος, αἷς ἐντεῦθεν ναὸν αὐτὸν γενόμενον τοῦ zavaylev, 
πνεύματος καθαρὸν καὶ ἱερώταέον τῆς Belag χάφιεος καταγώγιον' τί 
οὖν τὰ μετὰ ταῦτα; φωγὴ τίς παραδόξως πῶς ἐνηχοῦσα τῷ νεωκόρῳ 
προργίνεται" ἔξελθε λέγονσα καὶ τὸν ἐκτὸς τῶν τοῦ vom πυλῶν ἐῤῥιμμέ- 
vo» πένητα ἔνδον εἰςάγαγε' ἐπαναπέπαυται γὰρ sig αὐτὸν τὸ πνεῦμα 
τὸ ἅγιον, καὶ δοῦλος θεοῦ ἀδηϑής ἐστιν. ὃς εὐθὺρ ϑάμβοις περιεχύϑη 
καὶ ὁσοῖος γφημὰτεισθεὶς αὐτῷ ἐστιν ἄνθρωπος ἢ καϑεστήκοι, τὸ θεῖον 
ἐκλικαρῶν ἀναγνωρισϑῆναι,. MUNG γεγονωτέρα Tig φωνὴ ἐξαχούεται' eg 
ἐκεῖνος ἐσὶὺν ὃν διηνεκῶς ἐφορᾶς μελανρίμονα καὶ ῥαϊπενδυτοῦντα, καὶ 
τοὶς πυλῶσιν ἐνδελεχῶς ἀπρορεδρεάοντνα" καὶ δὴ ἐξελθὼν καὶ τῇδρ κά- 
xslce περισχοπήσας΄ καὶ τὸν ἄνδρα ἀναγνωρίσας ἐκ μόνης ἀγγελικῆς 
ὄφεως" ἀλλὰ καὶ τῆς ἐκ τοῦ ὕψους σεμνοπρεποῦρ καεαφτάσεως, κατη- 
ξίωτο γὰρ καί τινος θεωρίας ἐκ θείας αὐτῷ ππροργενομένης ἐλλάμψεως 
d τριςμάκαρ οὗτος, καὶ τῆς ἀψευδοῦς σοφίας ἀληθέστατος λατρευτὴς, 
ἔνδον τὸν μαργαρίτην eignyaye καὶ τῇ ϑθεοτόλῳ προφρέφερεν, ὡς περι 
φανές τὸ γρῆμὰ καὶ πολντίμητον προρευμάϑημα" ὁ δὲ μικροῦ παρέδρα- 
μον, οὐκ οἶδ᾽ ὅπως ὑπὸ τῆς ῥύμης τοῦ λόγον συναπεχϑέντα, τοῦτο βου- 
λοίμην ἄν προρϑεῖναι τοῖς εἰρημένοιρ. 

Πολλὴ οὖν τότε τῷ πατρὶ. αὐτοῦ ἐγένετο ἀϑνμέαρ ἐπίκλυσις - καὶ 
ϑλίψιο καρδίας, τὸ πάϑος alöalvoven, καὶ θάνατος μᾷλλον αὐτῷ xgeir- 
τον, “ἢ ζωὴ κατεφαίψετο διὰ τὴν αὐθωρὸν σεέρησιν τοῦ παιδὸς καὶ τὴν 
ἄγνρυτον ἐκείνου ἀπώλειαν. 'H δὲ μητὴρ καὶ αὕτη ἐκδαπάνομένη τὰ 
σπλάγχνα" καὶ δλθοις μέλεσι προραρασσομένη, διεβόμβει τὸ οἰκητήριον. 
οἴμοι λέγουσα τῇ ταλαίνῃ. τίς τὸ γλυκύτατον φῶς τῶν ἐμῶν ὀμμάτων 
προρυπεστέρευσεν’ ἢ τίβ τὸ ἐμὸν ἐντρύφημα τῶν μητριπμῶν ὠφείλετο" 
οἵ μοι τέχψον μόνον τῶν ἐν τῷ βίῳ Yuzayaynud τ καὶ παφαμύϑιον" 
κλίνη οὖν μοι τὸ λοιπὸν ἡ γῆ, καὶ ὑπόστρωμα ὑδώδης καὶ λεπτόεατος 
χοῦς. οὐκ ἔτι προςβλέψει μὲ ἤλιορ' τὸ γὰρ τὰρ ἐμὰς κόρας καταλάμπων 
φῶς ἐξαπόλωλεν' οὔτε μὴν ἐξέλθω τοῦ dougrlov, ἕως τὸ ἐβὸν πεφιλη- 
μένον καὶ περιπόθητον τοῦ ἐμοῦ παιδὸς ϑεώδομας πρόρωπόν" καὶ ἄλλα 
τινα τούτοις τοῖς ῥήμααιν ἐξυφκίνουσα καὶ τὸ πάθος ἐκεραγωδοῦσα, 
voig πᾶσιν ἐδείκννεν' Ὁμοίως δὲ καὶ ἡ πρὸς γάμον αὐτῷ δοθεῖσα γυνὴ, 
obssobregors ἐκέχφησο ῥήμασι. φεῦ Tg. ἀνθλπίσεον χηρείας μου qudxov- 
σα’ ὄντως ἀθλιῳτάτη πασῶν γυναικῶν ἐγὼ, ὅτι und ἐν τρισὶν ἡμέραιῃ 
τοῦ ἀνδρὸς προραπήλαυσα" οἵ uoi γλυκύτατε ἄνερ' τί γέγονας ἔρημον 
καταλείψας εῶν τοῦ βίου πραγμάτων ἐμὲ τὴν δυσδαίμονὰα. ἀνξέσεραπται 
Aosstóv. ἐν ἐμοὶ τὰ τῶν γάμων γαροποιὰ" og ϑρῆνον καλεῖσθαι μᾶλλον, 
7 ὑμέναιον τὸ γενόμενον' Τοιαῦτα τῶν γεννητόρων κἀτολοφυρομένων 
N φήμη πανταχόσε διέθει τῆς ἔκεινου ἀποφυγῆς. ἀμέλει καί τενὰς ὁ πα- 
ἕὴρ τῶν αὐτοῦ ϑεραπόπτον., πρὸς ἐρευνᾶν τοῦ παρδὸς ἐξαπέστειλεν. dig 
ἄν μὴ ἄδηλα v& περέ «9400 ein’ of καὶ ἄλλοις μὰν τόποις εὐδιατοίψαν- 
teg, ἐς. ὅστερον δὲ καὶ πρὸφ τὸν ἀκτήριον ἐκεῖνον τῆς θεοτόκου κατεϊλη-- 
φάτέρ καὶ τὸν iegovatov καὶ ἐσάγγελον ἄγϑφωπον. τεθεωρηκόξτεξ, μηδά- 
μῶς δὲ γνόντες ὅτε αὐτὸς εἴη ὁ αὐνῶφ κύριοφ' τεταφίχευτο γὰρ ὑπὸ τῆς 
ἄγαν καὶ διηνεκοῦς ἐκείνης νησεείαβ, ἐπιδροδώπασιν αὐτῷ ἐλεημοσύνην" 
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ἐκείνου τοὺς πατρικοὺς οἰκέτος μὴ ἀγνοήφαντος᾽ Og λαβὼν καὶ τῇ γειρὶ 
πρὸς ὅψος διάραρ O:gueg ἐπαφιεὶρ δάκρυον, εὐχαριστήρων αἷμον τῷ 
ϑεῷ προρενήνοχε' δόξα cor λέγων Χριστὸς, ὅτε κατηξίωσάς με πτωχεῦσαι 
«τεωχείαν ἐπαινουμένην᾽ καὶ πλοῦτον μισῆσαι τὸν ὑπορέοντα. δόξαν γὰρ 
ταύτην οὐκ ἐπαινῶ᾽ παρὰ σοὶ γάρ μοι δόξα καὶ ἔπαινοφ' ἡ δὲ νῦν πάν. 
rag, ἄνδρανεσεέρα σκεῶς ἐφειν' οὐχ ἐν τοῖς ἐνεστῶσιν ἐποόημαι, oldag 
κύριε, ἀλλ᾽ ἐν τοῖς μέλλουσιν. ἀγαθοῖς ἀποβλέφεων, συνεπαγάλλομαι" τοι- 
eure tov ἀνδρὸς ἐμφιλοσοφοῦντος" καὶ τοιούτοις ἀγῶσι προρκαρτεροῦν- 
zog, καταφανὲς ἡ τοῦδε πολιτεία, ἐγένετο τοῖς dovixoig* καὶ γὰρ ἄλλος 
ὅτι τῶν τοῦ ἀνδρὸρ ἐξεθείαξε" καὶ τῶν οὐκ εἰδότι ἐγνώριζεν" ἐπεὶ δὲ οὐ 
δυνατὸν ὄντα κρυβῆναι ἐπάνω ὄρους κειμένην". ἢ λύχνον ἕει τῷ μοδίῳ 
κατακαλύπτεσθαι, διέγνωστο δὲ τοῖς ἐγγὺς καὶ τοῖς πόῤῥωθεν, φυγὴ 
τὴν φήμην ὁ γενναῖος ἀποσοβεῖ". καὶ τῆς Ἐδεσηνων μεταστὰρ, γνώ: 
uns εἶχε πρὸς τὰ τῆς Κιλικίας μέρη καὶ Τάρσου παραγενέσθαι" eg 
μὴ nad αὐτῶν γνωριζόμενος, τῶν ἐπιχωριαξζόντων ἐκφύγοι τὸν ἔπαινον" 
ὡς μὴ πα αὐτῶν γνωριξόμενος τῷ τὰς καρδίας καὶ τοὺς νεφροὺς ἐτά- 
ξονρτε". ταῦτα δὲ λογισάμενος τοῦ ἄστεος ἁπάρας, τῇ θαλάσσῃ προρώρ- 
unse‘ καὶ ναῦν ἐφευρὼν μέλλουσαν ἀποπνεῖν ὃν Ταρσῷ, τῷ κυβερνήτῃ 
ἐκμισθωσάμενος, ἐν ταύτῃ εἰρείεε περαιωθῆναι" καὶ δὴν ἠνεμίας οὔσης 
καὶ τῆς θάλασσης πάντοθεν πατεσεορεσμένης, ἦν ἐδεῖν ἐξαίφνης ἀνεγει- 
φόμενα κύματα. λαίλαπος αὐτῷ συνταράσσοντορ᾽ καὶ μυκηϑμόν τινα βί- 
009 ἐκ τῆς θαλάσσης ἀνωπεμπκόμενον" μόνον οὐχὶ θάνατον τοῖς πλοτῇρ- 
σιν ἐπαπειλοόμενον, dor ἀπειρηκέναι δὴ τοὺς πλωτῆραρ καὶ μόνην d. 
πίδα κεκτῆσθαι ἐπὶ τῷ πάντων πυβερνῆτε θεῷ" ἰδόφεες γὰρ οἱ ναῦται 
τοὺς «dAovg nd τὰς ᾿ὀθύνας χαλάσαντες, ἀπαιωρήσαντες δὲ καὶ τοὺς 
οἴακας, κενὴν. ὅποι. φέροιντο. τὴν ναῦν προρείωσαν" καὶ. δὴ παραδόξῳ 
rin) φορᾷ καὶ δυνάμει τοῦ παντονργοῦ πνεύματος, τὴν Ῥώμην αὖθις 
καταλαμβάνουσι, μόλις ἐκ τοῦ κινδύνου διασωθέντες" ἐκβὰς οὖν τῆς 
snög καὶ τὴν πατρίδα ἀναγνωρίσας 6 κατὰ dindelev tob θεοῦ &vOQt- 
zog‘ καὶ δαίμονικήν cuu ἐπήρειαν τὸν γεγονύτα κλύδωνα ἐναλογισάμε- 
vog wal πάλην σατανϊπὴν, τῷ θεῷ προρηύξαξο λέγων". εὐχαριστῶ vo. 
δέσποτα ὁ τὸν ἀχρεῖον δοῦλόν σον τὴν ἐνεγκαμένην αὐτὸν 
ἐγκελεύσας, καὶ ὑποσερέψαι ᾿καταδιώσας πάλιν εἰς τὰ τῶν πατρών μον" 
καὶ νῦν δέσποτα, μὴ ἀποσποραπίρῃς., μὴ δὲ ἐγκαταλίπὴς μὲ ϑὼς τέλους" 
ἐπὶ σὲ. γὰρ ἐπεῤῥίφην ἐκ κοιλίας μητρός nov: ϑεός gov εἶ σύ. ϑδύκ Eri 
λοισεὺν ἐπὶ ξένης πορεύσομαι" obes εἰς ἀλλοδαπκὴν desisóconot. ἐξαιτή- 
cogar αὐτὸν γονέσθϑαι μοι σπιμρότατον οἰκητήριον" ἐκτὸς τῶν προαπλίων " 
καὶ ἐν ἐκείνῳ τὸ πέρας τῶν ἐμῶν ἡμερῶν, ὠπεκδέξομαι" καὶ αὖϑις ἐν 
τοῖρ ἐμοῖς ἐκνικήσας καὶ καταισχύφας τὸν ἀλιτήριον" 

Οὕτως οὖν ἐννοήσας, καὶ τὸ βούλευμα ἄριστον διαγνοὺς, ἀπείη εἶς 
τὸν χατέρα, καὶ μικρόν τε προφαναμείνφας, ὁφᾷ τὸν» αὐτοῦ γεννήτορα 
μεεὰ δόξης ἐκ τοῦ παλατίον ἥποντις, καὶ φησὶ πρὸς οὐτὸν ἡ οὐσάφνου 
μήκης ἐκείνη φυχή" οἶδα ἄνθρωπε τοῦ θεοῦ πανύκολλα μὲν εὐεργεεοῦν- 
τά. σὲ πένηταρ.. καὶ λιμένα διέγνωκα. σωτήριον πάνφων. δοομόνων σου" καὶ 
τῇ dixétíe μεμάθηκα, ὡς οὐδεὶς: ner οὐδ᾽ ὥπφακτος ἐκ τῶν σῶν dip- 
θαυλμιυῶν ἀπηλλάχθη nord ταύεαιρ οὖν κἀγὼ reis χρησταῖς ἐλπίσιν ἔπε- 
φειδόμεπρο,. βραχύτατον ῥκδύσω πωκέλλεον yerkadar μοι. ὅπως ἐκ τῶν 
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κεριττῶν ψυχίων τῆς σῆς τραπέζης, ὁσημέραι ἐμπιπνῶμαι ὁ πένης καὶ 
ξένος" καὶ ἄντ᾽ ἐμοῦ μισϑὸν ἀποδώη cos κύριος. τούτων οὖν Pvexe ὁ 
σᾳάντων θεὸς, ἐκ παντοίων σε πειρατηρίων ἀμέτοχον συντηρήσειδ' ταῦτα 
δὲ τὰ δήματα, ὁ Ἑυφημιανὸς ἐκ τοῦ δικαίου ἀκηκοὼς, παῤ αὐτίκα 
κελεύει οἴκημά τι αὐτῷ εἰς τὴν τοῦ πυλῶνος ἔξοδον γενέσθαι’ cg ἂν 
ἐξερχομένου καὶ sigsQyouévov, μηδέποτε λήϑην αὐτοῦ λάβοι" διορεσόμε- 
vog ἕνα τῶν αὐτοῦ δούλων, αὐτῷ ἐκδούλευσιν' καὶ μισϑὸν ἕνεκα τῆς 
ἐλευϑερίας τυχεῖν" 

Τῆς οὖν κέλλης ἀπαρτισϑείσης καὶ τοῦ παμμάκαρος εἰρεληλυθότος, 
qv ἰδεῖν τὸν δίκαιον ἐν μέσῳ πυρὸς πάλιν δοκιμαξόμενον. καὶ καϑαρώ- 
τερον. ἐκ τῆς δοκιμοσίας ἐπιφαινόμενον" ποίοις γὰρ ἐγωνίσμασιν ὁ στεῤ- 
δὸς ἐκεῖνος οὐ προσεπέλασε, τοῦ τῆς ἡμετέρας φύσεως ἐχθροῦ τε καὶ 
πολεμήτορος, τοὺς πειρασμοὺς αὐτῷ ἀνεγείροντος' οὐ γὰρ ἤρκει τῷ τῆς 
ἀληϑείας ἐχϑρῷ, ἐῤῥιμένον αὐτὸν εἶναι καὶ ὡς προραίτην ἐν τῷ οἴκῳ 
τοῦ πατρὸς αὐτοῦ προρκαϑέξεσθαι, οὔτε μὴν ἡ γεγονυῖα μακρὰ τοῦ χρό- 
vov ξεναγωγία καὶ στέῤδησις τῶν φιλτάτων᾽ καὶ τἄλλα ὅσα διὰ τὸν ἕκου- 
σίως πτωχεύσαντα ὑπέμεινε καὶ προςεκαρτέρησεν, εἰ μήτι καὶ πικρότα- 
τον ἄλλο προρϑήσει τῷ ἀθλητῇ. καὶ δὴ μηχανᾶταί τι τοιοῦτον. καὶ 
τοὺς αὐτοῦ οἰκέτας ἀντανεγείρει παέειν πληγαῖς ἀφορήτοις τὸν δίκαιον" 
ὡς ἄν χαυνωθϑεὶς τῆς πρὸς ϑεὸν ἀγάπης, βλάςφημόν τι δῆμα καὶ dysvég 
ἀποφϑέγξοιτο: ὁποῖα καὶ τοῦ Ἰὼβ ἐνεγοήσεν' ll ἐπεκρούσϑη λοιπὸν 
καὶ ἀπετράπη, ὑπομονῆς αὐτὸν καὶ ἐλπίδος ἀφανισάσης" καὶ γὰρ ἐκολά- 
ξετό τε καὶ ἐῤῥαπίζετο, καὶ παίγνιόν γε προύκοιτο τοῖς πολλοῖς οὗ ἀν- 
τάξιος ὁ κόσμος οὐκ ἦν. καὶ κατὰ τὸν ἐμὸν Χριστὸν, καὶ οὗτος ὑπὲρ 
τῶν ἐπειριαζόντων ὡς ἐκεῖνος ὑπὲρ τῶν σταυρούντων, ηὔχετο. ἄλλοις 
οὖν ὡς τοῖς πρότερον ἑπτὰ πρὸς τοῖς δέκα. ἐν τῷ πατρῴφ οἴκῳ ἀγωνι- 
σάμενος ἔτεσι, τὸν τῆς δικαιωσύνης ἀπηνέγκατο στέφανον" ὁ κλάσας μη- 
δόλως ἐν τοῖς δεινοῖς, ἀλλὰ χαίρων καὶ ἀγαλλῶν, ὡς εἴ τις ἄλλος ἐπεν-- 
τρυφῶν ἀγαθοῖς" οὐκ ἄξιον δὲ ὠείθην μὴ γραφὴ παραδοῦναι, ὁποῖον 
καὶ τὸ τέλος ὁ τρισμάκαρ ἐδέξατο" καὶ γὰρ δόξών τι διήγημα ὡς οἶμαι 
τοῦτο πᾶσι γενήσηται" ἐπεὶ γὰρ ἔμελλεν ἐκ τῶν τῇδε μεσταναστεῦσαι καὶ 
πρὸς τὴν ἀγηρωλῆξιν καὶ ἄφϑαρτον μετοικῆσαι, προέγνωστο δὲ τῷ ὁσίῳ 
ἡ τοῦ βίου αὐτοῦ τελευτὴ. καὶ φησὶ πρὸς τὸν εἰς θεραπείαν αὐτῷ οἰκέ- 
τὴν ἀφορισθέντα' τέκνον' τὴν ἀντ᾽ ἐμοῦ ἀμοιβὴν, εὖ οἶδα ὅτι λήψῃ 
παρὰ τοῦ Ömalov κριτοῦ τοῦ εἰρηκότος, ἐφ᾽ ὅσον ἐποιήσατε. πλὴν, ἔνεγ- 
κέ nor μέλανα καὶ χάρτην, καὶ κάλαμον 2988 γάρ μοί ἐστιν αὐτῶν. 
ἑξαιτηστάμενος, οὖν καὶ λαβὼν, ἀποσημειοῖ ἑαυτῷ τὸν βίον αὐτοῦ" καὶ 
ὡς ἐγώ εἶμι τὸ εὐτελὲς τέκνον ᾿Δλέξιος. καὶ ἄλλα μυρία τῶν. αὐτοῦ. 
καὶ ἃ πρὸς αὐτὴν τὴν νύκτα τοῦ γάμου τῇ γυναικὶ αὐτοῦ εἴρηκεν, ὅπως 
ἀληϑῶς γνωσϑείη τοῖς γεννήτορσιν, ὅτι αὐτὸς ἐστὶν ὁ vlog αὐτῶν. 

Τούτων οὕτως γεγονότων κυριακῆς οὔσης. καὶ τοῦ ἀρχιεπισχόπου 
Meagxıavoö τοῦ ἐκκλησιαστικὸν ϑρόνον τῆς Ῥωμαί o» διέποντος, τῆς 
θείας λειτουργίας ἐπετελεσθείσης καὶ πάντων τῶν ἀγφάντων μυστήριων 
μετόχων γενομένων, φωνὴ τίς οὐρανόϑεν τῷ λαῷ ἐπαφίεται λέγουσα" 
δεῦτε πρός με πάντες οὗ κοπιῶντες καὶ πεφυρτισμένοι, κἀγὼ ἀναπαύσω 
ὑμᾶς" dere πάντας φόβῳ᾽ συσχοθῆναι καὶ ἀγωνίᾳ: καὶ μηδὲν ἕτερον 
μετὰ δακρύων βοῷν, εἰ μὴ τὸ, κύριθ ἐλέησον" καὶ πάλιν ἑτέρα τίς ἐπὲ τὸ 
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αὐτὸ ἐξηκαύεξο᾽ εἰ un τὸν ἐμὸν θεράποντα ni xal ὑπὲρ ὑμῶν εὔξε: 
Tas, ἀνηκέστοις περιπεσεῖσϑε δεινοῖς. εὐθέωρ οὖν ἅπαντες μετὰ λαμχώ- 
day καὶ θυμιαμάτων τὸν ναὸν τῶν κορυφαίων ἀπαστόλων Πέτρου καὶ 
Παύλου κατειλήφασι γνωσθῆναι τούτοις τοῦτον walunemevarreg- καὶ 
τίς ἐστιν οὕτορ, ὦ κύριε, δεῖξον ἡμῖν. xol ποὺ à ἄσυλος ϑηφωνρὺς ἐκεῖ- 
vog ἐγκέκρνπεαι; div οὖν φωνὴ ἐπεγένετο; ἐν. τῷ οἴκῳ doti» Εὐφη- 
μιανοῦ. μετακαλεσάμενοι οὖν αὐτὸν ol τὰ τῆς βοσιλείας roͤre ouiesea 
ἐθύνοντες, πρὸς αὐτὸν qai»: ἐκ πολλῶν ἐπεφεάμεοϑα τὴν πρὸς ἡμᾶς σου 
φιλίαν ὦ Ed φημιανὲ" καὶ σαφῶς πεπρίσμεθα, μηδὲν 08 κρεΐεεαν ἡγεῖσ- 
Das τῆρ ἡμετέρας ἀγάπης" ἔτι οὖν σαι οαὲ τὸ λείπεται." τίς 0 παρὰ τῷ 
ϑεῷ ἠγαπημένος ἄνθϑρωπορ, παρὼ σοὶ δὲ κρυμπόμενοι" ὅπῳᾳ καὶ ὑμεῖς 
ταῖς αὐτοῦ εὐπροςδίχποις δεήσεσιν, «sov τὸν Qe» εὕρωμεν ἐν τῇ ἡμέρᾳ 
τῆς κρίσεως. διηποφεῖτο οὖν ἐπὶ τοῖς ᾿λεγομέψοιρ, καὶ ander γινώσκειν 
ps9 ὅρκον τοῖς βασίλευσι διεβεβαίου" ἐπεὶ δὲ οὐκ nucigorvo, φασὶ ἐκεῖ» 
vor. -πορασόμεθα δὴ ἕως τοῦ οἴκον cov: κἀκεῖσε ξήτησιν τοῦ ἀψθρώσον. 
ποιησώμεθα" καὶ ἴσως γνωρίσει ἡμῖν τὸν αὐτοῦ ϑεράπρντα ὁ τὰ xQU- 
que τῶν ἀνθρώπων γινώσκων Q5sog* 

"Exs οὖν ol κρατοῦντες ἅμα τῷ ἀρχιδαισκόπῳ καὶ τῷ λοιπῷ woes. 
ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ παρεγένοντο, τότε δὴ τάτε δραμὼν» ὁ εἰς θεραπείαν 
οἰκέτης so. ἁγίῳ ἐπιτετραμμένος, φησὶ τῷ Εὐφημέανφ. ἐπέσταμαι κύ- 
ρεέ μον καὶ ἐξ αὐτῶν τῶν ἔργων πεπληροφόρηναι ὡς οὐδεὶδ ἕτερός ἐστιν, 
εἰ μὴ ὁ πένης ὃν δέδωκάς μοι, διαναπαύειν'" πολλαῖς γὰρ ἀρετῶν ἰδέαις 
ξωρῶν, αὐτὸν ἐνιδροῦντα καὶ μεγάλως ἐγκαρτερρῦντα" οὔκ ἔστε γὰρ εἷ- 
δος ἀρεεῆς ὁποῖον ὁ γενναῖος οὐ μετῆλθε μετὰ γαρᾶς" καὶ ydo τῆς εὐ- 
δομάδος παρερχομένης, μόνη wvqure τῶν τιμίων δώρων τιεεαλαμβάνων, 
οὐδενὸς ὁτέρον ἀπεγόνετα, ἐκείνοις μόνοιρ προρεπαρπούμενορ' ψαλμοὶ 
del «αὐτῷ dm) στόματος" ἀλλὰ καὶ στάσειβ παννύχιοι" αἷς ἀεὶ ἐπέσπειδεν 
οἰόμενος τὸῦ λωθεῖν δόξαν τὴν ἀνθρωπίνην" ἀλλὰ καί τινες ἐκ τῶν ἐμῶν 
ἑταίρων ἀφφονέστατοι πληγαῖς αὐτὸν ὀδυνηραῖρ περιέβαλλαν. οὗεος δὲ 
us” ὑπομονῆς καὶ ἀγαλλράσρως προρεδέχεερ᾽ - EM 

-Ταῦτα τοίνυν ἀκμιοὼς δρομαῖος ἐξῆλθε. καὶ εἰρελθὼν ἐν τῷ παῤ 
οὐτοῦ κατασκευασθέντι δοματίῳφ edge τὸν τοῦ ϑεηῦ ἄνθρωπον degnuo- 
veg χεῖρας καὶ πόδας ἔχοντα, καὶ τὸ πρόσωπον ἐξαστράπεον ὑπὲρ τὸν 
ἥλιον, καὶ χάρτην ἐν τῇ χοιρὶ κατέχοντα" Poviduevog οὖν ἄραι αὐτὸν ὁ 
παμμακάριος ταῦτον οὐκ ἐπιδέδωκεν. dgrs ἐκνόῆσαι τὸν Εὐφημεανὸν 
ὡς τοὺς ϑειοτάτους βασιλεῖς ἐπεκάλυψεν ἡμῖν ὁ κύριος τὸν αὐτοῦ ϑερά- 
novza, διὰ τῶν ὑμετέρων εὐχῶμ᾽ ἀλλὰ καί τι συμβόλαιον ἐν τῇ χϑιρὶ 
φησὶν, ἐμοὶ τοῦτο οὐκ ἐπιδίδωσι" τούτων τῶν δημάτων τὸ πληϑος ἅπαν 
αἰσθόμενον, ὅσπερ τις μῆνορ ἄρδην πρὸς τὸ ὅσιον ἐκεῖνο σκῆνος dgí- | 
nero“ ἕτερος τὸν ἕτερον ὑπορνικῆσαι τοῦ προράνύξαι φιελονεικοῦντερ᾽ 
ἀλλὰ μὴν καὶ αὐτοὶ ol τὰ τῆς βαάιλρίως περικδίμεψοι διαδήματα,  undE- 
ve tór& μὲν. ταύτης λόγον ποιησάμενοι, ἰδιωτῶν δὲ τάξιν καὶ σχῆμα 
ἀναλαβόντες, ποτνιώμεναι μετὰ δαπρώων ἐξουμενίξοντο λέγοντες". ἄνερ 
ἡμῖν &vOQexs τοῦ ϑεοῦ καὶ γὰρ ἐξώγνοίας πεοπλημμελήκομεν καὶ μὴ vi- 
πησάτω σοῦ τὸ φιλανθϑρώπενον ϑυμὸς καὶ ὀργὴ τὰ παφὰ σοὶ μισεῖφσθει 
τῶν ἄλλων ἐκδιδασκόμεθα' καὶ. γὰρ. αύνεσμεν ὡς ἀνάξιοι' πλὴν οὐκ old 
ὅπως Χριστιανοὶ εἰ μηϑὲν ἄλλο, καὶ βασιλεῖς τῶν Ῥωμαέων ἐσμὲν" καὶ 
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δὸς ἡμῖν τὸ γραμματεῖον ὡς dv γνοίημεν εἰς εἶ καὶ κόϑεν καὶ ὅπως πρὸς 
ἡμᾶς τοὺς εὐχρείους ἐλήλυθας" οὐκ εἰς μακρὰφ ἐξαιτεῖσθαι 6 μακαρίτης 
ἠνείχετο. πόῤῥω γὰρ τῆς ἐνθεῦδε εὐκλείας τὰ ἑαντοῦ, ἀλλ᾽ εὐθὺς εἶξε 
καὶ τοῖς κρατσῦσε τὸ γραμματεῖον ἐπέδωκεν" ol δὲ ᾿Δετίῳ τινὶ τοὔνομα καὶ 
χαρτοφύλακε τοῦτο προρανετίθεσαν ἀναγνωσθῆναι προρτάξτοντερ" ὅς λα- 
βὼν, αὐτῷ φημὶ τῷ δήμῳ καὶ τῇ συγκλήτῳ τὰ παρὰ τοῦ ὁσίου » πατρὸς 
ἡμῶν ἐγχαραχϑέντα ὑπανεγίνωσκεν. 

OW ὦ πιστὸν ἀκροατήριον’“ ψεόλεκτον τοῦ Χριστοῦ σεράτευμα" με- 
κρόν Loi τὰ ὦτα διηγουμένῳ παρέχετε, Gg ἂν ἀκριβῶς βάθετε, οἵοις ὀδυ- 
γχηροὶς δήμασι τότε οἱ τεκόντες ἐκ βάθους ψυχῆς τὸν παῖδα ἐπῳλοφύρον- 
το" ἐπιταφίοις δάκρυσι τοῦτον κατ ἄστυ ἐνδόντες. ὁ γὰρ πατὴρ ἐνδελε- 
χῶς τῇ ἀναγνώσεε προφρεσχηκὼς, καὶ ὅλως τῷ φίλερῳ τοῦ φάτος ἐκϑερ- 
μανθεὶρ, ἀναγέγφαπτο γὰρ τῷ χάρτῃ τοῦ παιδὸς τὰ γνωρίσματα, avelo- 
γίξετο καὶ ἐκλογεῖτο καὶ τῷ Bude τῆς λύπης κατεβαπτίζετο" τοῦ λοιποῦ 
δὲ μηκέτε φέρειν δυνάμενος τὸ τοῦ πάθους σφοδρὸν, ἠλάλαξε μέγα “καὶ 
εἶπεν" οἵ μοι, δεινότερα τῶν προτέρων τὰ voy: ἀνεστόμωται γὰρ αὖϑις 
τὸ τραῦμα καὶ ϑανάτου χαλεπωτέραν τὴν ἀλγηδόνα στοιδῖ" οὐκέτι βαστά- 
ἕειν τὸ τῆς ὀδύνης δρυμὸ δύναμαι' οὐ γὰρ ἐξ ἐπιστολῆς οἶδεν ὁ κύριος, 
ἀλλ᾽ εἰς βάϑος καιρίαν τὴν πληγὴν ὁ τάλας εἰςρδέδεγμαι' ὦ παῖ δύστηνε. 
μᾶλλον δὲ δυστυχεστάτου πατρὸς, τί τοῦτο πεποίηκας, πάϑος pot φλεγ- 
μαῖνον καταλιπὼν, καὶ τὴν καρδίαν κατεμπιπρῶν᾽" ὄὕντως εἶ τις πατρῶν 
ἄθλιος. ἐγὼ τούτου κατὰ πολὺ ἀϑλιώτερος᾽ ἐκεῖνος μὲν τὸν παῖδα vo- 
σοῦντα ἰδὼν, . τῇ κλίνῃ παρεκαϑέσθη καὶ συνωμίλησεν’ καὶ τροφῆς db- 
δωστοῦν τε μετέδωκεν" εἴτε μὲν ὕδατος εἰς δέοι τῇ φύσει μεταλαβεῖν" ἀλλὰ 
καὶ χεῖρα τῷ παιδίῳ dosbe. καὶ τῇ νόσῳ ὅσον τῇ προαιρέσει συνέκαϑε, 
καὶ τὸ πολὺ τῆς λύπης ἀνεκουφίσϑη" εἰ δὲ καὶ τάφῳ παρέπεμψε, πρὶν 
jj τεθνάναι τὸ τελευταῖον" ἐκεῖνο ῥῆμα ὁ παῖς τῷ πωτρὶ προρεῳφϑέγγετο" 
δώξοιο πατὲρ, μὴ θρηνεῖ ἐν ἐμοὶ, μηδὲ δάκρυε. τὸ γὰρ ὀφειλόμενον 
χρέος σήμερον ἀποτύννυται καὶ τούτοις ὀφὺς, μικρόν τὶ παρεμυϑίσθη᾽ 
καὶ τὸν ὕστατον ἀσπασμὸν ἀπέδωκε τῷ παιδὶ, καὶ τότε τῷ τύμβῳ παρέ- 
neuer" ἐμοὶ δὲ καὶ τοῦτο τὸ παραμύϑιεον τοῖς ἄλλοις προραφηρέϑη" ὦ 
ἄγνοια πάντων αἰτία κακῶν, ἥτιρ μου τὸν νοῦν κατεζόφωσας, καὶ παν- 
τοῖον ἡμαύρωσας" καὶ ϑηρὸς ὠμότερον ἀπειργάσω d τέκνον" αὗταί δου 
τῶν τεκόντων αἱ ἀμοιβαί; τοιαῦτα τῶν φάντων σπλάγζνα ἐν ταῖς πα- 
roder καθέστηκεν; ἴδοι ὁ ϑεὸς καὶ κρένει ἀνὰ μέσον ἐμοῦ xol σοῦ" 

Ταῦτα μὲν ἐπὶ πολὺ ὁ γεννήτωρ τῷ στήϑει προρεπικδέίμενος,, ἐξεερα- 
γώδει' καὶ τὴν χρονίαν στέρησιν ἐπωδύρετο, οὐκ ὄχων Óvi καὶ γένοιτο" 
Τίς δὲ καὶ αὐτῆς τῆς μητρὸς τὸν ϑρῆνον ἐξείποε, καὶ τοῖς παφσῦσι ca- 
φῶς διηγήσαιτο' οἶμαι μὲν, ὡς οὐδεὶς ἐφίκοιτο Aóyog τὸ πάϑος ἐξεικο- 
μίσαι. καὶ τοῖς παροῦσιν ὡς δεῖ παραστῆσαι τὰ γεγονότα" καὶ γὰρ τὴν 
ἐσθῆτα αὐτῆς διαῤῥήξασα, καὶ αὐτοὺς τοὺς τῆς κεφαλῆο ἀμφυδέρμους" 
ἀλλὰ μὴν καὶ co μελεμβαφὲς ἐκεῖνο παλλίον" σπουδῇ πρὸς τὸν παῖδα ὦχε.- 
το" καὶ ἐνεγκαιλισαμένη ἀμφοτέροιν ταῖς χερσίν, ἀνώμοξε". καὶ ὡς ἤδη 
ξῶντι καὶ ἐνυκνωτῷ ἀψύχῳ προρδιελέγετο' τέκνον μου λέγουσα ἀϑλίας 
μητρὸς; τί us τῆς σῆς ὄψεως ἐπὶ πολὺ ἀπεστέρησας" καὶ δυςδαίμονα 
πασῶν τῶν μητρῶν πεποίηκας; οὐκ ἐνάλαξέ cov τὸ τῆς καρδέας ἀντίτυ- 
πον πόϑος μητρὸς; οὐκ ἔκαμψέ σου τὸ λίαν ἐμείλικεον ἡ ἐρναμηνιαῖος 
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ἐκεέρη δίς; οὐκ slg ysiiwi» ἦλθες rev Ogmpapévov σὲ γάλαχτος; adaya 
καὶ αὐτῶν τῶν ἑώων' ἀπηφέστερος ἐγεγόνει. ἐπαίνους «μὲν. γὰρ εἰ καὶ μὴ 
λόγος ἐσεὶ. καὶ νοῦρ ἁπάντων καθηγεμὼν, , dA οὖν. s) φύσιρ ἐδίδαξεν lagu 
ede τῶν μητρῶν, ἀἐντεποιεῖσθαι, καὶ OQ λόγος ἡμᾶρ. ἔξοπούίδευσε, τούτοις 
ἡ φύσις νενομοθέτηκε. σὺ δέ μοι τέκνον ὡς δέδεικεαι, ἀγριοόπερορ' aua ἀν- 
τυϑασσέστων κατεφάνης θηρῶν’ ὦ γῆ καὶ ἥλιδ. καὶ αλῆθος ἀστέρων ὑὕπερ- 
τελούντων εὐκοσμίαν νυκτός" ἥτις ὑμῖν dest»: οἴσϑηαις, συνπονήφαξα" xol 
τοῦ xác τοῦ ἐμοῦ μεταλάβετε- οἴδωτε γὰρ ὡς ἐκτήχομαι. εν 

Τοιαῦτα μὲν ἡ μητὴρ δακαυῤῥοοῦσα, ἔλεγε, καὶ τὸ τοῦ παιδὸξ κατέ- 
βφοχϑ᾽ ohsoxov ξβἴκασις. ἄν, «αὐτὴν κιασὸν.: Forza δάφνης προρειληϑεῖς 
cuv- καὶ ὅλως ἀποστῆναι τοῦ τέκνου μὴ δυναμένῃν' ἡ δὲ νύμφη καὶ αὖ- 
τὴ τῶν τεκόντων οὐχ ἥττονα πάσχουσα, θολερὸν ἐπεχέουσα δάκρυον, ὀδυ- 
νηρωτέροις ἐκέχρητο ῥήμασιν, ὦ τρυγὼν ἐμοὶ φιλέρημος φάσκουσα" πῶς 
οὕτως ἀθρόως μου διεξύγοις καὶ μικρόν τι φανεὶς, κατεσβέσϑης ἐπὶ πο- 
λὺ. d πρόσωπον ἥδιστον, ποῦ σου τὸ εὔχρουν καὶ ἀνθηρὸν τὸ πᾶσαν φύ- 
σιν βροτείαν ὑπερβάλλον τῇ ὠραιότητε. πάντα ἠφάνισαι καὶ ἡμαύφω- 
ea. καὶ δϑαλοῦ δίκην πρόκεισαι τοῖς δρῶσι 08: φεῦ po, τῇ ταλαίψῃ καὶ 
δυστυχῇ" ἐλπίσι μὲν ἐτρεφόμην ἀλλὰ ματαίαις" καὶ ξῶντα μὲν ἀπειληφέ- 
VOL 08 ἤλπιζον, καὶ μακρὸν ὅσον ἐπιβιώσαι σοι χρόνον, ἀλλ᾽ εἰς κενά τὸ 
καὶ ἄπρακτα τὰ τῆς ἐλπίδος ἐγένετο" οὐκ οὖν ἔρημος ἐγὼ ἁπάντων ἡδέων 
τοῦ βίου, καὶ αὐτῆς μοι λοιπὸν τῆς ἐλπίδας ἀποῤῥυείσης. 

Τούτοις οὖν οἱ τεκόντες δεινοῖς ἐκεουχόμενοι δάκρυσι, τοῦτον κατέ. 
βρεχον" τὸ δὲ συῤῥεῦσαν σλῆϑος τῇ ἀκοῇ, τοῖς δὲ συνεπωδύρετο᾽ ἐπεὶ δὰ 
ϑρήνων καὶ γόων ἐπαύσατο" κλένην ἠσκημένην Χφισεῷ ἐνεχϑῆναε -οἱ 'τὸ 
τῆς βασιλείας ἀξίωμα ἔχονξες, ἐνὰ μέσης πόλεως τότε παραπελεύρυσι" 
καὶ τὸ κεκοσμέϑον ἐκεῖνο σῶμα τοῖς ἐξ ἀρετῆς κάλλεσι προφενφεχϑῆναι τῇ 
κλίνῃ, καὶ διὰ μέσης ἀγορᾶς φέρεσθαι" ὃ, δὴ καὶ πεποιηκότες, oixsing 
χεραὶ καὶ νώτοις ταύτην μετεωρήσαντες, μόλε: τὸ τοῦ. μεγαλομάφτυρορ Ba 
vıparlov νεὼ ἀπέθεντο' καὶ γὰρ τὸ πολὺ τοῦ δήμου ταύτην συνέθλι-- 
fev ἰδεῖν ἐκεῖνον ἐθέλοντες, καὶ τοῖς αὐτοῦ ἐμφυρηϑῆναι ἱεροπρεποῦς Ta 
καὶ ἀγγελικῆς ὄψεως" οὐ μόνον δὲ τοῦτο, ἀλλὰ καὶ οἷς τὸ σῶμα πονήρως 
διέκειντο, καὶ τούτοις τὴν ὑγίειαν ὃ ἤ λόγος παρέπεμπε. καὶ μὴν 
καὶ τοὺς ἐκ δαιμόνων μαστιξομένους καὶ ἀνιάτως πως ἔχοντας, 00% ἥκι- 
στα ῥάονας ἐποίει τῇ ἐπικλήσει" νὰ" δὴ καὶ οἱ τὰς ὄψεις πεπηρωμένοι 
ἀδιστάκτως αὐτὸν ἐξαιτούμενοι, πρὸς εὐρωστίαν ἀνήγοντο καὶ οὐδεὶς ἦν 
iv τῇ πόλει" οὐ προραίτης. οὐ πένης. οὐ πλούσιος. ov véniog: οὐ ξένος. 
οὐκ ἰδιώτης. ὃς ἡμοίρησε τῶν τούτου εὐεργεσιῶν τὸ καὶ ἀντιδόσεων" πᾶσι 
γὰρ ἐξ ἴσου παρεῖχε τὰς εὐεργείας, ὁ τοῦ φιλανθρώπον ϑεοῦ φιλάνϑροω- 
πος μαθητής. 

᾿Δμέλει καὶ λάρνακα ἐκ γρυσοῦ καὶ ἀργύρου, καὶ λίθων διαφανῶν, καὶ 
μαργαρίτων πολυτίμων" καὶ σηρικῶν ἱματίων πολλῶν παρεχόντων τοῖς 
ὁρῶσι τὴν ἡδονὴν, ταύτην κατεπιχρώσαντες καὶ ποικίλαντερ ταύτῃ, τὸ αἷ- 
δέσιμον ἐκείνου σῶμα ἀπέθεντο" ἢ καὶ παραχρῆμα, μῦρον ἀνέκλυσι νόσων 
παντοίων καθάρσιον" καὶ ἀλεξίκακον φάρμακον᾽ κἀντεῦθεν τὸ τῷ εὐαγγε- 
λίῳ εἰφημένον ὁ τῶν ἁπάντων ϑεὸς, ἀψαδές τε καὶ βέβαιον ἔδειξε" φησὶ 
γὰρ ὃ πιστεύων εἰς ἐμὲ τὰ ἔργα d ἐγὼ ποιῶ, κἀκεῖνος ποιήσει, καὶ πῶς 
γὰρ οὐ μέγα τοῦτο καὶ ὑπὲρ ἀνθρωπίνην διάνοιαν, ξηρὰν καὶ ἀνικμὸν 
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λάρναχα' καὶ φύαει mingösnen ἔχουσαν, μεταβληθῆναι εἰς ἀπαλότητα 
Bocxros, καὶ ἀντὶ λάρνακος ὀφθῆναι καὶ γενέσθαι πηνήν. καὶ οὐχ cxlo; 
ὅϑιρῷ ὅσον τοὺς δεφψῶώντας εὐεργετοῦν, diàé καὶ τοῖς ἀνιάτως ἔχουσι καὶ 
ὅλῳ σώματι παρειμένοι, ἄφϑονον παρεχόμενον τῇ ἐπεχρήσει ἐβετηφίαν᾽ 

Ταῦτα τοῦ μεγάλον καὶ ἀοιδίμον ἀνδρὸς, τὰ ἀπὸ γονέσριός re καὶ 
αὐξήσεως" προπαίδείας ve καὶ παιδείας, πάνεοερηνα καὶ ἤδυστα διηγήμα- 
za: πλέστην ὅτι ὄνησιν τοῖς ἀκούουσι παρεχόμεναι" πολὺ μὸν ἀποδέοντα 
τοῖς ἐκείνου μακαριότητος" nal τοσοῦτον, ὃ ἀνθρώπινον ἀστέφος μεχροῦ 
ἥλιος τῷ φωτὶ ϑιενήνοχε' καὶ ὅσον ἀφέστηκεν οὐρανιεοῦ γῆ. καὶ σεϊηνέα 
νὺξ τῆς ἐν ἀμαυρότητε' σὺ δέ μοι σύγγνωθι τοῦ τολμήματος εὖ μακάριε" 
οἶδας γὰρ ὡς οὐ ῥασεώνης καὶ ὀλιγωρίας τὸ αἴτιον’ ἀλλὰ μαϑέαρ καὶ ἀγροι- 
xíag- δόξα: οὖν. ἐκ δυπαρῶν χειλέων καὶ ἀναξίων, λόγον οἰκτρὸν ἀχφεῖον' 
καὶ ἀντιμέτρησον, μὴ τῷ λόγῳ, ἀλλὰ τῇ προαιρέσει τὸν ἔλεον" πρυτά- 
ψευσον" ἡμῖν σωτηρίαν ψυχῆς Te καὶ σώματος τῷ γὰρ πόθῳ καὶ φίλτρῳ 
τοϑαῤφῥηκότες" καὶ τῇ σῇ συνπαθεστάτῃ wuyj Te καὶ γνώμῃ, τὸν ἀγῶνα 
τοῦ δέ τοῦ λύγου ἀνεστησαίμεθα: ἀλλ᾿ ὦ τῆς ἁγίας τριάδος λαερευτὰ καὶ 
ϑεραπευτὰ ὦ καθαρώεατυν δοχεῖον τοῦ πατρὸς" οὗ τῶν ἀποῤῥήτων μυ- 
στήρια καὶ μυσυαγωγέ" οὗ ἀγγέλων σύσκηνε' προφητῶν ὁμοδέαιτε" οὖ τῶν 
ποὺ £50) κρινάτων ἐσιστήμον, Θεοειδέστατε, ἔπιδε ἐφ᾽ ἡμᾶς τοὺς τὴν le 
Qd» dov τελοῦντας πανήγυριν' καὶ ὥσπερ σάντόν τῶν γηΐνων καὶ φϑειρο- 
μένων ὑπερανέστηδας τὸν χοῦν κατατήξας" καὶ δοῦλον τῷ πνεύματι κα- 
ταστήσας, οὕτω καὶ ἡμᾶς ὑπεράνω τῶ» μεθοδειῶν τῶ» σατανικῶν, γενέοσ- 
θαι ἱκέτευσον. μὴ ἄρη στάμωα καθ᾽ ἡμῶν ὁ ἀλητήρεος" μὴ ἱεγωφρονήσει 
καὶ ἐγκαυχήσεται" ἀλλ᾽ ἀποκρουσθείη, καὶ τέλειον ἐξολοθρενθείη, πρὸς 
tÓ διαιωνίξον καὶ αὐτῷ ἡτοιμασμένον πῦρ. καὶ τοῖς ἀγγέλοις αὐτοῦ" »ó- 
eov πανταίων γενοῦ ἀποτρόπαιον". xol πριρασμῶν ἐπικειμένων τὲ καὶ 
προσδοκουμένων, ὠῤῥαγὴς. καὶ ἑδραῖος ἐπίκογροσ᾽ σχοίημεν δέ σε πρὸς. 
τούτοις, καὶ βίον διοσθϑωτὴ» καὶ προασπισεήν καὶ γενναῖον ἄλειπτον, 
πρὸς ἀρετὴν μοὶ γειφαγωγόν: ποδηγοῦντα πρὸς τὰ συμφέροντα: ὡς ἂν 
εἴημεν διά σου δοξάώξοντερ ἐν πανοὶ καιρῷ, Χριστὸν τὸν ἀληϑινὸν ϑεὸν 
ἡμῶν" σὺν τῷ ἀνάρχῳ παϊῖρὶ καὶ τῷ παναγίῳ πνεύματι" νῦν καὶ ἄει καὶ 
εἰς τοὺς αἴωνας τῶν αἰώνων, ἀμήν: --- 
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Blog καὶ πολιτεία τοῦ ὁσίον πατρὸς ἡμῶν Alttíov, 
τοῦ ἀνθρώπου τοῦ ϑεοῦ: πὲρ εὐτ΄ .:. 

Θεῖόν τι καὶ ὑπερκόσμιον γρῆμα ἡ ἀρετή" ὑφοῦ τιθεῖσα τοὺς ἐρα- 
στὰς" καὶ νόμους ὑπερελαύνειν τῆς φύσεως φιλονεικότερον πείθουσα" 
καὶ μηδενὶ κρατεῖσθαι τῶν ὅσα δὴ καὶ σαίνειν olde τὴν αἴσϑησιν" ὅλῳ 
δὲ τετάσθαι τῷ νῷ πρὸς Osóv- καὶ ταῖς ἐκεῖϑεν τοῦ πρώτου φωτὸς anoß- 
δοίαις ἐνδελεχῶς καταφέγγεσθαι" κἀντεῦθεν ἀλύπως φέρειν τὰ λυπηρὰ, 
ὡς ἐν ἀλλοτρίῳ διαγωνιξομένοις τῷ σώματι" ὁποῖός τις ἡμῖν καὶ ὁ μέγας 
οὗτος ἀλέξιος" ἀλέξιος' ὁ Om αὐτοῦ ἄνθρωπος εἶναι μαρτυρηϑεὶς 
$500: καὶ τοῦτο αὐτὸ καὶ ig δεῦρο καλούμενός τε καὶ κληϑησόμενος " 
καὶ τούτῳ μᾶλλον ἢ πᾶσιν ὁμοῦ τοῖς ἄλλοις ἐλλαμπρυνόμενορ. αϑτη γὰρ 
ἡ ψῆφος, καὶ τῶν ὑπερφυῶς ἐκείνῳ κατωρθωμένων μάρτυς ἀπαραλόγι- 
oros, nal ἐγκώμιον αὕταρπες' τούτῳ δὴ οὖν τῷ τοιούτῳ πατρὶς ἡ πρερβυ- 
τέρα $00: καὶ πατρὲς" ἐπίσημοι τὸ γένος" περιττοὶ τὸν πλοῦτον" ἐπι- 
φανεῖς τὸ ἀξίωμα" ἡνίκα γὰρ τὴν βασίλειαν ἐν δώμη διεῖπεν ἀρχὴν 
dvagıos, ἤνϑει τὲ καὶ τὰ πρῶτα παρ᾽ αὐτῷ ὁ εὐφημιανὸς ἐτάττετο" 
τοῦτο γὰρ ἦν ὄνομα τῷ τοῦ δικαίου πατρί" ἀγλαὶς δὲ κλῆσις τῇ γεινο- 
μένῃ" τῇ τὸ τοῦ σώματος ὥρᾳ καὶ ταῖς τῆς ψυχῆς κατάλληλος χάρισι. 
4i G καὶ μᾶλλον ὠκείου τότε τῷ γήμαντι καὶ τῷ περὶ τὰς ἀρετὰς ὁμο- 
viuo καλῶς ἡρμόξετο' ὅς ἡ θαυμασία τῷ ὄντι δυὰς ὁποῖα τέθριππον ἑαυ- 
τῇ ὑποζεύξασα, εὐτάκτως τοῦ βίου τοὺς διαύλους διήνυε" καὶ γὰρ καὶ 
τοῖς ἄλλοις ἅπασι τῶν nad” ἑαυτοὺς ἁπάντων οὗτοι διενεγκόντες, πολλῷ 
γε μᾶλλον δὲ ἀρετὴν ἐτύγχανον διαβόητοι" οὕτω γὰρ λιπαρῶς τῇ ἐλεημο- 
σύνῃ προρέσχον καὶ οὕτω διαφερόντως αὐτῆς ἡττήθησαν" ὡς παντὶ μὲν 
πένητι τὸν οἶκον αὐτῶν ἀνεῶχϑαι' κοινὰ δὲ πᾶσι τὰ προρόντα τούτοις 
ἀποδεδεῖχθαι" οὐ πενομένοις μόνον καὶ ἀπωρφανισμένοιρ' ἀλλὰ καὶ 
τοῖς παντοδαποῖς ἀῤῥωστημάτων πιεζομένοις εἴδεσιν. οἷς ὅπασι δαψι- 
λῶς χρυσῷ δεούσαις ἐπήρκουν οὗτοι χερσί" καὶ καταλλήλως ἕκαστον δεξιού- 
μενοι καὶ τραπέζας παρατιϑέντες αὐτοῖρ, αὐτοὶ τῶν διακονουμένων ἦσαν 
τὸ σπουδαιότατον. 

Οὕτω δὲ τὰ αὐτῶν ψιλοτίμως καὶ περιττῶς τοῖς δεομένοις ἐπιδαψι- 
λδευόμενοι, λιτοτέρας αὐτοὶ καὶ σχεδίας τοῖς 7075 περὶ δυσμὰς ἡλίου τῶν 
μοναχῶν παράκάλλουσιν. οὕς xol νυκεερινῶν κοινωνοὺρ εὐχῶν ἐτίθεντο" 
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συμμετεῖχον καὶ τῆς τροφῆς᾽ οὐδὲ ταύτης αὐτοὶ λέγοντες εἶναι ἄξιοι ὑπερ- 
βολῇ ταρεινώσεωρ᾽ τοιοῦτον τοῖς μακαρίοις τὸν βίον ἕλκουσι, καὶ ἤδη 
παραχμάξουσε καὶ, γηράσκουσι, παιδίον οὐκ qv: ὅ, καὶ γήραϊ οἷόν τινα 
βακτηρίαν καὶ τοῦ γένους διαδοχὴν. τοῖς ϑείοις ἐπιφοιτῶσα ναοῖς ἡ ἀγ- 
Aag ἥἤτει παρὰ ϑεοῦ καὶ δακρύων πηγαὶ τῶν αὐτῆς ὀφθαλμῶν ἀπέῤ- 
δεον- καὶ νὺξ αὐτῇ καὶ ἡμέρα τὸ ἶσον ἐμπροσευχαῖς ἐφέροντο’ καὶ τῶν 
περὶ ταύτας πόνων οὐδαμῶς ἔληγεν ἀλλ᾽ ὁ ϑέλημα τῶν φοβουμένων αὐτὸν 
ποιῶν κύριος καὶ τῆς αὐτῶν εἰσακούων δεήσεως δίδωσι καρπὸν κοιλίας 
αὐτῇ τοῦ πόϑου καὶ τῶν ἐυχῷῶν ἄξιον. 

"H τις ἐπὶ τῷ τόκῳ τοῦ παιδὸς τὰ πρόσφορα Ot τελέσασα χαριστή- 
ein: οὐδὲ γὰρ πέφυκεν εὐνωμονοῦδα ψυχὴ λήϑην λαμβάνειν ἐφ᾽ οἷς εὖ 
πέπονθε" τοῖς ἱερεῦσιν αὐτὸν προάγει" καὶ τοῦ Helov βαπτίσματος κομι- 
δῆ νέον ὄντα καταξιοῖ" ἀλέξιον δνομάσασα" οὐκ ἄνευ οὐδὲ τοῦτο φάτη 
τίς ἂν ϑεοῦ, τῶν ἀκριβῶς τὰ ἐκείνου ἐπισταμένων" καὶ ὧν πολλὰ vovg 
πολλοὺς διέλευϑεν" ἤδη δὲ τὸν ἔφηβον αὐτὸν παραμδίβοντα. διδασκάλῳ 
παραδίδωσιν ὁ πατήρ' ᾧ καὶ οἷς εὐπειθώῶς ὑπεῖχεν οὗτος. καὶ πολλῷ πρό- 
τερον τὴν διάνοιαν ἐν μετρίῳ τῷ σχήματι". καὶ πρὸς ἀρεπὴν ἠρέμα mAcc- 
τόμενος, οὐδὲ τῶν περὶ λόγους εὐδοκιμαύντων δεύτερος ἐωρᾶτφ᾽ ἀλλὰ 
λόγαις ὁμοτέμῳς καὶ ἀρεταῖς ἐμερίζετο: ἀεί τε μεῖζον αὐτὸς ἐξευρίσκων 
ἤπερ ἐκ τῶν διδάσχεοιν ἐθελόντων ἐμάνθανε: καὶ τὰ κτηϑέντα τῇ μκήμῃ 
ὡς ἀσφαλεῖ τινε ταμιείῳ παραπεμπόμενος, ὀξέως ἐπῆλθεν & καὶ γρόνῳ 
μακρῷ τοῖς ἄλλοις μόλις μαϑεῖν. ἐξεγένετο. 

Οὕτω δ᾽ οὖν ἀναγόμενος καὶ ῥητόρων ἤδη ἀγῶσιν. ἐνομιλῶν, xxl γλάπ- 
τῆς ἦν πῷσιν ἡδίστη τροφὴ᾽ καὶ ὀφϑαλμοῖς χάριεν ἐπειφφενάμεκος ϑέαμα 
à ἀλέξεος". εἰ δὲ τι καὶ λέγων ἐβούλετα, σεμφνοί τὲ ἦφαν οἱ Adyar καὶ 
dégQossg* καὶ πολὺ τὸ πρφσηνὲς ἐπιφαίψοντες" ἐπεὶ dà καὶ εἰς μεαψίας 
ἤδη παρήμειββ, συναυξομένης. αὐτῷ καὶ τῆς τοῦ σώμραος Tug ταῖς 
κατορϑώμασι, δεινὸν τοῖς πράγμασι καὶ οὐκ ἀνεκτὸν ἐδόκει, εἰ μὴ καὶ 
συνάψαι ἐν ἀλεξίφ' καὶ παῖδας αὐτῷ ϑεάσρινεο Gral τῇ γλώττῃ veig 
σπρὸρ αὐτοὺβ χρωμένους ψελλίφμαφιν. ὃ᾽ xol μόνον αὐτάρπη τῷ ξαντῶν 
190€ παράκλησιν ὑπελάμβανην. xa) τὸ βούλενμα τούτοιρ ἤδη πλούτῳ τὲ 
xal δυναστείᾳ συνπροτουμένοιρ, εἰς ἔργον ἐξέβαινε" καὶ vógy τὶς ὡφαία 
γάμου ἐκ βασιλείου αἴματρς. τὴν τοῦ yivovg σρεφὰν ἕλερυσᾳ. τῷ ἀλεξίῳ 
μφηφτεύετωι: οὐ πόλυ τὸ ER μέσῳ. . 

Καὶ συνδραμόντες ἅπᾳιτες οἷα συνήϑειά "f καὶ yévog αυνῆπτον αὖ- 
κοῖς, τῶν ἐπὶ «oig ἀλεξί ον γώμοι κοιψωφοῦσι᾽ τοῖς αὐταῖς αὐτοῦ πατρά- 
6 πρύτων τὲ καὶ εὐφροσυνῷν᾽ καὶ ὁ τοῦ ἁγίον βοπιφατίφυ νεὼς, αὖ- 
κὸν τὸ τὸν τοῦ ναρῦ͵ ἄξιον καὶ τὴν νύψφην Endon ξέρδέχεται᾽" uch ὁερέων 
ἐπὶ αὐτοῖς συνήϑειᾳ εὐχαί" καὶ χρυσοῦς «uroig ἐπιτίϑεξαε φαέφακης. 
ἐρασταῖς σωᾳρφρσύνῃρ καὶ μεκετρῖῷ ἐμπαϑοῖς μίξεως ἀναφανέσεσδαι μῶώ- 
λρυσων.. 

Ἤδη «τοίνυν καὶ ὁ γάμος οὐτοῖρ δὐσρεπὴς " ai λῴμπαδες » "iesu 
τὸ συγγενὲς ἐγκρόταις" οἱ δαιτυμάνερ τῆς ἐβωχίας ἐπὶ μαλρὸν ἀπηλαώον- 
tes‘ ὁ δὲ καϑαιρὸς νυμφέος καὶ ἄῤῥυπος, σωφροσύνῃ rüs- qune ἀνεῖτα" 
καὶ v)» τελουμέναν. οὐδεμὰφ Imssrgspern.. ὡς δὲ. x0) ws) πειαϑέψεες οἱ 
ἐσειώμενοι οἴκαδε ἐπανήξεσαν,  μεεοροφεφάμεφος,. ὁ πακὴφ.- 0x. ϑεῖον' ἀλιέ- 
£v, τῇ ndi và προσευθεῖν AyssMeDssor, καὶ λόγρν aUe utvodoives 


, 


Anhang. 208 


xal duaMog* ἃ δὲ, καὶ. γὰρ ὅδει πράγμασι πάσαν γέμειν τιμὴν, ποιδὰν -πὸ 
κελευσϑὲν ἐπηγγέλλετο" ἀλλ᾽ ἐνταῦθά μοι καὶ τὸ τοῦ διηγήματος tA ei 
τατον ἅμα καὶ χαριέσεκατον' oi, καὶ προσέχειν τὸν νοῦν eyes ἂν δέκαιοι" 
ἵν᾽ εἰδέναι τὴν ἀλεξέορ σωφροσύγην καλῶς. ἔχοιτε' καὶ ταύτῃ πρὸς τὸν 
ἶσον ἐκείνῳ διαϑερμαίνοισϑε τῆς darge ἔρωτα. 

Εἶχε μὲν 44e ἔνδον αὐτὰν εἰσηγήσεσι τοῦ πατρὸς, ὁ ϑάλαμος᾽ πα- 
.gjv δὲ αὐτῷ καὶ ἡ νύμφη" καὶ χρύσῳ καὶ χάφισιν ὅλη κεκόσμητο' πολλὰ 
γηὖν περὶ φωφφοσύνης αὐτῇ πρότερον διαζεχϑεὶς ὁ ϑεῖος ἀλέξεος" καὶ 
ὡς ὠραιότερος αὐτῇ νυμφίος δικαίως ἂν μᾶλλον ὁ χρισεὸς φαίνοιτο 
ᾧ καὶ τὴν παρθενίαν ἄφϑορον αὐτῇ προσήκει διαφυλάξασϑαε' ἐπὶ γοὖν 
τῷ τέλει τούτων τῶν εἰρημένων δίδωσιν αὐτῇ τὴν ἑαυτῦ" ξώγην καὶ τὸν 
δακτύλιον" ἀῤῥαβῶνα Bínv ταῦτα σώφρονος οέηθείη τις" ‚nal ἀσφαλῶς 
τηφεῖν αὐτῷ παραγγύησε' βραχέα δέ τινὰ καὶ ὅσά γε οἷός τὰ ἦν ἐπάγεσ- 
Dar χρήματα ἀμελόμενος" καὶ αὐτῷ Bin τὴν σύζυγον πῳραϑέμενος. καὶ 
εἴη εἰρήνη σοι ἐπεωτὼν, ondgpous τινὸς. αὐτῆς νυπετὸς ἐκινὰς, τὴς Quae 
ἀπέπλευσε' κὠκεῖθεν ὁδηγηθεὶς ὑπό τινῶν, τοὺς περὶ ἔδεσαν wis συρέαςρ 
τόποις ἐπεφοιτῶ. καὶ σέμησιν. ἅπερ ἦν ἐπαγόμενος διαδοὺρ, σχῆμα δαῦυ- 
τῷ πένητος περιτίθησε᾽ καὶ πιναρὸν ἔνδυμα ἀμφεέννυται" τὰ ἐσοῶτα τῶν 
δεόντων σοφῶς ἀλλαξούμενορ. ἐντωῦϑα οἶκος ὁρᾶται περικαλλὴς αὐτῷ 
καὶ παλάξιθν" ὁ αὐτοῦ πον τῆς θεομήτορος ἱδρυμένος νεὼς. καὶ φιλὸς 
ἄρτος αὐτάφκης αὐτῷ τροφή. ἐπ᾽ ἐλέῳ καὶ αὐτὸς παρεχόμενος μᾶλλον 
δὲ καὶ τούτον τὸ πζλέαν εἰς πένητας καὶ vosadvıng avnlsone τῷ τρέφειν 
πεινῶώναας αὐτὸς ὡσανεὶ κορεννύμενθο"' nal roig ἀναγκαίοις . αὐτοῖς τὰ 
«eol τὴν ἐλεημοσύνην φιλότιμον παραδόξως ἐπιδεικμύμενος“ καὶ als αὐὖ- 
zog ἠλεεῖτο καὶ πρὸς ἑτέρουρ καλῶς ἐκεεένων τὰν ἔλεον". 

Οὕτω κὠν τοῖς ἀπώρφοιρ πόριμος ἦν ὁ ἀλέξιος. καὶ ἐν πᾶσί τὸν 
δαυτοῦ βίαν πρὰς τὸ Oto ἀρέσκον &nnódvvev: ἀλλ᾽ ἡ μητὴφ, πρὸς y&Q 
ἐκείνην αὖϑιε τῷ λόγῳ ἐπάνειμι, δϑερμῷ δακρύων περφιεῤῥεῖτο τῷ δεύματι. 
τήν τε κόμην ἐσπάρασσε καὶ nonsı ἔπαττε" καὶ ψιλῷ τῷ ἐδάφει προσομι- 
λοῦσα. δριιείαις τοῦ ψύχους προασεπάλαιξς wQog(lolaig. καὶ δλῳ σχεδὸν 
παροῖτο τῷ σώματιε' καὶ γήρως καὶ ἀθυμίας ὑπερβολαῖς «καὶ ϑανατώσῳ 
ἐπιδήλως ἑῴκει οὐκ ἐτί γὰρ οὐκ ἀνασεήσομαχι ταῦ ἐδάφους οὐδὲ τροφῆς 
εἰ οἷόν ve μεταλήψομαι ἔλεγεν, ἕως &v ὁ θεός nav ποῦ ποτέ favi» à 
μονογενής μον γνωρίσῃ μοι" . 

Αὐτὰ δὲ ταῦτα. πικρότερον σὺν αὐτῇ, καί ἡ νύμφη ἐνέκλαιε. sí δὲ 
ὁ ι'πατήφ' ἔπασχο μὲν wdxsivog καὶ σφοδροῖς ἄλγεσι» ὁποῖα βέλεσι τὴν 
καρδέων ἐβάλλετο’ ἔστενέ τὸ πυκνότερον" καὶ ὅλως οὐδὲν αὐτὰν παρωπα- 
Asi» ἠδύκατο" ἱκαρτέρελ δ᾽ ὅμως καὶ ἔφερθ᾽ ᾿ καὶ χρηστοτέραις ὧᾳ εἰκὸς 
ἐλπίσιν δαυτοῦ: ἀνελάμβανεν" ἐπεδύμει uévrowyé τοῦ παιδὸς αὐτὸς ἐπὶ 
ξήκησεν ἱέναι" τῷ μακρῷ δὲ γήρᾳ τὴν ὁρμὴν ἀνεκόπτετο" στέλλει δ᾽ αὖῳῳ 
τινας τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν τεταγμένων" OUg μὲν τοῖς τῆς ἑώας ἐπιφοιτήφονταᾳ 
μέρεσιν" οὕς δ᾽ ἐπὶ τὴν ἑσπερίαν ἀφιξομένοιρ καὶ za negl τοῦ παιδὸς ev- 
TE φιλοπονώτερον. ἐφευνήσοντας" συνηνέχθη δέ τι τοιοῦτον ἐμβδίνοις" οὗ τε 
τοῖς περὸ ἔδεσαν τόποις ἐπιδημοσανπες ἦσαν τῷ ἁγίῳ περίτυχόντερ was 
αὐεὸ τοῦ νεὼ τὸ μέφος ἐν οὗ ἐκαισάξετο' τῷ καινῷ καί ὁσυκήϑει τοῦ 
Cyewurrog Og ug εἴῃ λανθάνονει, ἐλεημοσύνην αὐτῷ δεδώκῳσιν εὔχρα- 
Sus ὑπὲρ αὐτῶν ἀξιῴσανεες. ἐπεί καὶ ἄλλως, αἰδηῖον αὐτὸν καὶ σεμνὸν 
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κατεμάνθανον οὐπότε τοῦ σχήματος καὶ ig ἐπιπρεκούσης τῇ ὄφει χά- 
φετος. 

Οὗτος τοιγαροῦν καὶ γὰρ ἦν εἴπέρ tig εἰς εὐχὰς ἑτοιμότατας. τῶν 
μὲν, «ἤδη μελλόντων ἀπαίρειν οἴκαδε, καὶ αὐτὸ τὸ μηδέν τι περὶ τοῦ 
ζητουμένου πυθέσθαι ἀπαγγέλλειν τῷ στείλαντι θερμότερον ὑπερηύξατο᾽" 
πρόφασιν δὲ τὸ πρᾶγμα συνήϑουρ εὐχαρισείαρ ποιούμενος, ὁ θεός μου 
εὐχαριστῶ 008 σὺν δάκρυσιν εὐφροσύνοις ἔλεγεν" ὅτι μεσήμερον κατηξιώ- 
σας ἐλεημοσύνην πρὸς τῶν οἰκογενῶν μου κομίσασϑαι μιμῆσαι τῆς ἕκου- 
σίου ὑπὲρ ἡμῶν πτωχείας cov: δὲ ἧς ἡμεῖς τὴν γνῶσιν τῆς σῆς ἀῤδήτου 
συγκαταβάσεως ἐπλουτήσαμεν» καὶ χάριτι υἱοθετηϑέντες σοε τῶν αἰω- 
vlov ἀγαθῶν σου καὶ τῆς βασιλείας. σου ἀπολαυσόμεθα" 

Ταῦτ᾽ ἔλεγε καὶ ὁ θεὸς τοῖς λόγοις ἐπεψηφίζετο" καὶ τὸ ϑαῦμα. φρί- 
ans ὅσης καὶ θάμβους μεστὸν. ἤδη μὲν γὰρ τούτῳ τῷ μακαρίῳ ἕπεακαι- 
δέκατύόν που frog ἠνύετο, τοῦ νεὼ οἰκοῦντι τὸν πρόναον᾽ καὶ τοῦτον 
“ποιουμένῳ περικαλλὲς ἐνδιαίτημα" ἐν μιᾷ δὲ τῶν νυκτῶν ἐν χριστῷ τῆς 
εἰκόνος τῆς Ütotóxov Ἐστῶ τι τῷ νεωκόρῳ καὶ τὰς συνήθεις εὐχὰς ποιου- 
μένῳ, φωνή τις αὐτῆς τῆς tixovog ἠκούετο" εἰσάγωγε τοῦ ναοῦ μον ἕν- 
δον τὸν ἄνθρωπον τοῦ θεοῦ ἀλέξιον λέγουσα" ἄξιος γάρ ἐστι τῆς βασι- 
Aelag τῶν οὐρανῶν, καὶ τὸ ἅγιον αὐτῷ πνεῦμα ἐπαναπέπανται" 

Ὡς οὖν ταύτης ἀκούσειε τῆς φωνῆς ὁ ῥδηϑεὶς προρμονάριος. δέει 
τὲ καὶ θάμβει πολλῷ συνείχετο. καὶ περιβλεψάμενος ὁρᾷ μόνον τὸν ὑπὸ 
τῆς φωνῆς μαρτυρούμενον, ἐπὶ ψιλοῦ συνήθως τοῦ ἐδάφους ἀνακλινόμε- 
ψον" ἀλλ᾽ οὗτος οὐδὲ βραχὺ προομείναρ. ἑώρα γάρ πως κατὰ μικρὸν τὸν 
κατὰ θεὸν ξαυτοῦ βίον παραγυμνούμενον" ὅτι μὴ δὲ ἦν οἷόν τε τὰ τηλι- 
καῦτα μηδένα διαλαθεῖν κατορθώματα. ἃ μόνῳ θεῷ ἐγνῶσθαι ἠβούλετο. 
βουλὴν βουλεύεται τῷ συνήθει βίῳ κατάλληλον" δεῖν γὰρ αὐτὸν ἐλογί- 
exco. τὸν ἐν ταρσῷ τής κιλικίας παύλου τοῦ ἀποσεύλου οἰχῆσαι 
ναόν" τοῖς ἐκεῖσε παντάπασιν ἀγνοούμενον" πλοίου γοῦν τινος ἐπιβὰς, 
πνεύματι βιαίῳ τὴν δώμην καταλαμβάνει" καὶ πρὸς ξαυτὸν γενόμενος 
καὶ τὸ γεγονὸς ἀναλογιζόμενος, οὐκ εἶχε συμβαλεῖν. κατὰ ϑείαν δ᾽ ὅμως 
οἰκονομίαν τοιόνδε γενέσθαι τὸν ἀπόπλουν αὐτῷ ἡγησάμενος. ξῆ κύριος 
ὁ θεός μου εἶπεν ἐν ἑαυτῷ. τὸν πατρῶον οἶκον μον καταλήψομαι" πρὸς 
πολλοῖς db ξένοις καὶ ἀναπείροις καὶ αὐτὸς Éxtios βιώσομαι. 

"Ert τοίνυν ταῦτα τῷ ἁγίῳ λογιξομένῳ, ἐπιφαίνεται τοῦ παλατίου 
κατιὼν ὁ πατὴρ πολλοῖς τοῖς προάγουσί τὸ αὐτοῦ καὶ τοῖς ἑπομένοις 
δορυφορούμενος, dq προριὼν ὁ ἁγίος, δοῦλε τοῦ θεοῦ ἠρέμα φησί" 
ποίησον ἐπὶ ἐμοὶ ἐντολὴν τῷ ταπεινῷ καὶ πτωχῷ" καί us διὰ θεὸν εἰσ- 
ἄγαγε εἰς τὸν οἶκον σου" καὶ ἐκ τῶν πιπτόντων τῆς τραπέξης σου φι- 
χίων τραφήσομαι’" καὶ ὁ θεὸς ὁ dylog, εὐλογήσαι τοὺς χρόνους cov: 
καὶ οὖς ἔχεις ἐπὶ τῆς ξένης εὐλογήσαι αὐτούς' ὅρα μοι τὸ dgulóxouzov 
eov δικαίου καὶ ἄτυφον' πάσης γὰρ ἐξλληνικῆς παιδείας μετεσχηχὼς᾽ 
πάσης δὺ καὶ ἐπιστήμης βάθος ἐξερευμήσας" καὶ πολὺ τὸ ἐν τοῖς λόγοις 
κράτος πλουτών, τὸ οὕτως ἀφελὲς τῆς ὁμιλίας ταύτης οὐκ ἀπηξίου καὶ 
dregvov* ἀλλ᾽ ἐοικόσι τῷ βίῳ ἐχρῆτο καὶ ῥήμασιν" ὁ τοίνυν δοὐφημια- 
ψὸς τῇ τῶν ξένων μνήμῃ πρὸς πλείω μνήμην τοῦ παιδὸς διαϑερμαν- 
μανθεὶρ" καὶ ἅμα δεξιὸν τὸ πρᾶγμα olevóv ἡγησάμενος, μετακαλεσά- 
nevog τῶν παίδων τοὺρ εἰς ὑπηρεσίαν αὐτῷ τεταγμένους" ἦθλον αὐτοῖς 
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τῆς ἐπιμελοῦς τοῦ δικαίον διακονίας, τὴν ἐλευθερίαν zeouridero: ὃς 
&» ὑμῶν σπουδαιότερον τῷ ξένῳ τούτῳ διακονηθείη ἐπαγγελλόμενος, 
αὐτῆς τε γένοιτο τῆς ἐλευϑερίας ἐπιτυχὴς. καὶ μέροις οὐκ ἐλαχίστου κλη- 
ρονομήσειξ τῆς οὐσίας μου. 

Τοιαῦτα τούτοις ἐπαγγειλάμενος, κοιτωνίσκον ἤδη τῷ ἁγίῳ εὔτρε. 
σισθῆναι προρτάττει κατ᾽ αὐτὸν τὸν ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ νεών" οὕτω γὰρ 
ἔφη πυκνότερόν μοι τῷ ξένῳ περιτυγχάνοντι, ϑεραπείας αὐτοῦ μελήσει 
σιλεέονορ" καὶ τὸν μὲν εἶχεν εὐθὺς ὁ ναός’ ἠγάπησα εὐπρέπειαν οἴχου 
σου κύριε ὑποψάλλοντα" καὶ ἐν αὐτῶ ἐξελεξάμην ἢ ἐν αὐλαῖς βασιλέων 
σταῤῥησιάξεσθαι' καὶ πάλιν: ὡς ἠγάπησα τὸν νόμον σου κύριε, ὅλην 
τὴν ἡμέραν μελετή μοι’ ἐστί. τούτοις καὶ τοῖς ὁμοίοις ἐνερυφῶντος τοῦ 
ἁγίου τοῖς μελωδήμασιν, οἱ τῶν παίδων ταῖς εὐφημιανοῦ τραπέ- 
ξαες διακονούμενοι" οἷς αὐτὸς ἐς τροφὴν ἐκέχρητο σκεύεσιν. ὕδασε ταῦτα 
θερμοῖς ἐκκαθαίροντες. ἀωρὶ τῶν νυκτῶν ἐπεμβαίνοντες τῆς κεφαλῆς 
τοῦ ἁγίου κατέχεον: τοῖς δὲ, καὶ ἐς τὴν κόμην αὐτῆς Evvßelfovas καὶ 
τρίχας τίλλουσι, πλατύ τε γελᾶν ἐπήει, καὶ ἄνοιαν τοῦ δικαίου διὰ τὴν 
σιωπὴν πάντως καὶ τὴν καρτερίαν καταψηφίζεσθαι" ἀλλ᾽ ὁ στεῤῥὸς ὄν- 
vog ἐκεῖνος τῆς ὑπομονῆς ἀδάμας. τούτοις ἐγκαρτερῶν, ϑερμότερον εὐ- 
χαριστῶν dgäro Den‘ καὶ ὡς ἄλλου πάσχοντος διακείμενορ᾽ 

Ἐγένετο δὲ iv μιᾷ τῆς ϑείας μυσταγωγίας παρὰ τοῦ ῥώμης ἐπὶ 
παρουσίᾳ τελουμένης τοῦ βασιλέως, φωνὴν οὐρανόθεν κατ᾽ αὐτὸ τὸ Ov- 
σιαστήριον ἐνεχϑῆναι. δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κοπιώντες καὶ πεφορ- 
τισμένοι λέγουσαν, καἀγὼ ἀναπαύσω ὑμᾶς. ϑάμβος οὖν εἶλε τοὺς παρόν- 
tag‘ καὶ δέει πολλῷ συνείχοντο. καὶ πεσόντες ἐπὶ πρόσωπον αὐτῶν, ἔλε- 
γον τὸ, κύριε ἐλέησον" καὶ ἰδοὺ φωνὴ δευτέρα" ζητήσατε τὸν ἄνθρω- 
πον τοῦ ϑεοῦ ἀλέξιον. καὶ εὔξεται τῇ ῥώμῃ καὶ δὶ αὐτὸν οὐκ ἀγα- 
σεισθήσεται" κατὰ γὰρ τὴν παρασκενὴν οὗτος ἡμέραν. τοῦ σώματος QU 
τοῦ ἐξέρχεται, καὶ πρὸς τὸν θεὸν ἐκδημεὶ 

Mioov οὖν ἤδη νυκτῶν, ἅπαντας εἶχε σὸν αὐτῷ βασιλεῖ ὁ τοῦ κο- 
ρυφαίου τῶν ἀποστόλων πέτρον νεώς" εἴ πως αὐτοῖς δεηθεῖσιν ἀπο- 
καλυφϑείη ὁ τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπος. πάλιν οὖν οὐρανόθεν φωνή" ἐν τῷ 
οἴκῳ εὐφημιανοῦ ητήσατο τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ἀλλ᾽ ὁ ϑεῖος 
ὄντως ἀλέξιος ἤδη πρὸς μονὰς ἃς ἐπόϑησε πρὸς θεὸν καλούμενος καὶ 
τὴν τελευτὴν ἐγγίξουσαν ὄμματι διορατικῷ προορῶν. χάρτην πρὸς τοῦ 
διακονουμένου αὐτῷ παιδὸς καὶ μέλαν ἤτησε" μὴ δὲ γὰρ δίκαιον ἄλλως 
ᾧετο τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας περιϊδεῖν. τῇ περὶ αὐτοῦ λύπῃ μᾶλλον, ἢ τῷ 
μακρῷ γήρᾳ τετρυχωμένους᾽' καὶ λαβὼν χαρτίον, ἀκριβῶς αὐτῷ ἐνέγραψεν 
ἕκαστα" ὅσα τε τοῖς αὐτοῦ πράγμασι μόνος αὐτὸς συνηπίστατο" καὶ ὅσα 
τῇ νύμφῃ μέλλων αὐτῆς ἀπαλλάττεσθαι, περὶ σωφροσύνης ἔτυχεν ἐπισχή- 
ψας" ἐτί γε μὴν καὶ τὴν δόδιν τῆς ξώνης vs καὶ τοῦ δακτυλίον" καὶ τοὺς 
συντακτηρίους τῶν πρὸς αὐτὴν λόγων τε καὶ εὐχῶν' καὶ τελευταῖον. og 
οὗτος αὐτὸς εἴη ὁ ποθούμενος αὐτοῖς ἀλέξιος. 

Εἶχε μὲν οὖν τέλος ἤδη τῷ ἁγίῳ τὰ περὶ ἑαυτοῦ ἐξηγήματα, καὶ ὁ 
βίος αὐτός". ὁ δὲ βασιλεὺς αὐτῆς ὥρας προρτάττει τὸν οἶκον" κατειληφό- 
τας τοῦ εὐφημιανοῦ, ζητῆσαι τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ὧν ἀκούσας ὁ τῷ 
ἁγίῳ διακονούμενος ἁπανταχοῦ τῆς τοιαύτης φήμης διαδοθείσης, προσελ- 
ϑὼν τῇ ἀγλαΐδι. μήτι οὗτος ἐστὶν ἔφη κυρία μου πόῤῥωθεν τῇ χειρὶ τοῦ 
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ayiov δείξας, ὁ τοῦ Otov ἄνθρωπορ; ὑψηλὸς rag ὁ ὁ βίος αὐτῷ καὶ σχεδὸν 
ὑπὲρ ἄνθρωπον ἔστι γὰρ δὶ ὅλης ἑβδομάδος αὐτάρκης αὐτῷ τροφὴ, τὸ 
δεσποτικὸν σῶμα μόνον word τὴν ἁγίαν κυριακὴν μδεαλαμβανόμδνον᾽ πο. 
τὸς δὲ αὐτῷ ὃ οὐγγίαι ὕδατος. στρωμνὴ δὲ φίλη καὶ συνήθης αὐτῷ ἡ 
τοῦ ἐδαίφους ἀντιτυπία" καὶ ὅπνος αὐτῷ ἡ τοῦ ὕπνου διηνεκὴς περι- 
φρόνησις᾽ ἴσους γὰρ αὐτῷ καὶ αἱ νύχτες ταῖς ἡμέραις τοὺς πόνους φέ- 
qovsw, ἀλλὰ καὶ οἱ παῖδες μέσων αὐτῷ νυκτῶν ἐπεμβαίνοννες. οἱ μὲν͵ 
ἐς τὴν κόμην τῆς αὐτοῦ κεφαλῆς ἐνύβριξον τὰς τρίχας τίλλοντες οἱ δὲ γε 
καὶ ὕδωρ αὐτοῦ καταχέοντες" d τὰ σκούη τῆς τραπέζης ἐκάθαιρον. πρόύ- 
φασιν ἐποιοῦντο τὸ πρᾶγμα γέλωτος καὶ χερσὲ τὸ ερύχινον ἔσϑημα τού- 
vov ϑιασπαράττοντες " ἐφ᾽ οἷς ἅπασιν ἴσην καὶ ἀνδρεάν τι τὴν αιωπὴν ὁ 
γενναῖος ἀσπάξεται. 

Ἐπεὶ δὲ ἀνηγγέλη ταῦτα καὶ αὐτῷ εὐφημιανῷ, soogdüd» ὡς 
εἶχε τάχους τῷ ἁγίῳ, λόγων αὐτῷ καὶ ὁμιλίας κοινωνεῖν ἤθολεν᾽ ὡς δὲ 
ψεκρὸν εἶναι τὸν κείμενον κατεμάνϑανε, τὸ τῇ ὄψει αὐτοῦ ἐπικείμδνον 
κάλλυμμα ἀφελόμενος. φαιδρόν τι οἷον ἑώρα καὶ χάριεν αὐτὴν διαλάμ- 
πουσαν. ὥς δὲ καὶ πεῖραν ἤδη προςῆγεν ἀνελέσθαι τὸν χάρτην ὃν τῇ 
χϑιρὶ κατεῖχε βουλόμενος, ἀνηνύτοις ἐπιχειρῶν ἦν. καὶ πολλὰ τούτῳ un 
μεῖε τῆς ἐπιχειρήσεως, ὡς μὴ κατὰ γνώμην τῷ ἁγίῳ γεγενημένης. 

᾿Αγγέλλεται οὖν ταῦτα καὶ αὐτῷ βασιλεῖ’ καὶ ὅς, κλίνην ἐνεχθῆναι 
προσεάττει βασίλειον" καὶ αὐτῇ τιμέως ἐντεθῆναι τὸν ξῶνεα καὶ μετὰ θᾶ: 
veto»' οὐδὲ γὰρ πάντως θανόντος ἐδόκει τὸ περὶ τὸν χάρτην τεράσειον' 
συμπαραλαβὼν τοίνυν 6 βασιλεὺς καὶ τὸν τηνικαῦτα δώμης ἀρχιεπίσχο- 
πον, ἔπεσον ἐπὶ πρόσωπων αὐτῶν πρὸ τῶν τούτον ποδῶν: ἐπίδος τοῖς 
ἀναξίοις ἡμῖν τὸν χάρτην ἄνθρωπε τοῦ ϑεοῦ ἐπίδος, σὺν δάκρυσι λέγον" 
veg. W εἰδῶμεν víg el. καὶ cívov. καὶ τίνα τὰ τῷ γάρτῃ ἐγγεγραμμένα" 
καὶ εὐθέως προὔτεινεν αὐτοῖς οἷάπερ ζῶν τὴν χεῖρα ὁ Gyiog* καὶ λαβόντες" 
καὶ προσώπῳ τὸν χάρτην καὶ ὀφθαλμοῖς ἐπιθέντες. καὶ ἅμα κατασπασά- 
μενοι, τὸν ἀναγνωσόμενον ἐκάλουν" καὶ ὃς αὐτίκα τούτοις παφίστατο' 
σιωπῆς οὖν τῷ λαῷ ἐπισημανϑείσηρ᾽ καὶ τῆς συνήϑους πρὸς τοῦ ἀρχιε 
ρέως εὐχῆς τελεσϑείσης, ἐμμελῶς τὰ γεγραμμένα ἀνεγινώσκετο" 

Ἡνίκα δὲ τῷ λόγῳ τὸ τοῦ πατρὸς ῥημάτων, ἀλλὰ μὴν καὶ τῶν αὐτοῦ 
πρὸς τὴν νύμφην μνημονεύσειεν ἐπισκήψεων" ὅπως và αὐτῇ εἰς τὸν θά- 
λαβον» συνεισήει. καὶ ὅπως τόν τε δακτύλιον αὐτῇ καὶ τὴν ξώνην παραχα- 
τάϑοιτο, τηνικαῦτα ὁ εὐφημιανὸ ς οὐκ ἐνεγκὼν τὴν τῆς καφδίας ὀρμὴν' 
ἀλλ᾽ οὐδὲ o τοῖς λοιποῖς ὑποσχεῖν ἀνασχόμενος, μέγα τι καὶ περιπα- 
Belg ᾧμωξε' καὶ τῇ κλίνῃ ὡς εἶχε τάχους ἐπιδραμόντι ἐσβέσϑη τὲ αὐτῷ 
ἡ φωνὴ καὶ ἐπὶ μαχρὸν ἔμϑνε σιωπῶν, τῶν οἱ μωγῶν δὴ τούτον mare 
συνεχουσῶν' ὀψὲ δὲ καὶ μόλις ἀνενεγκὼν. Τοιαῦτα πδριπαϑῶς ἀνεκλαίετο 
ποταπόν ὅοε τέκνον οἴσω θρῆνον ἐπιτάφιον" ὡς θανόντα πονϑήσω σὲ; ἢ 
ὡς μόνῳ τῷ θεῷ ξήσαντα ἐπαινέσομαι" τέκνον. 7 πατέρα καλέσω 68᾽ *U- 
τρικῶς μοι πολλάκις τὸ δέον εἰσηγησάμενον᾽ καὶ Xoóg τοὺς ὑπὲρ ἀρετῆς 
ἀγῶνας dAsíspevro: οὐκ ἔχω τίς γένωμαι. καὶ εἰσι ῥήμασι χρήσομαι" nd 
ϑει τὲ xol πόθῳ τὴν ψυχὴν μεριξόμενος καὶ τοῦτο μὲν, πρὸς cógaemtia? 
ὑποκινούμενος, ὅτι τοιούτου πατὴρ ἐγώ" τοῦτο δὲ καὶ πρὸς δάκρνα δια’ 
θερμαινόμενος, ὅτι os νῦν ἀθρόον ἀφήρημαι" εν 

Τέκνον ἐμὸν οὐ θαῤῥῶ σε τέκνον καλεῖν" ἔστι σοι γὰρ δὴ πατὴρ o 0 
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φάνιος, ὃν εἰκότως καὶ αὐτῶν τῶν φυσάντων σε προοτίμησας καὶ προέθη- 
φας" οὗ τοὺς νόμους ἔθου νυκτὸς καὶ ἡμέρας μελέτημα᾽ καὶ τούτοις ἀκο- 
λουθήσως ὡς λύχνῳ φαίφνοντι. οὐδενὶ τῶν ὁρωμένων. προρέπταισας᾽ οὐδὲ 
τοῦ σώματος ἐποσεράφης' ἀλλ᾽ ὡς μὴ δὴ τὴν ἀρχὴν αὐτῷ συνδεθεὶς 
ἐβίωσας" καὶ νῦν οἴγῃ μοι τέκνον τὴν μακρὰν ἐκδημίαν" καὶ νῦν ἐπιγνούς 
σε νῦν ἀθρόον σε ἐξημίωμαι' καὶ τὰς ἐπὶ σοὶ γηρωκόμους ἐλπίδας ἀφήρη- 
μαε' ἀλλ᾽ ἔστι πρὸς θεὸν παῤῥησία σοι" πρόστηϑι γονέων" πρόστηϑι πα- 
τρίδος αὐτῆς καὶ τῶν θερμῶς ἐπικαλουμένων 08° ταῦτα πολιὰ πατρὸς 
διαπρεσβεύεεαί cos τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωσε" ταύτῃ γάρ 08 τῇ κλήσει καὶ τῇ 
ἐπωνυμίᾳ χαίρειν εἰκὸς, ἧς σε καὶ ϑεὸρ Eon οὐρανόϑεν ἐπηφηφίσατο. 

Ἐν dam δὲ ταῦτα τῷ εὐφημιανῷ ἐλέγετο. 7 μητὴφρ ἐνταῦθα μό- 
vo τὴν σύντροφον «dä τῷ πάθει περιφροπήσασα, ἐσθῆτα τὸ καὶ κόμην 
διασκαράξασα, ἡδύ vt καὶ λιγυρὸν ἀνέκλωυσεν" ὦ uot τέκνον μονογενέρ᾽ 
d uo: φῶς τῶν ὀμμάτων nov: οὐδέν τι τούτου τοῦ φωτὸς παρ᾽ ἐμοὶ ἀτι- 
μότερον" τί μοι τοῦτο πεποίηκας λέγουσα" xol ὑρῶν us διηνεκῶς σοῦ ἕνε- 
κεν ὀδυνωμένην καὶ ατένουσαν, ovx ἐπεχάμφϑης τῷ γήρᾳ μου" οὐδὲ σαυ- 
τόν μοι ἐγνώρισας" d ir οἷα ξένος ἐβίωσας καὶ παρεπίδημος. ἀμελούμενός 
τε καὶ παρορῴμενορ᾽" καὶ vor μοι γνωρισϑεὶς, &nönusig. καὶ ἃ ἄκροιρ σε ϑεα- 
σαμένη τοῖς ὀφθαλμοῖς, ἀφαιροῦμαι σε" καὶ πότε σου κόρον ὦ τέκνον 
λήψομαι: σύ μοι καὶ πένϑους ἐπίτασις, καὶ παρακλήσεως ἀφορμή σήμε- 
ρον γέγονας" ἀλλ᾽ οὐκέτι τέκνον πενθήσω 08° τοῖς γὰρ ὀφϑαλμοίς ἐπιλεί- 
neı δάκρυα" Den δὲ uGAlov ὡς εἰκὸς παραϑήσω σε. ὅνπερ μᾶλλον καὶ 
tà» ἐπόϑησας᾽ ταῦτα καὶ 

Τῆς μητρὸς ἀνακλαυσαμένης, ἡ νύμφη τῷ τῆς στολῆς ἀμαυρῷ, τὸ τῆς 
ψυχῆς περιώδυνον ὑπεσήμαινε' τῶν αὐτῆς ὀμμάτων αἱμάτων μᾶλλον, ἢ 
δακρύων κρουνοὺς ἀποῤῥέουσα' xal σιωπώσης αὐτῆς aldol τῶν παρόντων, 
ἔτι μᾶλλον τὸ πάθος ἠγρίανε διὰ τῶν ϑρήνων μὴ κουφιξόμενον. 

Ἤδη τοίνυν ὁ βασιλεὺς ἀρϑῆναι τὴν κλίνην προρτάττει' καὶ ὁδοῦ τοὺς 
ἄγοντας ἅπτεσθαι" τοῖς θίγειν γοῦν τοῦ λειψάνου ἐκβιαξομένοις" ἢ x dv 
γοῦν τῷ ἱερῷ προρεγγίσαε σκίμποδι πρὸ ἀλλήλοις ὥςπερ διαμιλλωμένοις. ' 
αὐτοῖς τὲ τούτοις καὶ τοῖς τὸ τίμιον ἐκεῖνο ἐκφέρουσι λείψανον, ἀδύνατον 
ὁμοίως ἦν τὸ βουλόμενον. αὖϑις τοίνυν ὁ βασιλεὺς γρυσίον διφῆναι πολὺ 
κατὰ μέσην τὴν λεωφόρον. καὶ ἀργύριον ἐγκελεύεται" ἵν’ ἐκεῖσε τοῦ πλή- 
ϑους συῤῥεύσαντος, εὐκόπως ἐκκομισϑείη τὸ τίμιον" οἱ δὲ παρόντες τοῦ 
ἀληϑοῦς ἔτι μᾶλλον περιεχόμενοι" γρήματορ᾽ τὸν τοῦ ἁγίου νεκρὸν old” 
ὅτι πάντες νοήσετε, τοῦ χρυσίου κατ᾽ οὐδὲν ἐπεσερέφοντο εἰκότως" ἐπεὶ 
καὶ μείξονος τῆς παρ᾽ αὐτοῦ ὠφελείας ἀπέλαυον" εἰ γάρ τις αὐτὸν ἀσϑε- 
νῶν καὶ μόνον θεάσοιτο, τῆς τυραννούσης νόσου τὴν ἴασιν μισϑὸν εὐθέως 
τῆς πίστως ἀπελάμβανε' καὶ δαίμονες μὲν ἡλαύνοντο, ὥςπέρ τινες τύραν- 
νοι, στρατηγοῦ γενναίου τὴν ὄψιν οὐχ ὑπομένοντες" λεπροὶ δὲ τῷ καθαιρῷ 
προςψαύοντες σώματι, ἐκαθϑαίροντο᾽ παλλοῖς δὲ καὶ τυφλοῖς τὸ γλυκὺ 
τοῦτο φῶς ὁραϑὲν, εὐχαριστίας ἐγένετο πρόφασις ἀλλὰ xol ἄλαλοι καὶ 
χωλοὶ, καὶ γλώττῃ καὶ ποσὶ γρώμενοι ἐν ἐργοῖς s τῶν im αὐτοῖς ἦσαν θαυ- 
μάτων ἀξιόπιστοι μάρτυρες. 

Ti τάλλα δεῖ λέγειν. ἐπιλείψει μὲ καὶ χρόνος καὶ λόγος τὰ τότε καὶ 
νῦν τοῦ ἁγίου ϑαυματουργήματα ἐξηγούμενον, d und ἀριθμῆσαί τῷ ῥάδιον' 
μὴ ὅτι γε καὶ λόγῳ πάντα περιλαβεῖν δυνατόν, ὧν τηνικαῦτα παραδόξως 
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δὸς ἡμῖν τὸ γραμματεῖον ὡς ἂν γνοίημεν τίς εἶ καὶ κόϑεν καὶ ὅπως πρὸς 
ἡμᾶς τοὺς εὐχρείους ἐλήλυθας" οὐκ εἰς μακρὰν ἐξαιτεῖσϑαι ὁ μακαρίτης 
ἠνείχετο' πόῤῥω γὰρ τῆς ἐνθεῦδε εὐκλείας τὰ ἑαυτοῦ, ἀλλ᾽ εὐθὺς εἶξε 
καὶ τοῖς κρατοῦσι τὸ γραμματεῖον ἐπέδωκεν οἱ δὲ ᾿Δετίῳ τινὶ τοὔνομα καὶ 
χαρτοφύλωκε τοῦτο προρανετίϑεσαν ἀναγνωσθῆναι προρτάετοντερ. ὅς λα- 
βὼν , αὐτῷ φημὶ τῷ. δήμῳ καὶ τῇ συγκλήτῳ τὰ παρὰ τοῦ ὁσίου κατρὸς 
ἡμῶν ἐγχαραχϑέντα ὑπανεγίνωσκεν. 

. AM ὦ πιστὸν ὠκροατήριον’ ψεόλοκτον τοῦ Χριστοῦ σεράτευμα: με- 
κρόν μοι τὰ ὦτα διηγουμένῳ παρέχετε, Og ἂν ἀκριβῶς páOere, οἵοις ὀδυ- 
meois Quas, τότε οἱ τεκόντες ἐκ βάϑους ψυχῆς τὸν παῖδα ἐπωλοφύρον- 
ro · ἐπιταφίοις δάκρυσι τὸῦτον ner ἄσευ ivüóvreg. ὁ γὰρ seio ἐνδεῖε- 
χῶρ τῇ ἀναγνώσδι προρεσγηκὼς, καὶ ὅλως τῷ φίλερω τοῦ φάτος ἐκϑερ- 
pevOsig, ἀναγέγραπτο γὰρ τῷ χάρτῃ τοῦ παιδὸς τὰ γνωρίσματα, ἄνελο- 
γίξετο καὶ ἐκλογεῖτο καὶ τῷ βυθῷ τῆς λύπης κατεβαπτίζοτο' τοῦ λοιποῦ 
δὲ μηκέτε φέρειν δυνάμενος τὸ τοῦ πάθους σφοδρὸν, ἠλάλαξε μέγα καὶ 
εἶπεν οἵ μοι, δεινότερα τῶν προτέρων τὰ νῦν" ἀνεστόμωται γὰρ αὖϑις 
τὸ τραῦμα καὶ θανάτου γαλεπωτέραν τὴν ἀλγηδόνα ποιεῖ" οὐκχέτε βασεά- 
ξειν τὸ τῆς ὀδύνης δρυμὸ δύναμαι' οὐ γὰρ ἐξ ἐπιστολῆς older 6 κύριος, 
dAA εἰς βάϑος καιρίαν τὴν πληγὴν ὁ τάλας εἰςδέδεγμαι" ὦ παῖ δύστηνε. 
μᾶλλον δὲ δυστυχεστάτου πατρὸς, τί τοῦτο πεποίηκας, σάϑος μοί φλεγ- 
μαῖνον καταλιπὼν, καὶ τὴν παρδίαν κατεμπιπρῶψν' ὄντωρ el vig πατρῶν 
ἄθλιος, ἐγὼ τούτου κατὰ πολὺ ἀϑλιώτερος' ἐκεῖνος μὲν τὰν παῖδα νο-- 
σοῦντα ἰδὼν, . τῇ κλίνῃ παρεκαϑέσθη καὶ συνωμίλησεν. καὶ σροφῆς ἀῤ- 
ῥδωστοῦν τι μετέδωκεν" εἴτε μὲν ὕδατος εἰς δέοι τῇ φύσει μεταλαβεῖν" ἀλλὰ 
καὶ zeige τῷ παιδίῳ ὥρεξε. καὶ τῇ νόσῳ ὅσον τῇ προαιρέσει συνέκαϑε, 
xol τὸ πολὺ τῆς λύπης ἀνεκουφίσθη" εἰ δὲ καὶ τάφῳ παρέπεμψε, πρὶν 
ἤ τεθνάναι τὸ τελευταῖον" ἐκεῖνο ῥῆμα ὁ παῖς τῷ πατρὶ προρεφϑέγγετο " 
δώξοιο πατὲρ, μὴ θοηνεῖ ἐν ἐμοὶ, μηδὲ δάκρυε. τὸ γὰρ ὀφειλόμενον 
χρέος σήμερον ἀποτύννυται καὶ τούτοις ὀφὺς, μικρόν τι παρεμυϑίσθη" 
καὶ τὸν ὕστατον ἀσπασμὸν ἀπέδωκε τῷ παιδὶ, καὶ τότε τῷ τύμβῳ παρέ- 
neuer’ ἐμοὶ δὲ καὶ τοῦτο τὸ παραμύϑεον τοῖς ἄλλοις προραφηρέθη" d 
ἄγνοια πάντων αἰτία κακῶν, ἥτις μου τὸν νοῦν κατεζόφωσες, καὶ παν- 
τοῖον ἡμαύρωσας" καὶ θηρὸς ὠμότερον ἀπειργάσω εὖ τέκνον" αὗεαί σου 
τῶν τεκόντων αἱ ἀμοιβαί; τοιαῦτα τῶν φάντων σπλάγχνα ἐν ταῖς πα- 

τράσι καϑέστηκεν; ἴδοι ὁ ϑεὸς καὶ κρίνεε ἀνὰ μέσον ἐμοῦ καὶ σοῦ" 
' Ταῦτα μὲν ἐπὶ πολὺ ὁ γεννήτωρ τῷ στήϑει προρεπικϑίμενος, ἐξεερα- 
yodsı" καὶ τὴν χρονίαν στέρησιν ἐπωδύρετο, οὐκ ὄχων ὅτι καὶ γένοιτο" 
Τίς δὲ καὶ αὐτῆς τῆς μητρὸς τὸν ϑρῆνον ἐξείποι, καὶ τοῖς παφοῦσι σα- 
φῶς διηγήσαιτο' οἶμαι μὲν, ὡς οὐδεὶς ἐφίκοιτο λόγος τὸ πάθος ἐξεικο- 
μίσαι. καὶ τοῖς παροῦσιν ὡς δεῖ παραστῆσαι τὰ γεγονότα" καὶ γὰρ τὴν 
ἐσθῆτα αὐτῆς διαῤῥήξασα, καὶ αὐτοὺς τοὺς τῆς κεφαλῆρ ἀμφιδέρμους" 
ἀλλὰ μὴν καὶ τὸ μελεμβαφὲς ἐκεῖνο παλλίον" σπουδῇ πρὸς τὸν παῖδα ὦχε- 
το" καὶ ἐνεγκαιλισαμένη ἀμφοτέροιν ταῖς χερσίν, ἀνώμοξε". καὶ ὡς ἤδη 
ξῶντι καὶ ἐνυπνωτῷ ἀψύχῳ προρδιελέγετο' τέκνον μου λέγουσα ἀϑλίας 
μητρὺς; τί us τῆς σῆς ὄψεως ἐπὶ πολὺ ἀπεστέρησας" καὶ δνυςδαίμονα 
πασῶν τῶν μητρῶν πεποίηκας; οὐκ ἐνάλαξέ cov τὸ τῆς καρδίας ἀνείτυ-.- 
zov πόϑος μητρὸς; οὐκ ἔκαμψέ σου τὸ λίαν dusllınzov ἡ ἐνναμηνιαῖος 
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συμμετεῖχον καὶ τῆς τροφῆς οὐδὲ ταύτης αὐτοὶ λέγοντες εἶναι ἄξιοι ὑὕπερ- 
βολῇ ταρεινώσεως" τοιοῦτον τοῖς μακαρίοις τὸν βίον ἕλκουσι, καὶ ἤδη 
παρακμάξουσιε καὶν γηράσκουσι, παιδίον οὐκ qv: 6, καὶ γήραϊ οἷόν τινα 
βακτηρίαν καὶ τοῦ γένους διαδοχὴν, τοῖς ϑείοις ἐπιφοιτῶσα vaoig ἡ ἀγ- 
Aatg ἤτει παρὰ ϑεοῦ καὶ δακρύων πηγαὶ τῶν αὐτῆς ὀφθαλμῶν ἀπέῤ- 
δεον΄ καὶ νὺξ αὐτῇ καὶ ἡμέρα τὸ ἶσον ἐμπροσευχαῖς ἐφέροντο" καὶ τῶν 
περὶ ταύτας πόνων οὐδαμῶς ἔληγεν ἀλλ᾽ ὁ ϑέλημα τῶν φοβουμένων αὐτὸν 
ποιῶν κύριος καὶ τῆς αὐτῶν εἰσακούων δεήσεως δίδωσι καρπὸν κοιλίας 
αὐτῇ τοῦ πόϑον καὶ τῶν ἐυχῶν ἄξιον. 

"H vig ἐπὶ τῷ τόκῳ τοῦ παιδὸς τὰ πρόσφορα θεῷ τελέσασα χαριστή- 
ρια" οὐδὲ γὰρ πέφυκεν εὐνωμονοῦφα ψυχὴ λήϑην λαμβάνειν ἐφ᾽ οἷς εὖ 
πέπονϑε" τοῖς ἱερεῦσιν αὐτὸν προσάγει" καὶ τοῦ ϑείου βαπτίσματος κομε- 
δῆ νέον ὄντα καταξιοῖ" ἀλέξιον δνομάσασα" οὐκ ἄνευ οὐδὲ τοῦτο φάτη 
τίς ἂν ϑεοῦ, τῶν ἀκριβῶς τὰ ἐκείνου ἐπισταμένων" καὶ ὧν πολλὰ τοὺς 
πολλοὺς διέλευϑεν' ἤδη δὲ τὸν ἔφηβον αὐτὸν παραμείβοντα. διδασκάλῳ 
παραδίδωσιν ὁ πατήρ' ᾧ καὶ olg εὐπειθῶς ὑπεῖχεν οὗτος. καὶ πολλῷ πρό- 
τερον τὴν διάνοιαν ἐν μετρίῳ τῷ σχήματι". καὶ πρὸς ἀρεπὴ» ἠρέμα πλατ- 
τόμενος, οὐδὲ τῶν περὶ λόγους εὐδοκιμρύντων δεύτερος ἑωρᾶτῳ: ἀλλὰ 
λόγοις ὁμονίμῳς καὶ ἀρεταῖς ἐμερίξετοι ἀεί τε μεῖζον αὐτὸ ἐξουρέφσκων 
ἥπερ ix τῶν διδάσχειν ἐθελόντων ἐμάνθανε: καὶ τὰ κτηϑέντα τῇ μνήμῃ 
ὡς ἀσφαχεῖ τινε ταμιείῳ παραπεμπόμενος, ὀξέως ἐπῆλθεν & παὶ γρόσῳ 
μωκρῷ τοῖς ἄλλοις μόλις μωϑεῖν ἐξεγένξτο. 

Οὕτω δ᾽ οὖν ἀναγόμενος καὶ ῥητόρων ἤδη ἀγῶσιν. ἐμομιλῶν, xxl yAcit- 
τῆς ἦν πῷσιν ἡδίστη τροφὴ" καὶ ὀφθαλμοῖς χάριεν ἐπιφφενάμεπος ϑέαμα 
ὁ ὠλέξεος". εἰ δέ τι καὶ λέγειν ἐβούλετο, σεμνοί τε ἦσαν οἱ Aáyor καὶ 
αῴώφφονερ᾽' καὶ πολὺ τὸ πρηση»ὲς ἐπιφαίψοντες " ἐπεὶ dà καὶ εἰς μεανέας 
ἤδη παρήμειβε, συναυξομένης. αὐτῷ καὶ τῆς τοῦ σώμρπος neg vois 
κατορθώμασι, δεινὸν τοῖς πράγμασι καὶ οὐκ dvbxró€ ἐδόκει, δὲ μὴ καὶ 
συνάψαι ἐν ἀλεξίφ- καὶ παῖδας αὐτῷ ϑεάσοινεο ἁπαλῇ τῇ γλῴττῃ τοῖς 
πρὸρ αὐτοὺς χρωμένους μψελλέφμαφιν" δ᾽ καὶ μόνον αὐνάρκη τῷ kammer 
γήρᾳ. παράκλησιν ὑπελάμβανην. aci τὸ βούλευμα τούτοις ἤδη πλούτῳ τὲ 
xal δυναστείᾳ συνκροτουμένοιβ, εἰς ἔργον ἐξέβαινε' καὶ κόρη τὶς ὡφαία 
γάμου ἐκ βασιλείου αἵματρς; τὴν τοῦ yívovg σριφὰν Einovoa. τῷ ἀλεξέῳ 
uansteveres: οὐ πόλν τὸ ER μέσῳ. . 

Καὶ συνδρωμόναξς ἅπαντες oss συνήϑειά 7h u yévog αυνῆπτον αὖ- 
κοῖς, τῶν ἐπὰ τοῖς ἀλεξίαυ γώμοις κοιφωφρῦσι τοῖς αὐταῖς αὐτοῦ πατρώ- 
GL 200209 τὲ. πρὶ εὐφφοσυνῷν" καὶ ὁ τοῦ ἁγίον βοπιφατίρυ νεὼς, αὖ- 
τὸν τὸ τὸν τοῦ ναοῦ ἄξιον καὶ τὴν νύμφην ἔνδον εἰρδέχεται᾽ nn δερέων 
ἐπὶ αὐτοῖς συνήϑειᾳ εὐχαί" καὶ χρυφοῦς αὐτοῖᾳ ἐπιτίϑετα,; dafqenag. 
ἐρασταῖς σωφροσύνης. xal suxezuig ἐμσεχϑοῖς μίξεως ἀναφανήρεσδαι μᾶ- 
Aquow. 

Ἤδη «τοίνυν καὶ ὁ γάμος οὐτοῖρ εὐαρεπὴς al λόμπαδες, ἡμμέψαι 
τὸ συγγενὲρ ἐγχρότηις" ol δαιτυμόνερ τῆς ἐῤωχίας ini pexgóv dxoAosox- 
tes’ ὁ δὲ καϑαιρὸς νυμφέος καὶ ἄῤῥυπος, σωφροσύνῃ τὴν- φιρὴν. ἀνεῖτα" 
καὶ Ton τελουμένων. οὐδομὰφ ἐπεστρέφεξο,. dag δὲ. ad wurst πειαϑέψεες οἱ 
ἑσειώμενοι οἴκαδε ἐραψήεσαν, μεκοριαφεφάμενος. ὁ oso. τὸν, ϑεῖον' d A&- 
ξεον., τῇ συξύγῳ, τὸ προσελθεῖν ἐγαεδλεύεται, καὶ λόγων αὐτῇ μενα δφῶνααι 
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καὶ duaMog* ἃ δὲ, καὶ. γὰρ ὅδει πράγμασι πάσαν γέμειν τιμὴν. παιδὲν τὸ 
κελευσϑὲν ἐπηγγέλλετο" ἀλλ᾽ ἐνταῦϑά μοι καὶ τὸ τοῦ διηγήματος ὠφέλιμον 
τατον ἅμα καὶ χαριξσκατον" 4i καὶ προσέχειν τὸν νοῦν εἴητε ἃ ἂν δίκαιοι" 
iv εἰδέναι τὴν ἀλεξίου σωφροσύψην καλῶς Exoste‘ καὶ ταύτῃ πρὸς τὸν 
ἴσον ἐκείνῳ διαϑερμαίνοισϑε τῆς dorszg ἔρωτα. 

Εἶχε μὲν γὰφ ἔνδον αὐτὰν εἰσηγήσεσι. τοῦ πατρὸς, ὁ ϑάλαμος" πα- 
.gijv δὲ αὐτῷ καὶ ἡ νύμφη" καὶ χρύσῳ καὶ χάρισιν ὅλη κεκόφμητο' πολλὰ 
γοὖν περὶ σωφροσύνης αὐτῇ πρότερον διαλεχϑεὶς ὁ ϑεῖος ἀλέξεος" καὶ 
ὡς εὑραιότερος αὐτῇ νυμφίος͵ δικαίως ἂν μᾶλλον ὁ χριστὸς φαίνοιτο" 
$ xol τὴν παρθενίαν ἄφθορον αὐτῇ προσήκει διαφυλάξασθϑαε" ἐπὶ yoto 
τῷ τέλει τούτων τῶν εἰρημένων δίδωσιν αὐτῇ τὴν ξαυτῦ" ξώνην xe τὸν 
δακτύλιον’ ἀῤῥαβῶνα βίου ταῦτα σώφρονος οέηϑείη τις" καὶ ἀσφαλῶς 
τηρεῖν αὐτῷ παραγγύησε" βραχέα δέ τινὰ καὶ ὅσά γε ológ τε ἦν ἐπάγεσ- 
Sev χρήματα dpsióusvog: καὶ αὐτῷ ϑεῷ τὴν σύξυγον πρραϑέμενος᾽ καὶ 
εἴη εἰφήνη σοι ἐπειπὼν, σκάφους τινὸς αὐτῆς νυχεὸς ἐκινὰς, τὴς δώμης 
ἀπέπλευσε' κἀκεῖθεν ὁδηγηϑεὶς ὑπό τένων, τοὺς περὶ ἔδεσαν τῆς ovelas 
τόποις ἐπιφοιτῶ. καὶ σεέμησιν ἅπερ ἦν ἐπαγόμενος διαδοὺς, σχῆμα beu- 
τῷ πένητος περιτίϑησι" καὶ πιναρὸν ἔνδυμα ἀμφεέννυται" τὰ ἑστῶτα τῶν» 
δεόντων σοφῶς ᾿ἀλλαξούμενος. ἐντωῦϑα olxog ὁρᾶται περεκαλλὴρ αὐτῷ 
καὶ παλάτιον" ὁ αὐτοῦ πον τῆς θεομήτορος ἱδρυμένος νεὼς. καὶ φιλὸς 
ἄρτος αὐτάρχης αὐτῷ τροφή. ἐπ᾽ ἐλέῳ καὶ αὐτὸς παρεχόμενος" μᾶλλον 
δὲ καὶ τούτου τὸ πλέαν εἰς πένητας καὶ νοσαῦντας ἀνήλισκε' τῷ τρέφειν 
πεινῶώνεας αὐτὸς ὡσανεὶ κοφεννύμενος' nal roig ἀναγκαίοες αὐτοῖς τὸ 
mol τὴν ἐλεημοσύνην φιλότιμον παραδόξως ἐπιδεικπμύμενος" καὶ οἷς ad- 
τὸς ἠλεεῖτο καὶ πρὸς ἑτέρους καλῶς ἐκεείνων τὰν ἔλεον᾽ 

Οὕτω «d» τοῖς ἀπώροις πόφιμος ἦν ὁ ἀλέξιος. καὶ ἐν πᾶσε τὸν 
δαυτοῦ βίαν πρὸς τὸ Bew ἀρέσκον ἀπηύϑυνεν. ἀλλ᾽ ἡ μητὴθ, πρὸς ydQ | 
ἐκείνην αὖθις τῷ λόψῳ ἐπάνειμι, δερμῷ δακρύων περιεῤῥεῖτο τῷ δεύματι. 
τήν τε κόμην ἐσπάρωσσε καὶ πόνεε ἔπαττε" καὶ ψιλῷ τῷ ἐδάφει προσομε- 
λοῦσα. δριμείαις τοῦ ψύχους προασεπκάλαιξ προςβολαῖς. καὶ ὅλῳ σχεδὸν 
παρεῖτο τῷ σώματιε' καὶ γήρως καὶ ἀθυμίας ὑπερβολαῖς «καὶ ϑανατώσῳ 
ἐπιδήλως ἐῴκει οὐκ Erik γὰρ οὐκ ἀναστήσομαι τοῦ ἐδάφονς οὐδὲ τροφῆς 
εἰ οἷόν re μεταλήψομαι ἔλεγεν; ἕως ἄν. ὁ Oság pav ποῦ ποτέ ἔστι» ὁ 
μομογενής μον γνωρίσῃ uot: . 

Αὐτὰ δὲ καῦτα. πωιρότερον αὺν αὐτῇ, καί ἡ νύμφη ἐνέκλαιε. τί δὲ 
ὁ πατήφ' ἔπασχε μὲν κἀκδῖνος καὶ σφοδροῖς ἄλγεσιν ὁποῖα βέλεσι τὴν 
καρδίαν ἐβάλλετο" ἔστενέ τὸ πυκνότερον" καὶ ϑλως οὐδὲν αὐτὰν παρακα- 
Asi» ἠδύκατο" ἐκαρτέρει δ᾽ ὅμως καὶ ἔφερθ᾽ ^ καὶ γρηστοτέραιςφ eg εἰκὸς 
diniow δαυτοῦ: ἀνελάμβανεν" ἐπεδύμει μέντοιγα τοῦ παιδὸς αὐτὸς ἐπὶ 
ξήκησεν ἱέναι" τῷ μακρῷ δὲ γήρᾳ τὴν ὁρμὴν ἀνεκόστετο' στέλλει ü'd)m 
τινας τῶν ὑπ᾽ αὐτὸν τεταγμένων" οὖς μὲν τοῖς ung ἑώας ἐπιφοιπήφονταᾳ 
μέρεδιν" οὕς δ᾽ ἐπὶ τὴν ἑσπερίαν ἀφιξομένοιρ καὶ τὰ περὸ τοῦ παϊδὸς οὖ- 
19 φιλοπονώτερον. ἐφευνήσοντας᾽ συνηνέχθη δέ τε τοιοῦτον ἐμείψοις " οἵ τᾷ 
τοῖς eg) ἔδεφαν. τόποις ἐπιδημήφανπερ ἦσων τῷ ἁγίῳ περίτυχόντερ woe 
αὐτὸ τοῦ νεὼ τὸ μέγος ἐν o) ἐκαιεάξοτο" tO xuevo καί ἀσυκήϑει τοῦ 
σχήματος Og τις εἴη λανϑάοονει, ἐλέημοσόνην αὐτῷ δεδώκῳσιν εὔχεσ- 
Sos ὑπὸρ αὐτῶν ἀξιῴσαντες. ἐπεί καὶ ἄλλως. αἰδοῖον αὐτὸν καὶ σεμνὸν 


κατεμάνθανον οὐπότο τοῦ σχήματος xol τῆρ ἐπιπρεκούσηρ τῇ ὄψει zu- 
φενος. 

Οὗτος τοιγαροῦν καὶ γὰρ ἦν εἴπέρ vig sig εὐχὰς ἑτοιμότατας. τῶν 
μὲν, ἤδη μελλόνεων ἀπαίρειν οἴκαδε, καὶ αὐτὸ τὸ μηδέν τι περὶ τοῦ 
ζητουμένου πυϑέσθαι ἀπαγγέλλειν τῷ στείλαντε θερμότερον ὑπερηύξατο" 
πρόφασιν δὲ τὸ πρᾶγμα συνήϑους εὐχαριστίας ποιούμενος, ὃ θεός μου 
εὐχαριστῶ 008 σὺν δάκρυσιν εὐφροσύνοις ἔλεγεν" ὅτι μεσήμερον κατηξιώ- 
σας ἐλεημοσύνην πρὸς τῶν οἰκογενῶν μου κομίσασθαι μιμῆσαι τῆς Exov- 
σίου ὑπὲρ ἡμῶν πτωχείας cov: δὲ ἧς ἡμεῖς τὴν γνῶσιν τῆς σῆς ἀῤῥήτου 
συγκαταβάσεως ἑἐπλουτήσαμδν" καὶ χάριτε υἱοθετηθέντες σοι τῶν alo- 
ψίων ἀγαθῶν σου καὶ τῆς βασιλείας. σον ἀπολαυσόμεθα" 

Ταῦτ᾽ ἔλεγε καὶ ὁ δεὸς τοῖς λόγοις ἐπεψηφίξετο" καὶ τὸ θαῦμα. φοί- 
κης ὅσης καὶ θάμβους μεστὸν. ἤδη μὲν γὰρ τούτῳ τῷ μακαρίῳ ὅπτακαι- 
ϑέκατόν mov Erog ἠνύετο, τοῦ νεὼ οἰκοῦντι τὸν woÓvcov: καὶ τοῦτον 
“ποιουμένῳ περικαλλὲς ἐνδιαίτημα" ἐν μιᾷ δὲ τῶν νυκτῶν ἐν χριστῷ τῆς 
εἰκόνος τῆς θεστόκου ᾿Ἐστῶ τι τῷ νεωκόρῳ καὶ τὰς συνήθεις εὐχὰς ποιου- 
μένῳ, φωνή τις αὐτῆς τῆς εἰκονος ἠκούετο" εἰσάγωγε τοῦ ναοῦ μου iv. 
δον τὸν ἄνθρωπον τοῦ θεοῦ ἀλέξιον λέγουσα" ἄξιος γάρ ἐστι τῆς βασι- 
λείας τῶν οὐρανῶν, καὶ τὸ ἅγιον αὐτῷ πνεῦμα ἐπαναπέπανται" 

Ὡς οὖν ταύτης ἀκούσειε τῆς φωνῆς ὁ ῥηθεὶς προρμονάριος. δέει 
τὲ καὶ θάμβει πολλῷ συνείχετο. καὶ περιβλεψάμενος ὁρᾷ μόνον τὸν ὑπὸ 
τῆς φωνῆς μαρτυρούμενον, ἐπὶ ψιλοῦ συνήθως τοῦ ἐδάφους ἀνακλινόμε- 
vov- ἀλλ᾽ οὗτος οὐδὲ βραχὺ προςμείνας. ἑώρα γάρ πως κατὰ μικρὸν τὸν 
κατὰ θεὸν ἑαυτοῦ βίον παραγυμνούμενον" ὅτι μὴ δὲ ἦν οἷόν τε τὰ τηλι- 
καῦτα μηδένα διαλαϑεῖν κατορθώματα. ἃ μόνῳ ϑεῷ ἐγνώῶσθαι ἠβούλετο. 
βουλὴν βουλεύεται τῷ συνήθει βίῳ κατάλληλον" δεῖν γὰρ αὐτὸν ἐλογί- 
σατο. τὸν ἐν ταρσῷ τής κιλικίας παύλον τοῦ ἀποσεύλου οἰκῆσαι 
ναόν" τοῖς ἐκεῖσε παντάπασιν ἀγνοούμενον" πλοίου γοῦν τινος ἐπιβὰς, 
πνεύματι βιαίῳ τὴν δώμην καταλαμβάνει" καὶ πρὸς δαυτὸν γενόμενος 
καὶ τὸ yeyovög ἀναλογιζόμενος, οὐκ εἶχε συμβαλεῖν κατὰ θείαν δὅμως 
οἰκονομίαν τοιόνδε γενέσθαι τὸν ἀπόπλουν αὐτῷ ἡγησάμενος. ξῆ κύριος 
ὁ ϑεός μου εἶπεν ἐν ἑαυτῷ. τὸν πατρῶον οἶκον μου καταλήψομαι" πρὸς 
πολλοῖς δὲ ξένοιρ καὶ ἀναπείροις καὶ αὐτὸς ἐκεῖσε βιώσομαι. 

Ἔτι τοίνυν ταῦτα τῷ ἁγίῳ λογιξομένῳ, ἐπιφαίνεται τοῦ παλατίου 
κατιὼν ὁ πατὴρ πολλοῖς τοῖς προάγουσί τὸ αὐτοῦ καὶ τοῖς ἑπομένοις 
δορυφορούμενος, d προριὼν ὁ ἁγίος, δοῦλε τοῦ θεοῦ ἠρέμα φησί" 
ποίησον ἐπὶ ἐμοὶ ἐντολὴν τῷ ταπεινῷ καὶ πτωχῷ" καί us διὰ ϑεὸν εἰσ- 
ἄγαγε εἰς τὸν οἶκον σου" καὶ ἐκ τῶν πιπτόντων τῆς τραπέζης cov φι- 
χίων τραφήσομαι" καὶ ὁ θεὸς ὁ ἁγίος, εὐλογήσαι τοὺς χρόνους σου" 
καὶ οὖς ἔχεις ἐπὶ τῆς ξένης εὐλογήσαι αὐτούς' ὅρα μοι τὸ ἀφιλόκομπον 
τοῦ δικαίου καὶ ἔἄτυφον' πάσης γὰρ ἐλληνικῆς παιδείας μετεσχηκὼς" 
πάσης δὲ καὶ ἐπιστήμης βάϑος ἐξερευμήσας" καὶ πολὺ τὸ ἐν τοῖς λόγοις 
κράτος πλουτῶν, τὸ οὕτως ἀφελὲς τῆς ὁμιλίας ταύτης οὐκ ἀπηξίον καὶ 
ἄτεχνον" ἀλλ᾽ ἐοικόσι τῷ βίῳ ἐχρῆτο καὶ ῥήμασιν" ὁ τοίνυν sig pet- 
ψὸς τῇ τῶν ξένων μνήμῃ πρὸς πλείω μνήμην τοῦ καιδὸς διαθερμαν- 
pavOslg* καὶ ἅμα δεξιὸν τὸ πρᾶγμα οἰωνὸν ἡγησάμενος, μετακαλεσά- 
uvog τῶν παίδων τοὺρ εἰς ὑπηρεσίαν αὐτῷ τεταγμένους" dOioy αὐτοῖς 


Anhang. 206 


τῆς ἐπιμδλοῦς τοῦ δικαίον διακονίας, τὴν ἐλευϑερίαν προὐείϑετο" ὃς 
ἄν ὑμῶν σπουδαιότερον τῷ ξένῳ τούτῳ διακονηθείη ἐπαγγελλόμενος, 
αὐτῆς te γένοιτο τῆς ἐλευϑερίας ἐπιτυχὴς. καὶ μέροις οὐκ ἐλαχίσεου κλη- 
ρονομήσειξ τῆς οὐσίας μου. 

Τοιαῦτα τούτοις ἐπαγγειλάμενος, κοιτωνίσκον ἤδη τῷ ἁγίῳ εὔὖτρε. 
πισϑῆναι προρτάττει κατ᾽ αὐτὸν τὸν ἐν τῷ οἴκῳ αὐτοῦ νεών’ οὕτω γὰρ 
ἔφη πυκνότερόν uou τῷ ξένῳ περιτυγχάνοντι, θεραπείας αὐτοῦ μελήσει 
πλείονος" καὶ τὸν μὲν εἶχεν εὐθὺς ὁ vaóg: ἠγάπησα εὐπρέπειαν οἶκου 
σου x$Qus ὑποψάλλοντα" καὶ ἐν αὐτῷ ἐξελεξάμην ἢ ἐν αὐλαῖς βασιλέων 
σπαῤῥησιάξεσθαι" καὶ πάλιν. ὡς ἠγάπησα τὸν νόμον cov κύριε, ὅλην 
τὴν ἡμέραν μελετή μον ἐστί. τούτοις καὶ τοῖς ὁμοίοις ἐνερυφῶντος τοῦ 
ἁγίου τοῖς μελωδήμασιν, οἱ τῶν παίδων ταῖς εὐφημιανοῦ τραπέ- 
ξαις διακονούμενοι᾽" οἷς αὐτὸς ἐς τροφὴν ἐκέχρητο σκεύεσιν. ὕδασι ταῦτα 
ϑερμοῖς ἐκκαϑαίροντες. ἀωρὶ τῶν νυκτῶν ἐπεμβαίνοντες τῆς κεφαλῆς 
τοῦ ἁγίου κατέχεον: τοῖς δὲ, καὶ ἐς τὴν κόμην αὐτῆς ἐνυβρίξουσι' καὶ 
τρίχας τίλλουσι, πλατύ τε γελᾶν ἐπήει, καὶ ἄνοιαν τοῦ δικαίου διὰ τὴν 
σιωπὴν πάντως καὶ τὴν καρτερίαν καταψηφίξεσθαι" ἀλλ ὁ στεῤῥὸς ὄν- 
vog ἐκεῖνος τῆς ὑπομονῆς ἀδάμας. τούτοις ἐγκαρτερῶν, ϑερμότερον εὐ- 
χαριστῶν αἷρᾶτο Ben" καὶ ὡς ἄλλου πάσχοντος διακείμενορ" 

᾿Ἐγένετο δὲ ἐν μιᾷ τῆς ϑείας μυσταγωγίας παρὰ τοῦ ῥώμης ἐπὶ 
παρουσίᾳ τελουμένης τοῦ βασιλέως, φωνὴν οὐρανόϑεν κατ᾽ αὐτὸ τὸ Qv- 
σιαστήριον ἐνεχϑῆναι. δεῦτε πρός μὲ πάντες οἱ κοπιώντες καὶ πεφορ- 
τισμένοι λέγουσαν, κἀγὼ ἀναπαύσω ὑμᾶς. ϑάμβος οὖν εἶλε τοὺς παρόν- 
τας" καὶ δέει πολλῷ συνείχοντο, καὶ πεσόντες ἐπὶ πρόσωπον αὐτῶν, ἔλε-- 
yov τὸ, κύριε ἐλέησον' καὶ ἰδοὺ φωνὴ δευτέρα" ξητήσατϑ τὸν ἄνθρω- 
zov τοῦ ϑεοῦ ἀλέξιον. καὶ εὔξεται τῇ δώμῃ καὶ δὶ αὐτὸν οὐκ ἀγα- 
σεισθήσεται" κατὰ γὰρ τὴν παρασκενὴν οὗτος ἡμέραν. τοῦ σώματος αὖ- 
τοῦ ἐξέρχεται, καὶ πρὸς τὸν ϑεὸν ἐκδημεῖ, 

Μέσων οὖν ἤδη νυκτῶν, ἅπαντας εἶχε σὸν αὐτῷ βασιλεῖ ὁ τοῦ κο- 
ρυφαίου τῶν ἀποστόλων πέτρον νεώς" εἴ πως αὐτοῖς δεηθεῖσιν ἀπο- 
καλυφϑείη ὁ τοῦ ϑεοῦ ἄνϑρωπος. πάλιν οὖν οὐρανόθεν φωνή" ἐν τῷ 
οἴκῳ εὐφημιανοῦ ζητήσατε τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ἀλλ᾽ ὁ ϑεῖος 
ὄντως ἀλέξιος ἤδη πρὸς μονὰς As ἐπόθησε πρὸς θεὸν καλούμενος" καὶ 
τὴν τελευτὴν ἐγγίξουσαν ὄμματι διορατικῷ προορῶν. γάρτην πρὸρ τοῦ 
διακονουμένου αὐτῷ παιδὸς καὶ μέλαν ἤτησε' μὴ δὲ γὰρ δίκαιον ἄλλως 
ᾧετο τοὺς ἑαυτοῦ πατέρας περιϊδεῖν. τῇ περὶ αὐτοῦ λύπῃ μᾶλλον, ἢ τῷ 
μακρῷ γήρᾳ τετρυχωμένους᾽" καὶ λαβὼν χαρτίον, ἀκριβῶς αὐτῷ ἐνέγραψεν 
ἕκαστα" ὅσα τὸ τοῖς αὐτοῦ πράγμασι μόνος αὐτὸς συνηπίστατο᾽" καὶ ὅσα 
τῇ νύμφῃ μέλλων αὐτῆς ἀπαλλάττεσϑαι, περὶ σωφροσύνης ἔτυχεν ἐπισκή- 
ψας" Eri y: μὴν καὶ τὴν δόδιν τῆς ξώνης ve καὶ τοῦ δακτυλίου" καὶ τοὺς 
συντακτηρίους τῶν πρὸς αὐτὴν λόγων τε καὶ εὐχῶν καὶ τελευταῖον. ὡς 
οὗτος αὐτὸς εἴη ὁ ποϑούμενορ, αὐτοῖς ἀλέξιος. 

Εἶχε μὲν οὖν τέλος ἤδη τῷ ἁγίῳ τὰ περὶ ἑαυτοῦ ἐξηγήματα, καὶ ὁ 
βίος αὐτός". ὁ δὲ βασιλεὺς αὐτῆς ὥρας προςτάττει τὸν οἶκον" κατειληφό- 
τας τοῦ εὐφημιανοῦ, ξητῆσαι τὸν τοῦ ϑεοῦ ἄνθρωπον. ὧν ἀκούσας ὁ τῷ 
ἁγίῳ διακονούμενος ἁπανταχοῦ τῆς τοιαύτης φήμης διαδοθείσης, προσεῖ- 
ϑὼν τῇ ἀγλαΐδι. μήτε οὗτος ἐστὶν ἔφη κυρία μου πόῤῥωθεν τῇ χειρὶ τοῦ 

Alexius. 16 


ἁγίου δείξας, ὁ τοῦ θεοῦ ἄνδρωπορ; ὑψηλὸς γὰρ ὁ βίος αὐτῷ καὶ σχεδὸν 
ὑπὲρ ἄνθρωπον" ἔστι γὰρ δὶ ὅλης ἑβδομάδος αὐτάρκης αὐτῷ τροφὴ, τὸ 
δεσποτικὸν σῶμα μόνον κωοεὰ τὴν ἁγίαν κυριακὴν μεταλαμβανόμενον᾽ πο- 
τὸς δὲ αὐτῷ ὃ οὐγγίαι ὕδατος. στρωμνὴ δὲ φίλη καὶ συνήθης αὐτῷ ἡ 
τοῦ ἐδαίφους ἀντιτυπία" καὶ ὄὅπνος αὐτῷ ἡ τοῦ ὕπνου διηνεκὴς περι- 
φρόνησις" ἴσους γὰρ αὐτῷ καὶ αἱ νύχτες ταῖς ἡμέραις τοὺρ πόνους φέ- 
oovew. ἀλλὰ καὶ οἱ παῖδες μέσων αὐτῷ νυκτῶν ἐπεμβαίνοννες. οἱ μὲν, 
ἐς τὴν κόμην τῆς αϑτοῦ κεφαλῆς ἐνύβριζον τὰς τρίχας τίλλοντες οἱ δέ γε 
καὶ ὕδωρ αὐτοῦ καταχέοντες" οὖ τὰ σχούη τῆς τραπέζης ἐκάθαιρον. πρό- 
φαδιν ἐποιοῦντο τὸ πρᾶγμα γέλωτος" καὶ χερσὶ τὸ ερύχινον ἔσϑημα τού- 
τον διασπαράττοντες " ἐφ᾽ οἷς ἅπασιν ἔσην καὶ ὠνδρεάν τι τὴν δεωπὴν ὁ 
γενναῖος ἀσπάζεται. 

Ἐπεὶ δὲ ἀνηγγέλη ταῦτα καὶ edv εὐφημιεανῷ, προρελϑὼν ὡς 
εἶχε τάχους τῷ ἁγίῳ, λόγων αὐτῷ καὶ ὁμιλίας κοινωνεῖν ἤθολεν. ὡς δὲ 
ψεμρὸν εἶναι τὸν κείμενον κατεμάνϑανε, τὸ rj ὄψει αὐτοῦ ἐπικείμενον 
κάλλυμμια ἀφελόμενος. φαιδρόν τι οἷον ἑώρα καὶ χάριεν αὐτὴν διαλάμ- 
πουσαν. ὡς δὲ καὶ πεῖραν ἤδη προρῆγεν ἀνολέσθαι τὸ» χάρτην ὅν τῇ 
χϑιρὶ κατεῖχε βουλόμενος, ἀνηνύτοις ἐπιχειρῶν ἦν. καὶ πολλὰ τούτῳ μετέ- 
μεῖε τῆς ἐπιχειϑήδεως, ὡς μὴ κατὰ γνώμην τῷ ἁγίφ γεγενημένης. 

᾿Αγγέλλεται οὖν ταῦτα καὶ αὐτῷ βασιλεῖ. καὶ ὅς, κλίνην ἐνεχϑῆναι 
προσεάττει βασίλειον" καὶ αὐτῇ τιμέως ἐντεθῆναι τὸν ζῶνεα καὶ μετὰ Od- 
veto» οὐδὲ γὰρ πάντως ϑανόνεος ἐδύκει τὸ περὶ τὸν γάρτην τεράστιον" 
συμπαραλαβὼν τοίνυν ὃ βασιλεὺς καὶ τὸν τηνικαῦτα δώμης ἀρχίεπίσχο- 
TOv, ἔπεσον ἐπὶ πρόσωπων αὐτῶν πρὸ τῶν τούτου ποδῶν" ἐπίδος τοῖς 
ἀναξίοις ἡμῖν τὸν χάρτην ἄνθρωπε τοῦ ϑεοῦ ἐπίδος, σὺν δάκρυσι λέγον- 
vec. ἕν εἰδῶμεν víg el. καὶ τίνων. καὶ τίνα τὰ τῷ χάρτῃ ἐγγεγραμμένα" 
καὶ εὐθέως προὔτεινεν αὐτοῖς οἷάπερ ζῶν τὴν χεῖρα ὁ ἅγιος" καὶ λαβόντες" 
καὶ προσώπῳ τὸν χάρτην καὶ ὀφθαλμοῖς ἐπιθέντες. καὶ ἅμα κατασπασά- 
uevor, τὸν ἀναγνωσόμενον ἐκάλουν" καὶ ὃς αὐτίκα τούτοις παρίστατο" 
σιωπῆς οὖν τῷ λαῷ ἐπισημανϑείσης' καὶ τῆς συνήϑους πρὸς τοῦ ὠρχεε- 
eins εὐχῆς τελεσϑείσης, ἐμμελῶς τὰ γεγραμμένα ὠνεγινώσκετο: 
᾿ς Ἡνίκα δὲ τῷ λόγῳ τὸ τοῦ πατρὸς ῥημάτων, ἀλλὰ μὴν καὶ τῶν αὐτοῦ 
πρὸς τὴν νύμφην μνημονεύσειεν ἐπισκήψεων" ὅπως τὲ αὐτῇ εἰς τὸν θά- 
λαμον συνειαήει. καὶ ὅπως τόν τε δακτύλιον αὐτῇ καὶ τὴν ζώνην παρακα- 
ξάϑοιτο, τηνικαῦτα ὁ εὐφημιανὸς οὐκ ἐνεγκὼν τὴν τῆς καρδίας ὁρμὴν" 
ἀλλ οὐδὲ o τοῖς λοιποῖς ὑποσχεῖν ἀνασχόμενος, μέγα τι καὶ περιπα- 
Bels ᾧμωξε' καὶ τῇ κλίνῃ ὡς εἶχε τάχους ἐπιδραμόντι ἐσβέσϑῃ τὲ αὐτῷ 
ἢ φωνὴ καὶ ἐπὶ μακρὸν ἔμδνε σιωπῶν, τῶν οἱ μωγῶν δὴ τούτον πάνεως 
συνεχουσῶν' ὀψὲ δὲ καὶ μόλις ἀνενεγκὼν. Τοεαῦτα περιπαθῶς ἀνεκλαίετο 
ποταπόν 60: τέκνον olco θρῆνον ἐπιτάφιον" ὡς θανόντα πενϑήσω cr, ἢ 
ὡς μόνῳ τῷ ϑεῷ ξήσαντα ἐπαινέσομαι" víxpov, 7] πατέρα καλέσω su’ πα- 
τρικῶς μοι πολλάκις τὸ δέον siamynodusvov: καὶ πρὸς τοὺς ὑπὲρ ἀρϑτῆς 
ἀγῶνας ἀλείψαντα" οὐκ ἔχω τίς γένωμαι. καὶ τίσι δήμασι χρήσομαι" πά- 
Ott τὰ καὶ πόθῳ τὴν ψυχὴν μεριξόμενος καὶ τοῦτο μὲν, πρὸς εὐχαριστίαν 
ὑποκπινούμενος, ὅτι τοιούτου πατὴρ ἐγώ" τοῦτο δὲ καὶ πρὸς δάκρυα δια- 
ϑερμαυνόμενος, ὅτι 08 νῦν ἀθρόον ἀφήρημαι" 

Τέκνον ἐμὸν οὐ θαῤῥῶ σε τέκνον καλεῖν" ἔστε σοι γὰρ δὴ πατὴρ ὁ ov- 
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φάνιος, ὃν εἰκότωρ καὶ αὐτῶν τῶν φυσάντων σε προετίμησας καὶ προέθη- 
παρ" οὗ τοὺς νόμους ἔθον νυκτὸς καὶ ἡμέρας μελέτημα᾽ καὶ τούτοις ἀκο- 
λουθϑήσωις ὡς λύχνῳ φαίνοντι. οὐδενὶ τῶν ὁρωμένων. προξέπταισας᾽ οὐδὲ 
τοῦ σώματος ἐπεσεράφης' ἀλλ᾽ ὡς μὴ δὲ τὴν ἀρχὴν αὐτῷ συνδεθεὶς 
ἐβίωσας" καὶ νῦν οἴγῃ μοι τέχνον τὴν μακρὰν ἐκδημίαν" καὶ νῦν ἐπιγνούς 
σε νῦν dOoóov os ἐξζημίωμαι" καὶ τὰς ἐπὶ σοὶ γηρωκόμους ἐλπίδας ἀφήρη- 
pot: ἀλλ᾽ ἔστι πρὸς Otóv παῤῥησία σοι" πρόστηϑι γονέων" φιρύστηϑιε πα- 
τρίδος αὐτῆς xo) τῶν θερμῶς ἐπικαλουμένων gt: ταῦτα πολιὰ πατρὸς 
δεαπρεσβεύεναί cos τοῦ θεοῦ ἄνθρωπε" ταύτῃ γάρ ca τῇ κλήσει καὶ τῇ 
ἐπωνυμίᾳ χαίρειν εἰκὸς, ἧς σε καὶ ϑεὸρ ἄξιον οὐρανόϑεν ἐπηφηφίσατο. 

Ἐν dan δὲ ταῦτα τῷ οὐφημιανῷ ἐλέγετο. ἢ μητὴρ ἐνταῦθα μό- 
voy τὴν σύντροφον εἰδῶ τῷ πάθει περιφρονήσασα, ἐσθῆτα τὸ καὶ κόμην 
διασκαράξασα, ἡδὺ τι καὶ λιγυρὸν ἀνέκλωυσεν- ὦ uot τέκνον μονογενέρ᾽ 
d μοι φῶς τῶν» ὀμμάτων μου" οὐδόν τι τούτου τοῦ φωτὸς παρ᾽ ἐμοὶ ἀτε- 
μότερον" τέ μοι τοῦτο πδποίηπας λέγουσα" καὶ δρῶν us διηνεκῶς σοῦ ἔνε-- 
κεν ὀδυνωμένην xol στέφουσαν, οὐκ ἐποχάμῳφϑης τῷ γήρᾳ μου" οὐδὲ σαυ- 
τόν μοι ἐγνώρισαφ" ἀλλ᾽ οἷα ξένος ἐβίωσας καὶ παρεπίδημος" ἀμελούμενός 
τε καὶ παρορώμενος" καὶ νῦν μοι γνωρισϑεὶς, ἐκδημεῖς. καὶ à ἄκροις 08 ϑεα- 
σαμένη τοῖς ὀφθαλμοῖς, ἀφαιφροῦμαι σε" καὶ πότε σου κόρον οὖ τέκνον 
λήψομαι" σύ μοι καὶ πένθους ἐπίτασις, καὶ παρακλήσεως ἀφορμή σήμε- 
ρον γέγονας" ἀλλ᾽ οὐκέτι τέκνον πενθϑήσω 05: τοῖς γὰρ ὀφϑαλμοίς ἐπιλεί- 
neı ÓdxQva: Oeo δὲ μόλλον ὡς εἰκὸς παραϑήσω σε. ὅνπερ μᾶλλον καὶ 
ξῶν ἐπόϑησας" ταῦτα καὶ 

Τῆς μητρὸς ἀνακλαυσαμένης, ἡ νύμφη τῷ τῆς στολῆς ἀμαυρῷ, τὸ τῆς 
ψυχῆς περιώδυνον ὑπεσήμαινε' τῶν αὐτῆς ὀμμάτων αἱμάτων μᾶλλον, ἢ 
δακρύων κρουνοὺς ἀποῤῥέουσα᾽ καὶ σιωπώσης αὐτῆς αἰδοῖ τῶν παρόντων, 
ἔτε μᾶλλον τὸ πάϑος ἠγρίανε διὰ τῶν ϑρήνων μὴ κουφιξόμενον. 

Ἤδη τοίνυν ὁ βασιλεὺς ἀρθῆναι τὴν κλίνην προςτάττει" καὶ ὁδοῦ τοὺς 
ἄγοντας ἅπτεσθαι" τοῖς ϑίγειν γοῦν τοῦ λειψάνου ἐκβιαξομένοις * ἢ πᾶν 
γοῦν τῷ ἱερῷ προρεγγίσαι σκίμποδι πρὸ ἀλλήλοις ὥςπερ διαμιλλωμένοις. 
αὐτοῖς τὲ τούτοις καὶ τοῖς τὸ τίμιον ἐκεῖνο ἐκφέρουσι λείψανον, ἀδύνατον 
ópoíog ἦν τὸ βουλόμενον. αὖϑις τοίνυν ὁ βασιλεὺς χρυσίον ῥδιφῆναι πολὺ 
κατὰ μέσην τὴν λεωφόρον. καὶ ἀργύριον ἐγκελεύεται" ἵν᾽ ἐκεῖσε τοῦ πλή- 
ϑους συῤῥεύσαντος, εὐκόπως ἐκκομισϑείη τὸ τίμιον" οἱ δὲ παρόντες τοῦ 
ἀληϑοῦς ἔτι μᾶλλον περιεχόμενοι" χρήματορ' τὸν τοῦ ἁγίου νεκρὸν οἷδ᾽ 
ὅτι πάντες νοήσετε, τοῦ γρυσίου κατ᾽ οὐδὲν ἐπεστρέφοντο εἰκότως ἐπεὶ 
καὶ μείζονος τῆς παρ᾽ αὐτοῦ ὠφελείας ἀπέλαυον" εἰ γάρ τις αὐτὸν ἀσϑε- 
νῶν καὶ μόνον θεάσοιτο, τῆς τυραννούσης νόσου τὴν ἴασιν μισϑὸν εὐϑέως 
τῆς πίστως ἀπελάμβανε' καὶ δαίμονες μὲν ἡλαύνοντο, ὥςπέρ τινες τύραν- 
νοι, στρατηγοῦ γενναίου τὴν ὄψιν οὐχ ὑπομένοντες" λεπροὶ δὲ τῷ καϑαιρῷ 
προςψαύοντες σώματι, ἐκαϑαίροντο' παλλοῖς δὲ καὶ τυφλοῖς τὸ γλυκὺ 
τοῦτο φῶς ὁραϑὲν, εὐχαριστίας ἐγένετο πρόφασις ἀλλὰ καὶ ἄλαλοι καὶ 
χωλοὶ, καὶ γλώττῃ καὶ ποσὶ χρώμενοι ἐν ἐογοῖς a τῶν ἐπ᾽ αὐτοῖς ἦσαν ϑαυ- 
μάτων ἀξιόπιστοι μάρτυρες. 

τί τἄλλα δεῖ λέγειν. ἐπιλείψει μὲ καὶ ζρόνος καὶ λόγος τὰ τότε καὶ 
y)» τοῦ ἁγίον ϑαυματουργήματα ἐξηγούμενον, c und ἀριϑμῆσαί τῷ ῥάδιον" 
μὴ ὅτι γε καὶ λόγῳ πάντα περιλαβεῖν δυνατόν, ὧν τηνικαῦτα παραδόξως 
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ἀποτελεσθέντων. xol πολλῆς εὐφροσύνης τοῦ πλήθους ἐμπλεωγενομένων, 
μόλις τὸ τίμιον ἀλδξίου σκῆνος τὰς τῶν φιλοθέων χεῖρας ὑπεκφυγὸν, 
τῇ σορῷ δίδοται" ἐν τῷ περικαλλεὶ καὶ περιωνύμῳ τοῦ κορυφαίου τῶν 
ἀποστόλων πέτρου ναῷ, τιμίως κατατεϑὲν. ἐπὶ ἀρκαδίου καὶ óvo- 
ρέον τῶν βασιλέων (unc ἑκατέρας" καὶ uapxıavov ἐπισκόπον. ἕπ- 
τακαιδεκάτην τηνικαῦτα τοῦ μαρτίου μηνὸς ἄγοντος. ἀλλ᾽ οἷον αὐτῷ καὶ 
τοῦτο" τελευταίον τε ϑαυματούργηται' οὐδὲ γὰρ οὐδ᾽ αὐτὸ παραλιπεῖν 
ἄξιον" μύρον γάρ τι ῥεῦμα εὐῶδες καὶ ἡδὸ πνέοντος. ἡ τοῦ ἁγίον σορὸς 
ἀναδίδωσιν. οὗ λαμβάνοντες οἱ ποικίλοις ἀῤῥωστήμασε πιεξόμενοι ὀξείας 
ἕτε καὶ νῦν τῆς δώσέως ἀπολαύουσι" 

᾽4λλ: ὦ ϑαυμαστὲ ἀλέξιε. ὁ τὸν πόλον οἰκῶν καὶ τὸ περίγειον ἅπαν 
ταῖς τῶν θαυμάτων καταφαιδρύνων ἀκτῖσι καὶ χαίρισιν, ἀντιδοίης ἐμοί 
Te καὶ τῷ παρασχόντι τοῦ λόγου τὰς ἀφορμὰς, νῦν μὲν γαληνιῶντα τὸν 
βίον καὶ ἀλυπότερον’ ἐκεῖθεν δὲ, τὴν μακαριζομένην διαγωγήν᾽ ἣν καὶ 
βαριλείαν οὐρανῶν οἱ πάτρες ὠρίσαντο" ἐν χριστῷ (noo? τῷ κυρίῳ ἡμῶν᾽ 
ᾧ ἡ δόξα εἰς τοὺς αἰῶνας τῶν αἰώνων. ἀμήν. ++} 
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